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Hierzu fünf Beilagen.

Lagesrunclsehau.
Kaiser Wilhelm unternahm . von Schloß High-

cliffe aus wieder eine Ausfahrt im Automobil . Das Wetter
hat sich gebessert . — In Bournemouth gab die Kapelle der

„ Hohenzollern " im Etablissement „ Winter Gardens " ein
volkstümliches Konzert . Der Saal war dicht gefüllt . Die
Leistungen der Kapelle wurden mit stürmischem- Beifall
ausgenommen.

, *

Aus Gmunden wird berichtet : Des Kronprinzen
Gemsjagd ist seit vorgestern sehr beschwerlich, da er bis
übers Knie im Schnee waten muß . Bis jetzt hat er acht
Gemsen erlegt . ^

Fm Reichstag begründete Staatssekretär von
Tirpitz die mit dem Etat verbundene Novelle zum
Flottengesetz . Reichskanzler Fürst Bülow gab bedeut¬
same Erklärungen hinsichtlich der Vorgänge beim Moltke-
Harden -Prozeß und der Kamarilla ab.

Finanzminister v . Rheinbaben erklärte im Reichs¬
tage . die verbündeten Regierungen würden sich unter keinen
Umständen auf d i r e k

' t -e Steuern im Reiche einlassen.

Fm preußischen - Abgeordnetenhause begann am Freitag
die Beratung der P o IenvoxIage.

-gA - -Der V um d d er ' B lHEHUAmdch-ar D e u t sch l 'a nds
hält in Berlin seine Beratungen ab . Aus der Tagesord¬
nung sind zwei Anträge erwähnenswert . Der eine . geht,
dahin , der Bundesvorstand möge dahin wirken , daß die
vielen nicht lebensfähigen klei ne n Vrehmärkte be¬
seitigt. und daß bei Ansetzung neuer Märkte durch die
Regierung die Viehhändler als Sachverständige angehört
werden . Der zweite ungleich! Wichtigere Antrag geht dahin,
der Bundesvorstand solle Schritte unternehmen , daß die
V r e h kam m i s s i o ir ä re , die gleichzeitig Viehhandel
für eigene Rechnung betreiben , -einen Vermerk dar¬
über auf ihren Firmen anzubringen haben.

Bei Stadthag . en stieß der Schnellzug Han¬
nover - Rheine auf einen Güterzug . 8 Wagen ent¬
gleisten und 7 Personen wurden verletzt.

In der französi s chen Ka m m e r wurde bei Be¬
ratung über den Marineetat die Regierung aufgefor¬
dert , so schnell als möglich einen Gesetzentwurf über die
Organisation der Kriegsmarine vorzulegen.

*
König Alfons von Spanien hat dem Herzoge

von Westminster auf dessen Landsitze Eaton Hall einen Be¬
such abgestattet . Die englische Polizei hatte ganz außer¬
gewöhnliche Sicherheitsmatzregeln getroffen und sämtliche
Bahnhöfe , durch die der Zug des Königs kam, gesperrt.
Vier verdächtige Spanier wurden verhaftet.

Alle verfügbaren Truppen in A l g i e r werden nach
der algerisch-marokkanischen Grenze geschasst. Die Lage ist
überaus ernst , überall in Marokko wird der heilige Krieg
gepredigt . In Oran (Algerien ) sind Hunderte von Flücht¬
lingen aus Len bedrohten Orten an der marokkanischen
Grenze eingetroffen . _ _

Der Etat im Reichstag.
ii.

Unser parlamentarischer Mitarbeiter schreibt:
Der preußische Finanzmrnrster Frhr . v . Rhein ba¬

den trat heute als Sprecher des größten Teils der . Bun¬
desstaaten vor das Plenum des Reichstags in einer scharf
Pointierten Rede , in der er den Strauß der Steuervor¬
schläge des nationalliberalen Führers Basserman"
emsig zerzauste . Hinweg mit dem Schreckgespenst der direk¬
ten Reichssteuern — „in die Wolfsschlucht !" Keine Wehr¬
steuer, keine Rerchsernkommen - und erst recht keine Reichs-
Vermögenssteuer — denn wer wird so vermessen sein , die
Axt an die Wurzel der finanziellen Selbständigkeit der
Emzelstaaten legen zu wollen ? Dahingegen , bei neuen
wdrrek'ten Reichssteuern , da kann das preußische Herz in
liuhe weiterschlagen . Mit dreimaligem hurraartigem Bei-
wUsgetön stellte sich der rechte Flügel des Blocks aus die
Veite des um das „finanziell bedrängte " Preußen besorg-

- ten Ftnanzmtnisters , während die Linke aus ihrem Miß¬
fallen ebenfalls kern Hehl machte.

Das war willkommene Gelegenheit für den Wg . Be-
st^ ß (Soz .), seinen schneidenden Hohn gegen den Block
Meten zu lassen . Er sprach, seiner Gewohnheit entgegen,
vom Platz aus , weil ein gichtisches Leiden ihm das Gehen
orsthwert, aber mit dem alten lodernden Temperament,
schmunzelnd begrüßt er die Möglichkeit des Zerfalls des
-moM M der Steuerlrage . denn Neuwahlen werden ngck>-

seirrer Ueberzeugung in dieser Zeit der Teuerung und der
Mehrbelastung der breiten Massen den Wahlerfolg an die
rote Fahne heften . Freilich behauptete Bebel später , die
gesamte bürgerliche Welt befinde sich im Znstand
derUnzu r e ch nungs fäh i g k ert, was auf der äußer¬
sten Linkdrr unbändige Heiterkeit erregte . Wie immer , schüt¬
tete auch diesmal der Redner ein Füllhorn voll Fragen
vor dem Reichskanzler aus . Die Friedenskonferenz , die Mb-
rüstungsfrage , die Fürstenbegegnungen , die internatio¬
nalen Verträge , Marokko , Krantschou , die Flottenvermeh¬
rung , all ' das wurde in scharf umrissenen Bildern vorge¬
führt . Dann kam die innere Politik an die Reihe . Das
Kamarilla - Fach der Harden -Mappe wurde entleert.
Des - Fürsten Eulenbnrg angebliche Bemerkung zur Ge¬
mahlin des damaligen deutschen Botschafters in Rom,
v . Bülow : „ Bernhard muß nach Berlin !" ent¬
fesselte einen Sturnr der Heiterkeit , in die Fürst Bülow
einstimmte . Das trübe Kapitel der sexuellen Ver¬
fehlungen gab Bebel Anlaß zu Vorwürfen gegen die
„allzu nachsichtige" Polizei und zur Kritik an den . Fällen
der Grafen Lynar und Hohenau , sowie am Z 175 des
Strafgesetzbuchs rm allgemeinen — eine aufregende
Stunde bei vollbesetzten Tribünen , Diplomaten - und Bun-
desratslogen . Obendrein erklärte Bebel noch, das Kompro-
mrttierendste , wos er wisse, einstweilen für sich ! behal¬
ten zu wollen . Es ging wie ein Aufatmen durch den Saal,
als sich der Redner zur Erörterung des Hochverrats¬
prozesses gegen den antrmMaristrschen Rechtsanwalt
Liebknecht wandte.

Bet diesem Punkte setzte auch die Rede des preu¬
ßischen Kriegsministers v . Einem ein , doch
er streifte hier nur , um sich alsbald mit dem homosexuellen
Thema zu beschäftigen . Freimütig erklärte Herr v . Ei¬
nem : Die Armee könne sich gewisser Ele¬
mente nur mit Mühe erwehren . „Ich fürchte
mich vor keinem Skandal, denn 'verbrecherische
Burschen müssen ans der Armee heraus !" Allgemeiner,
lebhafter Beifall .

'Und der Krregsmrnrster fuhr fort , mit
rücksichtsloser Offenheit zu sprechen, über die
Vorgänge in der Potsdamer Adlervrlla , die kriegsge¬
richtliche Untersuchung , die Artikel der „Zukunft "

, den
Harden -Prozeß und alles , was sonst vom Standpunkte
des verantwortlichen Chefs der Heeresverwaltung zu die¬
ser .Affäre gesagt werden mußte . General v . Einem
bestritt auf das Entschiedenste , von den Ausschweifungen
der beiden Gardekorps -Offiziere die geringste Kenntnis
gehabt zu haben . Ebensowenig sei das bei der Umgebung
des' Kaisers der Fall gewesen . Der Kriegsminister sprach
im schlichten, aber festen Ton ehrlicher Ueberzeugung , und
es gab wohl niemanden im Saale , der zweifelte , daß es
ihm Ernst sei mit der Versicherung , unehrenhafte Ele¬
mente würden kurzerhand ans dem Ofsrzrerkorps ent¬
fernt werden.

Zu den finanziellen Sorgen des Reiches
führte Abg . Fürst Hatzfeld (Rp . ) die Volksvertre¬
tung zurück. Er will sich! nicht jeder Hoffnung aus Lösung
des Stenerproblems entschlagen und deshalb davon ab-
sehen, seine Fraktion nach einer bestimmten Richtung
sestzulegerr. Auch ! tröstete er sich damit , daß ein Mangel
an Einigkeit , wie jetzt rm Block, ja auch auf dem Stutt¬
garter Sozialistenkongreß zutage getreten sei. Deshalb
sei die Schadenfreude Bebels unzeitgemäß.

Alles in allem eine aus den Ton der Besonnenheit
gestirnwte Rede , die , da sie in eine Anfrage über ' die
Auslandspolltrk auslref , den Fürsten Bülow ver-
arrlaßte , das Wort zu ergreifen zu hochinteressanten Mit¬
teilungen über den Stand der Marokkoaffäre, die
Behauptung Hardens von der „zweimal bestandenen
Kriegsgefahr " , die Legende von einer vereitelten Begeg¬
nung des Kaisers mit dem früheren Präsidenten
Loubet, den russisch.- englischen Vertrag . Die sonore
Stimme des Kanzlers nahm einen feierlichen Klang an,
als er der durch die Kaiserfahrt besiegelten Besserung
der deutsch - englischen ' Beziehungen gedachte
und namens des deutschen Volkes dem bri¬
tischen die Bruderhand reichte. Daß sich der
Horizont der internationalen Politik ohne düstere Bewöl¬
kung zeigt , daran mißt Fürst Bülow ! der Tätigkeit der
Haager Konferenz ein wesentliches Verdienst bei,
besonders der glänzenden Vertretung Deutschlands durch
den Frhrn . . v . Marschall . Nun , dem Reichstag wird ja
binnen kurzem ein Weißbuch! über die zweite Friedens¬
konferenz zugehen , wie denn der neue Staatssekretär des
Aenßeren dem Parlamente laufend urkundliches Material'
über die auswärtige Politik unterbreiten will . Im übri¬

gen wird es Deutschland den fremdländischen Zeitgenos¬
sen gegenüber mit dem tapferen Schwaben halten , der

sich „nrt forcht" , womit die Volksvertretung durchaus
einverstanden war . Das Beste aber kam zuletzt in der
witzsprühenden Abfertigung Bebels und nebenher einiger
Zentrumskritiker in der Presse . Der Kanzler stand hier,
in der Kennzeichnung der „roten Kamarilla " , red¬
nerisch auf einer selbst von ihm nicht oft erreichten Höhe,

polttifOer Tagesbericht.
veutfÄtzes

Die Polenvorlage im preußischen Abgeordnetenhause.
Ans Berlin, 29 . November , schreibt man uns:
Das seltene parlamentarische Schauspiel , daß weiß¬

haarige Herren gus Begeisterung sich von
den Sitzen erheben und in die Hände klat¬
schen, hatte man heute im sonst so ruhigen preußi¬
schen Abgeordnetenhaus . Die Polenvorlage stand zur De¬
batte — wiederum vor dichtgefüllten Tribünen — und
ganz zuletzt kam das Votum der ausschlaggebenden Kon¬
servativen durch den Abg . v . Oldenburg zum Ausdruck . Mit
kurzen Worten : die Konservativen werden dem Enteig¬
nungs -Forderung nähertreten müssen , wenn kein anderer
Weg zum Ziel führt . Herr v . Oldenburg verband mit dieser
verklausulierten Zustimmung , unter der Bedingung , daß
die Enteignung bei Deutschen ausgeschlossen ist, eine so
wuchtige geschichtliche Abrechnung mit den Polen , dev
Tonnerton seiner Stimme hallte so mächtig in den Saal,
daß selbst die Angegriffenen der starken Wirkung sich
nicht entziehen konnten und fast ohne Widerspruch zu¬
hörten . Bedenken hegen auch die Freikonservativen (Frhr.
v . Zedlitz) und die Natronallrberalen (Dr . Frredberg ) gegen
die Enteignungs -Paragraphen , aber diese Bedenken sind,
wie die Redner durchblicken ließen , nicht unüberwindlich.
Gänzlich ablehnend verhalten sich Zentrum und Frei¬
sinnige , sie wollen nach der Erklärung des Wg . Porsch und
des Herrn Kirrdler (Fr . Vlksp . ) von dem Ausnahmegesetz
nichts wissen . . Für den Fürsten Bülow führten der Land¬
wirtschaftsminister und . der Jnstizminister , ohne , beson¬
deren ! Eindruck zu

' erzielen , die Sache der Regierung . Na¬
mens der Polen sprach mit auffälliger Mäßigung und
manchem ungewohnten Friedenston Dr . v . Jädzewski über
die „verhängnisvolle Aufgabe "

, die dem Landtag gestellt
sei. Der Eindruck des ersten Tages ist aber bereits , haß
die Polenvorlage , durchkommt.

Unterseeboote.
Endlich ist auch die deutsche Marineverwaltung nach

jahrelangen Versuchen zum Entschluß gekommen , eine An¬
zahl von Unterseebooten zu bauen . Auch hier ist man , ebenso
wie Hinsichtlich des größeren Deplacements , des schnellen
Baues und der stärkeren Armierung der Linienschiffe , ande¬
rer Ansicht geworden . Anfangs hieß es , daß unsere Küsten
für Unterseeboote sich nicht eigneten , daß diesen Booten kein
allzugroßer Wert beizumessen sei usw. , kurzum , man wollte
eben nicht recht an die Sache herantreten . Andere Nationen,
denen man rm Schiffsbau auch einige Erfahrung zutranen
durste , dachten anders , sie bauten schon seit Jahren Untersee¬
boote in größerer Zahl und erprobten dieselben , denn man
kommt wert schneller zu einem Resultat , wenn man Versuche
z . B . mit sechs Booten anstellen kann , als wenn man mit
einem Boot probt und dasselbe nach der einzelnen Probe¬
fahrt oft monatelang wieder verbessern mutz.

England
Frankreich
Amerika
Japan
Rußland
Italien
Deutschland

hat fertig 29, in Bau 19 Unterseeboote.
46,
12,
7,

27,
8,
2,

25
9
9
6
7
0

Nach dem Marineetat für 1908 sind für Beschaffung von
Unterseebooten und zu Versuchen mit denselben 7 Millio¬
nen gefordert , nach der dem Etat beigegebenen Denkschrift
werden für 1909 10 Millionen und von da ab jährlich 15
Millionen hierfür gefordert werden . Ob wir aber dadurch'
den Vorsprung , den andere Nationen vor uns haben , ein¬
holen können?

Kriegsrrrvalide , nicht pensionierte Offiziere
des Beurlaubtenstandes von 1870-—71 haben sich in Müw
chen zusam,mengesunden behufs Vorbereitung einer Peti¬
tion an die Reichsregierung und den- Reichstag . In der
Petition sollen die gesetzgebendenFaktoren um Erweiterung
der Bestimmung des Paragraphen 41, 3 des Gesetzes vom
1 . Juli 1906 ersucht werden : „ Offizieren , die nach den bis¬
herigen Vorschriften keinen Anspruch aus Pension hatten,
wird ein Anspruch nach Paragraph 2 Nr . 2 und Nr . 3 dieses
Gesetzes eingeräumt .

" Der Rechtsanspruch wird begründet:
durch die 1901 gesetzlich verfügte Außerkraftsetzung der als
ungenügend befundenen fünfjährigen Präklusivfrist von
1871, durch die in - rückwirkender Kraft erfolgte Zuwendung
der Kriegszulage an alle kriegsinvaliden pensionierten
Offiziere , durch die Tatsache , daß der im Paragraph 29 des
Gesetzes von 1871 bedungene Anspruch ans Pension im Ab¬
schiedsgesuch infolge der als ungenügend erkannten fünf¬
jährigen Frist nicht gestellt werden konnte und daß hiernach
der Offizier des Beurlaubtenstandes durch- die zu kurze
Frist in höherem Matze geschädigt erscheint, als die andern
Offiziere , da ihm dadurch das Recht auf Pension sowohl,
wie auf die Kriegszulage genommen wurde.



Z49
- ^ , „Baron " Rösicke.

In einer Rede des Abg . Korfanty bei der Kohleninter¬
pellation im Reichstage befand sich eine Anspielung auf den
Aba . Dr . Rösicke , über deren Entstehungsgeschichte im Foyer
folgende niedliche Erzählung kursierte:

«Die „Deutsche Tageszeitung " hatte arge Beklemmun¬
gen wegen der neuen Ansiedelungsvorlage , welche die Regie¬
rung zum Schutze des Deutschtums in der Provinz Posen
dem Landtage vorgelegt hat . . . . . In jener für die Regierung
qualvollen Zeit des Zweifels , ob sich nicht etwa Ansiedlungs¬
rebellen bei den Konservativen finden und das ganze Ansie-
delungsprojekt , wie früher den Rhein -Elbekanal , begraben
würden , traf es sich, daß der Vorsitzende des Bundes der
Landwirte , der Abg. Dr . Rösicke , eine Unterredung mit dem
Reichskanzler hatte . Fürst v . Bülow teilte seinem Besucher
mit , daß der Kaiser sich entschlossen habe, Herrn Dr . Rösicke
wegen seiner Verdienste um die deutsche Landwirtschaft in
den Freiherrnstand zu erheben . Im weiteren Verlauf der
Unterhaltung wurde von dem Fürsten geäußert , daß man die
patriotische Unterstützung für die Regierungspläne in - der
Provinz Posen brauchen könne und daß die Ansiedlungsvor¬
lage dringend notwendig wäre , um die Nation vor Schaden
zu bewahren . Wie weiter erzählt wird , ist das Heroldsamt
jetzt beschäftigt, das Wappen des Freiherrn Dr . Rösicke zu
entwerfen . Vielleicht wird es zugleich mit dem Gesetz über
die Ansiedlungsvorlage publiziert .

"
Ob die Geschichtewahr ist , müssen wir dahingestellt sein

lassen. So -ganz unglaublich scheint es nicht.

Eulenburgs Strafantrag . - - .
Wie schon berichtet wurde, hat sich Fürst Philipp zu Eulen¬

burg durch verschiedene Aeußernngen, die Justizrat Bern¬
stein und Maximilian Harden in ihren Plaidoyers im Moltke-
Hardew-Prozeß gebrauchten, beleidigt gefühlt und deshalb gegen
Justizrat Bernstein und Harden Strafantrag gestellt . Die
Staatsanwaltschaft soll dem Anträge des Fürsten, die
Anklage im öffentlichen Interesse zu erheben, statt-
gegeben haben.

Ein bekannter Berliner Verteidiger weist darauf hin, daß,
soweit der Strafantrag gegen Justizrat Bernstein in Betracht
komme , ein Unikum vorläge. Er sagt : Es ist bisher noch nicht
dageweseH daß gegen einen Verteidiger wegen gewisser Aus¬
drücke , die er in seinem Plaidoyer oder sonst im Verlaufe eines
Prozesses gebrauchte, öffentlich Anklage erhoben wurde.
Einem Anwalt müsse unbedingt dieselbe Redefreiheit ge¬
währt werden wie etwa dem Staatsanwalt , der in der Kenn¬
zeichnung des Angeklagten in seinen Worten häufig genug nicht
gerade wählerisch ist . Was dem Staatsanwalt recht ist, müßte
dem Verteidiger billig sein . Nur dann dürfte gegen einen An¬
walt eingeschritten werden, wenn er sich in subjektiver oder ob¬
jektiver Hinsicht Beleidigungen zu schulden kommen läßt
und die Grenzen des Anstandes überschreitet. Im übrigen müßte
dem Verteidiger genau so wie dem Parlamentarier die Wahrung
berechtigter Interessen zu gute gehalten werden. Die Straf¬
kammer werde dem Anträge der Staatsanwaltschaft schwerlich
Folge leisten, um so mehr, als der Vorsitzende in der Verhand¬
lung gegen Harden keine Veranlassung fand, Justizrat Bernstein
wegen seiner Ausdrücke zu monieren.

Der Staatsanwalt als Duellgegner.
Der 20 Jahre alte Student der Chemie Fritz Rau aus

Eilenbnrg , der am 22. Juli d . I . den Studenten der Medi¬
zin Walter Lipsky im Duell erschoß, wurde vom
Halleschen Schwurgericht zu zwei Jahren Festung verur¬
teilt . Der Anlaß zu dem- Zweikampfe war recht gering¬
fügig . Im Zoologischen Garten zu Halle wurde ein Win¬
zerfest gefeiert . Lipsky , der sich durch eine antisemitische
Bemerkung des Korpsstudenten Rau beleidigt fühlte , wurde
beim Tanz durch Rau versehentlich angestoßen . Nach einem
kurzen Wortwechsel verabreichte Lipsky dem Rau einige
Ohrfeigen . Das Ehrengericht bestimmte einen einmaligen
Kugelwechsel, der in der Dölauer Heide aus -getragen wurde.
Rau traf seinen Gegner in die Achselhöhle, die Lunge und
das Rückenmark . Auf einer Rasenbank verschied der
Schwerverletzte , nachdem er seinem Gegner die Hand zur
Versöhnung geboten hatte.

Da innerhalb Jahresfrist in Halle unter den Studenten
drei Pistolenduelle vorgekommen waren , von denen
eins mit dem Tode und die beiden anderen mit schweren
lebensgefährlichen Verletzungen endeten , kündigte Staats¬
anwalt Schweigert an , daß er in Zukunft rgelmäßig
Untersu ch u ngshaft über Duellanten verfügen
werde . Der Aufenthalt im Gefängnis werde manchen ver¬
anlassen , über den Ernst einer Duellaffäre gründlich nach¬
zudenken . Auf Begnadigung hätten Duellanten
neuerdings nicht zu hoffen. Auch er (der Staatsan¬
walt ) sei früher der studentischen Anschauung gewesen, daß
eine tätliche Beleidigung nur mit Blut abgewaschen werden
könne, aber er sei im Laufe der Zeit durch langjährige Er¬
fahrung , auch als Mit gliedmilitärischer Ehren¬
gerichte, zu anderer Anschauung über die Piftolenduelle
gekommen. Staatsanwalt Schweigert wandte sich dann an
die Studenten im Zuhörerraum mit den Worten : «Ich
richte die Mahnung an Sie , meine jungen Herren hier rm
Saale : Seien Sie in der Wahl Ihrer Ehrengerichte vor¬
sichtiger I Wählen Sie nur wirklich erfahrene , gereifte
Männer zu so verantwortungsvollem Amt und lassen Sie
vor allem die verdammte Pistole weg ! "

Mislsna.
Die Korruption in Portugal«

Im „TempZ" plaudert Joseph Galtier , der sich gegenwärtig
auf einer Studienreise in Lissabon befindet, sehr unterhaltend
über die an russische Zustände erinnernde Korruption in Portu¬
gal. Besonders ergötzlich sind seine Mitteilungen über einige
Sinekuren , die sich kluge Männer und Frauen unter dem gegen¬
wärtigen Regime schaffen konnten. „Eines Tages," so schreibt er,
«konstatierte man, daß auf dem Hauptzollamte in Lissabon die
Zahl der Ratten ins Riesenhafte wachse. Man beschloß sofort,
mit der Vertilgung der Nager ein staatlich angestelltes Katzen¬
korps zu betrauen . Eine angesehene Familie erhielt den Auftrag,
die Staatskatzen gegen eine angemessene monatige Ent¬
schädigung zu füttern . Die Katzen sollten, wenn ich nicht irre,
Sardinen — natürlich nicht Oelsardinen — zu essen bekommen.
Das tägliche Menü der Rattenjäger wies also ein Fisch - und ein
Fleischgericht auf : Sardinen und Ratten . Man wird vielleicht
einwenden, daß der Fisch gar nicht nötig war , da man den Katzen
doch Ratten „nach Belieben" gab. Das sagte sich auch die portu¬
giesische Familie, bei welcher die Katzen in Pension waren ; die
Ratten scheinen sich aber nicht sehr entgegenkommend gezeigt zll

haben, denn bke Summe , die der Staat für den Sardinenbedarf
der Katzen ausgeben mußte, erreichte bald eine fabelhafte Höhe:
sie verwandelte sich in eine Rente , von der eine
ganze Familie leben konnte.

Ein andermal kam man auf den Gedanken , eine Abtei¬
lung weiblicher Zollvisitatoren ins Leben zu
rufen . Das Auch und die dazu gehörigen hohen Gebühren
bekamen Damen aus den vornehmsten Kreisen . Zwischen
zwei Walzern konnte ein Freund der Regierung seiner
Tänzerin eine dieser einträglichen Sinekuren anbieten.
„Sie wollen nichts nehmen , gnädige Frau ? Darf ich Sie
vielleicht ans Büffet führen ?" — „Nein , ich muh sehr dan¬
ken ; ich wünsche nichts ." — „Bedaure sehr . Was könnte ich
sonst für Sie tun ? Möchten Sie Visitatorin aus dem Zoll¬
amt werden ?" — „Aber , mein Herr !" — „Beruhigen Sie
sich nur , Sie brauchen darum nichts zu visitieren ." Das
Angenehme bei diesem Amte war , daß es in der Familie
blieb und erblich wurde . Töchter erbten den Titel ihrer
Mutter : „Frau X . , Aollvisttatorin ." Visitiert haben die
Damen nie etwas anderes als thv Gehalt . Genau so
wichtig wie die Zöllnerinnen waren die gleichfalls neu
kreierten Regterungsüb ersetz ertnnen.

Eine besondere Erwähnung verdient die schöne Ge-
schichte vom Lenchtturm in Setubal. Die Regie¬
rung hatte eines Tages in Deutschland irgendeine Armie¬
rung für den Leuchtturm bestellt . Tie Armierung traf in
einer Kiste ein , und eine eigens ernannte Kommission sollte
prüfen , sb alles in Ordnung wäre . Die Mitglieder der
Kommission erkannten sofort , daß sich hier etwas machen
lieh : wenn sie sich mit der Prüfung zu sehr beeilten , dann
adieu , Tagegelder ! Die Prüfung wurde deshalb - sehr ge¬
wissenhaft durchgeführt , so gewissenhaft , daß nach meh¬
reren Jahren die Kiste verfault war ! Wir müssen jedoch
der Wahrheit die Ehre geben und erklären , daß die Mit¬
glieder der Kommission sofort eine neue Kiste machen
liehen . — Noch nie hat ein Leuchtturm in Portugal soviel
„Licht verbreitet " wie der neu armierte Pharus von Se-
tub -al ,

"

tlnpoltti -Äbes.
Tod eines Sohnes Lortzingsü-

Aus Berlin wind gemeldet : Der letzte Sohn Al¬
bert Lortzings, der königliche Schauspieler Hans
Lortzing , ist im Augusta -Hospital zu Berlin , wo er sich
vor mehreren Tagen einer Darmoperation unterziehen
mußte , aus dem Leben geschieden. Als der Jüngste
von elf Kindern 1845 in Leipzig geboren , war er noch
nicht sechs Jahr « alt , als er seinen Vater verlor , der
an ihm mit besonderer Zärtlichkeit hing . Das Schicksal
der Sohn eines großen Vaters zu sein, warf auch auf das
Leben des jetzt Verstorbenen seine Schatten . Die Kunst
gab Hm nicht das , was er erhofft hatte , und so war sein
Weg ein einsamer , umsomehr , als er unverheiratet blieb.
Erst die letzten Jahre , in denen er sich der wachsenden
Würdigung seines Vaters erfreuen konnte und seine 1901
auf Veranlassung des Kaisers Wilhelm erfolgte Anstel¬
lung am Berliner Königl . Schauspielhaus brachten Licht¬
blicke in sein stilles Leben , -das er nicht ohne Verbitterung
getragen hat . Von allen seinen Geschwistern ist nur noch
eine Schwester , die 8Ojährige verwitwete Frau LinaKrasft --
Lortzing in Wien , am Leben.

Aus dem Hroßherzogtum.
8 » Nachdruck Unserer mit Korrcspoildenzzeichen »ersehenen
W »»r mit genauer Quellenangabe gestattet. Mitteilungen und Bemch»

« er Male L-rkmmmiie imd der Redaktion»«iS wtlll -mai -u

Oldenburg , 30 . November.
* Vom Hofe. Der Großherzog ist gestern abend

gegen 8 Uhr im Automobil nach Oldenburg zurück¬
gekehrt. Er ist am 10 . September von hier nach dem
Fürstentum Lübeck abgefahren ; nach Beendigung feines dor¬
tigen Aufenthalts begab er sich nach Dresden,Kissin-
gen und zuletzt nach Potsdam.

Die Groß Herzogin kehrt nach neuester Bestim¬
mung Montag nachm, um 6,20 Uhr mit den großherzoglichen
Kindern im Sonderzuge hierher zurück. Die hohe Frau fuhr
am 16. August nach der französischen Schweiz und weilt seit
einigen Wochen in Rabensteinfsld.

* Großherzogliches Theater . Der „Herr Senator"
ist eine Hauptrolle Büllers. Die Oldenburger scheinen
ihn meist schon -darin gesehen zu haben , sonst wäre das Haus
Wohl gestern besser besucht gewesen. Eine so vorzügliche
Leistung der Charakterkomik kann man sich allerdings mehr
als einmal anschauen . Früher gab eszwei Herren Sena¬
toren ; der eine ist leider nun aus dieser Welt der Kulissen
und Schminke in das Land des wahren Seins hinüber¬
gepilgert , aus dem kein Wanderer wiederkehrt . Nach Georg
Engels gibt es nun bloß noch einen Herrn Senator,
Konkurrenz ist ausgeschlossen. Denn ich glaube kaum , daß
diesen dummstolzen , großstädtischen Spieß - und Ehrenbürger
mit dem guten Herzen sonst noch ein Komiker sv in jeder
Pointe vollendet , so unsäglich erheiternd darzustellen ver¬
mag , wie William Büller — Pardon : Carl William Büller
— es tut . Zur vollen Entfaltung aller komischen Möglich¬
keiten der Rolle gehört ein guter Partner in der Person
des schlappen Schto-iegerso-hnes Mittelbach , und den stellte
Herr Ludwig Widmann mit gelungenster Drolligkeit . Die
Szenen zwischen diesen beiden können nur als kaum zu über-
treffen etikettiert werden . Auch im übrigen war es eine
Vorstellung , an die man lange mit ungetrübtem Vergnügen
zurückdenken wird . Die beiden Vollblutham -burgerinnen,
Frau Giesecke als Mama — sie traf am Schluß den rechten,
natürlichen Herzenston - — und Frau Ebert als erst steinerne
und dann plotzkch sich erwärmende junge Frau , waren zwei
erquickende Erscheinungen , und Frl . Novelly schmiegte - sich
mit überzeugender verschämter Liebesseligkeit an ihren Aus¬
erwählten , den Dr . Gehring . Herr Lenzen , etwas heiser,
wahrscheinlich von den vielen Heldenliebschaften der letzten
Wochen, vollzog die „Revolution " in der Familie des Herrn
Senators und bei ihm selber mit unerschütterlichem Heldsn-
sinn . Voller Anmut gewann Frl . Jantzen in selbstbewußter
Bescheidenheit als Gouvernante und Braut des Sohnes das
Herz des edlen Hamburger Grotzkaufherrn . Kurz , eine sehr
amüsante Vorstellung , nur die Salonausstattung brauchte
nicht dieselbe zu sein wie die am vorigen Abend . Ueber-
haupt kann sie einmal „neu renoviert " werden . Auch das
wirkt auf den Geschmack des Publikums bildend.

Dr . 8.
* Spielplan des Großherzoglichen Theaters . Sonntag , den

1 . Dez. Außer Abonnement zu gewöhnlichen Preisen . Freiplätze
haben keine Gültigkeit. Viertes und letztes Gastspiel des Herrn

Carl William Büller : „Der Raub der Sabinerinnen"
Schwank in 4 Akten von F . u . P . von Schönthan. Striese - E
W. Büller als Gast. Anfang 7 Uhr, Ende gegen ^
Dienstag , den 3 . Dez. 38 . Vorstellung im Abonnement: „J „ .
hannisfeuer "

. Schauspiel in 4 Akten von H . Sudermann
Anfang Uhr. — Mittwoch, den 4 . Dez. 4 . Vorstellung ini
Abonnement für Auswärtige : „Der Z ig eu ner b aro n" .
Oper in 3 Akten von Strauß . Anfang 4 Uhr. — Donnerstag'
den 8 . Dez . 39 . Vorstellung im Abonnement: „Meroä " ^
Trauerspiel in 5 Akten von W . von Scholz. Anfang 7l4 Uhr.
Freitag , den 6 . Dez. 40 . Vorstellung im Abonnement: „ Ch.
Prienne "

. Lustspiel in 3 Akten von Sardou und de Najac
Deutsch von Blumenthal . „Cartouche "

, Operette in 1 M
von M . Lion. Anfang 7lb Uhr. — Sonntag , den 8 . Dez . 41 .
Vorstellung im Abonnement. Freiplätze haben keine Gültigkeit
Zum erstenmale: „Der arme Jonathan ". Operette in
3 Akten von C. Millöcker. Anfang 7 Uhr.

* Der Vortrag über Feuerbestattung in der Seminar-
anla beginnt heute abend um 8 Uhr . Auf dem Gebiete
der Feuerbestattung ist der Redner , Herr Dr . Weigt, als
eine Autorität im ganzen Reiche bekannt und seine klare
und höchst interessante Vortragsweise wird viel
gerühmt . Die beim Publikum sehr beliebten
Lichtbilder werden dem Vortrag noch «inen
besonderen Reiz verleihen , -auch wird der Redner an dem
Tableau -eines Krematoriums die Vorgänge bei der Be¬
stattungsart erklären . — Wir möchten dann noch besonders
auf eine Broschüre Hinweisen , die den Vortrag von Herrn
Pastor Jansen in Kiel über „Die Stellung der evange¬
lischen Kirche zur Feuerbestattung " enthält . Diese glän¬
zende Rede hielt der Verfasser unter großem Beifall in
Anwesenheit zahlreicher Vertreter -der Behörden auf dem
Verbandst -age der deutschen Vereine . Der Vortrag , sowie
die Abbildung uyd Beschreibung des Krematoriums in
Bremen sind für 10 Pfg . an der .Abendkasse M haben,
Der Eintritt ist frei.

* Kunstgewerblicher Frauenberein . Es sei nochmals
daraus hingewiesen , daß der Verkauf ter kunstgewerb¬
lichen Gegenstände im Gewerbemuseum vom Mittwoch
4 . Dezember , bis Freitag mittag stattsind et , und zwar
morgens von 11 —2, nachmittags von . 4— 6 Uhr . Auch
kunstgewerbliche Arbeiten , die unverkäuflich sind , werden
zur Bereicherung der Ausstellung gern entgegengenom-
men . Wan bittet , die Arbeiten am Dienstag , den 3 . Deq
zember , an den Hauswart des Gewerbe -MNseums ab-
zugcben.

* Kunstausstellung rm Augusteum . Die Mitglieder
seien darauf aufmerksam gemacht , daß am Montag ein
Teil der Gemälde ausgewechselt wird.

* Navigator . In der am 26. und 26. d . M . unter dem
Ehren -Borsttz des Grohh erzogs zu Berlin tagenden
Schiffbantechnischen Gesellschaft kam unter anderem auch
durch Herrn Fr . Gloystein ans Bremen , einem Olden¬
burger , ein Registrier - Apparat für Maschinen
undRuder - Manöver auf Dampfschiffen zur Vorfüh '-i
run -g , welcher berufen scheint, auch der Allgemeinheit
Dienste zu leisten . Es - ist ein Apparat , welcher vollständig
selbständig , absolut sicher und unbeeinflußb -ar alle Kom¬
mandos für die Maschine durch den Telegraphen , sowst
deren Ausführung durch - die Maschine selbst, zugleich aber
auch die Bewegung des Steuerruders mit genauester Zeit
nach Sekunden wiedergibt . Und zwar zeigt und meldet der
Apparat diese , nicht allein , sondern , was die Hauptsache
ist, er verzeichnet dieselben mit der größten Genauigkeit^
so daß dadurch eine bleibende Kontrolle geschaffen wird.
Der Apparat darf deshalb ein besonderes allgemeines In¬
teresse für sich in Anspruch nehmen , weil er ein wert¬
volles Hilfsmittel zur Aufklärung von Schuldfragen bei
Schiffsunfällen darstellt und durch die scharfe Kontrolle
zur besseren Beachtung und Jnnehaltung der „Vorschriften
zur Verhütung des Zusammenstohens der Schiffe auf See"
anspornt . Dadurch dürfte manchem Unfall , besonders bei
Nebel , vor -gebeugt und mancher Verlust an Schiffsmaterial
und Menschenleben vermieden werden . Der Apparat fand,
bei der Vorführung denn auch das lebhafteste Interesse,

/ / Stadtratswahl im Stadtgebiet . Selten hat bei einer
Vertreterwahl ein solche Wahlbewegung geherrscht, wie am
gestrigen Nachmittage . Von 637 Wahlberechtigten übten 293
ihr Stimmrecht aus . Vier verschiedene Listen waren in Um¬
lauf gefetzt worden . Vor vier Jahren z . B . traten 145 Wahl¬
berechtigte an die Wahlurne , und vor zwei Jahren waren es
sogar nur 98. Ja , es gab sogar eine Zeit , wo die Chaussee¬
wärter von der Straße ins Wahllokal geholt wurden , damit
wenigstens einige Zettel abgegeben wurden . Mit großer
Spannung wurde gestern abend natürlich das Resultat der
Wahl erwartet . Durch die verschiedenen Listen war eine
große Zersplitterung entstanden . Um 10 Uhr endlich wurde
folgendes Resutat mitgeteilt : Gewählt worden waren:
Lackierermeister Borrmann (291 St .) , Lehrer Risch
(178 St .) , Tischler Rath (178 St .) , Landmann Wiem-
ken (176 St .) , Schriftsetzer Meiners (174 St .), Eisen¬
bahnbureauassistent Oltmann ( 172 St .) . Ferner erhiel¬
ten Stimmen : Prull 162, Kraft 111, Kuper 110, Wieker 70,

Struthofs 66, Kayser , Malermstr . , 60, Böllens , Meyer , Wut
Kayser ufw . je 1. Die am letzten Sonnabend aufgestellte
Liste ist somit durchgegangen . Die Sozialdemokraten blie¬
ben mit 60 Stimmen zurück. Der erste Bezirk erhält letzt
seine drei Vertreter , wofür er schon verschiedene Jahre ge¬
kämpft hat.* Evangelischer Männer - und Frauen -Verein Bürger¬
felde. Mittwoch , den 4. Dez ., um 8 Uhr , Bibelbesprechstunde
in der Haarentorschule , Donnerstag , den 6 . Dez . , um 8 Uhr,
in der Bürgerfelder Schule . Die Versammlungen stno
öffentlich und Gäste herzlich willkommen.

* Naturheilverein . Der zweite Vortrag von Lehrer
Bruns über die A u s sch e i d u n g so r g a n e , der am

Freitagabend stattfand , hatte wiederum so viele Zuhörer zw
sammengeführt , daß der große Unionssaal voll besetzt war.
Wie bei den früheren Vorträgen wurde auch jetzt wieder M
pünktlich begonnen , fast ans die Minute , -aber auch pünktM
geschlossen . Der Redner suchte seine Ausführungen duM

farbige Zeichnungen an der Wandtafel zu erläutern ; da»
der Vorüag die Zuhörer interessierte , das konnte man en'

nehmen aus der gespannten Aufmerksamkeit , mit ber au

folgten , sowie aus dem lebhaften Beifall , der dem Redne
gespendet wurde . In diesem zweiten Vortrag beh-anvm
der Redner die Haut und die Niere n . Die Merkiatz ,

die den Zuhörern -am Schluß gedrückt übergeben wurô -

veröffentlichen wir in diesen Tagen . Der dritte und ny

Vortrag findet am nächsten Donnerstag statt.



- * Audienzen. Der Großherzog wird Montag , den 2 . Dez.
^ und bis weiter an jedem folgenden Montage , vormittags

von E Uhr an, öffentliche Audienzen im hiesigen Schlosse er-

Postpcrsonalicn . Es sind versetzt worden : die Post-
aelsilfen Goldammer von Brake nach Oldenburg und
-rxende von Oldenburg nach Damme.
^ * Auszeichnung. Der Großherzog hat dem Navigations-
Mler Meinard U m m e n aus , Barßelermoor , z . Zt . in Timmel,
Kreis Aurich , die Verdienstmedaillefür Rettung aus Gefahr ver-

Ueber die Entwickelung des Schulwesens in unseren
Kolonien läßt der Oldenburger Hilfsverein für die
Norddeutsche Mission am Mittwoch , den 4 . Dezember,
abends 8 Uhr einen Lichtbildervortrag durch Herrn Mis¬
sionsinspektor Schreiber -Bremen halten . Der Besuch wird
voraussichtlich ein recht guter sein . Wer sich einen Platz
sichern will , kann sich von Montag an eine Eintrittskarte
in der Buchhandlung von Eschen, Langestraße , unentgelt¬
lich geben lassen . Zur Deckung der Unkosten können srei-
ivillige Gaben in Büchsen gelegt werden , die am Ein¬
gang zur Aula aufgestellt werden . Ein etwaiger Ueber-
schuß kommt der Norddeutschen Mission zugute.

^ * Die erste Bibelbesprechstundeim Saale des Arbeiterbil¬
dungsvereins ist am Dienstag , 8l4 Uhr, nicht , -wie im Kirchlichen
Anzeiger versehentlich steht , 7jh Uhr.

* Abendmahlsgottesdienst ist morgen nachmittag nicht.
* Besitzwechsel . Das Haus des HofbuchhLndlersSchwartz,

Innerer Damm Nr . 12 , ging in den Besitz des Frl . Anna
Feilner über, die nach Vornahme von baulichen Veränderun¬
gen ihren photogr. Betrieb dorthin verlegen wird. Antritt
1. Mai 1908.

* Eine Kopie des bekannten Rembrandtschen Selbst-
Porträts , angefertigt von Emmy Rogge, ist in der
Landsbergschen Kunsthandlung ausgestellt . Frl . Rogge fer¬
tigt derartige Kopien auch auf Bestellung an.

* Die auf die Weihnachtszeit bezüglichen Bestimmungen,
betr. den Schluß der Läden usw . , sind im Inseratenteil der
heutigen Nummer der „ Nachr .

" enthalten.
* Die Loge „Wunderhorn " Nr . 108 hält morgen im

Saale des Arbeiterbildungs -Vereinshanses einen Gesell-
schaftabendab , zu dem ein sehr hübsches Programm vorliegt.

* Ohmstede , 29 . Nov. Sonntag , den 8 . Dezember/ veranstaltet
der Ohmsteder Gustav Adolfverein einen Familien¬
abend in Stührenbergs Gasthanse zu Etzhorn, der Punkt 7 Uhr
beginnt . Herr Lehrer Precht aus Donnerschweewird einen Vor¬
trag halten, auch wird ein kurzer Bericht über die diesjährige
Hauptversammlung in Jena erstattet werden. Der Donner-
schweer Mannergesangverein ist um seine Mitwirkung ersucht
worden , die Etzhorner Schulkinder werden deklamieren und
mehrere Chorlieder . singen ; der Eintritt ist frei , doch findet eine
Sammlung zum Besten der Gustav Adolfsache statt. Alle Mit¬
glieder und Freunde des Gustav Adolfvereins sind herzlich will¬
kommen.

* Neuenwege, 30 . Nov. Gestern morgen um 5 Uhr ist die
von dem Arbeiter Diedrich Bü sing in Neuenwege bewohnte
Besitzungtotal ni ckderg e dr ann t . B . wollte heute von
hier verziehen, und das Gespann, das das Mobiliar aufnehmen
wollte, soll schon zur Stelle gewesen sein . Das Haus war in
kurzer Zeit nur- noch ein rauchender Trümmerhaufen.

( Hatten , 30. Nov . Die G em e i n de ra t s w a h l eu
fanden eine sehr rege Beteiligung , veranlaßt durch die
Chausseebauprojekte Hatten -Dingstede und Hatten -Mundec-
loh. Von den ausscheidenden Mitgliedern wurde nur eins
wiedergewählt . Gewählt sind : Köter I . Menke-Hatteu;
Baumann H . Ripken -Dingstede (wiedergewählt ) ; Brink¬
sitzer . Hi Lucke -Munderloh ; Kaufmann Jürgens -Hatter¬
wüsting ; Hausmann A . Boltes -Streek und Baumann A . H.
Barkemeyer -Sandhatten . Die von den Chausseebaufreunden
ausgestellte Liste ging mit einer Majorität von 36 Stimmen
durch, auf die gegnerische Liste entfielen 90 Stimmen.

L Elsfleth , 29. Nov . Die heute nachmittag in Pon¬
dorfs Hotel Hierselbst vorgenommene Stadtrats¬
wahl fand eine rege Behelligung ; von 393 Stimm¬
berechtigten übten 228 ihr Wahlrecht aus . Gewählt wur¬
den : Bankdirektor A. Schiff mit 222 'Stimmen , Zimmer¬
meister I . Wenke (210), Dr . med . Glüsing * (134 ) , Medi-
zinalrat 'Dr . med . Steenken (127), Rechnungssteller Schrö¬
der* (127) und Küpermeister I . Koplau * (111 ) . Tie mit
einem Stern bezeichueten Herren sind neugewählt . Außer¬
dem erhielten Stimmen : Kaufmann I . D . Borgstede (104) ,
Oberpostqssistent Ahrens (97) , Maurermeister Ahlers (96)und Zimmermann G . Kreye (84) .

Hage!.
Wildeshausen. Der Vollmeier

Heinrich Metzer zu Hagel läßt
seine bei der Kolonie SteinlogeE Heidmoor, in der Nähe der
Mhorner Chaussee belesenen

» L kV " v

in Größe von 22 Hektar 14 Arlt Quadratmeter im ganzen°der in Passenden Abteilungenam

^
AeiM,

k >> 3 . Wr . i>. Zs-,
^ nachm . 2 Uhr.

d«. Schnittgers Wirtschaft an
Ahlhorner Chaussee öffent-

kA . Kegen Meistgebot imt so-
ii ^baem Antritt durck> der»
Uwerzeichneten verkaufe

nn irgend'raeno _
i^ ) em Termin gleichM °g erteilt w 'erteilt werden.

C. Wehrkamv.

, Jrrigato,

Wir haben das Grundstückmit

rr Haus rr
MexanderstraßeNr . 4 im ganzen
oder geteilt zu verkaufen. Las
Haus bietet großen Raum für
eine Werkstatt oder Stallung u>
gr . Boden. Es ist ein Eckhaus
an guter Geschäftslage und mit
Einfahrt von 2 Seiten.

Der Kaufpreis kann , wenn
gewünscht, mit billigem Zinsfuß
zum größten Teil darin stehen
bleiben.

Rud. Meyer L Diekmann.
Wüsting . Der Landwirt T. H.

Ton es aus Hurrel beabsichtigt
sein am Brootdeich belegenes

Heuland
(sehe ertragreiches

Marschland ),
— groß ca. 6 La,—
im ganzen oder geteilt zu ver¬
kaufen.

Dritter und letzter Aufsatz
findet- am

AmmMg,
den 12. DcWberIM,

nachm. 6 Uhr,
in des UnterzeichnetenWohnung
statt und ladet Käufer ein

H. Claußen.
Zu kaufe« gesuchtgröß. Posten

Gartenstühle «. Tische. Offerten
unter L. 341 an die Exp . d. Bl.

* Osnabrück , 30. NoS . (Priv . -Telegr .) Der Kais e r
übersandte der hiesigen Loge „Z umgoldenenRad e" ,
die heute ihr lOOjähriges Jubiläum feiert , sein Bild.

Stimmen aus Sem Publikum.
Kür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktio»

hem Publikum gegenüber keine Verantwortung^
NSehMebe aubeftSrung.

Seit einigen Tagen wird die Nachtruhe der Bewohüer
des Hunteviertels durch Rammen gestört . Ob da Kranke lie¬
gen, ob da Kinder schlafen, die am Tage in der Schule sitzen
müssen, ob da Geschäftsleute wohnen , die tagsüber ange¬
strengt arbeiten müssen, ist egal ; es wird gerammt ! Und
warum dies ? Ob die Kajemauer ein paar Lage früher fertig
Wird, ist völlig gleichgültig ; Hauptsache scheint zu sein , daß
der auswärtige Unternehmer einige hundert Mark mehr ver¬
dient . Sollte die Polizeibehörde diesen nächtlichen Unfug
auch wohl dulden , wenn er vor dem Hause des Bürgermei¬
sters oder dös Syndikus stattfände ? Es ist unglaublich , was
man den Bürgern Oldenburgs zu bieten wagt . Oldenburg
ist eben das Land der unbegrenzten Möglichkeiten . Hoffent¬
lich besinnt sich die Polizeibehörde bald auf ihre Pflicht , für
nächtliche Ruhe zu sorgen , sonst müßten die Bewohner des
Hunteviertels sich zu einem energischen Protest zusam¬
mentun . W.

Lur Novelle ckes SMlsebtdsusgesetzes.
Der von der Mehrheit des Verwaltuuasausschüsses

des Landtages gefaßte Beschluß , nicht nur allein bas von
approbierten Tierärzten , sondern auch das von Laien un¬
tersuchte Fleisch der Nachuntersuchung tu Schlachthvsge-
meinden zu entziehen , wird auf jeden sachlich Orientierten
einen befremdenden Einbruch gemacht haben . Werden
durch einen derartigen Beschluß doch oie Fähigkeiten der
Laienbeschauer denen der Tierärzte gleichgestellt!

Haben die Herren , die für den Antrag gestimmt haben,
wohl in Erwägung gezogen , welche unzulängliche Aus¬
bildung die Laienbeschauer während der vier Wochen ihrer
Ausbildung genossen haben können?

Haben dieselben wohl eine Paralelle gezogen zwischen
denk unfangreichen und langjährigen Studium der Tier¬
ärzte und der kurzen und schwierigen Ausbildung der
Laien ? Ich glaube kaum , denn sonst würde man nicht in
der Geschichte des deutschen Meiches einzig dastehenden
Präzedenzfall schaffen wollen . .

'
Warum ist denn in Preußen in Leiden Häusern von

keiner Seite die Freizügigkeit «des von Laien untersuchten
Fleisches gefordert worden ? Ich glaube , doch wohl nur
aus dem Grunde , weil man sich der Tragweite solcher
Forderungen Wohl bewußt war . ,

Ferner ist der Umstand nicht zu unterschätzen , daß 'die
Laienbeschaner aus dem Lande durchweg iw Sommer kaum
Untersuchungen aussühren und - während dieser langen
Zeit ihre praktischen Fähigkeiten zum großen Teil ein --'

Mann und Pferd wieder auf die Beine. — Ganz Highcliffe
ist über das bevorstehendeSchulfest in Aufregung.

Die Konknrrenzklausel.
Berlin , 36. Nov . Ueber die Konkurrenzklansel hat der

Ausschuß der Berliner K a u f m an n s g e r i cht e
ein Gutachten für Len Handelsminister fertiggestellt . Er
spricht sich gegen das völlige Verbot der Klausel aus und.
empfiehlt , diese nur auf die Angestellten mit mehr als 3000
Mark Jahreseinkommen auszudehnen und die Zeitdauer
auf ein Jahr zu beschränken.

'
Kochs Nachfolger.

Berlin , 30 . Nov . Auch an maßgebenden Stellen Wir8
jetzt die Person des Präsidenten der Seehandlung , Huben¬
stein , als Nachfolger des Reichsbankpräsidenten Di . Koch
genannt . -

Folgen der amerikanischen Finanzkrrse.
London , 29. Nov . Aus Newyork wird gemeldet : Schon

wieder hat ein bekannter Finanzier Selbstmord begangen.
Der Agent John Whitley erschoß zunächst seine beiden Kin¬
der , bann seine Frau und endlich sich selbst. Das ist seih Be¬
ginn der finanziellen Krise der 43 . Selbstmord unter Geld¬
leuten , und das dritte Mal , daß ein Finanzier auch feine Fa¬
milie tötete.

Vermischte Depeschen.
Wilhelmshaven, 30 . Nov. Eine von etwa, 3000 Werftarbei-

tern besuchte Versammlung erklärte sich mit dem neuen Lohn¬
tarif nicht zufrieden. Die Arbeiter verlangen Reduzierung der
Lohnklassen und ^

achttägige Lohnzahlung.

Sriefkasten ser NeaZMion.
B . W ., hier . Es soll energisch Abhilfe geschaffen werden.

, Armenhaus . Eine besondere „Verfügung " über die
Klebepflicht der Hausmutter eines Armenhauses gibt
es nicht ; ist diese Frau Arbeitnehmerin , so versteht sich, daß
sie auch Marken ihrem Lohn entsprechend verwenden muß.

N . N . in F . Eiserne Träger werden mit dem
besten Erfolg bei Wasserbauten angewandt . Sehen Sie .sich
die Prers in und bei Nordenham an ! Das Eisen , welches
immer unter Wasser steht, hat von Rost wenig zu leiden ; um
so mehr das , welches bei wechselndem Flutstand ,

bald dem
Wasser, bald der Luft ausgesetzt ist. Einen Radikalanstrich
für diese Flächen , den Rost zu verhindern , gibt es nick

Verantwortlich : Chefredakteur Wilhelm von Busch. Leitung den
Politik, des Feuilletons und Vermischten vr . Richard
Kamel , deS Lokalen I . Reploeg . Verantwortlich für den Inse¬
ratenteil : Th. Addicks. Druck und Verlag von B . Scharf,

sämtlich in Oldenburg.

Witterungsbeobachtungen in Oldenburg
von 21. Schuft , Hof-Optiker.

Monat
Thermo¬

meter
-W.

l Barometer
, Pariser

mal Zoll u,
l ! Lin.

Lufttemperatur
Monat jnisdrig

2S . Nov.
30 . Nov.

7 Uhr nm
8 Uhr vm

-i" 5,3
-ft 3,6

77 t„
770,6

28 . 5,S
28 . 5,7

29 . Nov.
30 Nov.

^ 6,6 -ft 2,4

Sie kann man dä mit gutem Gewissen die Lei¬
stungen der Laien den Arbeiten der studierten und er¬
fahrenen Schlach-thoftierärzte gleichstellen ! Wie kann man
die städtischen Bürger ) die aus sanitären Gründen zum
Wohls des Volkes Schlachthäuser errichtet haben , den
Gefahren preisgeben wollen , die ihnen durch die unge¬
hinderte . Fleischeinfuhr in großem Maße drohen!

NeueM KaOsMteir UM letzte
vepeMen.

Eigene telephonische«nd telegraphischeBerichte der
„Nachrichten für Stadt und Land".

Der Kaiser.
Rotterdam, 30 . Nov. Der Kaiser beabsichtigt England gegen

Abend des 12 . Dezember zu verlassen und am 13 . Dezember in
Nmuiden zu landen, um dem niederländischenHof in Amsterdam
seinen Besuch abzustatten.

London, 29 . Nov. Der Kaiser macht , seitdem auch jede Spur
seiner Knieverletzung verschwunden ist , vormittags öfters Spa¬
ziergänge. Sein Dachshund ist sein treuer Begleiter , auf diesen
einsamen Gängen über die Klippen. Bei der Ausfahrt gestern
nachmittag begegnete dem Automobil des Kaisers ein Ponhwagen,
beim Vorüberfahren stürzt« das Pony plötzlich und der Kutscher
flog über das Tier hinweg dem Kaiser zu Füßen . Man half

ükttekvorausfage für Sonntag.
(Heute mittag herausgegeben in Hamburg .)

Morgen meist trübe und neblig, ohne wesentliche Nieder¬
schläge . Schwache Luftbewegung. Temperatur rftcht erheblich
geändert.

Dem größten Teile unserer heutigen Auflage liegt ein
Prospekt der Firma F . Ohmstede, Oldenburg , bei, auf wel¬
chen wir unsere Leser besonders aufmerksam machen möchten.

ULkerOsk
vis Teuerung ; cker klakrunAsmitre ! er¬
streckt sick nickt suk tzusksr Osts Lin
Paket kostet nickt mekr als ftüker.
Quaker Osts deckeutet cksksr eine grosse
Lrspsrnis im ttsuskalt . Os ftr eine
sckmsckkskte unck nakrkskte Lpeise.
« eleks aus keinem Discks keklen sollte.

d klur in Paketen : nismal » lossi ^

Uss ist LeiseLilSVioi?
Tin eleganter Anzugstoffin modernen echten Farben, reine Schafwolle, unzerreißbar,
14Ü orn breit, 3 Meter kosten 12 Mark franko. Direkter Versand nur guter Stoff!,« l-
hciten zu Anzügen, Paletots , Losen bet billigen Preisen. Jeder genaue Vergleich
überrascht. Aus über IVOS Postorte» liegen Nachbestellungenvor. Verlangen St«Muster portofrei zur Ansicht . « Mldoim Soetrkss in voran' ^ bei Aachen . «

Westerstede . Der Hausmann
H. Teye zuHalstrnp läßt am

Dienstag,
den 3. Dezbr.,

und

Mittwoch,
den 4. Dezbr. ,

nachm . 1 Uhr anf.,
in seinem zu Halstrup beimHause,
fast unmittelbar an der Chaussee
belegenen Busche „ Horn" :

II
auf dem Stamm,

Schiffs-, Bau -, Wagen- und
Schwellenholz, und

rrrf dem Stamm,
Nutz - und Brennholz,

ffentlich meistbietend mit Zah-
ungsfrist durch mich verkaufen.

Versammlung in Buhrs Wirts-
ause zu Halstrup.

E. Wettermann. Aukt.

„Ackerwagen mit lenk
barem Hiuterschemel " !

Empfehle meine patentamtlich geschützte Neuerung
allen Wagenbesitzern, deren Wagen schlecht lenken („stuken '"
nach dem landesüblichen Ausdruck) zur Beseitigung

I des Hebels.
Gleichzeitig mit überraschend leichter Stenernng bei

vollbeladene« Wagen. Durch Anwendung meiner Er¬
findung ist auch das lästige sogenannte „ Schlenkern" von
hintereinander gekoppelten leerenWagen nicht mehr möglich.

Interessenten sowie Wagenbauern teile ich mit, daß
Herr Posthalter Giese hier seit mehreren Wochen die
Neuerung praktisch ausprobiert hat und gerne bereit ist,
die einfache , an jedem Wagen anzubringenos Umänderung s

I zu zeigen.
Lat. VSKroudLvk,

Oldenburg i. Gr.

Billig zu verkaufen eine

BerilMiiltt -Hiinbiu,
ev. gegen einen Rattenfänger
zu vertauschen.

Carl Janße «, Alexanderstr. 2

Oberhausen. Zu verkaufen
ein grausteinerner

Brmnnenring,
1,20 Nieter weit.

Herrn . Mörmkch sen.

knoasrns, üooksIsALnrs, neussrLI^inäsusr- nnä ÄLnoKvslisr»
dLltbars OLrLvÄs-

sobvLrL n . / LrdiF , xlLtfts 2.75- 5 L,
xestrsitt unä ßsripprv 2- 5.M U.
m VnLsrrsjssbLrs Mr Lns .ben . , s
LnrLüeLlsnäs üLltdare ssiäsns
öllMli- Sstnmsts Ustor 3 - K ü.
^ iQsolio , Llstsr 3.75 bis 24.00 Ll,

Llustsr s-nt 5 2Ur Wadi.
Sammslliaus I>ou 'i8 Sokmirtt.
ttsunovsp 40 Tals . Lönixl . Loüisk

kkotograpkie-
L "'°" ^lbums

empfiehlt
Ernst Völker, Langestr . 20»

Soeben erschienen:
VMaäeiLZrucl;

gesammelt von? rrck. (»venarius.
Herausgegeben vom

Knnftwart.
Preis geb . 3 ^ öO.

Lsskrsr » L p 'sslins,
Langestraße IS.



842

s«

ÜL8 MkMlkMnkMMklir
nslienllörWdki '-jliifiisIiiiiönÄllilie
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ft

OrckeLter .
^

Ki'Lmilio.ilillii
-lll'elikstöl ', Will

L/a/'sc^ aus „Lrs vsr'Lau/iks
^ 2-M609 In I--SU- ^ss -, Mrr-sc/r

A-40606 Drs 77Äl-, ^ arZe»-
^ 2-̂ 06L6 Donauu?sttsn, I^aiss*'

Z-4^ 7S I-r ŝ-'wssSo vrrsss^ 2-M679 27rs Lŝ mans L-'ooL^ n
<7aLs-r«a7L

^ A-MSS^ Is xsT's Äs r̂oksü-s, Mr/'So^
^ L-L-6Ä6 Äarisnrso/rs -'Lö-LVSmar'se/L.

Ksi'üs -^ gei'-Nsilllln , poisilsm
kavackemavsoü cksv Savcks-

S-ck̂ 6S 0äAsva 3-M^ö? Mal'ÄmomnsLeS , M -vsclr

bMpksnie- üi'liliöziei', Pspi«
unter I,situ » Z Lss Lvivxcmistöu
„ 2-M6Z2 Lobs «nck D«NL, Î 'rk'orr^ L-MSW LsMÜLÄE »«/ev, Maissv

^lä 'nne/ 'Lü'mmett

ükkmsnn vseknisnii , ÜLftlin
LLiitoo, mit vdoi üsr Nkl. Lokoxsr

ckss LotTravro aus
„ Z-tSS7S „ TMsmon--

At^i-mannsrrsck aus „(7a-
iiaiTötia rusrrca-ra^

Paul kenllsi', LE kllünclikn
Nxl. LL^r.LsmmersLllx-, m-Orodest.
„ Z-̂ LS07 XSnrasae !>st a . .,L»7!MS-i--u" '
o S-LÄÜZ L »AMS Ml-Tit a. „ÜStter-

Äämmsrurrs"

üsinftioli Knote, rsuor Wnekkli
Lsl . vayr . Ls .wm6rsLvker

Z-^2975 Irebs8^6Ä aos^ Z'^L926 ^ rrrssLäu -rr'c^t är's
süss. Lü/te, a. „Lo/rsnA-'r-r."

kftnsi Kftsus, Win,
LLugsr , u. «ZN»r äsr Lxl . Svlwpvr

LrsTr« »lern LIenÄ , 77??r .'
Z-72S0S aus „Samson «n-i Sa (Äa"

^ L-^S970 LvüSsv, o««!' L 7asssans,
ans „Samron unck LMa"

Oamenstl 'mmön
fftLU pfkULS - MenM !', L».
Lxi -Ls^r. Ns .uuvsrsLi>x,M 8 i»vI»v»

l(W6t Lrz/msnns , aus .Msnon"
0 ^LSL7 ^1rro L ^ Ätiano,a „Ä!sns >"

kftiils Hüslieliinll, 6°?^ llpkeüen
L . LLvIis . u. krd . Hess.Ls-mmersLnA.

ti 'r/ss n/r/it Är'ö Ms((, aus
„ „irssrmsnisiooTitei -"
^ ^ SS6 «äns«rrsck, a . „vis LoLönon

von Fdoavas"

KfsrimioiilM -Vl'vImtöi' , kenlin
L-405S9 S ü̂Ls Lackt , ker'ttss Lackt

^ L-M692 ^4!ts lak-'S un'säe»'
Diesrst Äs»' IaA äss ItsT'/n

^ EZI (wrrt Lrr'cksNAtocLsTb)^ 46510 O ätt I^öM'6-re, o cku ss^AS* klrokonslovksnm!1Ok'gsibsglsktung

8v8isv8eIii !WsIl! m . 8!'eIi ., gepliii
^ Mnsi ^MnaoTitsbsscTisvung^ L-iSSS LWr- 77ao1>(, /ivürgo LÄoTri

Ckioe 6. Kgl. ttokopei - m . Oi-eksslei'
>,. Kleolisnglieken n

Llioft llöft König!. üviM , Win
mrtttSk 'monlum -Ssgk . u. lLireksngrook.

^ ck§96 ^ rnÄslsrn Lommet.^2-^ 098 0 üu / --ö-r r̂e-rs, o äu sskr§6
Kost 'scr̂ e5 8oIoyuLk 'rsN , Köln s .kk.,
mit Kii'oksngloolrsn
^ 6^7 ^ /rr's ssr Sott r'n cko-' Äö'/rs

^ ^L6̂ 2 Ls rss .srn Los' s-rts^-'ungsn

LusMrUods Vsrrsielinisso
kostenlos,

Qnsmmopkon - Piaitsn , ^oppslssiiig
Llonsrod - klatts <A) Llk . 7 .S0 6vQesrtz « klLtts (6) LIK. S .VO

llie ÜMiie im sigM l!
vis ^ is ^sk'msus
2uv »MwsodL2SSQäe, vollsILnä.
Lvttülrruiix. SxsriLlpreis lür
Leu Lomxl. Lsts LnLI. QFU
8xe2.krLvdt3,1duwLllc. vV»

Die lusliße Witne
LllSLmmevkLQKsitäe vollstLnä.

^attMruvA.
kreis Lulrlusivs krs-odt- V L
Llvum . LlL. E v »*

vsrugsqusllsn un6 Vonkülii'ung clsn
dlsusufnakmsn oknS XsukLwang:

^ I »LSÄI ?L0lL k ^ »6 ^ 1ol »8
Nslioi-stersli -. 58,

_ Lssslsi ? L Llrlvi ' s
örüiivi 'Lti -. 20 s u . Llumönstn . 56.

KrswmoMll -klsNsn Vkrllsrsu nie ükll Ukrl:
Mn ^ ai>sosxre ((« SvammopTion -Katts» un>ck eins nouo gorrs/ovt.

5k

Krönte klatteQsckoQimS unä

VolUlommenste I-aut^ ieäer^abe
> vxskclsn nun durvk ^ A cisn Ssbkaueli von ^

LoMor * tackeln
LseetvliedgeseLüttt

skrisli.

^säs 8pitrs virä vor Vsrssnck xsnsu ckurok ckis Lupe untsr-
suodt uack ist äie Vollkommsnkeit derselben xsrsntiert.

ÜMiAlisKi 'MNiliiiliiiMtiMgftsMeliM

kekke Lrsmmopkon-äppsfsts
sovis sLmtlioksristtsn Ilskero vir ÜU Sen von SerVeutovdev KrrmmoxlioL - LktiSL-

Losslisokstt in Leriiu isötAeLet̂tsll kreisen zeZea deguemsko

'
VSilLskSunZSN

- VerlsnZen Sie sokort per kostksrts unssron Rsuptkstslob. -

öisl L ^roun6 , LrssIsu II
Lehmdermoorb. Hahn . KannI Oberhause». Zu verkaufen,, Lehrkurse in Damenschneiderei

noch 2—3 Stück Hornvieh in eine tiedige Queue, Anfana beginnen lederzert. Rosenstr. 23.

Rütterung nehmen. I Dezember kalbend . I Nadorst. Zu verk. ein schönes
"

Fr . Brumnnd . Gerh . Lange. Bullenkalb . G. Wirken.

Ilülllck WMMM
Abteilung Olllenbung.

WM" Am S. Dezember - . Js . "MW
hält im

grossen 8aalv ües „ 6ivi !ka8lno8 "
> »

als Gast Sr . Königl. Hoheit des Großherzogs,
Seine Exeellenz - er Herr Staatssekretär

- es Reichskolonialamts Dernburg
einen

Vortrss
Der Eintritt ist frei. Die Kartenabgabe erfolgt zunächst

an alle Mitglieder der Abteilung und alle, welche sich als
Mitglied aufnehmen lassen . Etwa noch übrig bleibendePlätze
werden nach der Reihenfolge der Bestellungen abgegeben.
Die Ausgabe der Karten für Mitglieder erfolgt vom S. De¬
zember ab in der Buchhandlung des Herrn Max Schmidt,
Theaterwall ; für Nichtmitglieder vom 8. Dezember ab, soweit
dann noch Plätze verfügbar sind . Mitglieder - Anmeldungen
und Bestellungen von Eintrittskarten für Nichtmitglieder sind
an Herrn H. Stalling (Bureau Ritterstr. 4) zu richten, stehe
die heutige Notiz , im lokalen Teil.

MA " Der Beginn des Vortrags wird «och bekannt
gegeben.

PllMWlMll
werden solid und dauerhaft angefertigt

von 1 Mk. an.
AlsNeuheit: Muße MuW-

PliMnkvM , Arme , Beine,
sowie Mge, ,

'
^ . Strümpfe.

W. Orönkle.
Friseur und Perückenmacher,

Kmwickstr . 2 s,
drittes Hous nach dem Hotel „ Zum

Grafen Anton Günther " .
Laden I : Spezial -DamengeschSst.
Laden II : Herreu -Frifier -Salo «.

Indem wir auf nebenstehendes
Inserat der Deutsche « Grammo¬
phon- GesellschaftHinweisen , be¬
merken wir , daß sämtliche
P l a t t e n, die daraufverzeichnet
sind , in den erste» Tage« im
Monat Dezember in unserem
Laden Heiligengeiststratze 31/32
hier ohne Kaufzwang gerne
- vorgefnhrt werden . -

öegeler L Mm,
GroMerzogl . Hoflieferanten.

lleleiillielier sorlrM
Sonntag abend S Uhr im Missionssaal GaMrasze 6 (Garten¬

haus ) über:

WWMWM . » MMMllM
_ Jedermann herzlich willkommen._ Eintritt frei !!

-i c-

frieärich ÜLrüger,
VLssri ' viL T ^avaLs

LU886I' S »' vamm l^n. 2 . fei ' nspi '. 374.
- Osgrüuctst 1864 . -

Uls drsonaers preiswert empkoftlenr
Lsdsass » aus kollänttisckisn Rabatten , miltt, 5 ^
veutscker kleitt , Sumatra , Isickt, 5 ^S,
Vloris -cigsrillös , Sumatra mit Havanna , 5 H

CrHhttzl>zl. Thellter.
Sonntag , den 1 . Dezbr . 1907.

Außer Abonnement zu gewöhn¬
lichen Kassenpreisen. Freiplätze
haben keine Gültigkeit. Viertes
und letztes Gastspiel des Herrn
Carl William Büller:
„Der Raub der Sabinerinnen ".
Schwank in 4 Akt . von F - u, P.
Schönthan. Emanuel Striese:
C. W . Büller als Gast. Kassen¬
öffnung 6 , Einlaß Anfang
L Mr . EnLs aegen LM Mr . ^

Dienstag , den 3 . Dezbr. 1907.
33 . Vorst, im Abonnement:

„Johannisfeuer ".
Schauspiel in 4 Akt . von H . Su-
dermann. Kassenöffnung7, An¬
fang 71b Uhr.

Mittwoch, den 4 . Dezbr. 1907.
4 . Vorst, im Abonnement für
Auswärtige : -

„Der Zigeunerbaron".
Operette in 3 Akt . v . I . Strauß.
Kassenöffnung 3. Einlaß
Anfang 4 Mr.

^ . ./Ir em^ blfaches und
? (u beliebies^ Geschenk der

berühmte und
magen¬

stärkende

ärztlicher
-Magenbitter

von
Dr. med.

Schrömbgenz

Vertretung
und Lager:

Herr ^ « 1i. 4V » 1 ^
Oldenburg, Steinweg 3a.

'

Bremer TtMWer.
Sonntag , den 1 . Dez, nachm

3 Uhr , bei bedeutend ermäßigen
Preisen : „Husarenfieber" .

Abends 7 Uhr : „Der Trouba¬
dour" . Hierauf : „Wie er ihren
Mann belog" .

Montag , den 2 . Dez . : „Die
Rabensteinerin"

. Anfang 7 Uhr
Dienstag , den 3 . Dez . : „Cyn>

belin"
. Anfang 7 Uhr.

Mittwoch, den 4 . Dez . : „Hoff,
manns Erzählungen"

. Anfang
7 Uhr.

Donnerstag , den 5. Dez.:
„Das Rheingold"

. Ans . 7sH Uhr,
Freitag , den 6 . Dez. : „Ein.

same Menschen" . Anfang 7 Uhr,
Sonnabend , den 7. Dez.;

„Hamlet" . Anfang 7 Uhr.

fLmiiien - kiaotii'iölilkn.
Geburts -Anzeigen.

Brake (Oldb.s, 28 . Nov. igg ?.
Die glückliche Geburt eines

kräftigen Knaben zeigen hoch
erfreut an
Postassistent B . Looschen u . Fr«

Alma geb . Gerdes.

Oldenburg , 30 . Nov. 1907.
Die glückliche Geburt eines

Jungen zeigen hoch erfreut an
O. Puhlmann u. Frau

Mathilde geb. Neddermeyer.
Verlobunas -Anzeiaeu.

Die Verlobung unserer Tochtei
Henny mit Herrn Alfred Loh

beehren wir uns ergebenst anzu>
zeigen.

Oberbahnhofsvorsteher a. D.
Frerichs u. Frau gb . Feldmeyer.

Donnerschwee, im Dez. IM,

» enn/ f ^eriekL
/ Meü 1. 088.

Verlobte.
Donnerschwee Nordenhnvn

Todes-Anzeige «.

Südbäke, 28 . Nov. 1907.
Heute morgen 10 Uhr ent¬

schlief sanft und ruhig mein
lieber Mann , unser guter
Vater , Schwieger- u Groß¬
vater . der Landmauu
Mkölm V088S

im Alter von 54 Jahren.
Dieses bringen tiefbetrübt
zur Anzeige
Die trauernd . Hinterblieb.
Die Beerdigung findet

statt am Montag , 2. Dez-,
nachmitt. 3 Uhr , auf dem
Kirchhofe in Rastede.

Weitere Familiennachrichten.
Geboren (Tochter) : Christ-

Damken, Wüppelseraltenderch- G>
Reese , Jever . ^ <-

Verlobt: Fentje S - .A
Ukens mit Albrecht F - Schm;^
Potshausen . Johanne Elm
Junior , Holtermoor, mtt WM
Lott, Rhaudermoor.
Reckmann mit Albert Reckmann.
Brake. .

Gestorben: Wwe . Awssf
Schiller geb . Koopmann, Wil¬
helmshaven, 78 I . Selene Brun¬
ken geb. Nrunken. Astede, 81
Ww. Katharine Sarwann U
Didden, Streek . 70 J -̂ E'
Wegener, Schortens , 2 I - A
Rebecka Kückens geb . LoW '
Hiddigwarden. 69 I - FiM
Meta Ricklefs geb.
Blexen, 65 I . Anna BoE
geb . Sudholz , Harpstedt, °b^
Anna Ahrens geb^
Ahausen. 89 I . Wwe . EU
Krause geb. Pommer,
Horst , 71 I - Ww - KaM
Rahder, , Delmenhorst. Sb o,
Tochter: I - Saathoff , ^
Tg . Zeller Hermann
Böckmann. Schemde v. ^ j>ns
seid . 84^ I : Alida Me,n °.

°

geb , UoIMW . .GrÄe, N d-
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„vie junge Aittve ."
KviAvirralvoman -Don Al . -Grwnneir.

Mit einem neuen , längeren Tages -Roman beginnen
Wir Anfang Dezember . ' Wir machen unsere Leser aus
diese außergewöhnlich spannende Arbeit besonders " auf¬
merksam . Im Mittelpunkt derselben steht ein schrecklicher,
geheimnisvoller Mord ', der , auf der Hochzeitsreise ver¬
übt , über eine ganze Familie tiefe Trauer und schweres
Leid bringt . Dis Vnthüllung des Rätsels , das den Täter
umgibt , erfordert ungeheure Anstrengungen und erfolgt
erst nach den verMeifeltsten Bemühungen und nach
schweren Irrungen . Unsere Leser werden der Aufhellung
der Tat sicherlich ihr ganzes

'
Interesse widmen.

Deutscher Reichstag«
61. Sitzung.

Berlin , 29. Nov.
Auf der Tagesordnung ! steht zunächst die zweite Bera¬

tung des Vertrages - mit -den Niederlanden
über Unfallversicherung . Die Kommission , Referent Abg.
Erzberger , beantragt Genehmigung . Diese erfolgt nach
kurzer Debatte einmütig .

.

Sodann wird
die Generaldebatte über den Etat

fortgesetzt.
Finanzminister v. Rheinbaben : Ich möchte auf einige

finanzielle Bemerkungen des Abg. Bassermann ant¬
worten , nm ihm da zunächst zu erwidern , daß zwar auch
andere Staaten Schulden gemacht haben . Aber es kommt
doch auf das Tempo an .

'
In der Fixigkeit , so muß ich hier

mit Reuter sagen , sind wir den andern weit über . Eng¬
land und Frankreich haben , Schulden niemals in
solchem Umfang gemacht, wie wir in 20 Jahren getan
haben. Das schädigt unser wirtschaftliches und politisches
Ansehen. Herr Bassermann hat ferner den Gedanken einer
Banderolensteuer auf Zigarren ü limine abgewiesen , er
sieht danach ans dem Standpunkt : „ Ich kenne die Gründe
der Regierung nicht, aber ich mißbillige sie .

" 'Er will di¬
rekte Steuern . Aber auch in Amerika und in der Schweiz
hat man stets die direkten Steuern den einzel¬
nen Bundesstaaten überlassen . Andere ' Staaten
ziehen aus Tabak bei weitem mehr , als wir . Und was den
angeblichen Konsumrückgang anbelangt , so steht schon jetzt
fest , daß der Zigarkttenverbrauch trotz der Banderolensteuer
nicht gefallen , sondern gestiegen ist. Herr Bassermann
schlägt eine Wehr st euer vor . Nun , diese ist schillernd
und glänzend , aber in anderen Staaten hat sie sich, nicht be¬
währt . Denken Sie sich die Wehrsteuer als Kopfsteuer?
Nun , wir haben doch sonst überall .die Kopfsteuern zu be¬
seitigen gesucht, da sie die Aermeren viel mehr drücken als
die Konsumsteuern , denen - sie sich- entziehen können . Und
soll die Wehrsteuer wirklich etwas . einbringen , so wird sie
eben zu einer R e i ch s e in k o m m e n st e u e r . Die
Wehrsteuer hat jedenfalls Härten und ist schwierig durch¬
führbar . Was die Reichs-Vermögenssteuer anlangt , so könne
er Herrn Bassermann erklären : er irrt , wenn er auch nur
bei irgend einem Bundesstaat eine Neigung für diese
Steuer voraussetze . Das Gleiche gilt von einer Reichsein¬
kommensteuer . Die Bedenken, >die gegen diese letztere Steuer
bestehen und die ja sogar der Abg . Müller -Meiningen teile,
liegen aber , sogar in verstärktem Maße , gegen eine Reichs-
vermögenssteuer vor . (Aharufe . Lachen.) Ich
hoffe daher , daß auch die nationalliberale Partei auf ihre
Premiers amours zurückkommen (Heiterkeit ) und sich, gegen
direkte Reichssteuern erklären wird . Und wie schwierig .ist
das Verfahren bei einer Reichsvermögenssteuer ! Ich nenne
da nur die Abschätzung des Grundstücks . Man würde da in
den verschiedenen Staaten zu - ganz verschiedenen Resultaten
kommen. Und wollte man die Vermögenssteuer quotisieren,
also unter Umständen beliebig vermehren , so- würde man da
vielleicht gar zum Schleppenträger der Sozialdemokratie.
(Lautes Gelächter links . Demonstrativer Beifall rechts .)

Abg. Bebel (Soz .) : Kennzeichnend für unsere finanzielle
Lage ist, daß wir so verschuldet sind, und daß man ohne
neue Steuern nicht auskommen zu können glaubt nach einer
überlangen Periode fortgesetzter Beschaffung neuer Steuern
und noch dazu nach -einer vieljährig -en Periode günstigster
wirtschaftlicher Konjunktur . Weshalb sagt man uns nicht
sofort, worin - jetzt die neuen Steuern bestehen sollen? Wir
sind doch keine kleinen Kinder , dis zu Weihnachten über¬
rascht werden wollen . Neugierig - darf man nur sein , wie
die Blockbrüder sich aus die neuen Steuern einigen
werden. In ihrer Abneigung gegen direkte Reichssteuern
stnden sich jedenfalls Konservative und Zentrum wieder zu¬sammen, und ich bin allerdings der Meinung , daß diese
Brüder überhaupt zusammen gehören . (Große Heiterkeit .)
Tn Wehrsteuer werden wir natürlich bekämpfen , uns
aber nicht ärgern , wenn Sie sie einführen , denn gerade sie
wird nur uns , der Sozialdemokratie , zugute kommen, für

agitieren. Redner verbreitet sich auch weiterhin
uoch in langen Ausführungen über dis Steuerfrage , wobei

besonders aus die mißglückte F a h-r k a r t e n st e u e r
ymweist. Danken Sie den Göttern , daß die ReichstagZ-
wahlen im Februar und nicht im Juni des Vorjahres oder

es nächsten Jahres stattgefunden haben ! (Beifall links,
Mbachter rechts . Bebel zeigt ein winziges Brötchen vor .)
^ chen Sie , so klein , so teuer ist das Brot geworden ! Sie
aaoen keine Ahnung von der Stimmung der Bevölkerung:
p^ hrhast revolutionär ist sie ! (Der Reichs-

anzler betritt den Saal . ) Bebel erklärt , er ziehe die
s,
°"archie England der Republik Frankreich vor und stelltmer schallender Heiterkeit des Hauses mit Bezug auf die

y,M" "8en fest , die ganze bürgerliche Welt befinde sich im
der Unzurechnungsfähigkeit . Nun die Haager

Herr v . Marschall hat sich nun doch an der
Mngsdebatte beteiligt . Vom Standpunkt der Re-^ rungen hat er Musterhaftes geleistet . Die Vertreter der

Regierungen sind da ordentlich durcheinander gekugelt
(Große Heiterkeit ) , und nach Schluß der Konferenz , überall,
in Amerika , in England usw. baut man neue und immer
größere Kriegsschiffe . Da kann ich mir lebhaft vorstellen,
daß eines Tages jemand sagt : Besser ein Ende mit
Schrecken, als ein Schrecken ohne Ende . Und jetzt auch bei
uns wieder ' die Flottenvotla -ge . Das sind unheimliche Zu¬
stände . , Wohin soll das hinaus ? Kümmere rnan sich in
Deutschland mehr als bisher um die auswärtigen Verhält¬
nisse ! Der Flottenverein rät dabei immer an , zu rüsten,
uns zu rüsten mit Rücksicht aus, England , und Gedichte mit
einer Spitze gegen England werden den Kadetten zur Nach-,
achtu-ng empfohlen , empfohlen , wie es heißt , auf Anordnung
vom deutschen Kaiser . Aehnlich liegt die Sache mit einem
Gedicht des Pastors Kleinschmidt in Gießen . So wird die
Hetze getrieben gegen England . Redner kommt dann auf
die Kamarilla. Hintertreppenpolitik ist in Deutsche
land nicht neu . Schon Bismarck klagte über Friktionen , es
wurden Damen genannt . Und was erfährt man aus
Hohenlohes Memoiren darüber , wie Marschall auswärtiger
Minister wurde und ex dann gehen mußte , immer unter
Mitwirkung der Lieb -enberg -er. Ist das keine Kama¬
rilla ? Freilich Sie (nach rechts ) hören das nicht gern . ( Ge¬
lächter rechts . ) Und was ist nicht alles im Hardenprozetz
zutage gekommen ! „Bernhard muß nach Berlin " wurde da¬
mals aus Liebenberg dekretiert . (Stürmische Heiterkeit .)
Auch aus die Auflösung des Reichstages geht
Redner näher ein . Was dafür vom Reichskanzler als Grund
angeführt wäre , sei nicht wirklicher Grund gewesen. Das
Zentrum hätte damals sicher noch in der dritten Lesung den
Kolonialsekretär bewilligt , man ließ ihm ja aber- keine Zeit
dazu (Heiterkeit ) , sondern löste den Reichstag vor der dritten
Lesung aus . Der wahre Grund war der , daß damals gegen
Bülow gewühlt wurde , deshalb löste er den . Reichstag
aus . Was sind das - für Zustände in Deutschland ! Ich Habs
schon bei einer früheren Gelegenheit gesagt : wenn gegen
alle diejenigen , die sich gegen den Paragraph 175 vergehen,
die Polizei pflichtmäßig ' vorgegangest wäre , so- würde das
einen Skandal gegeben haben schlimmer als der Panama¬
skandal , der Dreyfusprozeß und der Tauschprozeß . Warum
hat man denn in Potsdam einen Armeebefehl -erlassen , daß
dis Mannschaften nicht in Weißen Hosen gehen dürfen ? Es
sind in den letzten Jahren nicht weniger als zwanzig Offi¬
ziere verurteilt worden , -ebenso eine Masse Unteroffiziere,
vi-ele Offiziere sind in den Tod - gegangen . Die Presse hat
Mitglieder des Königshauses beschuldigt . Unter den Lin¬
den sind Blätter ausges -chrien — und das alles erzählte man
sich aus Kreisen , die das Volk als Krapule ansehen. Was
muß das alles im Volk für Anstoß geben . Wir haben grie¬
chische und lesbische Liebe in Deutschland . Daß Lynar und
Hohenau entlassen sind mit Pension , das . kann doch dem
Reichskanzler nicht unbekannt sein . Urid da leugnet man,
Laß mit zweierlei Maß gemessen wird , nach oben
und - nach unten ? Hier muß mit glühendem Eisen vorge-
gan -gen werden . Redner spricht alsdann über - den Fall
Liebknecht und die Art der Anwendung des ß 86 des
Str .-G . -B . , Vorbereitungen zum- Hochverrat , und wirft
dem preußischen Justizminister vor , in diesem Falle gegen
seine Ueberzeugung die Erhebung der Anklage angeordnet
zu haben . (Vizepräsident Paasche: Sie dürfen einem
so hohen Beamten nicht vorwerfen , gegen seine Ue-berzeu-
gu-ng gehandelt zu haben . ) . Weiter geht Redner aus die
Sozialpolitik -ein , beleuchtet die Scharf¬
macher e i, die Antastung der Selbstverwaltung in den
sozialen Versicherungsinstitution -en (Krankenkassen) , die
jetzt geplante Beschränkung des Versammlungsrechts auf
sprachlichem Gebiet . Man arbeitet mit alle dem,
so schließt Redner , nurfüruns.

Abg. Fijrst Hatzfeld (Rpt .) : Die Fahrkarten¬
steuer hat Fiasko gemacht , d es halb Schwamm
drüber. Nachdem in Südwestafrika Frieden eingetreten
ist, hoffen wir , daß auch bezüglich dieser Kolonie ein besseres
finanzielles Ergebnis sich ergeben möge . Ueber das schnel¬
lere Tempo in dem Ausbau der Flotte freuen ^wir uns , ein
Teil meiner Freunde wünscht sogar noch ein schnelleres
Tempo , doch soll man nicht päpstlicher sein als der Papst.
(Sehr gut !) Der Beamtenvermehrung muß möglichst Ein¬
halt getan werden . Besser wäre es gewesen, wenn der
Reichsschatzsekretär mit den Steuerplänen nicht so geheim¬
nisvoll getan hätte . In der Frage der direkten Reichssteuer
hassen wir das Wort „niemals "

, sonst könnte es kommen, daß
Laß wir im nächsten Jahre dies in ein „ jemals " umändern
müßten . (Hört , hört !) Einer Branntweinsteuer stimmen -
wir nur zu, wenn die Brenner nicht darunter leiden . Dem
Kriegsminister danke ich für seine freimütigen Ausführun¬
gen über die traurigen Vorgänge der letzten Zeit . Der Block
ist vollständig einig und steht nicht, wie Herr Bebel meinte,
vor seinem Zerfall . Dank schulden wir dem deutschen Vertre¬
ter auf der Friedenskonferenz . (Beifall rechts .)

Reichskanzler Fürst Bülow : Der Herr ' Abgeordnete
Spahn hat sich gestern am Schlüsse der Sitzung dagegen ver¬
wahrt , daß er ganze Regimenter als verseucht bezeichnet
habe. Ich habe nicht gesagt , daß Herr Spahn diese Behaup¬
tung aufgestellt Habe . Ich möchte jetzt auf einige Fragen
der auswärtigen Politik eingehen , welche Fürst Hatzfeld be¬
rührt hat , auf dis Blockpolitik werde ich morgen oder Mon¬
tag zurückkommen. Die Unruhen in Marokko haben in
Casablanca einen besonders ernsten Charakter angenommen.

Der Reichskanzler fährt fort : Eine Anzahl Europäer,
meist Franzosen , sind dem Fanatismus einer erregten Volks¬
menge zum Opfer gefallen . Ich erkenne mit Dank an , daß
die spanische und die französische Regierung uns rechtzeitig
von der von ihnen beabsichtigten Aktion in Kenntnis gesetzt
haben . Daß wir dieser Aktion kein Hindernis in den Weg
legten , ist selbstverständlich. Für uns folgte die Pflicht stren¬
ger Zurückhaltung , doch hat das französische Vorgehen auch
zu einer Schädigung deutscher wirtschaftlicher und sonstiger
privaten Interessen geführt . Die Schäden waren so ernst¬
lich , daß ich mich , vorbehaltlich der nachträglichen Zustim¬
mung des hohen Hauses , entschloß, aus Reichsmitteln
250 000 -F als Beihilfe zur Verfügung zu stellen. Die wei¬
tere Regelung der Schäden wird voraussichtlich

eine internationale Kommission beschäftigen. Die
Ereignisse in Casablanca haben auch eine an¬
dere Frage in Fluß gebracht, nämlich die
Organisierung der Polizeitruppe inden
marokkanischen Häfen. Die französische und die
spanische Regierung ! sind in dieser Beziehung an die an¬
deren Signatarmächte herangetreten . Unseren Standpunkt
haben wir in einer Druckschrift präzisiert . Inzwischen ist
in den Verhältnissen in Marokko- ein gewisser Stillstand
erngetreten . Wir werden die weitere Entwicklung mit
großer Reserve beobachten, im Vertrauen auf die Loyalität
der französischen Regierung . Die Grundlage der hoffentlich
bald wiederkehrenden ruhigeren Zustände wird die Alge-
cirasakte bilden . Man hat gesagt , daß Deutschland in den
letzten Jahren zweimal vor der ernsten Gefahr eines Krie¬
ges gestanden habe , einmal während ! der Marokkowirren,
das ander -emal im Jahre 1904 nach der damaligen Mittel¬
meerreise des Kaisers . Um Marokko hätten wir
ebensowenig -einen Krieg geführt, wie 1870
wegen der spanischen Kön-igskandidatür . Es wäre kindlich,
zu glauben und tendenziös , glaubhaft machen zu wollen,
daß zu unserer Zeit zwischen zivilisierten Nationen ein
Krieg anders entstehen könnte , als um Fragen , die das
Lebensinteresse dieser Völker berühren . Gewitzt die gleich¬
zeitige Anwesenheit des Kaisers und des französischen Prä¬
sidenten im Mittelme -er im- Jahre 1904 haben den Gedanken
an einer Begegnung zwischen beiden entstehen lassen, der je¬
doch nicht über den Bereich der Wünsche hinausgegangen
ist. — Eine Ablehnung ist also- nicht erfolgt . — Der Kaiser
war schon in Deutschland , als die Trinksprüche in Neapel
zwischen d-em- itlaienischen König und dem Präsidenten aus-
get-auscht wurden . — Das Projekt der mazedonischen Re¬
formen haben wir mit dem Wohlwollen -aufgenommen , mit
dem wir alle Vorschläge der beiden Ententemächte aufnah-
men und unterstützten , die für die Herstellung von Ruhe
und Frieden in den . mazedonischen Vilajets und auf die
Konsolidierung der dortigen Verhältnisse gerichtet
sind. Das Vorgehen des Sultans in der Aus¬
arbeitung -eines -entsprechenden Reformpro -gramms
haben wir mit Befriedigung begrüßt . Ueber das
Uebereinkommen zwischen Rußland und
En g la nd habe ich mich schon früher ausgesprochen . Bon
der Feindschaft beider können wir nicht leben ; das Ab¬
kommen hält sich in den damals vorausgesetzten Gren¬
zen , das ist noch '

bestärkt worden durch die S -ininemünder
und Wilhelmshöher Tage . Die Rolle des ruhigen Beob¬
achters ist in diesem Falle das beste. Wir bleiben auf
dem Posten , wachsam sind furchtlos . (Beifall . ) Ein Weiß¬
buch mit den aus der Haager Friedenskonferenz gefaßten
Beschlüssen wird Ihnen zugehen . Dem Lobe für den deut¬
schen Vertreter schließe ich - mich an . An einer Abrüstungs¬
debatte habe sich dieser nicht beteiligt , weil eine '

solche
garnicht stattgefunden hat . (Heiterkeit . ) Vom Zurückzugs-
kurfs ist keine Rede ; die Arbeiten der Konferenz sind
nicht zu unterschätzen . Der Eifer war aber auch! da , wie
er bei unseren Parlamenten nicht immer zu finden ist.
(Beifall . - Der Reichskanzler geht sodann aus einzelne
Beschlüsse der Konferenz ein . Kamarillen und ähnliche
betrübende Erscheinungen kämen , wie Herr Bebel meint,
nur in monarchischen Ländern vor und nicht in parla¬
mentarisch regierten Ländern und Republiken . Ich ; habe
einen Teil meines Lebens ^in vielen solchen Ländern zu¬
gebracht . Jntriguen und Hintertrepp - enein-
sluß blühen dort mindestens ebenso
wie bei uns . (Abg . Bebel : Also- doch ! bei
uns auch !) Leider ! Es gibt -aber auch eine rote
Kamarilla . (Lebhafte Zustimmung .) Auch in der sozial¬
demokratischen Presse habe ich achtenswerte Leistungen ge¬
sehen. (Große Heiterkeit . ) In der Kunst des Bauchrutschens
und Schweiswedelns steht man dort anderen nicht nach.
(Große Heiterkeit . ) Die Geschichte Bebels von meiner Reise
nach Wien war ganz hübsch , nur schade , daß sie nicht wahr ist.
Sehr schwer ist es mir geworden , Rom zu verlassen und Mi¬
nister und Reichskanzler zu werden , zumal Herr Bebel sich
seit zehn Jahren bemüht , mir das Leben schwer zu machen.
Er hat ein trauriges Bild von der Stellung eines Reichs¬
kanzlers entworfen , der heute keine Initiative und keinen
Einfluß mehr hätte . In einem Zentrumsblatt las ich an¬
ders , danach soll ein preußischer Prinz - gesagt haben : „Was
soll aus den Hohenzollsrn werden , wenn Bülow es so weiter
treibt ? " (Stürmische Heiterkeit . ) Den Prinzen möchte ich
sehen. (Erneute Heiterkeit .) Die Wahrheit liegt natürlich in
der Mitte , was riskiert ein Minister heutzutage , er kann
doch höchstens entlassen werden . Glauben Sie , daß das ein
so großes Unglück ist? (Große Heiterkeit und lebhafter
Beifall .)

Darauf wird die Weiterberatung auf Sonnabend 11
Uhr vertagt . Schluß 6s^ Uhr.

Kctnöeksteik.
Vom Wertpapier -, Waren - und Geldmarkt.

Die Handlungsvollmacht . (Schluß .) Zu einer Reihe
der wichtigsten Rechtshandlungen verlangt das Gesetz selbst
eine spezielle Vollmacht , nimmt sie also von selbst aus dem
Kreis der von der Handlungsvollmacht umfaßten Geschäfte
heraus . Es ist dies dis Veräußerung und Belastung von
Grundstücken , die Eingehung von Wechselverbindlichkeiten,
die Aufnahme von Darlehen um die Prozeßführung . Hierzu
ist also die Erteilung einer besonderen Vollmacht notwendig,
die aber natürlich sowohl stillschweigend als auch generell
erteilt werden kann . Zeichnet der Handlungsbevollmäch¬
tigte für den Chef, so darf er , der Firmenzeichnung nicht
einen Zusatz hinzufügen , der den Anschein erweckt, als
handele es sich um die Zeichnung des Prokuristen ; in dem
Zusatz muß vielmehr deutlich ausg -edrückt sein , chaß es sich
nur um einen Handlungsbevollmächtigten handelt . Es -ist
dies sehr wesentlich wegen des verschiedenen Umfanges der
Vollmacht

'
, , da der Prokurist zu allen Rechtshandlungen be¬

vollmächtigt ist, die der Betrieb irgend eines Handels¬
gewerbes mit sich bringt , während die Handlungsvollmacht
nur die in dem gewöhnlichen Wirkungskreise des Bevoll-
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mtkchtrglen liegenden Rechtshandlungen umfaßt . Ohne Zu¬
stimmung des Chefs kann die Handlungsvollmacht nicht auf
einen anderen übertragen werden . Eine trotzdem erfolgte
Uebertragung ist wirkungslos . Eine besondere Regelung
hat die Handlungsvollmacht des Reifenden gefunden.

Vermehrung der Reichssilbermünzen . Eine Vermeh¬
rung der Reichssilbermünzen ist nunmehr gestern im Reichs¬
tage durch den Reichsschatzsekretär offiziell angekündigt
worden . Danach soll eine Vermehrung der Silberscheide¬
münzen nur in dem Umfang erfolgen , der durch den Ver¬
kehr erforderlich gemacht wird . Das Reichsschatzamt hat zu
diesem Zweck ein Gutachten bei der Reichsbank etngeholt.
Es ist als ausgeschlossen zu betrachten , daß die Silber-
münKenquote um mehr als um 2 Mark pro Kopf der Be¬
völkerung erhöht wird . Augenblicklich ist der Umlauf der
Silberscheidemünzen auf 15 Mark pro Kopf der Bevölkerung
fixiert . Es ist keinenfalls beabsichtigt , die Münzgewinne,
die auf diese Weife erzielt werden würden , für laufende
Ausgaben zu verwenden . (Es ist zu hoffen , daß an diesen
Grundsätzen festgehalten und daß nicht etwa durch eine Ver¬
mehrung der Reichssilbermünzen in einem Umfange , der
über die Bedürfnisse des Verkehrs hinausgeht , unsere Wäh¬
rung verschlechtert wird .)

Vom Rrlssenmarkt . Der Markt der Russenwerte zeigte
in Len letzten Tagen ein äußerst animiertes Gepräge bei
steigenden Kursen . Paris und Amsterdam traten als starke
Käufer auf und da Abgeber zurückhaltend waren , konnte
die Kauflust nur zu höheren Preisen befriedigt werden.
Wir haben bei dem seinerzettigen niedrigen Stands der
russischen Staatspapiere wiederholt darauf hingewiesen,
daß das Publikum nicht kopflos sich feines Besitzes entäußern
sollte , sondern gut daran täte , bessere Zeiten , die mit
Sicherheit kommen mußten , abzuwarten.

Berlin , 29 . Nov . Börse heute fest.
Neußerste Schlußkurse.

28 . Nov. 29. Nov.
Diskonto 169,10 169,26
Deutsche 226,50 225,60
Handels 152,50 152,75
Bochum 197,— 197,—
Laura 217,75 217,60
Harpen 197,— IW,—
Gelsen 194,— 193,50
Kanada 143,75 145.76
Paket 114,75 114,75
Lloyd 104,10 104,50
4S > Russen 80,62 81,-
Augustfehn 86,25 —
Nordd . Wolle 140,10 139,—
Lvtdenz fest- fest.

Kursberichte der Oldenburger Banken
vom 30. Nov.

Oldenburgische Spar - und Leih -Bauk.
» Alle Kurse verstehen sich frei von Provision.

^ Ankauf Verkaiü
vCt. pEt.

Mündelsicher.
L^ pCt. alte Oldenburger Konsols . . . . 91chO gz.—
LVspCi . neue do . do . halbj. ZinSk 91,50 92,—
LvCt. do. do . . . . . . . — ——
LvEt. Oldenb. Staat ! . Kredit-Anstäit--Obl. v . 1998

Rückzahlung b . 1 . Jan . 1917 ausgeschlossen . . — > i00,—
UM . Oldenb. Staat ! . Kreditanstalt-OÄ . (kdb. h.

>srühestens 1. Oktober 1908 ) . . . . . .
SVepCt . do . do . . . . . . .
LpCt . Oldenburger Prämieu -Anleib? . . .
4pCt. Oldenb . Stadt-Anl-,
LvCt . Vareler von 1882 , Dämmer . . . . . .
IpCt . sonstige Oldenburger Kommunal-Anleihea gg gg
LpCt. Delmenhorster Stadtanleihe , Rückzahlung

bis 1 . April 1917 ausgeschlossen.
4pCt, Rüstringer Aintsverbands-Anleihe, Rück¬

zähl. bis 1 . Juni 1917 ausgeschlossen . . . . 98 .50
SschpCt . Oldenburger Stadt -Anleihe von 1903 ^ 61 .— 91,50
SstzpCt . . Goldenstedter Gemeinde-Anleihe . . 95.— —

98 .50 99,—
92 .60 93,10

131,85 132,65
9L50
98 .50 —

98 .50 —

LILpCt. sonstige Oldenburg . Kommunal-Anleitm 91,—
UpCt . Eutin -Lüb.-Prior .-Obligationen. garantiert 98,50
Lo -̂ t . '̂ reug . Swatzanweouugen, rüazaytbar

1 . Juli 1912 . . .
' .

SfchpCt . Deutsche Reichsanleihe . . . . . . . 92 .70
LvCt. do. do . . . 82 .40
LVrvCt . Preußische Konsols . . . . . . . . 92,90
LpCt. do . do . . 62M
LpCt. Wests . Prov .-Anl.. Serie V. unk . L . 191g —
4pCt. Viainzer Stadtanleihe von 1907 , Rück¬

zahlung brs 1916 ausgeschlossen . . . . . _

99.-

99.25
93 .25
82 .95
93 .45 -
82,85

4M Crefelder Stadt -Anleihe v . 1907 , unkündb.
'

bis 1917 . . - . — — ^ ,-
4pCt. Elbinger Stadt -Anleihe v . 1907, unkündb.

bis 1917 . . . . . . . . . . . . . . — '
ZschpCt. Königsberger Stadt -Anleihe . . . . . — 91,25

Nicht mündelsicher . ' l
LpCt. Fütländische Pfandbriefe. Ser . V . in Däne¬

mark mündelsicher . —.— 92,15
LVspCt . Jütländische Pfandbriefe. Ser . V. in

Dänemark mündelsicher . . —
4pCt. abgest . Pfaudbr . oer Berlin . Hypoth.-Bauk
4pCt. Pfandbriefe der Mecklenb . Hypotheken - und 95,20 95,75

Wechselbank . Serie VI . Rückzahlung bis 1915
ausgesLIossen . . 97,80 68,35

4t>Ct. Pfandbriefe d , Preuß . Badäu-Kredit-Aktien-
bank. Serie LLH , Rückzahlung bis 1915
ausgeschlossen . 96,60 —

LVwCt, Pfandbriefe der Braunschweia.-Hannov.
Hypoth.-Bank, Serie XL , Rückzahlung bis
1910 ausgeschlossen . §9,70 90,25

4PCu Pfandbriefe der Preuß . Hypoth.-Aktieu
Bank v . 1995 , Rückz. b . 1914 ausgeschlossen . -

LpCt . abgest . Lb. der Preuß . Hypoth .-Aktien -Bank 95 .60
LschpCt. do . do . . do . 88,40
4VüpCt . Rütgerswerke-Obligationen. rückzlb . 105 101,—
4pCt. Gewerkschaft Ewald-Obligat .. rückzlb . 103 —
4pCt. Gewerffchast Dorstfeld-Oblig .. rückzlb . 102 — -
4pCt. Georg-Marien -Bergw.- u. Hüttenv.-Oblig..

unkündb. b . 1911 . rückzhlb 103pCt. . . . . , _ ._
4pCt. Glashütten -Prioritälen , rückzahlbar102 . gg —
LvCt . Warps -Spinnerei -Prioritäten . rückzlb . 105 —
4pCt. Oldenb.-Portug . Dampsschiffs -Reed.-Oblig. ^ 97,50

98,—
96,15
88,95

102ch0

169 .60
20,56

4,2175
Wechsel auf Amsterdamkurz für fl . IM ui X . . igg .80
Check London für 1 Lstr. in X . . . 20 .43

do . Newyork fLür 1 Doll , in .kl. - . . . 4,1825
Amerikanische Noten für 1 Doll, in F . . . . , 4,1075
Holland. Banknoten für 10 Gulden m , ig,g7

An der letzten Berliner Börse notierten:
Oldenb. Spar - und Leih-Bank-Aktien ^ —.—
Oldenb. Eisenhütren-Aktien lAugustsehni. . . . 85>.75vCt. G.

Wechletüisionl der Deutschen Reicysbank 7Va PtC,
Darlehnszins der DeutschenReichsbank 8 2̂ pCt.

92 .60
98.50

98 .50

Oldenburgische Landesbank.
Ankauf
VCt.

LMCt . Oldenburg, konsol . Anleihe mit ganz¬
jährigen Zinsen . . . . . . . . . . . . 91,50

31LpCt . dergleichen unt halbiuhr. Zmsen . 91,50
ZpCt . dergleichen . .. .. . . . - . . . 181,85
SpCt. Oldenburg. Pramten -Obligat . tu pCt. _ .
4pCt. Oldenburg, staall. Kreditanst.-Obligat .,

Rückzahlung b . 2 . Jan . 1917 ausgeschlossen
4pCt. Oldenburgische Staat !. Kreditanstalt.

Obligationen. Gesamtkündigungzunächst auf
den 1 . April 1908 zulässig . . . - . . .
3MCt . Oldenburger Staat !. Kreditanstalt-

Obligationen mit halbjährigen Zwsen . .
4pCt. Oldenburger Stadtanleihe , von 1901 .
4vCt Cloppenburg - Lastruper Gemeinde-

(Kleinbahn-> Obligat . , verstärkte Tilgung b.
1908 ausgeschlossen . . . . . . - . .

4pCt. verschiedene Oldenburg. Amtsperbands-
u . Kommunalanleihen . . . . . . . . . .

ZVwCt dergleichen mit halchahrigen Zinsen 91.—
314pCt. dergleichen mit ganzjährigen Zinsen 91 —
4vCt. gar . Eutin -Lübecker Priorit .-Obligat -, , ,

I . Emission . - - - . . 98 .50
Zi/rpCt. Deutsche Neichsanleihe . . . . . 921/0
ZpCt . dergleichen . . . . . - . . . . 82,40
3MCt . Preußische konsol . Anleihe . . . . 92L0
SpCt. dergleichen , . . . . . ; . . . . . §2.30
4pCt. Rhemproymz Anleihescheine . . . . gg .20

4pCt. Wests . Provinzial -Anl., unkonv . b . 1918 99,60
4pCt Charlottenburger Stadtanleihe v. 1907,

Rückzahlung bis 1917 ausgeschlossen . . .
4vCt KielerStadtanleihe v . 1907 , unkonver- 98,45

Üerb . b . 1917 . . . . . —
4pCr, Pforzheimer Stadtanleihe- von 1907 .

LpCt. Eutin -Lübecker Eisenbahu-Privritäts -Obltg..
II Emission . - - - -

84dEt . Kreselder Eisenbahn-Prioritäts -Oblig. , .
4pCt, frankfurter Hypotheken - Kredit - Verem-

Pfandbriefe, unverlosbar u . unkdb . b . 1913 . .
3?LpCt. dergleichen , unkündbar bis 1913 . . .
4pCt. Gothaer Grundkxeditbank- tzypotheken-

Pfandbriefe, unkündbar bis 1918 . . . , 97,90
4pCt. Preuß . Boden-Kredubank-Psanüchriefe . un¬

kündbar bis 1916 . .
4pCt. Hamburger Hopoth.-Bank-Pfandbviefe. uu»

kündbar bis 1916.
4pCt. Preuß . Pfandbrief-Bank Hypoth.-Pfandbr ..

unkündbar bis 1915 . .
4pCt. Schwarzburg. Hypoth.-Bank-Pfaudbriefe .
4pCt. dergleichen , unkündbar bis 1912 . . . .
4pCt. Dänische Jnselstift Kassen -Oblig-, in Däne»

vr
s
F
ü

«

v

Verk -Ä
VCt.

92,-
92 .—

132,65

- M-

98 .50 -- -

93.10

98 .50 — —

99,-
91 .50
91.50

93,25
82 .95
93 .45
82,85
99.50
99,90

99 .40 99.95

98,50 —

97 .90
94,-

97,95

97,95

97,95
97.-
97 .40

98 .20
94,30

98 .20

98,25

98,25

98,25
97,80
97,70

mark mündelsicher . ^
4pCt, Jütländische Pfandbriefe, in Dänemark

mündelsicher . . . —
4pCt. Kopenhagener Pfandbriefe, in Dänemark

mündelsicher . —
4pCt. Ungarische Staatsrente in Kronen . . . 92,70
LpCt . steuerpflichtige Italienische garanl Eisenb .-

Obligationen . . . . . —
4pCt. Deutsche Eisenb.-Ges .-Oblig .. rückzb. 105pCt. 97,20
4pCt. Eisenbahn-Bank-Obligationen . 97,—
4vCt. Eisenbahn-Rentenbank- Obligationen . . 97,—
4MCt . Phoenix Gesellsch . f. Bergoau u . Hütten-

betrieb, Teilschuldverschr . unkündb. bis 1912«
L 103pCt. rückzahlbar . . . . . . . . 100,—

Kurz Amsterdamfür fl . 100 in X . . . . . , 168,80
Kurz Londutt für 1 Lstr. in X . . . . . . . 20 .48
Kurz Newyorkfür 1 Doll , in X . . . . . . . . 4,1825
Amerikanische Noten für 1 Doll , in X . . . . 4.1675
Holländische Banknoten für 10 Gulden in X . . 16 .87

Diskontsatz der Deutschen Reichsbank 7^ VCt.

92,IS
92 .9»

97,5t.
S7H
67H

169,6k
20,6ß

4.2175

91.50 92,-
91 .50 92,-

98,50 99,-

Deutsche Natronalbank.
Kommanditgesellschaft auf Aktien, ZweigniederlassungOldenburg

Ankauf Verkau
PCt. pCt.

Mündelsicher.
3s^ pCt. Oldenburg, konfol . Staatsam .. ganziahr.

Coup. . .
3f/2pCt. Oldenburg, konsol . Staatsanl .. halbiähr

Coup. . . .
ZpCt . Oldenburgische konsol . Staatsanleihe
IpCt . Oldenb. Staatliche Kredit-Obligationen

frühestens kündb . b . zum 1 ./10 . 06 . . . .
4pCt. Oldenb. Staatl . Kredit-Oblig . von 1906

unkündbar bis 1916
3s/2pCt . desgleichen . .
4pCt. Oldenburger Stadtanleihe von 1901 , UN

kündbar bis 1907 . . .
314pCt. OldenburgischeStadtanleihe von 1903
3pCt. OldenburgischePrämienanl . l40 Tlr .-Lose
4vCt. Oldenburger Kommunalanleihen . .
3Z4pCt. Oldenburger Kommunalanleihen ,
314pCt. Deutsche Neichsanleihe^ . . .
3Cl. Deutsche Reichsanleihe.
Zi/avEt. Preuß . konsol . Staatsanleihe .
3pCt. Preuß . konsol . Staatsanleihe . .
34LvCt. Bayerische Staatsanleihe « . . .
3pCt. Bremer Staatsanleihe . . . . . .
ZVspCt . dergleichen . .
4pCt. Wests . Provinz .-Anl. 5 . Ausg. unk . b.
4pCt. Schlesw .-Holst. Prov .-Anl . unk . bis 1919
IpCt . Kieler Stadt -Anl. von 1907 unk . bis 1917
4pCk . Karlsruher Stadt -Aul . v . 1907 unk . b . 1913
4pCt. Eutin -Lübecker Eisenbahn-Prior .-Obligat.

garantiert . .
4pCt. Delmenhorster Stadt -Anleihe von 1907 .

Nicht mündelsicher.
4M . Hamburger HypotL.-Bant -Pfandbrlefe. un-

kündbar bis 1916 . . . - - - - -
IpCt . Hannov. Bodenkredlt-Bank-Pfandbrtefe. un¬

kündbar bis 1915 . . . -
4pCt. Mecklenburg. Hypoth.- und Wechselbank-

Pfandbriefe, Ser . VI , unll>b. b . 1915 . - - .
IpCt . Mitteld . Bodenkredit-Anst.°Pfandbr ., unk.

b . 1909 . Mündels , im Fürstentum Reuß . . .
4pCt. MitteldeutscheGrundrentenbriefe , Ser . III,

Mündels , im Fürstentum Reuß . - - - - -
LÄpCt . Preuß . Bodenkredit-Akt .-Bank-Pfandbr .,

unkdb . bis 1915 . .
Zt/spCt. Preußische Zentral -Bodenkredit-Pfandbr ..

unkündbar bis 1913 . . gl .50
3MCt . Braunschweig-Hannov. Hypoth.-Pfdbr .,

unkündbar bis 1910 . . 89,70
4pCk . Jütländ . Pfandbriefe . Serie V . mündelf

Dänemark

1916

92 .60

98.50
91 .—

131 .85
98.50
91 .—
92 .70
82 .40
92 .90
82,30
91 .70
79 .95.
89 .70

98 .50
98 .50

97,95

100.-
93,10

132,65

93 .25
82,95
93,45
82,85
92 .25
80,50
90,30
99.90
98,75
98,75

98,25

98,W 98,50

97 .80 98,35

97,20 97,50

98 .30 98 .6k

93.80 94,1«

90y

90 .-

tN

96 .70
92 .70
92,70
81 .50

gegen
Mksuoktiuslsn .Wß

In allen Kinder-
sprtälern im Ge-

^ brauch. Vollstän¬
dige Heilung
in wenigen

In denApotheken
vorrätig , wo nicht
erhältlich, schreibe SK-A
man anDr . Fe .wlin ^
in Hmgen(Baden) .

1 SchachtelHlsto-
santabletten oder8
1 Flasche Histofau
sirup kosten ^ 3,2

Z . verk . Kücheuschranku. Bett.
, Nachzusr. i. d. Exped. Blattes.

. m

W

^ -U/

i IdsolMi M s« IMS dem«! nimm.

3Z4pCt. Jütländ . Pfandbriefe , Serie V , mündels.
in Dänemark . . . . . . . . . . . .

4pCt. Oesterreichische Goldrente .
4pCt. UngarischeGoldrente (Stücke ä .L 1012,50s
4pCt. Ungarische Kronenrente . . . . . . .
3f/2pCt. Ungarische Kronenrente . . . . . .
IpCt . Wiener Stadtanleihe v . 1902 , verstärkte

Tilgung b . 1912 ausgeschlossen . . . . . .
444pCt. Schuckert -Elektr.-Oblg.. rückzb. 102pCt.
5pCt. Steaua Romana Petrol .-Anl. , Serie II,

rückzahlbar ä 105pCt. . . . . . . . . . .
4s4pCt. Stahlwerk Brüninghaus -Obl . (hypo¬

thekarisch ) rückzahlb . ä 102pCt. . . . . . .
414pCt. Midgard Deutsche Seeverkehrs-Oblig ..

rückzahlbar L 103pCt. . . . . . . . . . . —
Kurze Wechsel auf Amsterdam100 fl. LX . . 168 .80
Check auf London 1 Lstr. äX . 2C48
Kurze Wechsel auf Paris 100 Frks . äF . . . 81,20
Check auf Newyork 1 Doll, ä .L . 4,1825
Amerikanische Noten (Greenbackss 1 Doll. L ^ . 4,1675

91.60 92,15

97.25
93.25
93,25
82.05

98 .30 98,85

— 100 -

98.50
169,60
20,56
81.69

4,2175
4,2175.

ImsdilvekklUlf.
Der Müller Diedrich Klutz-

mann zu Vberlethe hat mich
beauftragt , folgende

Ländereien
öffentlich meistbietendzumVerkauf
bringen zu lassen:

1 . die bei Oberlethe belegene
Wiese „Votzbergen", groß
73 sr 93 qw,

2. das daselbst belegmeAcker-
land „ Votzbeegett ", groß
70 Lr 64 gm.

Zweiten Termin zum Ver¬
kaufe ist angesetzt ans

Miitiligch,
de« 4. DM. d.

nachm . S Uhr.
in WeklmannS WirtShaufe zu
Wardenburg.

Die Ländereien sind bester
Bonität und kann ich den Ankauf
daher sehr empfehlen.

Ein weiterer Verkauf ist nicht
beabsichtigt und soll bei irgend
annehmbaren Gebot der Zuschlag
erteilt werden.

Kaufliebhaber ladet ein

Keong ZolMAniing,
Eversten- Oldenburg,

Hauptstraße 8.

Zuvrk. e. schw.La «gshau-Hah«
Haue». Büraereickv-̂ >

luiuiscvnv 5pciiuu7ion
dk« » L8 UserulL « «:!» kür

IktLLI .I ' o-urrer Lusr-ux)
Mo powtdörs«.

körssrlsxeLulsttou.
lEckouoe LwnkoÄtöl

(LiüLutoruiiz ).
kests La - uM VorbLak ».
ksiOLintsraiig Lsr Llu-

kcoinmoilstsLSk.
SpsbalLttno Lu - UM

VsrliLuko , W» .

VonlÄlüs »« auk LSvkten.

keöwjsiigesedökts.
Lowdiiiiorto Vxvruüono ».
Soutovtsdslls.
Metvrbuok tsvkuisekor

Lusckrüirlcs aM tlo-
wsi ^ kürLUogsil.

Vskum-N^ LbdlläuLZea,
U»».

Kostenlos eebLltltck
unter Lerugnabms auk ckie „diaekriebtsn kür 8tsät

unä lanck".

Isnüon 4 kxcdsnge. M..
SVKSLV , e -«r.

Zu verkaufe« KaisermantelI Kreyenbrück . Zu verkau
m. Pelerine u. Dameu-Wiuter- 1eine nahe am Kalben stehen
mautel. Nadorjterstr. 109 . j Kuh . H. Millers-



holländische Noten 10 fl . Ä H . . . . . - 16L9 16L9^ Diskont der Reichsbank 714 t>Ct.
Lombardzinsfuß der Reichsbank8 /b pCt.
Sämtliche Kurse verstehen sich frerblelbend.
Beschaffung anderer, hier mcht verzeichneter Laviere billigst

gemäßden Tages-Kursen.

Bremer Börse , 29. November.
Baumwolle ruhig aber stetig . Upland middling

ioko 59 ^2 Z (vor . Not . 59/1 Z ) . — Kaffe ruhig . — La -
! o x. Umsatz 949 Bll . St . Felix , 448 Bll . Carmen , 96 Bll.
Naraquay. — Schmalz fest, Tubs und Firkins 4M,
Dovv >-l '". !Nier ^6/2 ^ .

Berlin , 29. Nov . Getreide. Anregung von außen
fehlte, infolgedessen nötigte die schwache Kauflust das durch
Realisierungen verstärkte Angebot von Weizen und Roggen
-u weiterem merklichen Entgegenkommen . Hafer gleich¬
falls etwas billiger käuflich. — Rüböl sehr vernachlässigt,
neuerdings herabaefetzte Preise beleben den Verkehr nur
tvcnig . _

MeßMärkte.
Hamburg , 28. November . (Sternschanz -Viehmarkt .)

Schweinehandel flau . Zugeführt 1143 Stück . Preise : Ver¬
sandschweine , schwere 56—57 -F , leichte 64—67 Sauen

51 und Ferkel 48—63 pro 100 Pfd.
Hamburg , 28 . Nov . (Zentral -Viehmarkt .) Angetrieben

waren 1985 Rinder und 2013 Schafe . Gezahlt für 50 llA
Fleischgewicht : 1 . Qualität Ochsen und Quenen 76—78 -F,
8. Qualität do. 70—72 Junge , fette Kühe 68—70
ältere 63—66 -F , geringere 64—57 Bullen 1 . Qualität
63—71 2. Qualität 62—65 Schafs , 1. Qualität 71
bis 74 2. Qualität 65—67/4 3. Qualität 52/4l—58
für 50 llg Schlachtgewicht. Handel mit Rindern und Scha¬
fen recht langsam . Es bleib erheblich Ueberstand.

Hannover , 28. Nov . Auftrieb : 70 Ochsen, 242 Kälber,
48 Schafe, 1008 Schweine . Preise für Kälber : 1 . Sorte 85
bis 90 2. 75—83 --A , 3 . 55—70 -K . Preise für Schweine:
1. Sorte 58—60 2. 56—58 °^ , 3. 52—55 °^ . Handel für
Kälber langsam , für Schweine schlecht.

KehiftsnLrHrkrehten.
29. November.

Norddeutscher Lloyd.
„Chemnitz"

, Zachariae , von Galveston , gestern 9 Uhr
vorm , auf der Weser. „Crefeld "

, Lindemann , nach Brasilien,
gestern 6 Uhr vorm , in Antwerpen . „Coblenz "

, A. Meyer,
von Brasilien , 26 . Nov . 1U Uhr nachm, von Antwerpen nach
der Weser. „Aachen"

, Stern , vorgestern von Santos nach
Bahia . „ Tübingen "

, Hellmers , nach Brasilien , vorgestern 12
Uhr mittags in Santos . „Bülow "

, Formes , von Australien,
gestern 6 Uhr morgens in Aden . „Willehad "

, Bortfeld , nach
Baltimore , gestern 3/4 Uhr nachm, von der Weser nach See.
„Hannover "

, Traue , nach Baltimore und Galveston , gestern
1 Uhr nachm, in Baltimore . „Wittekind "

, Ahlhorn , von
Newyork , gestern 6 Uhr nachm, auf der Weser. „Schwaben ",
Sack, von Australien , gestern 6 Uhr nachm. Quessant pass.
„Barbarossa "

, v. Bardeleben , gestern 1 Uhr nachm, von New¬
york nach der Weser. „Prinz Ludwig "

, v . Binzer , von Ost¬
asien, gestern 10 Uhr aends von Penang . „Zjorck"

, Rander¬
mann , nach Ostasien , heute 7 Uhr morgens in Singapore.
„Roon "

, Meiners , von Ostasien , gestern 12 Uhr mittags in
Suez . „ Thüringen "

, v . Riegen , nach Australien , heute 8
Uhr morgens in Sydney . „ Kleist"

, R . Meyer , von Ostasien,
gestern 12 Uhr nachts Vlissingen pass. „ Skutari "

, nach Ge¬
nua , heute in Smyrna . „ Darmstadt "

, Dayer , vorgestern von
Buenos Aires via St . Vincent , St . Cruz , Vigo nach der
Weser.

Dampfschifffahrtsgesellschaft „Hansa «.
„Liebenfels "

, Wittenberg , gestern von Algier nach Ham¬
burg . „Rabenfels "

, Hartzog , heute von Port Said nach Ran¬
goon. „ Lichtenfels "

, Frerichs , heute in Kalkutta . „Trau¬
tenfels "

, Gronau , heute in Kalkutta . „Kattenturm "
, Volk¬

mann , heute in Kalkutta.
Hamburg -Amerika -Linie.

Nach Newyork: 28. 11 . „Amerika ". 30.11 . „Penn¬
sylvania "

. 7. 12. „President Grant "
. 11.12. „Kaiserin

Auguste Viktoria ". 14.12. „Pretoria "
. 21 .12. „Patricia " .

28. 12 . „Blücher ". 4 .1 . 08 „Graf Waldersee "
. 8.1. 08

„Oceana " . 11.1 . 08 „President Lincoln " .

6

Nach Boston: 30 .11 . „Tronto "
. 9 .12. „Silvia " .

Nach Baltimore: 30. 11 . „Tronto "
. 9 . 12. „ Silvia ".

Nach Philadelphia: 27. 11 . „Andalusia " . 7 .12.
„Macedtznia "

. 21.12. „ Armenier ".
Nach Neworleans: 28. 11 . „Planet Neptuns ".
Nach West in dien: 26. 11 . „Calabria "

. 1 .12.
„Hungaria "

. 7 .12. „Schaumburg "
. 10 .12. „Sachsenwald " .

Nack Mexiko: 27. 11 . „ Albingia "
. 3 .12. „Ujesi".

14.12. „Fürst Bismarck " .
Nach Ostasien: 30. 11 . „Slavonia " . 10.12. „ Rhe-

na-nia "
. 20. 12 . „Brasilia ". 30. 12 . „Sambia "

. 10.1. 08
„Hohenstaufen "

. 20.1 . 08 „ Belgravia " .
Arabisch - Persischer D i enst : 7 .12. „Galicia ".

4 .1. 08 Aflyria " .
Schiffsverkehr auf der Hunte.

Angekommen: ,
Am 24. Nov . : „ Helene"

, Rose, leer von Geestemünde.
„Friedrich/ , Nothvld , leer von Dedesdorf . Am 25. : „Füt-
terina "

, Eckhosf, leer von Bremerhaven . „Helene "
, Fastje,

mit 60 Tons Roggen von Brake . „ Johanne "
, Dallinga,

mit 108 Tons Mais von Bremerhaven . „Margarethe " ,
Hilkena, mit 160 Tons Kies von Bremen . „ Ebenezer ",
Eberlin , leer von Blexen . „Brake 3"

, Brünjes , mit 50
Standart Holz von Bremen . „Oldenburg 2"

, Baake/leer
von Bremen . Am 27 . : „ Helene"

, Schnebbe , mit 100 Tons
Gerste von Bvake..

'

Ab ge gangen:
Am 25 . : Hoffnung , Ahlers , leer nach Brake . „Maria " ,

Nagel , leer nach Bremerhaven . „Friedrich " , Nothold , mit
70 Tons Schlacken nach Blexen . „Meta "

, Kunst , leer nach
Brake . Am 26. : „Helene" , Rose , mit 40 Tons Bohnen
nach Bremerhaven . „Margarethe "

, Hilkena , leer nach Bre¬
men . „ Christine " , Kühne , leer nach Brake . Am 27, : „Ma¬
thilde " , Bnrmann , mit 30 Dons Busch Nach Nordenham.
„Helene "

, Fastje , leer nach Brake . /
Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs -Reederei.

„Portugal "
, Nissen , 27. November einkommend Quef-

fant passiert . „Gibraltar "
, R . Schoon , bunkerte am 29.

November in Portland . Charter -Dampfer „ Eduard . Groth-
mann "

, Diedrichsen , 29 . November in Rotterdam,

45

^ rmvur
'

z kleisck - kxlrskt.
bimiel M käkbö. - Stark ksNMtrivrt . - 8«dr erMtz . - Mers .IIerbältlich. - MMM Mter stsMger «tslltljcher kmtiM.

- ULSÄsvIagsS : LinIL IVQlts , Oläenlsiir ' N. _ _

llr zzlnMl «MlMiWWIl.
Inksdsr unci 6sgi -ünllo? :

km» 8edsrMM , U WM» ! I» lslMstl.

MOMldl«
LKLkLLki , LaimkoLstr . 38

Lüln, Oombok - vresdea , kragsrKr . 43 » stsmdurx , Xllierckamm 39.

IM »! W WM »- IIIlI
naosi allen Qänäsrn der Lräs.

^.mtliobs ^uoZabestells äsr Xĝl. Istsuss . Ltaatslastn.

kü88a86 -^ZMleL kür alle vieLtiZM Vawxkerlimvil.
VorteiUiakts RillslllS

kür Leisen im Unslanäs.
Xgsului - xlov Intern . LielalnkwsgSN -besvllsLliskt.

LeLeLmaLLge LesellscLaktsreizeir
navll allen Qänävrn.

I^vilsen ns » üis Mräs,
— SssItLvr Ssr V « snv - Llssnvnckn . >

Ligens luxuriöse Oampler nnä Oabadlssn ank dem Illl.
veder 1Z0 eigene kureaux an allen vicbtlxea
Verkelirsplätzen mit unikormierten volmetsekern.

Veiawesrsel rr Lirkular - Voten rr

velegr . Ueverweisungrn rr Yolrl - Loupons.
IlfMursns r : SpeaMon.

Im Jn-
Es ist erreicht!

Verlaugen Sie die sicherste hygien. Erfindung,
und Auslande gesetzlich geschützt . Kein Gummi, k. Bücher,
k. Irrigator . Stück 2 Mk., jahrelang brauchbar , Aufklärung
gratis , verschl. gegen Retourmarke . Nur zu beziehen vom Patent-
Jnh . hygien . Artikel . Briefe unter „ Hygia " Postschließfach 33,
Oldenburg , erbeten . Strengste Diskretion zugesichert. '

Ilmsroiisck
liefere einen

vonsüsItoL spisLsnüsir

vsnn Sie bei wir Id 8tüclk
SolÄgusswalLen ä l Mark

bestellen . — Werner liefere ' 2 N 3, 4, ü
vvnncksrbsr sobön spielsncks unä lÜ Ivlü.

LoiüMssvairen 80 kt ., bei 20 8t . 70 kt .,
grosse Matten bei 16 8t . ä 35 ? f.

grosse üoppelssitis « kiovitas - klatten , vuncksrbsre Ton¬
fülle , I,7ü , bei 10 Ltueü ä l, §g k-llr.

0riA .- vella - , Lonopdon - unck A >uervL - ? latteu,
grösste Lusvakl.

N . IS . 13. 18 uS 81
mit feinstem Werlr , beste Lcballckoss.

Verlängert Sie Preisliste kir . 7L über Kusiliverye , bläd-
« ascdineu , Wrin ^lnascdinen , SvlÄilsrsette » . vlvll-
triscds Dssckvnlaiupva etc . umsonst u . portofrei.

IVunsoL nuoli HsH - sIrltHts , bet
Nxxaraten über 20 Nil . 10 —SV LIL.

venlsede 8mger - 8äiims §edillM
wit leasten , 5 lakrs dsrantie,

43 , 45 , SO 60 LLZr.

KlilüüN^ keii SW 3.88 R . s«.
Ssrüd . Kreslau.

OrüaN-kakrrLcker. lfakrrackteilekabriü u . ttübwssekineninitustrje . ^

WÜI« LoncklltoD : I
Daäsllosk LLunLlpSH » '

körn »« » in allen ürüssea
billig 2U verkanten.

Kcküttingstrasss S.

KMlW« U
'

Mk >> Sk«
angtzsgbsner Gebens-Versicberungs -OssellsMaft mit gäng-
barsn dlsbenbrancken

Lu vvrAsIrviL.
bis danckelt sich um eins

— erste Position —
E erbebiilNsm Liliicommen, nnä virä nabere Lusllunkt
aaruber gerne erteilt.

Nur tücktjgs sslbsttätigs paLIsUts cksr dösten Kreise
vollen Näbers Mitteilungen an Suüoik blosse, Lerlin 8V .,unter g . ^ ,527 gelangen lassen-

Illeiiii Hie Mm ! ?
so sckrsiden 8is LNkster

Aervas in Laib 806 b . Köln
(Kückp. erb .) 8psriaidsbanckiuüg:
— ^ vuusulsltlsii . > ---
Einige von vielen Ilunciert Dank¬
sagungen ; b'rauL . in W. schreibt:
„ Lest . Dank , lbr Nittel virbts
schon nach 3 lagen ". ---- Herr dl.
in 14 . schreibt ! „MchcköM meine
Drau Jinai Ibren Iss genommen,
war alles in Ordnung und war
ich überrascht von der grossen
Wirkung ." — Drau II . in H,. :
„ Alsbrmals bat lbr blittei bei
mir gsboiken. Lenden Lis so¬
fort neues kabet per dlach-
üadme ." f81333.

Zu verkaufennoch einigeFuder
Fichtonzweige "HWL

Eine gutgehende

(Eckhaus ) in Bremen,
westliche Vorstadt , krank¬
heitshalber z« verkaufen«

Näheres
j Z

Stesfensweg 47,
Bremen.

SmMrMst «. «nl
Grünestr. 18 b.

MLl Xa 8tsn
'
Lüodki'

als passendes Weihnachtsgeschenk
empfiehlt

Erbst Völker, Langestr . 20.

ZU verkaufen mehrere alte
Köustrr kt. Estrsti.

NäheresKurwtüstr . 3, oben«

Verkauf
von

NllchleßskgknßM-m
Wustiug. Fräulein Bertha

Wachlendorf hiers . läßt am

Mtltllg,
kll L. Dezember i. I «,

nachm. 2 Uhr anfgd., >
bei ihrer Wohnung zu Ortbulten:

1 vollst. Bett, 1 Küchenschrank,
1 Sparherd , 2 Tische , 6 Rüschen¬
stühle, 3 Lehnstühle, 1 Spiegel,
1 amerik. Wanduhr » 1 Jagd¬
flinte, 1 Kochmaschine , 1 Hillen¬
leiter, 1 Holzschuhmachergerät,
1 Spannsäge , 1 eis. Pfanne,
große u. kleine eis. u. stein.
Töpfe, 1 Waschbalje, versch.
Zimmereigerät , versch . Tonnen
u. Kisten , 1 Bank, 1 Lampe,
1 Laterne, Gardinen , einiges
Steingut , 1 Tabakskasten, 1
Beil, versch . leere Säcke und
was sich sonst vorfindet

öffentlich mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Käufer ladet ein
H. Clautze ».

JiNlilMlmkllllf.
Munderloh. Baumann

Joh . Schmeers daselbst läßt
folgende

*
4-

1. Wiese, gen . „ Hogen Ort ",
am Ochsendamm belegen,
groß 0,S747 da (ca . 2 Juck) ,

2. die alte Wiese, belegen in
Hatterwüsting , südlich der
Hellmer, in der Nähe bei
H. Schröder daselbst , groß
3,4302 ba (ca . 7 Jück) ,

3. Heiöplacken, belegen in
Munderloh (Sandtange)
bei ,E. . S . Wragge, groß
13,7318 ba (ca. 28 Jück) ,
in Abteilungen oder im
Ganzen

zu« 5. und letzte « Mal am

1 Itzmdn
uachm . 4 Uhr,

1»,

MW - tz.
Wiefelstede. Die Handelsleute

Leutz «. Vorwvld ans Friesoythe
lassen am nächsten

Sonnabend,
den Dezbr.,

nachm . 2 Uhr anfgd.,
bei Esters Gasthaus hiers. :

15 schwerehoch¬
tragende und
milchgebeude

Kühe und Quenen»
allerbeste Milchrasse,

sowie eine Anzahl
rose >. licke

Fi-MM
meistbietend auf geraume Zah¬
lungsfrist verkaufen, wozu eiu-
ladet H. Brötie . Aukt.

knter IMMinla
Deutsche Grotzloge. E. B.

/
'

- AM
der

Loge „WnuSerhor«" Ne. 10S
m Saale des AröeiterMlW-

Bereiilshauses,
Georgstratze 11 (H. Brrinken ) '

Sonntag , de » 1. Dezember is «7,
abends 7 Uhr pünktl.

— Reichhaltiges Programm . —
Eintritt 30

Zu zahlreichem Besuch ladet
herzlichst ein

Der Borstaud.

in Re « Ke« Wirtshaufe in
Hattermusting öffentlich zum
Verkauf ausbieten UUd soll der
Zuschlag erfolgen.

Kaufliebhüber ladet Sin
H. Nipken, Aukt.

Toiihallk. GstttNbmg
Sonntag , den 1 . Dezember:

10 . Nmttr - Abend
See freien Volksbühne,

Oldenburg.
Saalöffnung 6 Uhr, Ans. 7 Uhr.

Eintritt St/H.

Bierbchr , Mlf.
u . sein graviert , mit Gold-Buch¬
staben, Sprüchen , Wappen und
Ansichten, in sehr groß. Auswahl,

Bierkrüge
W^ " mit u . ohne Teckel,

Bierservice,
GoldßschMn

Mit Fischen
empfiehlt

OeorsZlöver,
— Langestr. 76. — -

Suche sofort große Posten . ,
"
,

Grünkohl
zu kaufen.
Z. Bruns, K-LsmOiSrik.
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»
- Färberei — -

und chemische Waschanstalt,
Kun ^violrsli ' . 11,

elephon 713.

Neuheiten für Holz-
brand u. KerbfchnM,

Brenn - Apparate
u . Schnitzmesser,

Lacke und Beizen,
: : Malvorlagen : :

in großer Auswahl empfiehlt

Kl. Kirchenstr . 7, b . d . Markthalle.

Innnilnllklksif.
Hude . Der Malermeister Aug.

Meine Hierselbst läßt seine an
angenehmster Lage südlich des
Bahnhofs an der Chaussee nach
Vielstedt beleg.

Besitzung,
sehr kompl . Wohnhaus mitNeben-
gebäuden und schönem Obst - u.
Gemüsegarten und ca . 30 Sch .- S.
sehr ertragreiches Acker- und
Grünland , am

Montag , lies9 . Dezember,
nachm . 6 Uhr,

in Seetzens Gasthause hiers.
nochmals öffentlich zum Verkauf
aufsetzen und zwar stückweise und
auch im Ganzen.

Die Besitzung ist besonders
einem Privatmann , der an¬
genehm wohnen will , zum Am
kauf zu empfehlen.
_ G . Harerkamp , Nukt.

Wahnbeck . Empfehle meinen
aus der Wesermarsch ange-
kansten

IIsi ?üknsNi ?1ircks1Lsr'
znm Decke « . Joh . Küpker.

Automobil,
Modell 1907 , Opel, Doppelphä-
ton, mit amerik. Verdeck, 12/14
UU , 2 Zylinder , 2 Zündungen,
hochelegant, zu verkaufen.

Näheres Filiale , Langestr. 20.

Ate WirtMtWel
hat abzugeben Kiste ( X Zentner)
frei Station Oldenburg 5 .00 Mk.

Friedrichs , Pfarrer,
Oldenbrok.

Meußruatiaus -Tropses
Bel Ausbleiben bestimmt . Vor¬

gänge , Unregelmäßigkeiten der
Menstruationen sürFranen , von
hervorragender Wirksamkeit , s Fl.
4 Mark , versendet diskret

Frau Stelzer , Hannover,
_ Flüggestraße 9,1.

vis slskctrisolrs

8o ! d8l - L6kanl!lung
kann jedermann
ohne besondere

Vorkenntniffe
sofort für sich
anwenden . Wer
sich dafür inter¬
essierst verlange
unser SOseit. Bnch
mit Ausspr . ärztl. Autoritäten.

»IM Mit ! LLL"
LioNöns L Oo >,

Frankfurt a . Main 318.

»l ' krsusllleiSküI 'Ä»
Ausbleiben bestimmter Vor-

tzänge rc . Prosp . mit viel, freiw.
Dankschreibengegen 20 Ä Rückp.
„Hygiene" , Niederlößnitz bei
Dresden . _

verlangen bei Störungen mein
„Geisha-Pulver "

, Schachtel ' nur
3 / l . R . Halbeck , Berlin 363.
Besselsh. 15 . Fr . B . schreibt:
Besten Dank für Ihr Pulver:
Wirkung war ausgezeichnet.

!IlH.
^ Lclnväclierllstänäe,

auch veraltete Fälle , behandelt
diskret u . ohne schädliche Mittel
L . lSsri -msM » , . Apotheker,

Berlin , Neue Königstr . 7 II.
Prosp . u . Ausk . gratis u . franko.

teile ich aus Dankbarkeit gern
und unentgeltlich mit, was mir
von jahrelangen, qualvollen
Magen- u . Verdammgsbeschwer.
den geholfen hat.

A. Hoeck. Lehren».
Sachsenhattseub. FrvnZnrt a . M.

IseuUeiten
'
Winter

1907

kür

heuen ^ lünglme ^ hneden

s

nur äns Nsnssts fisr Laisou,

in grösster WnscvLfil

2N cken cisnstbar billiAsten kreisen.

8sKvZ « WM
ZT 38 .

6r«8§te8 8pe2ia1-6e8ckätt kür Herren- iinck Knaben- Laräeroden.
5 °/ , « sbstt in bar oller Iffsrlisn llss Kabatt -Zpsr -Vsrsink.

Mit « . Damm 7
Empfehle:

SaslLlvi ' r,
bikavSlorl,
KoLiIrrrr,
LnkilLSlIs,
Itvlrs.

1 . vsstMLva.

kl!!!
mit Selskrte»

in sehr großer Auswahl , komplett
von 4 Mk . an.

Georg Mm,
Langestr . 75.

u. deren
Brut

werden rasch u . sicher vernichtet
durch ^WK

Flasche 50 ^ in der Medizinal-
Drogen - Handlung

Apotheker E . Sattler Nachf.
Zhh . : APtheker7k. 8toi-Lnl!t,

Haarenstr . 44 . Fernspr . 356.
Mitglied d . Rabatt - Sparvereins.

Nett! Neu!
Wr . IM:

Großer

mit

7
" "

stMUmzeii
verbunden mit Konzert

der Infanterie - Kapelle , . voll¬
besetztes Orchester.

im Saale der Ww . Theilmann,
Nadorst.

Eintritt 30 Anfang präzise
8 Uhr.

Es ladet freundlichste ein
Ww . Theilmann.

ff. Speisen u . Getränke.

Ne« ! Ne«!

kr. Mb. «enter.
Suttidaller u. beeiaigtrr

Süttierrevisor»
Barel i. Oldbg . Fernspr . 401

Kodleil
,

Üolr8
,

Me1 § i
Flamm-Rutzkohlen , Größe I. II und III,
Anthracit- „ „ I , II und III,
Salon - „ ' „ 1 und II (Zeche Margaretha) ,
Hütten-Koks , gebrochenen , „ I, II und III,
Braunkohlen-Brikets (rheinische ), Marke„Union",
Grude,
Plättkohlen (dunstfrei ),
Brennholz (zerkleinert ),
Feueranzünder

empfiehlt

6s/ ' / Mee/r/re/r,
Fernsprecher 6. Gottorpstraße5.

«. Unkertigung nssv jeüer LeiMnung in eigener Werkstatt. «.

Mchllchts - Geschenke.
Bitte (Sonntag)
Schaufenster besichtigen. « -

kr. stlmim, .
Olüsirvung , Gaststratze Nr . 1v.
Goldene Medaille Oldenburg 1995.

« - « . RadallmsDlLvv . «- « -

«- » Erötztes SefttrLtt ttiefer Zlrt im Srotzherrogtum. «- «.

1^ 611 I -SirvVLEDl ^

Hört, kommt und staunt!
vlüsllbllrssr Loorertdaiis,

Inhaber : H. Scheepker.
Ich mache das Publikum darauf aufmerksam , daß ich zum

1 , Dezember eine

erstklassige Gesellschaft
engagiert habe.

WM " Entree srei . Entree frei . Entree frei.
Neu. renoviertes Lokal. — — — Großartige Ausschmückung.

Sonntags Anfang 6 Uhr, Wochentags 8 Uhr-
Hierzu lade ich alle Freunde und Bekannten ein.

Ll . SvLSVpLSI
» .

Hsv i »svvv ! sDl7 Nsv rsvovlsrl7

Ein gut erh . Ueberzieher u . e . I ^ F ^ ,̂ .^
nk°rchen . ^

ttes

dito Zacket zu verk ., mittl . Statur.
Off . u. L. 312 and. Exp . d. Bl > « ch 3°

^
v
^ auft^

— —
b. jung u . alt erzeugt Waltsgott ' s
Lockenwasser leicht und schnell,

in Flaschen L 60 H bei
Haas kVempe , Krenzdeogerie.

»er WMiiMeil
ckor

KWMcllMMM.
Lrom6n, § jrkenstr . ZNL,
bittet Aufträge auf Be¬
schaffung männliche«
Personals jeder Art um¬
gehend erteile » zu wollen,
da Angebote vorhanden.

Oberhausen . Zu verkaufen
eine nahe am Kalben stehende

Kuh. Georg Carstens.
* Feim

Z, Fl . 85 H
10 Fl . 8 .«

ffsinriob Isplle»,
Donnerschweerstratze 9.

(Probe gratis .)

Osternburger
Bürger-Verein.

Ordentliche

am

Swntllg, 1 . Dezbr. 1967,
nachm . 5 Uhr,

im Vereinslokal (Henke 's Gasthof,'.
Tagesordnung:

Vortrag über die Wertzuwachs-
steuer.

Verschiedenes.
Der Vorstand.

I« »M
M

M . ». WW AK

UMM -WM
«MMll.

IMWW.
Mk ».

»« Wen.
Me» «U Ul»

M«e, Slick».
SivKtrisi!

IllSSl,
L -svSvslr . S7
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zu ^ 330 der „Nscvriclilen
H Schwurgericht.

6. Sitzung am Freitag , 29. Nov . , vorm . 9 Uhr.
Der Gerichtshof wird gebildet durch den Landrichter

Iaußen Äs Vorsitzenden , Landrichter Ztuet sch und
Assessor Cropp als beisitzenden Richtern.

Die Anklagebehörde vertritt der Gerichtsassessor T an¬
ken, als Gerichtsschreiber ist zugezogen Referendar
Bartel.

Wegen Meineids
ist Anklage erhoben gegen den Wirt Johann Arnold Georg

) Carstens, geb. 1864 zu Bockhorn , wohnhaft in Hep¬
pens , dem vorgeworfen wird : am 3 . Februar 1906 zu
Kant einen ihm vom Großh . Amtsgericht Rüstringen auf-
erlegten Eid wissentlich falsch geschworen zu haben . —
Verbrechen gegen § 153 S -t .-G .-B.

Es werden 31 Zeugen aufgerufen . Die Verteidigung
in dieser Sache führt Rechtsanwalt

'Krahnstöver.
Carstens ist dreimal vorbestraft wegen Vergehens

gegen die Gewerbeordnung . — Der Sachverhalt ist .fol¬
gender :

Der Angeklagte hat am 3 . Februar 1906 vor dem
Großh . Amtsgericht Rüstringen den Offenbarungseid ge¬
mäß 8 807 Z .-P .--O . geleistet . Er hat das von ihm zum
Protokoll seiner Eidesleistung übergebene Vermögensver¬
zeichnis als richtig und vollständig beschworen, indem er
den Eid leistete , daß er nach bestem Wissen sein Ver¬
mögen so vollständig angegeben habe , als er dazu im¬
stande sei.

In denk erwähnten Vermögensverzeichnis sind eine
große Tanzbude im Werte von 1700 Mark , ein Musik¬
automat im Werte von 1450 Mark , eine Ladenborte
im Werte von etwa 20 Mark und ' ein -Schenkzelt im Werte
von etwa 200 bis 350 Mark nicht mit enthalten.

Der Angeklagte gibt zu , zur Zeit der Eidesleistung
die große Tanzbude und den Musikautomaten im Besitz
gehabt zu haben . Seine weitere Angabe , die Tanzbude
und den Musikautomaten auf Abschlagszahlung unter
Eigentumsvorbehalt -der Verkäufer bis zur völligen Til¬
gung des Kaufpreises gekauft zu haben , wird von zwei
Zeugen als richtig bestätigt . Nun hat aber der Ange¬
klagte, wie er weiter zugibt , zur ' Zeit der Eidesleistung
bereits namhafte Beträge absch -säglich für die genannten
Sachen bezahlt gehabt , und zwar auf den Automaten
480 Mart .

' Die bis zum Tage der Eidesleistung auf das
Tanzzelt bezahlte Summe hat sich nicht feststellen lassen.
Rach den übereinstimmenden Angaben des Angeklagten
und des Wirts Folkers sind aber bis zum 4. Juni 1906
900 Mart abgetragen gewesen , und nach den weiterhin
übereinstimmenden Angaben des Angeklagten und des Fol¬
kers ist

'
ein Bruchteil dieser Summe auch bereits am

3 . «Februar 1906 abgetragen gewesen.
Der Angeklagte gibt an , sich nicht für verpflichtet ge¬

halten zu haben , die Tanzbude und den Musikautomaten
in dem Inventarverzeichnis anzugeben , da beide ja noch.
Eigentum der Verkäufer Folkers bezw . der Firma Hegeler
n . Ehlers gewesen seien . Der Angeklagte behauptet ferner,
die Ladenborte bereits Weihnachten 1905 an den Kaufmann
Hoffmann verkauft zu haben . Letzterer bekundet , daß ihm
der Angeklagte die Borte allerdings Ende Dezember 1905
zum Kaufe augeboten habe , daß aber damals der Kauf
uiche zustande gekommen sei und auch über den Kaufpreis
nicht verhandelt worden sei . Erst kurz vor dem 1 . März
1906, an welchem Tage der Angeklagte nach .Heppens
verzogen sei, habe er die Borte von dem Angeklagten
gekauft .

' ^
! Jubezug auf die Schenkbude des Angeklagten behauptet

dieser, dieselbe zwar vor der Eidesleistung , aber nicht
mehr zur Zeit der Eidesleistung selbst besessen zu haben,
da er sie zu der Zeit bereits zur Vergrößerung der Tanz-
büde , die er von Folkers gekauft habe , verwandt habe
und die Bude demnach als selbständiges Vermögensstück
nicht mehr vorhanden gewesen sei.

Der Angeklagte hält sich in allen Teilen für nicht-
schuldig

Dem Wahrspruche der Geschworenen entsprechend wird
der Angeklagte freigesprochen.

Schluß abends 7,20 Uhr.

Allgemeine Vrlskr -mkenkasss
«Ser Slactt OlSenburg.

^ Oldenburg , 30. November.
Die gestern abend im Saale des „Kaiserhofes " abgehal¬

tene Generalversammlung war von einschneiden¬
der Bedeutung sowohl inbezug auf die Kassenverhältnisse
als auf Beitrags - und Unterstützungssätze der Mitglieder.
Es waren 46 Vertreter (9 Arbeitgeber , 37 Versicherte) er¬
schienen.

Einleitend machte der Vorsitzende die Mitteilung , daß
die gesamten K as s e n v e r h ä l t n i s s e günstige seien.
Eine durch die Aufsichtsbehörde am 19 . November stattge¬
fundene Revision habe zu Monitas keinen Anlaß gegeben.

Als Punkt 1 stand zur Beschlußfassung : Abänderuüg
des 8 18a . Bei Einführung der

Unterstützung für Familienangehörige
wurde die Karenzzeit auf 52 Wochen, entgegen den gesetz¬
lichen Bestimmungen , festgesetzt. Der Vorsitzende bedauerte,
daß sowohl seitens des Vorstandes wie der Aufsichtsbehörde
die gesetzlichen Bestimmungen , wonach die Karenzzeit die
Dauer von 26 Wochen nicht überschreiten darf , übersehen
worden sind . Der Vorschlag des Vorstandes , die Karenzzeit
auf 13 Wochen herabzusetzen, um möglichst allen Ehefrauen
der Mitglieder die freie ärztliche Behandlung , Medikamente,
-Wochenbettunterstützung und Sterbegeld zuteil werden zu
lassen , wurde einstimmig angenommen.

Einführung von Lohnklassen.
Einem Beschluß der letzten Generalversammlung gemäß

bat der Vorstand Erhebungen über die Lohnverhältnisse der
Versicherten bei den Arbeitgebern angestellt , um eine Basis
lur du Masseneinteilung zu schaffen. Es wurden 4 Klas-
nnemteilungen aufgestellt , die den Delegierten vor der Ge¬
neralversammlung zur Beurteilung zugestellt wurden . Nach

pM Vorstand per GeneralpersammlML horgelegten

2. Beilage
Mr Sts« uns Lanck" von Sonnabend, 3 V. November19V7.
endgültigen Entwurf werden die Mitglieder für die Bemes¬
sung des Krankengeldes und der Beiträge in 6 Klassen ein¬
geteilt , nach Maßgabe des wirklichen Arbeitsverdienstes , und
zwar bei einem Arbeitsverdienst bis zu 1 1 . Kl . , 1,01 bis
1,80 Fl 2 . Kl . , 1,81—2,80 Fl 3 . Kl . , 2,81—3,80 Fl 4 . Kl . ,
3,81—4,80 5. Kl . , 4,81 -F und mehr 6 . Kl . Der durch¬
schnittliche Tagelohn beträgt in Kl . 1 80 M Kl . 2 1,40
Kl . 3 2,40 KI. 4 3,30 Fl , KI. 6 4 .20 -F , Kl . 6 5,00 Fl.
Als Kranken Unterstützung wird gewährt pro Tag
in Kl . 1 48 I , KI. 2 84 KI. 3 1,44 Kl . 4 1,98 Fl,
Kl . 5 2,62 M Kl . 6 3 Ft . An Stelle des Sterbegeldes im
zwanzigfachen Betrage des durchschnittlichen Tagelohnes
wird gewährt : in Kl . 1 30 Fl , KI . 2 35 Ft , Kl . 3 48 Ft , KI . 4
66 Kl . 5 84 FH Kl . 6 100 Ft . Die Beiträge betragen statt
bisher 3 ^ A des durchschnittlichen Tagelokmes 3j^ A , mit¬
hin für die Woche in Kl . 1 15 I , KI. 2 27 I , Kl . 3 48
Kl . 4 66 I , KI. 6 81 Kl . 6 971/2 -I.

In der Diskussi 0 n erklärten sich mehrere Arbeiter¬
vertreter gegen den Entwurf , teils deshalb , weil das Kran¬
kengeld für die unteren Klassen zu niedrig , teils weil die
Beiträge in den oberen Klassen, für die zum größten Teil
Mitglieder , die auch in freien Hilfskassen versichert, in Be¬
tracht kämen , zu hohe seien. Nach Befürwortung seitens des
Vorstandes und auch einzelner Delegierten wurde , nachdem
noch darauf hingewiesen , daß ein besseres Resultat Wohl
nicht zu erzielen sei und eine andere als prozentuale Einteilung
die Genehmigung der Behörde nicht erhalten werde , der
Entwurf mit 41 gegen 6 Stimmen ange¬
nommen.

Sodann wurden noch einige im Entwurf vorgesehene
Aenderungen resp . Ergänzungen der 88 6 und
8 , sowiedieStreichungdes § 16, wonach bisher das
Krankengeld mit dem aus anderweitiger Versicherung
bezogenen Krankengeld ein Viertel des durchschnittlichen Ar¬
beitsverdienstes nicht übersteigen durste , beschlossen.

Dem Wunsche einiger Delegierten , daß Beschwerden der
Mitglieder , bevor sie der Aufsichtsbehörde zur Entscheidung
überwiesen werden , erst dem Vorstand unterbreitet werden
sollen, soll entsprochen werden : desgleichen der Anregung,
einen Beschwerdekasten im Kassenlokal anzubringen.

Wahlen.
Für das ausgeschiedene Vorstandsmitglied Thurm

wurde Schneider Peters gewählt . Die mit dem 1 . Januar
1908 satzungsgemäß ausscheidenden Vorstandsmitglieder
Hoff . Aug . Pöker und Geschäftsführer Schwenker wur¬
den wiedergewählt , während für Registrator Schwabe,
welcher eine Wiederwahl ablehnte , Tischler Hedemann
gewählt wurde.

In den Rechnungsprüfungs -Ausschuß pro 1907 wurden
Hofkürschnermeister Millers, Schriftsetzer Barr und
Schriftsetzer S chröder gewählt.

Unter „Verschiedenes" wurde das dem neu anzustellen¬
den B 0 teuzu bewilligende Gehalt dem Vorschlag des Vor¬
standes gemäß auf 1600 F^ festgesetzt.

Einige vorgebrachte Beschwerden fanden durch die Be¬
antwortung des Vorstandes ihre Erledigung.

Aus dem Hroßherzoglum.
Air Nachdruck uuserer mit Korrespondenzzeichen »ersehenen OriginalbertchW
M « lr mit genauer Quellenangabe gestattet , Mitteilungen und BerichD

über lokale VorlovrrnnUe find der Redaktion stets willkommen.

Oldenburg , 30 . November 1907.
* Zum Dernburg -Vortrag . Der Vortrag , den Erz.

Dernburg als Gast des Großherzogs am 9 . Dezember im
Kolonialverein hält , führt dem letzteren täglich neue Mit¬
glieder zu . Die Mitgliederzahl hat sich , wie uns mitge¬
teilt wird , seit Bekanntwerden dieses Ereignisses der Sai¬
son bereits verdoppelt. Es dürfte daher allen zu
empfehlen sein, die sich einen Platz für diesen ohne Zweifel
bedeutendsten V 0 rtragsabe nd, den wir hier in
Oldenburg seit langen Jahren gehabt haben , sichern wol¬
len , schnellstens ihre Mitgliedschaft zum Kolonialverein
anzum -elden . Die zahlreich - erfolgten Bestellungen für Ein¬
trittskarten von Nichtmitgliedern sind sorgfältig vorge --
merkt , doch dürfte nur ein kleiner Teil derselben bei dem
immerhin beschränkten Raum auch des großen Saales des
Zivilkasinos Berücksichtigung finden können . Auch alle An¬
meldungen der neuen Mitglieder und alle Karten -Bestel-
lungen sind notiert . Die Abgabe der Eintrittskarten , die
numeriert sind , erfolgt in der B u ch h a ndlungdes
Herrn Max Schmidt am Theaterwall , wo dieselben
vo-nt 5 . Dezember ab in Empfang genommen werden kön¬
nen . Die Plätze werden in der g en a u n 0 tier t en R ei -
hen folge der erfolgten Mitglieder - und Karten -Anmel-
dun -gen ausgegeben . Weitere Mttglieder -Anmeldungen
(auch Damen können sich anmelden ) und Kartenbestellun¬
gen sind an Herrn H . Stallin g zu richten, , der auch alle
sonstigen Auskünfte über den Vortragsabend - und den Ko¬
lonialverein gern erteilt . Der Vorstand setzt sich -, was wir
auf Wunsch noch einmal Mitteilen , aus folgenden Herren
zusammen : Oberpostdirektor Treutler (1 . Vors .) , Ver-
lags

'bnchhändler Heinr . Stalling (2 . Vors . ), Regierungs-
Assessor Casfebohm, Ratsherr Fortmann, Landes-
Oekonomie -OLertnspektor Linnemann, Kaufmann Carl
Meentzen, Medizinalrat Dr . Scheer und Major von
Stumpfs.

ts . Apotheken on miniature . Als eine u . E . sehr be¬
deutsame Neuerung finden wir seit kurzem in denjenigen
Orten auf dem Lande , die von der nächsten Apotheke ziem¬
lich weit entfernt liegen , sogenannte Hausapotheken vor , die
übrigens mit den bekannten kleinen „Handapotheken " bioche¬
mischer oder homöopathischer Art nicht das Geringste zu
tun haben . Die in Frage kommenden Hausapotheken ent¬
halten alles , was in erster Linie bei Unfällen und plötzlichen
Erkrankungen von- allergrößter Wichtigkeit ist ; es fei denn,
daß die betreffenden Mittel nur in den Apotheken verkäuf¬
lich sind. Wenn man erwägt , wie häufig man bei Unfällen
und dergleichen in einsam gelegenen Dörfern auch nicht das
Notwendigste zur Hand hat , um Verletzten die erste Hilfe zu
gewähren , so kann man nur den Wunsch hegen, daß diese —

übrigens ungemein praktisch eingerichteten — Hausapo¬
theken, deren Anschaffungspreis u . W. etwa 200 Fi beträgt,
aus dem Lande die weiteste Verbreitung finden mögen-

* Jagdhund - erschossen . Ein Jäger aus dem benach¬
barten Nadorst war vor einigen Tagen in Ohmstede aus der
Jagd . Er kehrte auf kurze Zeit in die Denkersche Wirt¬
schaft -ein . Während dieser Zeit wurde fein wertvoller
Jagdhund böswilligerweise erschossen . Der Täter ist indes
bekannt und zur Anzeige gebracht . — Angeschossen auf -ge-
funden wurde auf dem Ehnern vor einiger Zeit auch ein
Terrier , der dem Verenden nahe,war . Der Finder nahm sich
des Tieres , dem mit einem Tes-ching die Brust durchschossen
war , an und pflegte es , und hat jetzt di-e Freude , daß es
nahezu wieder genesen ist.

*

* Tweelbäke , 29 . Nov . Der Kaufmann Herrn . Mül¬
ler verkaufte fein Geschäftshaus an der Bremer
Chaussee an den- Landmann Heinrich Mühlenbrock in
Tweelbäke für den Preis von 14 000 -F . Antritt erfolgt
am 1 . Mai 190-8 . Herr Müller beabsichtigt daselbst eine
Dampfmühl -s zu bauen.

8 Bant , 30. Nov . In der Börsenstraße siel gestern
die Frau H . beim Fensterputzen , aufdie Straße. Sie
mußte infolge der -erlittenen Verletzungen ins Spital ge¬
bracht werden.

8 Wilhelmshaven , 29. Nov . Der Lehrerverein
Wilhelmshave n - Rüstringen hat bekanntlich
Herrn Dr . Schaefer -vom Gewerbemuseum in Bremen
für mehrere Vorträge gewonnen . Der zweite Vortrag fand
gestern statt , das Thema lautete : „Die Kunst im Leben
unserer Zeit .

" Der Redner behandelte Böcklin und den
Stil in der Malerei . Er sprach über die Meister neuester
Richtung , welche das Bestreben haben , die Natur ungeformt
und ihrem eigensten Empfinden entsprechend wi -ederzu-
geben. Durch eine große Anzahl von Lichtbildern wurde
der Vortrag auf das Wirksamste unterstützt . Herr Dr.
Sch . erntete großen Beifall . _

Ofterndurger Wahlen.
* * Osternburg , 30. Nov.

Nach einem außerordentlich - heftigen Wahlkampfe ha¬
ben nun in den letzten beiden Tagen die Wahlen für un¬
fern Gemeinderat und Ortsausschuß stattgesunden , und —-
um es gleich vorweg zu bemerken — mit einer vernich¬
tenden Niederlage der bürgerlichen Par¬
teien geendet . Daß die S -ozialdemvÄaten ihre Kandi¬
daten für den Ortsausschuß durchbringen würden , wurde
allerdings von vornherein hier und da befürchtet ; daß sie
aber auch mit der Liste für den

Gemeiuderat
siegen würden , daran hatte nach der Einigung zwtschenBür-
gertum und Landwirtschaft kaum ein Mensch- gedacht.
Vollends verblüffend wirkte die große Majorität,
mit der sie in beiden Fällen die Oberhand gewannen . Das!
Resultat der Wahl , das wir gestern schon kurz mitteilten,
stellt sich nämlich wie folgt : Von 1656 Wählern für den
Gemeinderat erschienen 1104 an der Wahlurne . Von deren
Stimmen entfielen auf die sozialistischen Kandidaten 618
bis 652 Stiminen , auf die bürgerlichen bis zu 479 . Die Dif¬
ferenz beträgt tm "Durchschnitt etwa 150 Stimmen . In 101
bürgerlichen Listen waren Streichungen vorgenommen , bei
den Sozialisten jedoch nur in 5 Fällen : Nach Feststellung!
des Wahlresultats zeigte es sich , daß 3 der gewählten so¬
zialistischen Kandidaten ihr Mandat nicht antreten konnten,
weil sie nicht die erforderliche Grund - und Gebäudesteuer
entrichten . An deren Stelle traten 3 Kandidaten der bür¬
gerlichen Liste, ,dfe dort die meisten Stimmen erhalten
hatten.

Demnach sind jetzt folgende Herren endgültig gewählt:
P . Helms (624 Stimmen ) , Lehrer Ch . Cordes (652) , A.
Ebert (622), Barbier P . Krey (624), K . Ohlhofs (635 ) , H.
Ruscher (635), Landm -ann C . Mohr (479) , Fr . Barkemeyer
(479) , H . Meyer , Tweelbäke (476 ) .

Außer ihnen befinden sich noch auf 2 Jahre iw Ge¬
ntemderat die Herren : Wirt Reuße , I . Barkemeher , Mau¬
rer , Landmann Stolle , Bümmerstede , Imker H . Hunte-
mann , Maurer H . Feste, Landmann Paradies , Tweelbäke,
Zementwarenfabrikant L. Freytag , Osternburg , D . Vahlen-
kamp , Drielarermoor , Landmann Joh , Claußen , Neuen-
w-ege.

, . Die Ortsausschußwahl,
endigte ebenfalls mit einem starken Erfolg - für die So¬
zialdemokraten ; für ihre Kandidaten wurden 363 bis 383
Stimmen abgegeben , für die bürgerlichen dagegen nur 243
bis 249 ; sie- haben einen durchschnittlichen Vorsprung von
etwa 120 Stimmen . Gewähltsind hier fölgendeHerren:
Zimmerer Heinrich - Munderloh , Osternburg (364
Stimmen ) , Lehrer Ehr . Cordes , Osternburg : (383),
Aktuar Joh . Schütte , Osternburg - (366) , Maler Hinrich
Rüge (363) , .Glasmacher H . Leisten (364) , Krämer E . Hoff¬
mann (363) , : Kaufmann H . Noll (363) , Schuhmacher K.
Meinecke (366) , Maurer H . Hamann (365) , ferner auf zwei
Ja -Hrs Arbeiter K . Luschen, Osternburg (366) , Arbeiter H.
Schulz , -Ost-ernburg (364) . . Streichungen sind bei dieser
Wahl nur in sehr geringem Umfange vorgekommen.

Außer den vorbezeichneten Herren befinden sich im
Ortsausschuß (auf 2 Jahre ) noch die folgenden : Barbier
Krest, Zimmermann H . Frühling , Kaufmann A. Ebert,
Eisenb -ahn -Werkst.-Arb . Tramann , Glasmacher A . Becker,
Wirt Reuße und Zimmermann I . Schütte . Die Sozial¬
demokraten haben also in Zukunft im Ortsausschuß eine
erdrückende Mehrheit. Im G-smeinderat sind sie
aber infolge Ausscheidens von dreien ihrer Kandidaten noch
in der M i n d e r h -e i t ; die Bürgerlichen haben dort eine
Majorität von 2 Stimmen.

Die Wahlen haben also alles in allem einen sehr un¬
günstigen Ausfall für die bürgerlichen - Parteien gehabt.
Worin dieses Ergebnis seinen Grund hat,
darüber sind natürlich die Meinungen in den verschiedenen
Lagern geteilt . Ein Hauptgrund dürste Wohl ^n der - vor¬
züglichen Organisation der sozialdemokratischen
und in der Lauheit der, bürgerlichen Wählerschaft zu
suchen sein , klebten doch- zur Gemeinderatswahl etwa 550
und zur Ortsausschutzwahl etwa 290 Wähler nicht ihr Wahl¬
recht -aus , Und man geht wohl nicht fehl , wenn mau an-
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nimmt

'
, Laß diese Fehlenden zu 90 Prozent bürgerlichen

Standes sind . Die Sozialdemokratie war ihrer Wähler so

sicher , daß sie nicht einmal , wie sonst immer , sogenannte
Kontrolllisten führte , um säumige Wähler noch in

. letzter
Stunde heranholen zu können . Sie hatte sich auch nicht ge¬
täuscht . Truppenweise wurden ihre Scharen von den ver¬

schiedenen Arbeitsplätzen herangeführt , so daß manchmal so¬

gar ein gefährliches
'
Gedränge entstand.

Neben der vorgenannten Ursache dürften aber Wohl
noch andere Gründe für die bürgerliche Niederlage mitge¬
wirkt haben , so- z . B . der Zwiespalt, der sich noch in

letzter Stunde im bürgerlichen Lager einstellte . Seine Ur¬

sache scheint dieser darin gehabt zu haben , daß Lehrer Cor¬
des von der öffentlichen Versammlung bei Henke als Kandi¬
dat zum Gemeind erat fallen gelassen wurde und

.
damit zu

gleicher Zeit die Beamtenschaft -ohne Vertreter blieb . Auch
das Aufstell -en bezw . Nichtaufst -ellen einiger anderer Kandi¬
daten hat vielfach an manchen Orten verstimmend gewirkt
und eine Zersplitterung bürgerlicher Stimmen herbei¬
geführt . Es ist jedoch schwer , genau festzustellen , inwieweit

diese Tatsachen der bürgerlichen Liste geschadet haben.
Waren die Bürgerlichen so schon in sich selbst durch Un¬

einigkeit zum Teil geschwächt , so kam als weiteres ungünsti¬
ges Moment eine außerordentlich scharfe Bekämpfung sei¬
tens der Sozialdemokratie hinzu , die sich die herrschende
Mißstimmung geschickt durch Aufstellung entsprechender Kan¬
didaten (Lehrer Cordes usw .) , sowie durch ein namentlich in

Arbeitsrkreisen sehr zugkräftiges Programm zu Nutzen
machte : Verbesserung der Volksschul - , Wege - und Beleuch¬
tungsverhältnisse , Wohnungspolitik usw . waren ihre Forde¬
rungen , denen von bürgerlicher Seite offiziell nichts entge¬
gengestellt wurde . Hier war die Wahlparole lediglich
„Kampf gegen die Sozialdemokratie

" . Auch ließ man die
sozialistischen An '

griffe , die sich namentlich auf das Verhalten
des Bürgervereins bei verschiedenen Gelegenheiten bezogen,
so gut wie vollständig unerwidert . Die Organisation der
Wahl selbst , namentlich das Schleppverfahren , funktionierte
anscheinend im allgemeinen ganz gut auf bürgerlicher Seite;
namentlich am zweiten Wahltage sollen weit über 100 Wäh¬
ler durch Schleppmannschaften herbeigeholt sein . Doch hatte
man hier auch Wohl nicht damit gerechnet , daß die Lauheit
unter den Wählern so groß sein würde , und hatte die Orga¬
nisation des Schleppverfahrens deshalb nicht in genügendem
Umfange vorgenommen.

Ab und zu hört man auch die Meinung auftreten , daß
infolge des Kompromisses zwischen Bürgerverein und land¬
wirtschaftlichem Verein zu viele Landwirte als Kandidaten
aufgestellt seien , und daß dadurch mancher veranlaßt sei,
lieber die sozialistische Liste an die Wahlurne zu bringen
oder Streichungen in der bürgerlichen Liste
vorzunehmen . Es ist nicht unmöglich , daß sich tatsächlich
diese Wirkung vollzogen hat.

Alles in allem dürften in Len vorstehend angeführten Ur¬
sachen Wohl die Gründe für die bürgerliche Niederlage zu
suchen sein . Zugleich erkennt man aber auch schon , wo der
Hebel angesetzt werden muß , wenn ein anderes Ergebnis er¬
zielt werden soll.

Vor allen Dingen muß das Bürgertum durch eine
äußerst rege Agitation aufgerüttelt und zur Orga¬
nisation gebracht werden . Dann würden die vereinigten
bürgerlichen Parteien aber auch nicht umhin können , offiziell
Stellung zu den sozialistischen Forderungen zu nehmen und
auch ihrerseits ein klares Programm , in dem jeder einzelne
Punkt genau formuliert ist , den Wählern vorzulegen . Mit
der Parole „Kampf gegen die Sozialdemokratie " kann man
auf die Dauer Kommunalpolitik nicht treiben , besonders
dann nicht , wenn von sozialistischer Seite Forderungen ver¬
treten werden , die in weiten Kreisen sehr anziehend wirken.

Daß die Einigkeit im bürgerlichen Lager
unbedingt wieder hergestellt werden muß,
selbst wenn dabei starke persönliche Miß¬
stimmungen überwunden werden müssen,
versteht sich von selbst. Doch hier bürgen Takt und
Geschick der leitenden Personen von selbst dafür , daß das
Wohl schon in nicht allzu ferner Zeit erreicht wird.

Man sieht also , daß die Wahlen in Osternburg mit einer
wuchtigen Niederlage auf bürgerlicher Seite geendigt haben.
Ein Grund zum Verzweifeln liegt nun aber absolut nicht
vor . Wenn das Bürgertum die notwendigen Lehren aus
dem Ausfälle zieht und mit Interesse daran geht , die ge¬
machten Erfahrungen bei der nächsten Wahl zu verwerten,
dann wird es möglich sein , die Scharte wieder auszuwetzen
und 1909 den Sieg an die bürgerlichen Fahnen zu heften.

LerUner krirf.
Von G. W. Zimmerli.

Hun gernde Kinder in Berlin.
Nicht von einem oder dem anderen bedauernswerten

Würmchen muß ich hier erzählen , das durch unglückliche
Verhältnisse oder durch unbarmherzige und leichtsinnige
Menschen in dfe jämmerliche Lage gekommen ist , hun¬
gernd und frierend durch Berlins öde Winterstraßen lau¬
fen zu müssen , nicht von einem oder zweien ! Ich muß
von Hunderten und Tausenden reden ! Von Tausenden
von Schulkindern , die täglich , ohne einen Bissen zu Hause
genossen zu haben und total ausgehungert in die Schule
kommen , um das bei leerem Magen brennende Gehirn-
ichen mit Kenntnissen zu füllen . Künder , die oft auch den

ganzen Tag weiter nichts zu erwarten haben , als die

Brosamen anderer , welche irgend ein gütiges Geschick im

Elternhause weicher bettete als sie.
Kann man sich etwas Wehmütigeres und - für unsere

Kulturwelt und für irgend eine Menschengemeinschaft B e-

schämenderes denken , als -die Tatsache , daß jeden
Tag unter uns vom Hunger gequälte Kinder herum¬
laufen ? Hunger tut weh — und verbittert die Seele!
Daher es auch in allen Fragen der Menschenfreundlich¬
keit und der gegenseitigen Hilfeleistung das erste Gesetz
ist , den Hungernden zu speisen!

Wie weit entfernt wir von der Erfüllung dieser Nächst¬
liegenden Menschenpflicht sind , zeigt grell wie ein Blitz¬
licht eine Denkschrift , die der Verein für Kinder¬

volksküchen vor einigen Tagen dem Berliner Magi¬
strat und der Stadtverordnetenversammlung übermittelt

hat und die einen tiestrauriaen Anblick in die Ernähr

rungsweise
* eines Teiles unserer Heranwachsenden Ju¬

gend wirft . ^ ,
In dieser Denkschrift wirb Nachgewiesen , baß auf

Grund persönlicher Erkundigungen von Rektoren , Lehrern

und Lehrerinnen ein dringender Notstand in 4038 M-

nrrlieii festgestellt wurde . Als
' Grund zu diesem Notstand

ergibt sich in 994 Fällen die Wttwenschaft , in 412 Fällen
böswilliges Verlassen per Häuslichkeit und Scheidung , in

1262 Fällen Krankheit des Ernährers und in 1370 Fäl¬
len Arbeitslosigkeit oder zu kleiner Verdienst . In diesen

Familien wird zum größten Teil überhaupt nicht

gekocht , zum kleineren Teil gibt es mittags lediglich Brot

und Kaffee . Und zu diesen Familien gehören 9904 schul¬
pflichtige und 3913 vorschulpflichtige Kinder . Wenn auch
der Verein für Kindervolksküchen in Berlin während des

letzten Winterhalbjahres 3343 Kinder speiste und in die¬

sem Winterhalbjahr die Zahl auf 4841 erhöhte , so wan¬
dernd och tagtäglich in Berlin noch 9000 Kinder umher,
die hungrig find ! Das heißt 9000 Kinder , von denen man
dis Verhältnisse kennt — wie manches aber bleibt auch

persönlichen Erkundigungen verschlossen aus mancherlei
Gründen!

Man kann sich leicht denken , wie degenerierend ein

solcher Zustand auf den kindlichen Körper wirken muß.
Ebenso ist durchaus klar , daß , wenn der Körper unge¬
nügend êrnährt ist - die geistige Kraft des Kindes er¬

lahmt und seine für die Schule erforderliche Spannkraft
ermattet . Körperliche , geistige und moralische Defekte sind
die Ergebnisse solch trauriger häuslicher Verhältnisse , und

vieles — Mch moralische Fehler — entspringt,
wenn man den Spuren genauer nachgeht , der Unterer¬

nährung , die in so verheerender Weise auf den kindlichen
Körper und auf Geist und Gemüt etnwirkt . Was soll
aus diesen Kindlein werden? Was hier an der

Jugend versäumt wird , muß die Gesellschaft ganz im

allgemeinen sehr oft in Dingen büßen , die später erst durch
Gerichtsverhandlungen in die Oeffentlichkeit kommen.

Me gesagt , sucht der Verein für Kindervolks¬
küchen in Berlin dieser Not zu steuern , ist aber lange
nicht imstande dazu . Die Gründung des Vereins beruht
aus einem Zufall , der seltsam genug anmutet . Hermann
Abraham, der einst die israelitischen Volksküchen ins
Werk rief , traf an einem kalten Novembertage 1892 aus
seinem Wege nach der damals in der Klosterstraße ge¬
legenen Speiseanstalt weinende Kinder , die ihm erzählten,
daß sie die ganz « Woche kein warmes Essen erhalten
hätten und von mitleidigen Menschen nach der israeli¬

schen Volksküche gewiesen worden seien . Diese Begegnung
veranlaßte Abraham , sich mit einer Anzahl Schuldirek¬
toren in Verbindung zu setzen , welche ihm mitteilten,
daß es eine große Anzahl Kinder gebe , die sich in dem

gleichen Elend befänden . Daraufhin wurde den in der

Nähe der Volksküche gelegenen
'

Schulen das Recht ein-

g -eräumt , notleidende Kinder zur Speisung dorthin zu
schicken . Auf einen Aufruf an die Berliner Bürgerschaft
gründete sich im folgenden Jahre der Verein und be¬

gann mit fünf Kindervolksküchen . Heute sind es deren

vierzehn . Die Ausgaben des Vereins betragen jährlich
im Durchschnitt etwa 37 000 Mark , wozu die Stadt Ber¬
lin 3000 Mark beisteuert.

Mit Recht weist die Denkschrift darauf hin , daß an¬
dere deutsche und außerdeutsche Städte in viel weiter-

gehenderer Weise dieses Notwerk unterstützen . So gibt
Paris jährlich 1400 000 Franken , Wien 80 000 Kronen,
Hamburg 12000 Mark dafür aus . Es ist Ehrenpflicht der
Stadt Berlin , ganz anders als bisher hier helfend und
rettend einzutreten . Das Ziel ist Kar genug : Es darf
in der deutschen Reichshauptstadt keine hungern¬
den Kinder geben!

75 Jahre Zündhölzchen . Dreiviertel Jahrhundert ist es jetzt
her , daß die „Schwefelhölzer " erfunden wurden , ein halbes , daß
ihr Erfinder starb — im tiefsten Elend . Er war weder ein

Schwede noch ein Engländer , sondern ein Deutscher und hieß Joh.
Friedrich Kämmerer . Sein Name erinnert uns an die trübste
Zeit der Herrschaft Metternichs : Kämmerer war eins seiner
Opfer , die in die bitterste Not , in die Verbannung oder ins

Irrenhaus gehetzt wurden . — Aus Ludwigsburg in Württemberg
stammend , seines Zeichens Chemiker , nahm Kämmerer teil am
Hambacher Nationalfest und sprach begeistert von Deutschlands
Einigung und der „Konföderation der europäischen Staaten " .
Solche Reden wurden aber gar übel vermerkt , Und die Wredeschen
Dragoner wußten die Missetäter bald zu finden . Auch Kämmerer
wurde in seiner Heimat als staatsgefährlicher Aufwiegler er¬

griffen und nach dem Hohenasperg abgesührt . Während seiner
Gefangenschaft hier erfand er im November des Jahres 1832 die

Schwefelhölzer . Als er aber wieder auf freien Fuß gesetzt wurde

und die behördliche Bewilligung zur Verwertung seiner Erfin¬

dung nachsuchte, wurde dem Verdächtigen „ die Herstellung des

gefährlichen Feuererzeugungsmittels
" bei schwerster Strafe ver¬

boten ! Eine Weile gelang es ihm , die Schwefelhölzer im ge¬
heimen herzustellen und ins Ausland zu verkaufen . Als dies

ruchbar wurde , ließ die Behörde seine Werkstatt zerstören und

Kämmerer wanderte wieder ins Gefängnis . Die Sache wurde

für so wichtig gehalten , daß der Bundestag sich damit beschäftigte
und eine Verordnung erließ , wonach in allen deutschen Landen

„der Handel und Gebrauch der höchst gefährlichen Reibzündhölzer,

erfunden und hergestellt von dem Chemiker Kämmerer ^ strengstens
verboten " wurde . Der unglückliche Erfinder verlor darüber im

Gefängnisse den Verstand und starb elend im Jahre 1857 . Frank¬

reich aber und namentlich England nützten die bedeutsame Er-

findung sofort ans ; hier war es besonders Holden , der die Fa¬
brikation im großen betrieb und als vielfacher Millionär starb.

Deutschland zahlte erst noch lange Jahrzehnte hindurch Tribut an

das Ausland , ehe Feuerstein und Zünder verschwanden . Heute

wäre , Gott sei Dank , solcher Vorgang nicht mehr möglich , und am

27 . Mai 1872 konnte ja auch schon die Erinnerung an das Ham¬

bacher Nationalfest unter großer Beteiligung auf der Maxburg

hei Hambach mit ausdrücklicher Bewilligung des Bayernkönigs

gefeiert werden.
Sehschärfe des Menschen und der Teere . In der „ Um¬

schau "
, Wochenschrift über die Fortschritte in Wissenschaft,

Technik , Literatur und Kunst , herausg . von Dr . Beckhold,

Frankfurt a . M -, lesen wir : Dr . Alexander Sch äfer

hat es unternommen , eine größere Reihe von Tieren auf

ihr Sehvermögen zu untersuchen . Dabei ergab sich, daß

für die Sehschärfe die Größe des Augapfels von hervor¬

ragendster Bedeutung ist , denn Rind und Pferd stehen hierin

obenan . Unter den Vögeln nimmt der Kauz mit seinem

eigentümlichen Augapfel die erste Stelle ein , während die

kleinen Säugetiere , insbesondere die mit kleinen Augen,

wie Ratte und Fledermaus , ebenso wie die kleinen Vögel,

Amphibien und Reptilien den Schluß der Reihe bilden oder

doch weit zurückstehen . Auffällig ist , daß der Mäusebussard

und der Affe nicht günstiger gestellt sind , und die Raubtiere

kaum -eine Sonderstellung einnehmen . Man hätte erwarten
können , daß Katze , Hund und Fledermaus , die von d-r
Natur auf das Erhaschen lebender Beute angewiesen , sov?w
Raubfische , Forelle und Schill , mit besonders scharfen Augen
ausgestatt -et sind . Fängt doch die Fledermaus im Fwae
Insekten . Diese ungünstige Stellung beruht bei Hund
Forelle , Schill auf der besonderen Größe der einzelnen New
hautel -emente . Unter den Vögeln heben sich allerdings die
beiden Raubvögel durch besondere Sehschärfe hervor . Daß
dies nicht in noch höherem Maße der Fall ist , liegt wenig¬
stens beim Mäusebussard wieder an der bedeutenden Dich
der Netzhautelemente . Jedenfalls deuten diese Befunde auf
die doppelte Art des Sehens , nämlich des lokalisierten
Sehens ruhender und des Sehens bewegter Ob.
jekte . Ist doch z. B . vom Hunde längst bekannt , daß
er kein scharfes lokalisiertes Sehende,
sitzt , ja seinen Herrn durch den Anblick in
der Regel nicht erkennt. Auch weiß man , wie
stumpfsinnig eine Katze ruhenden Objekten gegenüber ist
mit welcher Präzision sie aber bewegte zu sangen vermach
Bei Raubfischen scheint das Do -ppelsehen ebenfalls Vorzug
kommen . So schnappt die Forelle nach einer auch recht un-
vollkommen nachgeahmten Mücke , wenn der Fischer dieser
nur eine die lebende Mücke nachahmende Bewegung erteilt.
Unter Zugrundelegung der Maße aus Helmholtz '

physio¬
logischer Optik steht die Sehschärfe des Menschen in der
Reihe der untersuchten Säugetiere hinter dem - Rind , vor
dem Schaf und stimmt ungefähr mit dem für das Pferd ge-
fundenen Werte überein.

Neue und alte Bücher . Fast in allen Ländern wird leb¬
haft Klage darüber geführt , daß die neuen Bücher nicht ge-
nügend Absatz finden . Es gibt , so schreibt der „ Economiste
franxais

"
, zu viel Verleger und zu viel Autoren , und es gibt

kein genügend großes Publikum für die 76 000 neuen Werke,
die alljährlich in der ganzen Kulturwelt gedruckt werden.
Man vergegenwärtige sich nur , daß man allein in Frankreich
im neunzehnten Jahrhundert 700 Dichter aufzählt , und daß
von diesen 670 erst nach dem Tode von Müsset ihre Verse zu
veröffentlichen begannen . 570 Dichter in einem halben Jahr¬
hundert allein in Frankreich , das ist gewiß etwas zuviel.
Begreift man es so , daß eine Krisis auf dem Büchermarkt
der zeitgenössischen Werke entstanden ist , so ist auf der an¬
deren Seite die Vorliebe für die alten Bücher , für wertvolle
und seltene Ausgaben in ständigem Wachstum und es wer¬
den ganz fabelhafte Preise dafür gezahlt . Ein paar Bei¬
spiele : Ein Amerikaner zahlte 60 000 Frcs . im vorigen Jahr
in London für ein Büchelchen von 62 Seiten , eine Ausgabe
von „ The Passionate Pilgrim

"
; es handelt sich dabei nicht

um ein echtes Werk Shakespeares , sondern um einen Miß¬
brauch seines Namens , unter dem der Buchhändler Jaggard
im Jahre 1699 eine Gedichtsammlung herausgab , dis zur
Verdeckung des Betruges nur mit zwei echten Sonetten des
Dichters eröffnet wurde . Ein anderer Amerikaner
zahlte 50 000 Frcs . für ein Exemplar der ersten Folioaus¬
gabe von Shakespeare , die als Druckwerk jedenfalls keinen
Anspruch auf Vollkommenheit erheben kann . Merkwürdig
ist es noch , daß auch für Autographen immer höhere
Preise gezahlt werden , auch bei solchen , bei denen man kaum
ein unmittelbares Interesse voraussetzen kann . Für einen
Brief vom Vater Schillers wurden so nicht weniger als
400 bezahlt . Am unbegreiflichsten werden freilich vielbn
die Liebhaberpreise für Briefmarken erscheinen , die noch weit
über die für alte Bücher hinausgehen ; im vorigen Juni
wurde die Markensammlung von Leroy d 'Etiolles für
827 162 Frcs . verkauft!

Weihnachtsbitte.
Weihnachtsbitte des Kirchenrats . Wieder naht das Weih¬

nachtsfest , an dem Christenliebe so gern Freude bereitet . Da
gedenkt der Kirchenrat seiner Amts - und Liebespflicht , den ver¬
schämten würdigen Armen unserer Gemeinde , besonders bedürf¬
tigen Witwen , durch Krankheit heimgesuchten Familien , Alten
und Schwachen , Kindern armer und kranker Eltern , sowie Ver¬
waisten den Weihnachtstisch zu decken. Die Bescherung des Kirchen - ,
rats geschieht in der Stille ; öffentliche M -assenbescherungen wer¬
den grundsätzlich vermieden . Im wesentlichen werden nur nütz¬
liche Sachen , vor allem Feuerung , Hemden , warme . Kleidung und
Lebensmittel gegeben , wo es nötig ist, auch bares Geld . Der

Kirchenrat hofft , daß die Gemeinde ihn auch diesmal nicht ver¬

geblich wird bitten lassen für die Armen und Bekümmerte«,

denen Liebe und Hilfe not ist . Es werden in diesem Jahr«

manche ganz besonders auf eine Weihnachtsgabe hoffen , weil alle

Lebensmittel so teuer geworden sind . Willkommen ist uns bares

Geld , Kleidung , Lebensmittel aller Art , auch Spielsachen , Kuchen,

Aepfel , Nüsse , gute Bücher , kurzum alles , was für Erwachsen«
und Kinder nützlich ist.

Da 16 in allen Teilen der Gemeinde ansässige Kirchenälteste.
8 kirchliche Armenpflegerinnen , sowie die Gemeindediakonissen,
und die Pfarrer Zusammenwirken , auch Vorschläge aus der Ge¬

meinde gern entgegengenommen werden , so ist bei der wohlorga¬

nisierten kirchlichen Armenpflege eine zweckmäßige Verteilung
der eingehenden Gaben möglichst gesichert. Sollten für einzelne

Kleidungsstücke zur Zeit geeignete Empfänger nicht vorhan¬

den sein, so bitten wir um die Ermächtigung , sie st lange austo

wahren zu dürfen , bis sich zweckmäßige Verwendung findet

Uns zngedachte Gaben wolle man möglichst bald schicken.
Bitten um Weihnachtsgeschenke sind bis zum 14 . Dezember

bei dem Bezirksältesten anzubringen.
Der Kirchenrat der Gemeinde Oldenburg.

Drechslermeister Bachmann , Burgstr . 16 . Rentner Com«

lins , Röwekamp S. Registrator Diekmann , Sonnenstr . 1 . BnA
Händler Eschen, Nadorsterstr . 28 . Sattlermeister Hallersteo.

Mottenstr . 20 . Schmiedemeister Hinrichs , Alexanderstr . 57 . Kam

mann Kathmann , Gottorpstr . 7. Lehrer Mahlstedt , HaarenYY-

straße 8 . Geh. . Kabinetsrat Meyer , Roggemannstr . 12.

lehrer Pfannkuche , Ziegelhofstr . 46b . Oberlehrer Bamsau

Augnststr . 40 . Molkereibesitzer Rüdebusch , Johannisstr . 2.

revisor Millers , Hochhanserstr . 9n . Rentner Millers,
'Ofenerffr>

Ziegeleibesitzer Willms , Haareneschstr . 55 . Landmann -w -

Schützenweg 1 . Pastor Schneider , Wilhelmstr . 9 . ^
mann , Weskampstr . 20 . Pastor Pleus , Hochhanserstr. 1l - ÜM

Frau Böhme , Donnerschweerstt . »»
Willens , Amalienstr . 4s
Frl . v . Gayl , Gartenstr . 2.
Hayen , Huntestr . 7 . Frau Justizrat Müller , Gottorps ^

-

Frau Kirchenrat Orth , Moltkestr . 22 . Iran Witwe

Augnststr . 47 . Frl . M . Strackerjan , Cäcilienstr . 7«

MN Vllyme , ,
Frl . Glauert , Kastanienallee 49.

KoM



Lckwukensker IV

ISM - WM.
ftrckiMNil sioxer.

2 llinZän ^o:
llaumgartsnürstze dir . 1 u . 3.

!

WmWUWeMrgl
I Gemäß 8 139s der Gewerbe-

Ordnung müssen offene Ver-
kaufsstellen von 9 Uhr abends
b-z 5 Uhr morgens für den ge¬
schäftlichen Verkehr geschlossen

^ ür die Zeit vom 1 . Oktober
M7 bis zum 1 . Oktober 1908
gestattet der Magistrat auf
Grund der ihm vom Gesetze ge¬
währten Befugnis den Geschäfts-
verkehr bis 10 Uhr abends an
folgenden Tagen:

1. an den letzten 10 Werktagen
von Weihnachten (13 ., 14 .,
16 .- 21 ., 22 .. 23. u . 24 . De?
zember ),

2. am 31 . Dezember,
3. an den letzten 2 Werktagen

vor Ostern s17. u. 18 . April ),
4. an den letzten 2 Werklagen

vor Pfingsten (5 . u . 6 . Jnni ) .
II . Gemäß 8 139o der Ge¬

werbe-Ordnung muß den Gehil¬
fen, Lehrlingen und Arbeitern in
offenen Verkaufsstellen und den
dazu gehörigen Schreibstuben

'
(Kontoren ) und Lagerräumen
nach Beendigung der , täglichen
Arbeitszeit eine ununterbrochene
Ruhezeit von mindestens zehn
Stunden gewährt werden. In
offenen Verkaufsstellen, in denen
zwei oder mehrere Gehilfen und
Lehrlinge beschäftigt werden,
muß die Ruhezeit für diese we¬
nigstens 11 Stunden betragen.

Für die Zeit vom 1 . Oktober
1907 bis zum 30 . September
1903 gestattet der Magistrat , der
ihm gesetzlich gewährten Befug¬
nis entsprechend , eine Verkür¬
zung dieser Ruhezeit an folgen¬
den Tagen:

an den letzten 14 Werktagen
vor Weihnachten,-

am 31 . Dezember,
an den letzten 5 Werktagen vor

Ostern und
an den letzten 6 Werktagen

vor Pfingsten.

TtMmMratMenbllrg.
Zur Wähl des Vorstandes der

Zwangsinnung für das Klemp¬
ner- , Installateur - , Brunnen-
macher - und Kupferschmiede¬
handwerk zu Oldenburg wird
eine Jnnungsversammlung auf
Donnerstag , den 19. Dez. 1997.

nachmittags 4 Uhr,
im Saale der Markthalle ein-
berufen.

Alle, die im Bezirke der Ge¬
meinden Oldenburg , Osternburg,
Eversten, Ohmstede. Rastede und
Wardenburg das Klempner-,
Installateur - , Brunnenmacher¬
und Kupferschmiedehandwerk be¬
treiben, werden zur Teilnahme
an der Versammlung eingeladen.

!

Beim Herannahen des Weih¬
nachtsfestes bittet der Kirchenrat
wiederum um Gaben, damit er
auch in diesem Jahre den Ar¬
men der Gemeinde eine Weih¬
nachtsfreude bereiten kann. Geld,
Kleidungsstücke , Lebensmittel,
Spielsachen , alles wird m . Dank
angenommen . Da die Verteilung
der eingegangenen Gaben am
22 . Dez. vorgenommen werden
wird , so bitten wir um Einsen¬
dung derselben bis zu diesem
Termin. Der Kirchenrat wird
nicht persönlich um Weihnachts-
gaben bitten : er ersucht deshalb,
einem der Unterzeichnetensie un¬
aufgefordert zugehen zu lassen.
Der Kirchenrat von Ohmstede:
-fr . Rowold-Jpwege : Joh . Hull-
Mann-Wahnbeck : Ehr . Monen-
Mlii und Heinr . Sander -Etz¬
horn ; D . Rathsen. C. Albers,
'w . Pfmgsten-Nadorst : G . Borg-
)nann , Joh . Meyer . D . Haase-
-Lonnerschwee : Gerb . Wöbken-
Aembornhorst: D . Mährens u.
^ Pastor Eckardt-Obmstede.

Haavfchrrpperr
u. HaarauZsM beseitigt schnell

Wett MM
» 1. Fl. L 75 u . 50 H.«an« lVsmpe, Krcnzdrogerre.

H -Mkihausen b. ^ Rastede. Zu
verkam en einschönes Bullenkalb,^ Tage alt .

- -D. Temme.

selmukenster V:

kMllU

! 1 u. g.

MH - Mails.
Barghorn b . Loy . Hausmann

H. Adöicks das. läßt in seinen
Holzungen

Dnniusiag,
de« S. Deidr. d. Is.,

nachm . 1 Uhr anfang.,
Zlj Achen a. Achen,

darunter schwere Stamme,
M Hs. Tannen,

Sparren, Rnmmpsähle, Richt¬
stange«, Valkschleeten,

mehrere

sowie einige Haufen Brenn¬
holz, .öffentl. meistb. verkaufen.

Großenmeer. C. Haake» Aukt.
Der

Hch-« ns
für Hausmann H . Addicks-Barg-
horn bei Loh findet nicht am
Sonnabend , 7. Dez. d. I ., son¬
dern am

ImerstG
S. Zezbr. h. Z.,

statt.
Großenmeer. C. Haake . Aukt.
Im Aufträge habe ich ein zu

Oldenburg an der Blumenstraße
belesenes

hmMIW W«WM
wit kleine« Arten

zu verkaufen.
Das Wohnhaus ist mit allen

der Neuzeit entsprechendenEin¬
richtungen versehen.

Kaufstebhaber wollen sich bal¬
digst mit mir in Verbindung
setzen.

Georg Schwarting,
Eversten -Oldenburg . Hauptstr . 3.
'
_ Fernsprecher 238:

Verkauf
einer

Landstelle
Varel . Der Landwirt Friedr.

Düser zu Neuenwege bei Varel
beabsichtigt wegen anderweitigen
Ankaufs seine

HaMelle,
bestehend

1 . aus den unmittelbar an der
Chaussee Varel - Oldenburg
und an einem festen Sand¬
wege belegenen neuen Ge¬
bäuden - — geräumiges
Wohnhaus mit großer
Scheune — sowie ca. 16
Jück besten Garten -, Acker-
lind Weideländereien, in
-einem Komplex beim Hause,

2 . dem an der Chaussee be¬
legenen Bauland , groß
reich !. 4sH Jück,

3. der an der Chaussee be¬
legenen Weide zur Größe
von reich !. 3 Jück,

4 . dem an der Wapel be¬
legenen Wischland (bestes
Mähland ) , groß ca . 6VsJück,

öffentlich meistbietend mit An¬
tritt zum 1 . Mai 1908 im ganzen
oder geteilt zu verkaufen.

Zweier Verkanfstzprurin fin¬
det am

ImcMg,
k» 5. Lezbr. i>. J§.,

nachm. 4 Uhr.
in Jürgens Wirtshanse zu
Neuenwege statt, wozu Kauflieb¬
haber mit dem Bemerken einge¬
laden werden, daß bei hinreichen¬
dem Gebot der Zuschlag sofort
erteilt werden soll.

W. Weber, Aukt.

Habe wegen Einrichtung einer
Molkerei

eine komplette Del- und
preiswert zu verkaufen
Friesoythe. Ww. I . A . Warnten.

Wassermühle.
Zu verkaufen.

Preiswert , an bester Lage der
Stadt Oldenburg , ein kleines

GeMtshms
pass . f. Manufaktur -, Weiß» «.
Kurzware«.

Offerten unter 8 . 8 . 8833 an
Rudolf Moste, Bremen.

Zu verkaufen ein schweres
W § r- Bullenkalb. "WM
H . Wiemken, Bürgerfelde.

Verkauf
einer

m

Petersfehn.
In Petersfehnhabe ich

eine gut belegene
Laudftelle

mit geräumigen Wohn-
u. Wirtschaftsgebäuden
preiswert z« verkaufen.

Die Stelle ettthält noch
auf lange Jahre hinaus
besten Torf.

kW ÄWklW.
Oldenburg- Eversten,

Hauptstr . 3.
Nahe der Stadt habe

ich noch 2 kleine schöne

FwiWeii
mit 25 «nd 18 Sch .-S.
Land preiswert zu ver¬
kaufen.

kW MsM.
Oldenburg - Eversten,

Hauptstratze 3.

Im Aufträge von Frau Hinr.
Mahlstedt Ww. . Kirchhuchting
Nr , 50. werde ich deren an bester
Lage nahe Kirche und Schulen
belegene

Besitzung,
bestehend ans einem massiven,
fast neuen geräumigen Wohn¬
haus , Scheune, Stallungen und
Kegelbahnen, mit -einem ca . 30
Ar stoßen Obst- und Gemüse¬
garten , öffentlich meistbietend
zum Verkauf aufseben und ist
hierzu 3 . und letzter Termin ans

Mittmch , de « 4. Tezbr.,
nachm . 5 Uhr,

in deren Wirtschaft angesetzt.
In dem Erbe wird seit langen

Jahren eine flotte Wirtschaft mit
einer der besten hiesigen
Bäckereien betrieben- In dem
50 ' breiten und 100,

' langen
Wohnhaus kann noch ein Kolo¬
nial - und Manufakturgeschäft
inkl. Wohnung mit eingerichtet
werden, ebenso limen an der
Heerstraße noch 2 gut verkäuf¬
liche Bauplätze, so daß ich dies
wegen Sterbefalls zum Verkauf
kommende Erbe jedem zum An¬
kauf empfehlen kann . Antritt
kann sofort ev . auch später er¬
folgen.

Im zweiten Termin sind
42 000 F . geboten. Bei genügen¬
dem Gebot wird der Zuschlag in
diesem Termin erteilt.

Näheres erteilt kostenlos
Mszksr,

Huchting.

SIsIvLsAroLI Slv.
verwenden die Aerzte

Malz-Extrakt
mit Eisen«

Ein vorzügliches, wohl¬
schmeckendes derartiges Präpa¬
rat , welches das Eisen in or¬
ganischer Form gebunden ent¬
hält — daher ohne jede schäbi-
gende Einwirkung auf den Ver-
dauungstraktus— kaufen Sie für
.L 1 in der Drogenkandlungvon
Apotheker k. LLiilei' lüselif.,
Inh . : Apotheker Th. Storaudt

Haarenstr . 44. Fernspr . 356.

Vereinigte Kagßer-
uild FrnWWrt- Gesellschaft,
HegrlrriZissijgr vamplseblrppsevMahrt

zwischen

Oläevburg u Hamburg
jede Woche einmal.

Regelmäßige Schleppschiffahrtzwischen
murütrir - Vovlnruirct : bei Bedarf auch nach anderen Häfen

der Nord - und Ostsee.
— Vermietung von Leichtern . —

Nähere Auskunft wegen Fracht rc. erteilt

s . UnnvwkUIll , oidsndui -g i. 6r.
Verwaltung der städt. Hafen-Lagerhäuser,

— Annahme von Gütern für kurze und längere Lagerung —

_ zu billigsten Preisen. _

MLlLÄlGL*
versäume, von diesem Angebot Gebrauch zu machen. Keine sog.
Berliner Ramsch- oder Partie - Ware. Nur reelle Postkarten stets
zu haben , Umtausch bereitwilligst. Versand an mir unbekannte
Firmen nur unter Nachnahme.
Seriell : - 100 Stück f. sört. Blnmenkarten . . . . . 50 H.
Serie 2 : 100 „ ff. „ „ . 80
Serie 3 : 100 „ „ „ „ st^ m .Geb.-Text 1.20
Serie 4 : 100 „ „ „ „ „ 1 -80 ^ .
Seme 5 : 160 „ „ „ „

>/« ,, » ? 2.50
Serie 6 : 100 „ fort. Weihnachts - od. Neujahrskarten 80
Serie 7 : 100 - Weihnachts - oder Neujahrskarten 1.20
Serie 8 : 100 „ „ „ . 1 .80
Serie 9 : 100 „ „ „ „

' 2 .50
Serie 10 : 100 „ Nenj . - Witzkarte « . . . . . . . 2 .—

Ferner alle bessere Serien - u . Buchkarten » täglich Eingang
von Neuheiten des In - und Auslandes.

Unter 500 Karten, frei nach Wahl, können der bill. Preise
wegen nicht abgegeben werden.

NQIslLÜttSi ?)
Kunstanstalt für Postkarten , Oldenburg.
Mr nieiii ru viel Lisusrn beraklsn

und stets einen Ueberblick über den Stand seines Geschäftes
haben will, führe

Wark
'
s HlWi - RchUlW - Bich

für alle Betriebe im Handel und Gewerbe, sowie für die
Landwirtschaft.

Ohne Vorkenntnis richtig zu führe«.- - - - H ' -
Verlangen L-ie Prospekt und Aufschluß durch den Vertreter

Lindenstratze Nr. 50.

KM -krskw ui ! kiiMWMMle
vLa

Ssl VSSlv » ml6/t )äerlCS '« l ' - SL7lsarrs
nLcd Denver, 8sI1 llske llity , llansas Lity, 8t. sasepti,
Omsks etc . ; nsed 8sa Antonio, 4ustin Houston , Lsgle?sss,
kl Paso, llareilo, lexss , Kvaterex, Ssltillo, 5sn Inis potosi,
KexicoLity , tillsymss. Karatlsil , sovis NLLd snäersn plstren in

ISXLlS WlSXlvv
nscd öluskieläs, ürextova , Lsps Oraciss, kttcsrsMS,

OallLolonisir,
uns

erteilt unä reicdaet ru ssu vorteildsttssten öscHngungsn

Lvv . kLLVL , « Lwburs,
-tmsk-ilca- ttslls , kLMIM. Mk.

püiLlsL in Antwerpen, Paris , Liverpool ans llonclon .,
illlSASde von kiseabsdndillsts «aek obigen plätüsn sov.-is via
Uew^orlc unä San pranciseo nack Ispsn , Lhins und iftsnils

mit Usmptern cier lNsli 88 . Ov . und der
Toxo Kissn Uaiska 88 . Lo.

Heute Abend
von 6 Uhr ab

KMoffchOl
6ai-I ^ illvi-äing,

Heiligengeiststr.,
— Ecke Lindenstraße. — U

MliHSdliim»
Sch »eeglLckchen,Ckorus,T «lpe«,

Narzissen, Hya inthen usw.
könnenjetzt noch gepflanztwerden.
Gustav Wiemken. Hoflieferant.

Haben stets große Aus¬
wahl in jungen hiesigen und
holsteinische«

Arbeits- «.
Geschäfts-
Pferden.

Verkaufen dieselben unter bekannter, weitgehendster Garantie,
auch auf Zahlungsfrist.

ÜLMberser L MsvdwLU » ,
Jägerktratze3, beim Ziegelhof. Fernsprecher 318.

Als schöne Weihnachtsgeschenke
empfehlen in großer Auswahl
billigst:
Verstellbare Kinderschreibpnlte,

Kinderkiappstühle,
kl. Kinderstühle.
Kastenwagen,
Sandwag n,
Spislwagen,
Kindertische «sw.

6edr. Stolle.
S ansteaße 7.

Hauptgeschäftin Bremen.

Zu verkaufen:
Osterns ruaZIca uni» 1 russische
Puppeuschaukel.

Staulinie 1-

Neusüdendeb , Rastede . Zu vkf.
ca. 100 Stuck junge Linden.

3 (ot . Martens. Borbekerwes.

§ciisukonster VI:
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Ofter « b.-Ne«enwese . Zu verk.
1 Bullenkalb. W. Hasselhorst.

Verkauf.
Old enbrok - Niederort. Die

Erben des Rentners Georg
Barghorn daselbst lassen

Mittwoch,
-kn 11. Dkikwbkr,

nachm . 3 Uhr,
in Beckhusens Gasthause zu
Niederort folgende Immobilien
mit Antritt auf Mai 1908 öffent¬
lich meistbietend zum 3. «nd
letzte« Male zum Verkauf auf¬
setzen:

1 . Die zu Niederort an der
Chaussee belegene

Hmsmmsstellk.
bestehend aus den gut erhaltenen
Wohn- und Wirtschaftsgebäuden,
sowie 25,1249 ks, (ca. 55 Jückj
ertragreichenMarsch- und Moor-
ländereien, teilweise bester Bo¬
nität , im Ganzen, wie auch bei
einzelnen Hämmen und in jeder
gewünschten Zusammenstellung,

2 . das in Niederort an der
Chaussee belegene, neuerbaute

Primthaus
mit ca. 40 sr Gründen,

3 . die in „ Hüll" belegenen
besten

Werden,
groß 2,0578 und 2,0262 lla, zu¬
sammen oder auch einzeln,

4. die zu Mittelort am Mittel¬
weg belegene

Fettwerde
(Düeskamp) , groß 3,3581 Hs,

5 . die daselbst an der alten
Linie belegene Fsttweido zur
Größe von 3,3186 da.

Kaufkiebh aber ladet freund-
lichst ein

Ed . Drthard, Aukt .,
Ovelgönne.

M Montag , den Z. Ze;.,
Lienstag , kn 3. Jez., u.

Mtmch, kn 4. Dez.,
morgens 9 Uhr und nachmittags
2 Uhr anfangend, kommen Haa¬
renstraße 57 , Ecke Mottenstraße,
die letzten vor der Zahlungsein¬
stellung eingegangenen, jetzt frei-
gegebenenund von mir übernom¬
menen, zum Neumannschen

Konknrslager
gehörigen besseren Hüte und
Mützen zum Verkauf. Vorhan¬
den sind noch : steife u . Weiche
Haarhüte und Filzhüte, moderne
wiener und deutsche Fagons,
einige Zylinder, Hutsmtzen usw.
Die Sachen werden

sßr sie Miste
des Preises gegen bar verkauft.

Ferner wegen Einstellung der
Fabrikation meines jetzigen Fa¬
brikanten ca . 100 Herrenanzüge,
80 Burfchenanzüge, 50 Paletots
für Herren und Knaben, einzeln.
Westen, Lodenjoppen. Pelerinen,
Leibchenhosen , 500 Hosen für
Herren und Burschen, Kinder-
auzüge und was sich sonst vor¬
findet bis -ein Drittel unterm
Preis.

C. kraus.

Zu verk . auf meiner Land¬
stelle in Streek ca. 200 Stämme
Eichen (teils schwer , teils leicht) ,
Schiffs - , Siel - , Bau -, Wagen¬
holz u. Richelpfähle. W. Ahlers,
Oldenburg, Alexander-Ch. 64.

Lelisuisaster VII:
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Jetzt ist es Zeit
üen Bedarf an

TMeMchel»
zu decken, da bei Abladung wäh¬
rend der Tauer der Fabrikskam-
pagne die Preise billiger sind , als
bei späteren Lieferungen.

Infolge großer Abschlüsse kann
ich mit günstigen Offerten nach
allen Stationen Deutschlands
dienen u . erbitte jetzt Auftrag.

Cöthe « in Anhalt,
Trockenschnitzel -Grotzhandlung.

Auktion
in LLn8wai ?r1sn.

Am

Mntsg,
de« L. Jezeind . 1« ,

nachm . 3 Uhr,
kommen in Breetz' (früherEden)
Gasthause in Einswarden:

1 vollständige, fast «ene

Lade« - lmriWig
(Tresen, Glasschränke, Realen re.)
1 groß . Klcidttschroiil!.

verschiedeneFässer, ferner:
< Partie Kolomol - «o!>

KorMmo,
,owie ein Posten Mützen, Hem¬
den rc . öffentlich meistbietend gegen
Barzahlung zur Versteigerung.

Bauplätze
an d. Brommystr ., die baldmögl.
gepflastert werden soll, können
noch preiswert abgegebenwerden.
Jrontbreite nach Wunsch.

Näheres
L. Sievers.
Rud. Schmeding.

Zu verkaufen
2 Hähne (Ausstellungsgewinne),
1 hellbrahmafarb . Wyandotte,

e . - k . 07,
1 schw. Minoeka , 6 .-K . 07.

Kleine Kirchenstr. 1.
Oberhammelwarden. Wünsche

eine Milchkuh (5 Liter) in Futter
zu geben.

R . Köster.
iVer

MsikllLvdtva
eine» gute« Tropfe« trinken
oder verschenken will, der

bereite sich
Oognsc , Kum, Likörs,

Punsvii -Lxtrakis sie . selbst
nur allein mit den berühmten

original-

— keine Unnstproünllto ! —
klstürlicbe Destillate vnck

Extrakte!
Von Kennern ' als elnrizartlx

erklärt!
klur in0ri8inalil. kürea. 2^ sttr.
Preis nach Sorte 28, 4V , 50,

SV , 75 Pfg.
B« 6 2^ / " 7 '° gratis

— kein IKissIinzen —
Die Ersparnis ist xanr enorm!

iM lMllMl
Wertvolles Rezeptbuch mit
Anleitung . Die Destillierung

im Uausdalt ".
W
Warnung vor Nachahmungen!
Linrig erbt nur mit Marke

„biebtlisir ".
Nied erlagen durch meine
Schilder kenntlich , wo nicht,

Versand ab Fabrik.
In VIÄsultrurA bei
Xorrosci SstlLv , Heiligen-
geiststraße 4, L . Ksktlsr
lKscvibi. , Haarenstraße 44,
Llsus LVsinxr « , Achtern¬

straße 32a.

Jeder lobt

gegen Gicht
Dwerstegs Kastaniengeist.

Zu haben ä Fl . ^ 1,50 Hirsch-
Apotheke , Oldenburg.

Bestandteile: Destillat aus der
Blüte 30 °/g und Früchten 10 »/o
der wilden Kastanie. Alkohol-
gehalt 60 o/p.

Jung . Mädch . empf. sich zur
Anfertigung von Handarbeiten
jeder Art . Ang. u . 8. 340 a . d.
Exped. d . Ztg. bis z. 5. Dez.

kelunclen.
Osternburg. Gefunden ein

Dclma-Fahrrad bei meinem
Hause. ^ .

F . M ohrmann. Gastwirt.
Foxterrier zugelaufen.

McxL- LambertLr. 44b.

Lu verleihen.
Zu belegen

auf 1 . Mai 1908 , teils auch zu
früheren Terminen:

30VÜ F ., 2 mal 4000 2 mal
5000 .L . 6500 .L, 7000 .L.
8000 10 000 u . 30 OM ^

Zinsfuß 4F-. 44ll ?b u . IVeFo-

Bernhard Sjimting,
Auktionator,

Eversten -Oldenbur g.
Geld-Darlehen ohne Bürgen,

5F> Zinsen, ratenw . Rückz ., v.
Selbstgeber. Hengstmann, Dort
mund, Gutenbergstr. 59 . Rückp.

Zum 1. Mai n. I . habe ich
noch mehrere Kapitalien in jeder
Höhe gegen übliche Zinsen zu
belegen.

Georg Schwarting,
Eversten-Oldenburg . Hauptstr. 3.

Fernsprecher 238.

Hnruieitisn gesuokl.
Prompt . Zinszahler sucht auf

Geschäftshaus 1. Hypothek 20 OM
Mk. P . 1. Mai 08 od. fr. anzul.
Off, u. S . 352 a. d. Exp , d. M

könnenwir erstklassigeHypotheken
zu 4—4i4 °/o Zinsen — die beste
Kapitalanlage — kostenfrei nach
weisen.
Rödler Ä Kednile,

Bank f. Hypothekenm Grundbesitz
Oldenburg, Elisenstr. 6.

Jaderberg . Gegen vorzüg¬
liche erststellige

LMIiWtlickil
suche ich für mehrere recht
prompte Zinszahler im ganzen
84 000 Mark anzuleihen. Aus¬
zahlung und Zinssatz nach
näherer Vereinbarung . Kapi¬
talisten bitte ich um baldgefst
Angebote.

G . Claus . Aukt.
Wer leiht e . strebs . Geschäfts¬

mann 3000 ^ qeq . pünkt. Zinsz . ?
Off . u . S . 334 a . d . Exp. d. Bl.

Uiei -Kssuelie.
Zum 1. Oktober n. I.

oder früher suche ich an
guter Lage eine schöne,
mit allen Bequemlich¬
keiten versehene Ober
Wohnungvon 6 Zim¬
mern nebst Zubehör.

Offerten mit Preis¬
angabe erbittet baldigst

G. von Gruben,
Herbartstr . 9.

Z . v. sof. 1 Unterw., 4 R ., Küche
u . Zubh. Näh . Nelkcnstraße 10.

Markt 22 I.

Wohnung bis zu 400 zum
1 . Mai gesucht in der Nähe vom
Schloß oder Damm.

Offerten unter 8. 266 an die
Exped. d . Bl. erbeten.

Wohnung bis zu 400 ^ zum
1 . Mai gesucht in der Nähe oder
an der Hauptstr . zu Eversten.

Offerten unter 8 . 267 an die
Expedition L . Bl. erbeten.

Wohnung i . Pr . v . 300—330 F.
zu Mai im Zentrum o . Haaren-
torv. von 4 Pers . ges . Off. u.
V. 101 Filiale , Langestr. 20 .

Jg . Mädchen sucht volle Pens.
(St . m. B .j . bei Farm-Anschluß.
Off. n . S . 349 a . d . Exp. d. Bl.

lu vermieten.
Per sofort 2 möbl. Wohn- m

Schlafzimmer zu vermieten.
_ Wallstraße 20 I.
Die von Frau Wempe be¬

wohnte 2. Etage , Friedenspl . 2a,
ist auf Mai zu vermieten.

WilS. Müller.
Z. vm . mbl. St . u. K. Bnrgstr .16.

Eine an best . Lage des Dob-
benviert . beleg., mit allem Be-
quemlichk . Vers. Wohnung (Par¬
terre m . Sauterrainj , sowie sch.
Garten , ist aus Januar od . spät,
z . vermiet. Mietpr . 800 Mark.
Näh , in der Exped . d . Bl.

Zu verm. möbl. Stube m K.
Nadorsterstr. 34.

Neuenbrok. Zu vermiet, auf
Mai meine Köterci bis auf Lad.
u . Werkstatt. H. Damke.

1 oder 2 Damen , wenn auch
etwas pflegebedürftig, finden geg.
mäßiges Kostgeld freundl. ruhige
Wohnung in einem hübschen
Landh. i . d . Nähe Oldenburgs.
Off , u . S . 343 a . d . Exp, d. Bl.

!. verm. mbl. .Wohn- n . Schlafz.
Lindenstraße 50 , Part.

Gutgehendes
Zimmerer - und Wler-

Gesftst
in verkehrsreicher Stadt per 1.
Januar 1908 zu vermieten.

Hies. Anfang , sehr zu empfehlen.
Rechnstllr. Havekost,

Einswarden.
Z. vm . St . u. K. Kriegerstr. 15.
Z. vm. frd. Logis . Ehnernstr . 12.

Zu verm. frdl. möbl. Wohn-
«. Schlafzimmer . Stau 13.
Z . v. fdl. möbl. St . Milchstr. 14.

Eine schöne geraum . Unterw . mit
Stall , Cisterneu. Gartenl . im neu
erbaut . Hause z. 1 . Mai zu verm.
Näh. Eichenstr. 10 . Maur . Wagner

Möblierte Stube mit Kammer
auf sofort zu vermieten.

Baumgartenstr . 8.
Znm l . Janr . zn verm. Wohn-

« . Schlafzimmer. A. W. Klavier.
Nadorsterstr. 32.

Zu verm . hübsch möbl. Wohn-
u. Schlafzimmer an b. Herrn.

Wilhelmstr. 8, pt.,
Ecke Catharinenstr

Zu verm. frdl . möbl, .Wohn- u.
Schlafzimmer. Kurwickstr . 24.
Kl. Wohn. z. vm. Wichelnstr. 3.
Freundl . Logis. Wichelnstr. 3.

Möbl. Jim . an best. Herrn zu
verm , Hülskötter , Ackerstr . 31.
Mbl . St . u . K . Haarenufer 20 o.

Rastede.
Zum 1 . Mai zu , verm. eine

Wohnung mit 2 Stuben , Keller,
Küche , groß . Bodenraum , 2 Sch.-
S . Land m . sch . Obstbäumen.

A. Häusel, Südende.
Logis f . junge Leute. Haaren¬

straße 28, oben. Seiten -Eing.

I Aellen -kesueke.
Dame gesetzt . Alt . , langj . prakt.

tätig , sucht Engag . P . 1 . Jan . 08
als Sekretärin od. Buchhalterin.
Gewandt in Stenogr . u . Masch .-
Schreib. , sow . Buchs . G . Hand-
schr . u . Sprachst Best. Res. n.
Zeugn. Off. V. 151 Filiale,
Langestraße 20.

Imges Mädchen
17 Jahre alt , welches seit
3 Jahren im elterlichen Geschäft
(Kolonial- u . Manufakturwaren)
und Haushalt tätig war , sucht
per 1 . Mai 1908 eventl. früher
passende Stellung in Oldenburg
gegen Salär.

Offerten unter 6 . 4 an die
Filiale der Nachrichten für Stadt
u . Land Varel (Oldb.) .

Weiß - il .Lchiim ;brsMlker
längere Zeit selbständig gearb.,
suchr aus sof. Stellung.

Off. u . 2. ll . 4. postl. Varel.
Jg . Frau sncht Beschäftigung

im Waschen und Reinmachen.
Cloppenburgerstr. 34.

Empfehle mich z. Kochen bei
Gelegenheiten u. z. Aushilfe.

Haareneschstr. 12 , oben.

Junges Mudjeu
sucht sofort Stellung als Stütze
der Hausfrau . Gefl . Off. unt.
S . .347 an die Exp. d. Bl.

Jg . kräftiges Mädchen sucht
Beschäftigung im Waschen und
Reinmacheu. Schmaleste. 7.

Gesucht auf Mai für ein 19-
jähriges Mädchen (Landwirts¬
tochter ! Stellung als Stütze bei
Familienanschluß und Gehalt.

Offerten unter S . 350 an die
Erved. d . Bl.

Ein junges Mädchen v . Lande
sncht Stellung zu Mai in einem
landwirtschaftlichen Haushalt b.
Familienanschluß und Gehalt.
Off. u . S . 351 a. d. Exp. d . Bl.

Tochter eines Landwirts sucht
zum 1 . Mai Stellung zur feine¬
ren Ausbildung. Schlicht um
schlicht , bei vollem Fam .-Auschl.
Offerten erbeten unter A. R.
postlag. Burhafe , Ostsrieslaud.

Junger Mann der Kolonial¬
warenbrauche sucht, gestützt auf
gute Zeugnisse, zum 1. Januar
1908 Stelle als

Verkäufer oder Lagerist.
Militärfrei . Offerten u. S . 348
au die Exped. d . Bl.

Oifene Zivilen.

Zu verm. z . 1 . Mai od . früher
geraum, frdl . Oberwohnung.

Äurwicküraße 27. „

Männliche.
Konfirmanden, welche Ostern

die Schule verlassen und das

erlernen wollen, können Lehr¬
stellen nachgewiesen bekommen
beim UnterzeichnetenObermeister
der Innung.

, 8 . Nenherj. Bergstr. 14,

ZMe KreMilk,
welche Barkredite resp. Darlehn
gegen reelle Sicherheiten ge¬
währt , sucht zuverlässige Herren
mit ausgedehnten Beziehungen
zur Uebernahme ihrer evtl, sehr
lukrativen

Vertretung,
Gefl. Offerten unter L. 1815

Zu Ostern od . früher Lehr¬
ling mit gut . Schulbildung von
Büch - und Papierhandlung ges.
Gründl . Ausbildung w . zugesich.
Off. u . S . 335 a . d . Erv . d . Bl.

Gesucht auf sofort ein

Gehilfe
für meine Bäckerei und Kondi¬
torei u . zu Ostern 1 Lehrling.

Andree, Steinweg 2.
Gesucht zu Ostern od . Mai 08
ein Lehrling

für mein Geschäft.
I . Warner , Schneidermeister,

Oldenburg, Nadorsterstraße. 78.
Gesucht wird per 1 . Januar

1908 ein erfahrener
Bautechniker

als Bauleiter.
Derselbe muß im Besitze des
Reifezeugnissesd. Vareler Bau¬
gewerksschule sein . Gefl. Ange¬
bote befördert die EkP . d. Bl.
unter S . 344.

Gesucht werden
Agenten, Hausierer und Wieder¬
verkäufer. Nur strebsame Per¬
sonen für großartig konkurrenz¬
lose Neuheit. Radfahrer bevor¬
zugt. Dauernde Beschäftigung.
Hoher Verdienst.

Theodor Nolte , Zwischenahw.
Jüngerer , ordentlicher
Laufbursche

zu sofort gesucht.
Ritterstrabe 4.

Bokel bei Wiefelstede . Gesucht
auf sofort ein zuverlässiger

MßSttßkskltk.
Georg Martens.

Elsfleth . Zum baldigen Ein¬
tritt suche ich für einen Mülle-
reibctrieb einen tüchtigen und
soliden Fiihrknccht gegen hohen
Lohn.

Ehr . Schröder, Aukt.
Neuenbrost Gesucht auf Mai

n . I - ein
Kleinknecht.

Gerh . Stühmer.
Gesucht zu Ostern ein Lehr¬

ling für meine Bäckerei u . Kon¬
ditorei unter günstigen Bedin¬
gungen, und zu Mai ein kleiner
Knecht gegen hohen Lohn.

Rud. Greve, Amalienstr.
Ein redegewandter n . zuver¬

lässiger Mann als Kassierer, sel¬
biger muß gute Zeugnisse vor¬
weisen u . 300 J (. Kaution stell , k.
Off. u. C . 2194 a . d . Bremer
Ann. -Exp. Joh . Holm. Bremen.

Auf dem Kontor meiner Buch-
druckerei und Verlagsbuchhand¬
lung findet zu Ostern ein Sohn
rechtlicher Eltern mit guter
Schulbildung als

Lehrling
Stellung.
Oldenburg. Gerhard Stalling,
Buchdruckerei, Verlagsbuchhandl.

Gesucht ein

Arbeiter
zum Grüppen meiner Weiden
am Friedhofsweg.

Näheres Mottenstr. 12.
Ges. zu Ostern ein

Malerlehrling.
I . Braasch. Malermeister.
Oldenburg, Lindenstr. 25.

Lebensstellung 8
findet tüchtiger Herr durch 8
Verkauf unserer berühmten 8
Futterkalke an Landwirte 8
und Wiederverkäufer. Auch 8
als Nebenerwerb passend . 8
D . Hardung L Co ., Chem . 8
Fabrik, Leipzig -Eutritzsch . D

Schneiöerlehrling TMN
gesucht zu Ostern, ev . auch sofort.
Fviedr-Dieling,Schneidermeister,

Sagehorn -Breme».
Kostenfrei

81e ! Ivn -Vvi'mitt ! llng
für Prinzipale und Gehilfen.

Bisher 128 000 Stelen besetzt:
jetzt 1000 in 30 Tagen.

Verein
für Handlungs -Kommis von

1858
(kaufmännischerVerein! .

Bit« «, WMrd IS . !

Ges . tüchtiger Gartenarbeiter.' - - - zl.
Auf gleich und zu Ostern ein

Malenlvlii'ling.
I . Schrimver . Katbarinenstr .22.

Gesuchtz. Ostern od. Mai 08
ein Lehrling.

H. Hoting. Schuhmachermftr .,
Donnerschwee 17.

Eversten. Gejucht zu Ostern
1 Lehrling.

E. Ohlenbnsch, Stellm . u. W agenb.
Gesucht zu Ostern ein

Mckr-Lehrling.
G. H . Rehme» Osternbnrg.

Außer d . Hause wird wöchent¬
lich Kostgeld vergütet.

Malerlrhlling
zu Ostern 1908 gesucht.

W. Reinken, Malermstr.,
Großenmeer.

Gesucht per April ein fixer
Kellner l-vtii'ling

gegen Verdienst. Zu melden
Hotel zum Falken . Bremen»

Falkenstraße 26/27.
Gesuchtzu Mai ein

Lehrling.
Ä. Rüben. Bäckermeister,

Brake.

TüchtigeIjMergesekleu
erhalten dauernde Arbeit.

Gerh. Ulke«.
Nenenbrok. Gesuchtz . 1. Mai

ein Knecht
von 16—17 Jahre«.

H. Wöbken.
Wahnbeck. Gesuchtzu Mai

WM " sin Kl. Knecht
für leichte Arbeit und

WM " ein Mädchen. "HPW
Joh . Friedr. Hillje.

Streek b . Oldenb . Ges. sofort
soliderArbeiter od. Futterknecht.

I . Abel.
Bürgerselde. Gesucht zu Mai

1 Knecht
für Landwirtschaft. G . Gerdes.

Knaben
im Alter von 9—11 Jahren
geg , Vergütung für den Kirchen¬
chor gesucht . Anmeldungen am
nächsten Montag 7 Uhr in der
Lambertikirche.

Barel . Gesucht auf sofort ein

Geselle.
Emil Jung , Schlachter.

Gesucht auf sofort
1 jüngerer Wergehilse,
zu Ostern ein

Lehrling
unter günstigen Bedingungen.
Eduard Peters, Bäckermeister,

Auguststr. 61.
Gesucht auf gleich oder etwas

später ein durchaus erfahrener
TischlevgeseVe,

am liebsten ein solcher , der mit
sämtl. Holzbearbeitungsmaschinen
vertraut ist . Hoher Lohn und
Lebensstellung. Zu erfragen in
der Exped. d. Bst

Gesucht zum 1. Januar ein
tüchtiger, jüngererKommis
für mein Kolonialwarengeschäft,
sowie Per Januar oder Ostern

1 Lehrling.
LL . Soäs.

Bloherfelde. Ges. zu Mai ein
Manrerlshrllng.

Gebe. Millers.

Leistling.
Suche für mein flottes Manu¬

faktur-, Mode», Kolonial- und
Kurzwaren - Geschäft zu Ostern

nnkil Lehrling
mit guten Schulkenntnissen. Fort¬
bildungsschule am Platze.

Ovelgönne. H. Carstens.

Gesucht zu Ostern
1 Lehrling

für meine Bäckerei u . Konditors
Gustav Kranz, Bäckermstr

— Lehe bei Bremerhaven
''

_ Heinrichstr. 14.
Osnabrück. Auf sofortUF-

Sihlaihterzeselle
gesucht.

Schlächtermeister Meng-
Eommenderiestr. 57 '

Weibliche.
Gesucht auf sofort eine Sinn,

denfrau o. ein StundenmädMi-n
Frau Janßen » Dobbenitr a

'

Ges. auf sof. 1 Mädchen zur
Aushilfe, ev. auf dauernde Stell
bei hohem Lohn.

Blumenstraße 37 . vm-r
Ges. 1 Frau z . Ausbessern von

Wäsche u . Kleidungsstücken
Blumenstraße 37 , värt

Ges . z. 1 . Dez. f . d . Mvrgenst
1 Stimdenmädch. Frau Büchner'
Donnerschweerstr. 57, oben.

Infolge Erkrankung meines
Hausmädchens suche ich möglichst
sofort ein >

- Mädchen,-
welches Wäsche ausbessern M
plätten kann.

Frau Major von Stumpfs,
Haarenufer 26.

Wegen Verheiratungdes jetzi¬
gen Mädchens suche ich zum 1.
Februar ein Mädchen für Küche
und Hans.
Frau S . Hahlo . Msmarckstr . 16.

Ein älteres Ehepaar sucht eine
Dame gesetzten Alters zur Ge¬
sellschaft und zur Stütze im
Haushalt . Offerten u. S . 816
an die Exped. d. Bl.

Imzes Mche»
für Haus und Küche auf sofort
oder 1 . Jan . 1908 gesucht.
Willy Lindemann . Osternburz.

„ Harmonie" .

Junges W-eu
gesucht auf Mai n . I . für landw.
Haushalt , gegen Salär bei Ki- .
milienanschlnß. Offerten unter
H . 100 postlagernd Großenmeer
erbeten.

Ein Werks RHen
für Hausarbeit u . Wäsche wird
zum 1 . Januar gewünscht . Ge-
halt 200
Frau Navigationslehrer Kranse,

Geestemünde , Deich 24.
Gesucht junges Mädchen für

Haushalt und Laden.
_ GaMraße 26.

Gesucht für meinen kl. ländlich-
bürgerlichen Haushalt auf soforl
oder Januar ein einfaches

junges MW»
bei Familienanschluß.

Frau Anna Plate.
Lemwerder b. Vegesack.
Kleinscharrel bei Edewecht.

Gesucht zum 1. Mai 1908 ein'
Großmagö u . e . Kindermädchen

I . D . BrumunS^
Heering, Abbehausen . Gesucht

auf Mai 1908 ein

Kindermidlhkii.
Frau Th. Tantzem

Harrierwurp b . Brake . Such'
zum 1 . Mai 1908 eine erfahrene

üsuskslterw.
Heinr. Hillje, Landwirt . ^

Z . Mai ges . e . ält . Haushälten«
auf dem Lande für 2 Personer-

Z . erfr . Eversten, ZweigstrAi

Dienstmädchett
umständehalber sofort gesucht

Nei-l . Gartenitr . 62^
Umständehalb. mögl . bald für

feinen Hm,sh. , 2 Pers .,
Mädchen ^

gesucht . Anerbieten u . V . lOk
Filiale . Lanaestraße 20- — -

Gesucht ans soforl odersE
ei« Mädchen -TW» ^
Küche «nd Haus.

Frau Oberbürgermelfter
kl. Kirchenstr̂ '

s VIS > wiarr raglrlyer .

an allen Orten arbeitsame Personen
Uebernahme einer

UlkWl - II . MkMMKt
Dauernde leichte Hausarbeit. Hoher fiamg
Verdienst , 3 bis b Mk . täglich. Anlern«" !,

einfach und schnell.
— Borkenntnisse nicht erforderlich. ""

Garantierte Arbeilsliefcrung.
Prospekte und glänzendeZeugnissekostenfrei: ^

L Ooirlen , Trikotagen - u . Strumpffabnk, St.
Saarbrücken L. 27.



3 . Beilage
zu ^ 330 der „Nachrichten lür Staat unck Lanck " von Sonnabend , 30. November 1907.

Unsere ?or1biläungsscvulen.
* Oldenburg , 30. November.

Der neue Vorstand des Gewerbe - und Handelsvereins
hat einen schweren Stand ; er kämpft redlich, das Vereins¬
interesse zu heben, aber die Interesselosigkeit der
Mitglieder steht seinen Bemühungen wie ein unerschüt¬
terliches Bollwerk gegenüber . Ein wenig besser ist ja der
Besuch der Versammlungen gegen früher geworden , wo fast
nie über sieben Herren in den Sitzungen erschienen, aber es
ist doch immer noch eine jammervolle Beteiligung , wenn von
den 300 Mitgliedern 30 erscheinen. Der Gildesaal des Lan¬
desgewerbemuseums war gestern abend noch lange nicht voll
besetzt . Der Ausdruck „jammervoll " ist voll berechtigt , wenn
man berücksichtigt, was in den Versammlungen geboten
wird . Auf dem Programm stehen interessante Vor¬
tröge von Herren , deren Name einen guten Klang hat.
Schon aus Anerkennung für diese Herren , die sich in so un¬
eigennütziger Weise dem Verein zur Verfügung stellen, sollte
man erscheinen. Es ist für einen Redner doch wirklich keine
angenehme Sache , wenn er seinen sorgfältig aus gearbeiteten
Vortrag vor leeren Bänken halten soll. Wenn dis Mitglie¬
der des Vereins eine solche Gleichgültigkeit an den
Tag legen , dürfen sie sich nicht Wundern , wenn sich im näch¬
sten Jahr kein Herr wieder findet , der bereit ist, seine Kraft
dem Verein zu widmen . Das von Direktor Mehner für
den gestrigen Vortrag gewählte Thema „Erziehung
und Ausbildungderkaufnrännischenund ge¬
werblichen Jugend" wäre doch in besonderer Weise
geeignet gewesen, die DetaillisteN und Handwerker zu inter¬
essieren. Es ist doch bekannt , .daß die Auffassung von
dem Wert der Fortbildungsschulen eine sehr geteilte
ist ; der gestrige Abend hätte also reichlich Gelegenheit zur
Aussprache über das vielerörterte , Thema geboten . Einige
Herren trugen auch ihre Wünsche vor ; aber das genügt nicht.
Wenn man sich in einer Versammlung über eine solche Frage
eingehend ausspricht , das Für und Wider hört , dann sieht
man sie oft mit ganz anderen Augen an , und mancher Feind
der Fortbildungsschulen würde sich vielleicht in einen Freund
der Einrichtung verwandeln ..

Herr Eilers (in Firma Lohse Nachf.) brachte einige
der Klagen vor , auf die Direktor Dr . Mehner in liebens¬
würdiger Weise einging . Zunächst klagte Herr Eilers
darüber , daß die Unterrichts st unden in die
Hauptgeschäftszeit fallen; es wäre doch wenig¬
stens zu wünschen, daß dex englische Unterricht in den
Abendstunden erteilt werde , damit alle kaufmännischen Lehr¬
linge daran teilnehmen könnten . Das sei jetzt einfach, un¬
möglich, da die Lehrlinge am Vormittag nicht im Geschäft
entbehrt werden könnten . Wenn der Lehrling morgens zum
englischen Unterricht gehe, nachmittags an dem Unterricht
in der Fortbildungsschule teilnehme und dann noch der
Achtuhrladenschluß eingeführt werde , dann bleibe
für die Tätigkeit im Geschäft überhaupt kaum noch Zeit
übrig . Weiter

.müßte es den Lehrlingen gestattet
werden , in eiliger Geschäftszeit, z . B.
wenn im Geschäft Inventu r gemacht würde , dem Unter¬
richt fern zu bleiben . Die Schulleitung möchte etwas milder
bei der Beurteilung des V e rs ä u in n i s g r u n d e s Ver¬
fahren , denn daß die Brüche nicht dazu diene , die Liebe
zur Schule zu mehren , sei klar . Im Monat Dezember
möge mau die Handelsschule gänzlich schließen, in
den Monat fallen bekanntlich die Hauptgeschäfte , und der
Prinzipal kann in der Zeit keinen Mann entbehren.

Direktor Dr . M e h n e r erwiderte ihm , man habe bei
der Neuregelung der Dings nach allen Seiten die Fühler
ausgestreckt und die Wünsche der Prinzipale zu erforschen
versucht. Da habe es sich herausgestellt , daß die eine Hälfte
sich für den Vor mittags - , die andere Hälfte für den N a ch-
nnttagsunterricht entschieden habe . In einer Versammlungder Geschäftsinhaber , habe man sich dann schließlich aus den
Nachmittagsunterricht geeinigt . Ihm , Redner , würden
dre Morgenstunden von 7—10 Uhr noch lieber sein , da dann
me jungen .

Leute noch ganz frisch! und aufnahmefähig seien.Die Lehrzimmer und Lehrkräfte ständen morgens ebenso
gut zur . Verfügung . Er befürchtet , daß eine Umfrage bei
den Prinzipalen wieder dasselbe Resultat wie früher zei-
ngen wird . Das Verlegen des englischen Unterrichts in dis
Morgenstunden sei k e i n e w i 11 k ü r l i ch e Sache gewesen.Das Staatsministerium mache vielmehr den Zuschuß da¬
von abhängig , daß nach 8 Uhr abends kein Unterricht er¬teilt werde . Redner kennt Orte , in denen der Unterricht
schon morgens um 6 Uhr beginne ; er,gebs aber zu bedenken,
daß es

.
keine angenehme Sache sei , den Lehrling schon so

wuh mit Kaffee usw. zu versorgen . Eine Umfrage in sol-
chen Schulen habe denn auch ergeben , daß die weitaus größteZahl der Lehrlinge an dem Unterricht teilnehmen müsse,
? h " ed a s Geringste genossen zu haben. Was
den Wunsch anbelange , den Dezember für den Unterricht
tddl zu lassen, so sei zu erwidern , daß mau sich mit den
p^ dren, so lange man noch keine Fortbildungs-

ti11eh r er imHauptamte habe , nach den Feriender Volksschule richten müsse. Jetzt werde übrigens
k ^ Erricht bereits am 15. Dezember geschlossen . Mit

Durian Lungen stehe es auch nicht. so
wie es gewöhnlich dargestellt werde . Das Recht,

A . ub bis zu acht Tagen zu erteilen , habe er , Dr . Mehner.
könne er nicht in jedem einzelnen Falle beurteilen,

-
z

"er Wunsch, vom Unterricht dispensiert zu werden , in
1 oem, Falle gerechtfertigt fei , aber er habe schon in vielen

dr es für nötig gehalten habe , wenn z . B . vom
^ Mnal jemand erkrankt sei, Urlaub erteilt . Das

destimme allerdings , daß häusliche und ähnliche^ Befreiung vom Unterricht nicht rechtfertigen
wnZ ^ "ptsache sei jedenfalls , daß man die Genehmigung>-ers v o r h c r einhole.
wii -sü o ^ Meinen glaubt nicht, daß es möglich sein
si^ ? ' T̂ hrer , die im Nebenamt Fortbildungsschullehrer
b

' ^ ur die ersten Morgenstunden, von 6—9 oder
0 Uhr für die Zwecke der Fortbildungsschule zu

de-r denn es müsse ein schlechter Schulleiter sein,
tn .

^ s eingehe . Wenn ein Lehrer schon drei Stundenoer FortWduMsschM unterrichtet habe, jA xx für

Unsere diesjährigen
* 1 « 1 Ick " *

- Primeii
^ ^ _ V _ _

bilden wieder

außergewöhnlich schöne und gediegene Geschenke
und werden unter dem Weihnachtsbaum eines jeden Hauses aufrichtige
Freude Hervorrufen.

friedlich «erstScker
Streifzüge eines Weltbürgers über unsere Erde, dargestellt in Ro¬
manen , Sitten - und Lebensbildern, Novellen und Skizzen aus allen
Weltteilen , See - und Matrosenleben, Jnselleben rc. — Meisterwerke
des weltberühmten Erzählers, in neuer Bearbeitung herausgegeben

von Paul Römer.

Erste billige gute Ausgabe mit künstlerischen Illustrationen.
26 Teile zusammengestellt in zwei goldgeprägten Prachtbänden

von ca. 1200 Seiten . Großes Format.

Deutscher Humor
Heitere Geschichten und lustige Streiche, Schwänke und Ränke, Possen
und Schnurren sowie humoristisches Allerlei aus dem Leben bekannter
Persönlichkeiten. Aus der deutschen Literatur vom 13 . Jahrhundert
bis zur Gegenwart gesammelt und für alle Freunde des Humors

erzählt von Gustav A « Ritter.
Mit vielen Original -Illustrationen . Lexikon-Format, hocheleganter

Ganzleinen-Prachtband.
Vorliegende Sammlung heiterer Geschichten und lustiger Szenen,

wie sie aus dem Gemütsleben des deutschen Volkes hsrausgewachsen
sind, stellt sich als eine Er¬
gänzung jener deutschen
Sagenbücher dar, durch welche
der Verfasser so überraschend
schnell ein Liebling der deut¬
schen Lesewelt geworden ist.
Hier ist nur dem Humor
Rechnung getragen, wie er
in den alten Volksbüchern
zum Ausdruck kommt, wie
er seit Jahrhunderten in
unzähligen Schwankdichtun¬
gen und lustigen Erzählungen
ungezählten Tausenden nach
des Tages Last und Hitze
die Stunden der Erholung
erheiternd gewürzt hat . In
allen Schichten der mensch¬
lichen Gesellschaft ist der
Humor heimatsberechtigtund

zu Hause, weil er eine Seile des deutschenGemütslebens zum Ausdruck
bringt, deren Bedeutung nicht hoch genug veranschlagt werden kann.

'

Infolge vielseitigen Wunsches haben wir uns bemüht, von den
vorigjährigen Weihnachts-Prämien noch eine beschränkte Anzahl zu be¬
schaffen , welche wir , solange die Vorräte reichen, unseren verehrlichen
Abonnenten ebenfalls zur Verfügung stellen.

Unstreitig das beste und praktischste Kochbuch.
— MatdiMe evrvarM-

«roher illustriertes Kochbuch
LÄ) für den einfachen, bürgerlichen und feineren Tisch. LxF

Gürer llluUkiekkr

Neue verbesserte und vermehrte Auflage (100 . bis 125 . Tausend),
durchgesehen von A . Mathies , Präsident des internationalen Ver¬
bandes der Köche in Frankfurt a . M . 784 Seiten (Lexikon-Format) ,
in elegantem und solchem Ganzleinen -Prachtband mit vielen farbigen
Kunstbeilagen und Textbildern , zusammen über 1000 Illustrationen.

prltL Keulers sämtl . Werke
mit hochdeutschem Wörterbuch,

2 Bände Groß-Oktav-Format , über 1000 Seiten , hochelegant und
modern gebunden, mit zahlreichen Illustrationen erster Künstler.

Die 3 ersten Weihnachts-Prämie « sind für den Vorzugs¬
preis von erhältlich. Ins Haus ge-S bracht Mk. : postfrei

3 .35 Mk. terkte Zone) . sonst 3 .60 Mk.
nnr

Reuters Werke kosten 3,80
Ins Hans gebracht 3,60 Mk. :

postfrei 3,85 Mark (erste Zone), sonst 4,10 Mark.

Obige Prämien liegen in unserer Geschäftsstelle,
Peterftratze 5 , sowie in unserer Filial -Expedition , Lange¬
straße 20 , zur Ansicht und zum Ankäufe aus. Ferner find
dieselben durch unsere Botenfrauen zu beziehen, oder es
erfolgt gegen vorherige Einsendung des Betrages , zuzüglich
Porto , Zusendung per Post.

IIM Nk .Ml« » » UMNilIM".
Oldenburg i. Gr.

den Unterricht in der Volks - oder Mittelschule nicht mehr
so frisch. Zunächst seien die Lehrer aber für diese Schn - -
len da und erst in zweiter Linie für die Fortbildungs¬
schule.

Von verschiedenen Seiten , u . a . von dem Kleinhandels¬
beamten Schulz, Kaufmann Dann erb erg, wurden
die Wünsche des Herrn Eilers , namentlich soweit es sich!
um die Freihauung des Monats Dezember handelt , warm
unterstützt.

Der Bericht geht mit der Wiedergabe dieser Aus¬
sprache schon über den sür ihn bestimmten Raum hinaus ',
so daß der Referent leider

"
nicht in ausführlicher Weise

auf den vorzüglichen Vortrag von Dr . Mehner ein-
gehen kann . Es sei nur bemerkt , daß der Vortragende
in einstündiger Rede ein klares Bild von den hohen Auf¬
gaben der Fortbildungsschule entwarf . Er zeigte , wie
die Fortbildungsschule früher nur den Zweck gehabt habe,
das in der Volksschule Erlernte , das dem ' Schüler nicht
in gewünschtem Maße zum Eigentum geworden sei, zu
befestigen ; sie sei also nur eine Uri WiederholungsschNle
gewesen. In den 70er und 80er Jahren , als d 'ix
Sozialdemokratie mit ungewöhnlicher Schnelligkeit allent¬
halben Anhänger gewonnen habe , sei inan auf den Fehler
verfallen , die Fortbildungsschule zu etneni Teil in den
Dienst der Staatsraison zu stellen ; staatsbürgerliche,
volkswirtschaftliche und ähnliche Lehrgegenstände habe
man in den Lehrplan ausgenommen . Als dann im Jahre
1897 das Handwerkerschntzgesetz erlassest worden sei,
das '

Bestimwungen darüber enthalte , in welcher Weise
die Ausbildung der Lehrlinge zu erfolgen habe , und'
als ! Hann die Gründung der Händwevkskamwern erfolgt
fei, die auch eine theoretische Gesellenprüfung verlangen,
sei der Augenblick gekommen , wo den Fortbildungsschulen
eine neue Aufgabe erwachsen fei . Als wichtigstes ' Fach habe
man dann die Berufs rund e in den Lehrplan ausge¬
nommen . Das Wort allein fei schon bezeichnend für die
Gestaltung der heutigen Fortbildungsschulen . In der kauf¬
männischen Fortbildungsschule werde u . a . im ' Wechselrecht,
in der Konkursordnung , in der gewerblichen Fortbildungs¬
schule in der , Gewerbeordnung , im ' Genossenschaftswesen
usw . unterrichtet . Die Lehrlinge erhielten Belehrung über
den Wert der Materialien , vor allen Dingen sollen sie
auch ' dahin gebracht werden , daß sie bei der Arbeit nach-
d enken, iv esh a I b die Arb eit gerade s v gewacht wird,
weshalb' gerade das Material verwendet wird.
Kaufmännisches und gewerbliches Rechnen , Buchführung,
Kalkulation sind einige von den anderen wichtigen Lehr¬
gegenständen . Vor allen Dingen fei zu bedauern , daß
die Lehrkräfte für den Unterricht in der Fortbildungs¬
schule noch nicht genügend borgebildet seien.
In der nächsten Sitzung der H an d elskaNim er werde
angeregt werden , Mittel zur Ausbildung der Fortbildnngs-
schnllehrer flüssig zu wachen , jedoch nur insoweit , daß den
Lehrern Mittel für Informationsreisen zur Ver¬
fügung gestellt werden . Das genüge aber nicht ; eine
gründliche Vorbildung der Fortbildnngsschiillehrer sei
notwendig . Das letzte Ziel wü 'sse die Anstellung der Fort¬
bildungsschullehrer iw Hauptamt sein . Redner
schloß mit der Mähnung an die Kaufleute , sich ! mehr,
für die Fortbildungsschule zu interessieren . Die Versamm¬
lung dankte dem Vortragenden für seinen Vortrag , dessen
Gedankengang hier nur angedeutet ist, lebhaft.

Der Vorsitzende, Bankdirektor tomDieck, sprach seine
Freude über das Interesse aus , das die Regierung dem
Fortbildungsschulwesen entgegenbringt . In den Voranschlag
sür das Herzogtum seien für diesen Zweck 60 000 -F einge¬
stellt worden , während die Summe 1904 noch 20 000 be¬
tragen habe . Zur Zeit haben wir 78 Fortbildungsschulen,
darunter sieben kaufmännische.

Herr Gramberg schlug Herrn Dr . Mehner, vor,
die Frage zu prüfen , ob sich nicht für die Lehrer der kauf¬
männischen Fortbildungsschulen ein Fortbildungs¬
kursus in der Form einrichten lasse, daß während eines
halben oder ganzen Jahres Mittwochs und Sonnabends Un¬
terricht erteilt werde . ^

Dr . Mehner dankte für die Anregung und versprach,
sie zu prüfen.

Gegen 12 Uhr wurde die Versammlung geschlossen.

Aus dem Großßerzsgtum.
Mk Nachdruck unserer mit Korrespondeuzzeichen versehenen OriginalS echW

mit genauer Quellenangabe gestattet. Mitteilungen und Berichts
Mer lolale Bord >« « Me AM der NÄaktiov sterr wistkomme»

' Oldenburg, den 30 . November.
U. Verein gegen den Mißbrauch geistiger Getränke . Je¬

der Vorstandssitzung , die Donnerstag abend in der Herberge
zur Heimat unter dem Vorsitz von Sanitätsrat Dr . Wulff
stattfand , wurde in erster Linie über Trinkerfürsorge
gesprochen. In einer Reihe von Städten hat man eine Zen¬
tralstelle eingerichtet , wo solchen Familien , die durch Trunk¬
sucht eines Mitgliedes in Not und Elend geraten und nun
in Gefahr sind, zu verkommen und zu verwahrlosen , jemand
ratend und helfend zur Seite tritt und ihnen ein Führer
sein will , .aus dem Elend heraus und wieder in bessere Ver¬
hältnisse zu kommen . Mit solchen Fürsorgestellen hat man
günstige Erfahrungen gemacht, und insbesondere hat sich ge¬
zeigt , daß Frauen auf diesem Fürsorgegebiet besonders
segensreich zu wirken vermögen . Der hiesige Verein hat -des-
wegen eine Dame nach anderen Städten entsandt , daß sie,
sich an Ort und Stelle über Umfang und Art solcher Tätig -

'
keit unterrichten möge . Da die Vorverhandlungen über die
Einrichtung indes noch nicht abgeschlossen sind, können wei¬
tere Mitteilungen zur Zeit nicht gemacht werden . — Danach
sprach man über Hebung des Milch aus sch anks. In
Rheinland -Westfalen hat man in vielen Orten an besonders
verkehrsreichen Stellen Milchschank st eilen' eingerich¬
tet , die durchweg techt gut benutzt werden , besonders auch
von den Arbeitern . Der Verein wird es sich Wohl versagen
müssen, aus seinen Mitteln solche Milchschankhäuschen einzu¬
richten , aber Wohl könnte eine Molkerei das tun , vielleicht in
der Weise, daß sie an den Wochenmarkttagen aw Marktplatz
oder in der Nähe warme Milch zu mäßigen Preisen seilböte.
Aber auch in anderer Weise könnte der Ausschank der Milch,
dieses so überaus gesunden und nahrhaften Geträn ks , gev



fordert werden . In erster Linie ist dabei zu denken an die
Kasfeeschenke auf dem Pferdemarkt und an die Volksküche
des Frauenvereins . Aber könnten nicht auch Fabriken für
ihre Arbeiter solche Einrichtungen treffen ? — Zum Schluß
berichtete der Vorsitzende über den Antialkohol -Kongreß in
Posen , an dem er teilgenommen hatte . Aus dem Bericht
war besonders interessant die Bekämpfung der sog. Ani¬
mierkneipen, die dort energisch gefordert wurde , die in
Wirklichkeit aber von vielen Polizeiverwaltungen schon prak¬
tisch ausgenommen und durchgeführt wird , wie z. B . hier in
Oldenburg . Daß auf diesem Gebiet aber noch viel zu tun
bleibt , das wird jeder zugeben , der die Verhältnisse einiger¬
maßen kennt.

äe . Oldenburger Schützenbund . Am nächsten Sonntag,
den 1. Dezember , nachm. 3 Uhr , findet in Holzes Gasthaus
zu Eversten (Schützenhof zur Tabkenburg ) eine außer¬
ordentliche Ausschutzsitzung des Oldenbur¬
ger Schützend» ndes statt . Es handelt sich hauptsäch¬
lich um den Protest des VereinsOsternb u r g ge¬
gen den Beschluß der ordentlichen Ausschußsitzung vom 7.
April 1907, wonach das nächste Bundesschießen 1909 in Jever
ftattfindet . Der Verein Osternburg fühlte sich dadurch zu¬
rückgesetzt und hat im Laufe des Sommers bei sämtlichen
dem Bunde angeschlossenen Vereinen eine Umfrage betr.
Stellungnahme zu diesem Beschlüsse resp . Aufhebung des
Beschlusses und Ansetzung einer neuen Ausschutzsitzunggehal¬
ten . Diese Umfrage ist von fünf Vereinen unterstützt wor¬
den . Auf den Ausfall der nächsten Sitzung ist man in In¬
teressentenkreisen . sehr gespannt . Auch sollen am nächsten
Sonntag in der Sitzung die vom Bundespräsidium neu aus-
gearbeiteten Bundessatzungen vorberaten werden . Dem Ol¬
denburger Schützenbund gehören folgende Schützenvereine
an : Oldenburg , Osternburg , Eversten , Varel , Wilhelmsha¬
ven , Jever , Petersfehn , Bloh , Delmenhorst , Delmenhorst-
„Tell "

, Hude , Edewecht, Westerstede, Brake und Metjendorf.
Das Bundespräsidium besteht aus den Herren Kaufmann
Aug . Willers -OIdenburg , Präsident ; Kaufmann E . Banken-
Eversten , stellvertr . Präsident ; Gemeindevorsteher B.
Schwarting -Eversten , Schrift - und Kassenführer.

* Neue Stauwage . Umfangreiche Arbeiten werden
augenblicklich am Stau ausgeführt . Mit großen Dampfram¬
men ist man dort bei den Rammarbeiten zur Erweiterung
des Huntebetts beschäftigt . Außerdem ist man dort beim
Bau und 'bei der Aufstellung einer neuen Stauwage tätig.
Das alte Wagegebäude ist an Herrn Schlossermeister Busse
verkauft und von diesem schon fortgeschasst worden.

* Eingetragen ins Handelsregister . Oldenburg : Zur
Firma Caroline Bruhn Nachfolger in Olden¬
burg: Die Firma ist erloschen.^ Hasen . Während sonst in diesem Herbste infolge der
überall geringe Ergebnisse liefernden Hasenjagd die Hasen
hier sehr sparsam und infolgedessen teuer waren , ist augen¬
blicklich in diesem Wilde hier Angebot genug vorhanden.
Ein hiesiger Wildhändler hat allein 100 Hasen von Neustadt-
Gödens erhalten , wo Treibjagd stattgefunden hat . Es ist
jetzt also Gelegenheit da , für einett einigermaßen gangbaren
Preis einen Hasenbraten kaufen zu können.

* Oberlethe , 29. Nov . Den Reigen der nächstjährigen
Sängerseste in hiesiger Gegend eröffnet Freitag , den
17. Januar , der Gesangverein „ Germania " im Saale des
Gastwirts John Hierselbst durch einen Ball . Der Verein,
welcher aus besonders gut geschulten Kräften besteht, wird
wie in den vorhergehenden Jahren größtenteils neuein¬
geübte Lieder zum Vortrag bringen . Durch die neue
Automobilverbindung steht auch ein reger Besuch aus
Oldenburg zu erwarten , und soll aus diesem Grunde die
Gesellschaft ersucht werden , außer dem letzten fahrplan¬
mäßigen Auto noch zwei Sonderwagen nach Oldenburg ab¬
zulassen.

d . Burhaversiel , 29. Nov . Der Fuhrmann Aug . Witte
zu Sillenserdeich verkaufte feine daselbst belegsne Be¬
sitzung mit einigen Hektar Land an den Landköter Heinrich
Barr zu Eckwarden. Der Kaufpreis beträgt 14 000 ^ und
erfolgt am 1 . Mat kommenden Jahres - er Antritt.

* Brake, 29 . Nob. Der Verein der Grenz - und Steuer¬
aufseher feierte am letzten Sonntag in Büsings Gasthof den
Geburtstag des Großherzogs unter zahlreicher Betei»
llgung der Mitglieder mit ihren Damen. Zu dieser Feier waren
auch die Vorgesetzten eingeladen, welche der Einladung teilweise
Folge leisteten und sich über die schöne Feier lobend aussprachen.
Bedauert wurde allgemein, daß der Obergrenzkontrolleur verhin¬
dert war , an der Feier teilzunehmen. Die Aufführungen machten
den Mitwirkenden alle Ehre, ebenso leistete die von Mitgliedern
zusammengesetzte MusikkapelleVorzügliches. Das schöne Einver¬
nehmen zwischen Vorgesetzten und Untergebenen trat bei dieser
Feier wohltuend in die Erscheinung. — Am 27 . d . M . hielt der
Verein seine Monatsv e r sammlung ab, die einberufen
war , um über die Beteiligung und Entsendung eines Vertreters
zu dem am 3 . Dezember b . I . in Berlin stattfindenden „Deutschen
Zöllnertage" zu beraten . Die Versammlung war außerordentlich
stark besucht und beschloß einstimmig, den EhrenvorsitzendenBark¬
lage als Vertreter des Oldenburgischen Landesverbandes nach
Berlin zu entsenden. Zu diesem Vertretertage , den der 12600
Mitglieder zählende Reichsverband deutscher Grenz-, Zoll-, Revi.
sions- und Steueranfseher und der aus diesem Stande hervorge¬
gangenen Assistenten , Sekretäre , Einnehmer und Obereinnehmer
einberufen sind , sind die interessiertenBehörden, der Reichskanzler,
Kriegsminister und die Abgeordneten des Reichs- und Landtags
geladen, sehr viele Abgeordnete haben bereits ihr Erscheinenzuge¬
sagt. Zahlreiche Delegierte aus allen Bundesstaaten Deutsch¬
lands werden zu der Versammlung eintreffen. Auf der Tages¬
ordnung steht die Beratung über Besserung der Gehalts - und
Standesverhältnisse , Gewährung eines Wohnungsgeldzuschusses,
Beförderungsverhältnisse, sowie das Bestreben, einheitliche Ge¬
haltsbezüge in allen Bundesstaaten herbeizuführen. Hoffen wir,
düß diesem Vertretertags ein guter Erfolg beschieden sein möge,
damit der aufopfernde Dienst der Grenz- und Steuerbeamten
-- an welche nach Einführung des neuen Zolltarifs ganz erhöhte
Anforderungen gestellt werden —, hierdurch belohnt wird und die
Beamten , welche ja bekanntlich im Publikum einen mitunter
schweren Stand haben, stets freudig und willig ihre Pflicht tun,
wie es bis jetzt stets der Fall war.

Stimmen KW üem Publikum.
jWr den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktio»

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.)
MW0N.

Es ist in den letzten Jahren sehr häufig die Rede von der
Mission in Japan gewesen . Nun hat wohl jeder aus der poli¬
tischen Geschichte ZMans den Eindruck gewonnen, daß wjr Wc

ein außerordentlich tüchtiges Volk vor uns haben. Ein Volk , das
imstande ist, solche Leistungen zu vollbringen, muß in jeder Hin¬
sicht — auch in sittlicher — auf der Höhe sein . Ich weiß nicht,
ob ans der Geschichte ein Beispiel von einer so rapiden Entwick¬
lung vorliegt. Wer da noch an der Tüchtigkeit/desVolks zweifelt,
dem ist nicht zu helfen. Eine solche Entwicklungist nun jäwnfalls
auch nicht denkbar, wenn das Volk nicht sittlich hoch stände. Wir
haben aus den vielen Schilderungen Japans wohl den Eindruck
gewonnen, daß es auch in dieser Beziehung ,

mit den christlichen
Völkern konkurrieren kann. -Nun kommen wir zu den Japanern
und wollen dort Mission treiben . Das ist mir immer so unge¬
heuer komisch vorgekommen. Einem Volke , das uns ebenbürtig
ist, wollen wir unsere Kultur aufdrängen. Was würden wir
sagen , wenn die Engländer oder Franzosen zu uns kämen , um
uns eine neue Religion zu bringen . Da weiß ich für unsere
Mission eine bessere Aufgabe: Schicken wir unsere Missionare
doch nach Rußland ; denn dort ist bekanntlichja alles faul, trotz¬
dem wir ein christliches Volk vor uns haben. Man komme mir
nun nicht mit dem Einwande, daß ein Hinweis auf Rußland nicht
am Platze sei , da dies ja kein evangelisches Volk sei ; nun , da
weise ich eben auf die Vereinigten Staaten hin . Hier haben wir
doch den Beweis, daß es die evangelische Lehre auch nicht allein
macht , da ich die Japaner in bezug suf das Gefühl für Recht
und Unrecht weit über die Amerikaner stelle . Joseph.

UIss Val cker bewerbe- unü Danaels-
verein getan?

(Schluß .) ^ ^
Der Gewerbe - und Handelsverein betätigte sich auch

bei anderen Unternehmungen , die der Fürsorge und Pflege
des Vereins unterstellt wurden , bald durch Abordnung
persönlicher Mitarbeit , bald durch finanzielle Beihilfen.
Er beteiligte sich u . a . in den 1840er Jahren durch Zu¬
schüsse zur Spinnschule , Industrieschule , Gesellengesaug¬
verein , Gesellenzeichenschule , GeselleubildUngsverein . Spä¬
ter durch Mitarbeit bet der Gründung des Vorschuß -- und
Kreditvereins für Handwerkerkreise , woraus die Olden¬
burger Gewerbebank hervorgegangen ist , die aber leider
zu Grunde gegangen ist ; ferner in den 1860er und 1870er
Jahren an der Einrichtung des Weihnachtsverkaufsbasars
für Handwerkererzeugnisse und Handelsartikel . Zur Ge¬
werbeschule zahlte er von 1845 an bis 1891 zuerst 40
Täler Gold , später 150 Mark Jahreszuschüß und hatte
in den Vorstand der Schiule einen Vertreter zu stellen.
Er leistete Mithilfe zur Einrichtung von Unterhaltungs¬
abenden für Handwerkslehrlinge und sorgte auch durch
gutachtliche Eingaben für staatliche Beihilfen von 1879
bis 1899, jährlich 525 Mark . Fm Jahre 1879 hat er einen
Beitrag zu den Reisekosten an Handwerker nach der Ber¬
liner Gewerbeansstellung geleistet . 1880 und 1881 be¬
teiligte er sich an den Gründungen des Vereins gegen
Bettelei und der Herberge zur Heimat , die vorzugsweise
im Interesse des Handwerkerstandes hervorgerufen wur¬
den . Der oldenburgische Knnstgewerbe -Derein mit dem
Landes -Gewerbemnseum wurde 1887 unter der Initia¬
tive des Gewerbe - und Handelsvereins errichtet und hier¬
zu wurden die sämtlichen Ansstellungsüberschüsse im Be¬
trage von über 31000 Mark hergegeben.

Ferner unterhielt der Gewerbe - und Handelsverein
für seine Mitglieder einen Lesezirkel von 1840 an bis
1899, größtenteils Fachschriften für Gewerbetreibende . Er
beteiligte sich , in den 1870er , 1880er und 1890er Jahren an
den Konferenzen der Freien Vereinigung der oldenburgi¬
schen Eisenbahn -Interessenten . 1883—85 veranlaßte er eine
Anzahl Vorträge von auswärtigen Rednern . 1891—92
wurde eine Festschrift mit 128 Lichtbildern aus alter und
neuer Zeit , aus Stadt und Land gelegentlich , des SOjähri-
gen Vereinsjubiläums herausgegeben , sie wurde in 1000
Exemplaren an alle Handelskammern , kaufmännische und
gewerbliche Korporationen usw . versandt . 1892 wurde bas
Heim für junge Kaufleute in Veranlassung dev einge¬
führten Sonntagsruhe errichtet . In den 1890er Jahren
wurde ebenfalls vom Verein die Oldenburger Handels¬
schule, zuerst als Freie , später als Zwangsschnle , einge¬
richtet , bis die städtische Fortbildungs - Handlungsschule
beschlossen wurde .

' 1897 war die Bearbeitung und Be-
vrdnung der Vereinsbibliothek von über 4000 Bänden
beendet , dem herausgegebenen Katalog find später zwei
Nachträge gefolgt . Hierauf sind 1897 und 1898 über 100
neue Mitglieder dem Verem beigetreten . Im Jahre 1906
wurden auf Eingabe vom Staatsministerium 500 Mk.
Zuschuß für das Heim junger Kaufleute und 5000 Mk.
zu den Kosten eines Wanderredners für die Detaillisten
in Stadt und Land bewilligt.

Mit diesen Ausführungen hoff« ich den Nachweis
erbracht zu haben , daß der Gewerbe - um , Handelsverein
allezeit auf seinem Posten gewesen und daß er seinen
Aufgaben gewachsen ist . Ferner soll es mich freuen , wenn
Herr Fabrikant Hegeler , nachdem er beinahe ein Dutzend
Jahre unter uns gewohnt hat und er seiner Fabrik eine
anerkennenswerte Entwicklung geben konnte , nunmehr auch
von der Vereinsarbeit des Gewerbe - und Handelsvereins
Kenntnis und Anmerkung nimmt , und daß er auch feine
Standes genossen - in großer Anzahl veranlaßt , dem Ver¬
ein zur weiteren Stärkung beizn -treteir , so diaßj der Gewerbe-
nnd Handelsverein zum wahren Sammelpunkte für die
Interessen des Handels , Gewerbes und Verkehrs sich
Auswachsen kann.

Oldenburg, 20. November 1907.
H. G. Müller.

Seduiseviuh una Mittagspause.
Die an dieser Stelle vor einigen Tagen vorgebrachte

Klage über die ungleiche Beendigung des Unterrichts an den
verschiedenen Schulen findet ihren Widerhall bei vielen Fa¬
milien der Stadt . Wenn die Oberrealschule , die Mittel - und
Volksschulen um 12 Uhr schließen, das Gymnasium um 1 und
die Cäcilienschule 5 Minuten nach 1, und wenn die ersteren
um 2 Uhr wieder mit dem Unterricht beginnen , so ist manche
Mutter in großer Verlegenheit darüber , wie sie ihren Kin¬
dern die geordnete Einnahme eines warmen Mittagessens
ermöglichen soll, falls mehrere Kinder verschiedene Schulen
besuchen — und das ist durchaus kein seltener Fall . Völlig
ausgeschlossen ist sogar die gemeinsame Mahlzeit bei den
entfernter Wohnenden . Sollen die einen auf die anderen
Geschwister warten und dann ihr Essen schnell hinunter¬
schlingen? — Wohl bekomm's ! Oder sollen die anderen das
Kalte oder Aufgewärmte nachessen? Was sagt zu beidem
der Schularzt ? Bekanntlich ist auch der sittliche Wert einer
gemeinsamen Mahlzeit für die Hebung des Familiensinnes
und das Gefühl der Familienzusammengehörigkeit ein gro.
Lex . Der geht aberverlorLll.

Es sollte wenigstens die Cäcilienschule angehalten wer.
den , Punkt 1 Uhr zu schließen. Die 20 Minuten -Pause um
12 Uhr könnte sehr Wohl um 6 Minuten verkürzt werden. Es
ist mindestens zweifelhaft , ob eine so lange Pause überhaupt
notwendig ist, vielmehr dürfte mancher Schülerin an rauhen
Tagen der lange Aufenthalt auf dem Spielplatz oder in den
kalten , oft zugigen Korridoren zum Nachteil gereichen, zumal
die Klassenräume durchaus nicht immer die vorschriftsmä-
ßige Wärme ausweisen sollen.

Wird die Schulbehörde den Wunsch vieler , wie er hier
ausgesprochen ist, erfüllen ? Es bedarf doch Wohl nicht erst
einer formulierten Eingabe zur Beseitigung des beklagte»
Mißstandes. M - rt.

Allgemeiner Deutscher Sprachverein.
Spracheckedes Zweigvereins Oldenburg.

(Unveränderter Nachdruck erwünscht .)
verleihen.

„verleihen " heißt leihweise übertragen , zeitweise hin-
geben, also so, daß die Rückgabe Vorbehalten bleibt . So ver¬
leiht ein Landessürst seine Orden , die beim Tode des Be¬
dachten zurückgegeben werden müssen ; so verleiht man Bit-
cher , Pfründen u . a . Nun aber „verleiht " ein Fürst auch
seine Büste oder sein Bild u . dgl . Ist das Zeitwort da nicht
falsch angewandt ? Die Büste , das Bild usw. brauchen doch
nicht zurückgegeben zu werden wie der Orden , sie bleiben
doch Eigentum der Angehörigen des Beschenkten, auch wenn
er selbst stirbt . — Wer so fragt , bedenkt nicht, daß „verlei¬
hen"

doch auch schon seit alters in einem anderen Sinne
gebraucht wird , nämlich in dem des feierlichen , gnädigen Ge-
bens oder Gewährens einer Sache , ohne daß dabei ans Rück¬
geben gedacht wird . So bittet man Gott , daß er uns seine
Gnade , langes Leben u . a . verleihe ; so verleiht die Anstren-
gung des Schlittschuhlaufens dem Leibe immer neue
Schwungkraft (Goethe) ; und so sagt Melvil bei der Beichte
der Maria Stuart:

Ich aber künde dir , kraft der Gewalt,
Die mir verliehen ist, zu lösen und zu binden,
Erlassung an von allen deinen Sünden.

So ist also auch nichts dagegen zu sagen , daß ein Fürst sein
Bild „verleiht " ; verleihen bezeichnet da eben das feierlichere
Geben .

' * .
Anmeldungen nimmt Hofapotheker E . Geerh '

eS, Lang «,
straße 77, entgegen . Jährlicher Beitrag 3 ^l.

Geschäftliche Mitteilungen;

in der Entwicklung oder beim Lernen
Svil/vv « zurückbleibendeKinder , sowieblutarme,
sich mattfühlende und nervöse überarbeitete, leicht erregbare und
frühzeitig erschöpfteErwachsene gebrauchen als Kräftigungsmittel
mit großem Erfolg Dr. Hommel 's Haematoge «.

Der Appetit erwacht, die geistigenund körperliche« Kräfte
werde« rasch gehoben, das Gesamt-Nervensystem gestärkt

Man verlange jedoch ausdrücklichdas echte Lr . Hommel's
Haematoge« und lasse sich keine der vielenNachahmungenaufreden.

Grünster«, Braunster «, beste Kamm-Sternwollen in allen
Stärken für Hand- ««d Maschinenstrickerei!

Me altrenommierte Firma Ludwig Ph ili pp lohn in
Dresden Nr . 110 (gegr . 1874) bringt , wie alljährlich , auch!
in diesem Jahre laut ihrer Annonce ganz vorzügliche,
stsische , in originellen , belustigenden Figuren ausgeführtö,
Christbaumkvnfekte usw . zum Versand . Feder Sen¬
dung fügt die Firma eine höchst interessante , reichillu¬
strierte Preilsistö bei - — Der Andrang ist jedes Iaht
so stark, daß den Händlern sehr zu empfehlen ist, rM.
zeitig zu bestellen.

Hamburg, den 19. Nov . Unter Anwesenheit von
Vertretern der staatlichen und städtischen Behörden , sowie
zahlreicher Freunde der Firma fand heute hier die Feier
de« Inbetriebsetzung der Zweigfabrik der Palmi « - Wer-
ke H. Schlinck L Co . statt , zu deren Errichümg sich daS
bekannte Mannheimer Hauptgeschäft genötigt sah , um dem
ständig wachsenden Bedarf des Nordens und Ostens um
seres Vaterlandes zu genügen . Me Fabrik ist unter
achtnng der neuesten Erfahrungen ans dem Gebiete der
Pflanzenbutterindustrie errichtet und macht mit ihren
hohen und weitläufigen Räumlichkeiten , die in ihren Ein¬
richtungen allen Anforderungen der Hygiene entsprechest,
einen sehr günstigen Eindruck . An einen Rundgang durch
die Fabrik schloß sich ein Frühstück der Gäste iM Ham¬
burger Ratskeller an , aus dem in verschiedenen Reden auf
die erstaunlichen Erfolge der Firma H. Schlinck L Co.
und die Bedeutung ! von Palmin als Volksnährmittel hin-
gewiesen wurde.

Kirchliche Nachrichten.
Lambertiktrchs.

Am Sonntag , den 1 . Dezember:
1. Hauptgottesdienst S Uhr : Pastor Schneider.
2. Hauptgottesdienst 1V»/s Uhr: Pastor Pleus.
Kindergottesdienst S Uhr : Pastor Willens.

In der Aula der Cäcilienschule:
Kindergottesdienst S Uhr: Pastor Schneider.

Am Freitag , den 6. Dezember.
Abendgottesdienst (8 Uhr ) : Pastor Schneider . Am

schließend Feier des heil . Abendmahls.
Die Kirchenbücher werden in Oldenburg geführt r«

Bureau der ersten Pastorei , Amalienstraße 4. (Nur an Werl'
tagen von 10 bis 1 Uhr .)

Baptisten- Kapelle , Steinwsg SS.
Sonntag , vorm . 9 >/s Uhr: Predigt , vorm. 11 Uhr: Kinder

gottesdienst. nachm. 4 Uhr : Predigt.
Abends 8f4 Uhr : Erbauliche Unterhaltung.
Montag abend 8»/s Uhr : Betstunde.
Mittwoch abend 8»/s Uhr: Bibelstunde.

(Prediger Merten aus Elberfeld.)

Missionssaal , Gaststr . K, Gartenhaus:
Sonntag , abends § Uhr , öffentlicherVortrag,
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AMmpktze 62 . - i . HerrberZ.

»Hk" Regentonnen habe wieder billig abzugeben . '7HW

Eine köstliche Meihnachtsfttlidk«
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« ' " » . '
,A «

"
.

Die Bauart und Tonwiedergabe
dieser wirklich soliden Sprech-
maschineerregt überalldasgrößte
Aufsehen. Preis «ne 18.— Mk.
mit 206 Nadeln. Platte« mit
2 Stücke« bespielt 1.3V Mb.
1000 Nadeln 1 Mk . , Phono¬
graphenV.MK . 4.8V an . vriginal-
Edison- Walzena 1MK. Künstler«
Walzen a 75 Pf . Neubespielen,
aller WachSwalzen SO Pf . Kat.

grat . u . franko.
k . Mskvtimsnn , Berlin W. M , PMmerstr . 77 L./N.

Ipwege. Auf Herrn Joh,
HaukensBesitzung daselbst(vor-
wals Hilbers) werden
R «lltl>i, len S. Dy. er.,

nachm. 2 Uhr anfangend,
Sur AnlegMg neuen Buschweges

ca. M Were , tem
Mere Achen

sBrücken- , Wagen-, Legde - und
. .Heckholzs,effentl . merstbretend verkauft.
^Großenmeer . C. Haake . Aukt.

Zll Uckllseil
zwei Woknuugen eiu-

senchtew freundliche Besitzung°nt Stall und Garten.
m c ^ umenstraße 25.

- Nah . W . Kruie Adle rstr . 26.

Leuchjerchura b. Rastede. Zu
^ kaufen eme sette Ouene.

Gerhard Wembe. l

Nadorst. Zu verk . ein schweres
Bullenkalb. Gerh. Millers.

3V » 4 ^ «

Ausw. Fabrik bietet,
>zwecks Einführung ihrer

erstkl . Instrumente , jedem
Musikfreunde günstigste Ge¬
legenheit zur Anschaffung
eines Instrumentes (Mo¬
natsraten von 15 ^ an
ohne Preisaufschlags. Alte
Instrumente werden evtl,
zurückgekauft . Gefl. An¬
fragen u . S . 33g an die
Exped. d . Bl . erbeten.

Auf der hiesigen Handwerker-
Ausstellung ausgestellten einpfer-
digen liegenden Deutzer Gasmo¬
tor habe zu verkaufen.

C. Louis Schrödvr.
Katharinenstr. ll_

Z. vkf. tad. erh . Ballkleid, Kost .,
Winterübz . u . a . Amalienstr.12 o.

W. VuÄbaum , LumereuesMr. 3S.

Wir vergüten für Einlagen
mit halbjähriger Kündigung den Diskont¬
satz der Reichsbank abzüglich V,7° , minde¬
stens 3, höchstens . . . . . « . 4 7o,

0- - 4
gegenwärtig also . . .
mit iRLgiger Kündigung und aus Check-
Konto . . . . . . . . z. Zt . 37 ° :

o. L o. SsMo,
LarrL - vssoLLtt.

Osternb.-Neuenwege, Habe auf
meinen Ländereien Gift für
Hühner gelegt. H. Schütte.

Zn kaufen gesucht : 1 Hänge¬
lampe, 1 Kinderbettstelle u . alte
Damen-Garderoben . Off. mit
Preisangabe unter S . 345 au
die Exped. d. Bl . erbeten.

Empfehle, mich zum Stricken u.
Anstricken all. Sorten Strümpfe.

Mechanische StrumMrickerei
von Frau S . Oltmanns,

Bloherselder Chaussee 2V.

Zu verkaufen 1 Dauerbrenner,
Küchenschrank u . 1 gr . Regen-
tonne. NÄ . llbkMtz . L.

Oldenburg. Die Behrenssche

Besitzung
an der N-eltsenstraße Hierselbst,
bestehend aus dem zu 2 Woh¬
nungen eingerichteten Hause un¬
ter Ord .-Nr . 8, nebst Stall . Hof-
raum und dem dem Lause schräg
gegenüber liegenden großen
Garten , wird am

LmMlld,
den7. Dyk. d. ZS .,

abends 6 Uhr»

im ganzen öffentlich MM Ver
kauf aufgesetzt.

Der Garten erstreckt sich von
der Nelkenstraße bis an die
Kreuzstraße, liegt daher an zwei
Straßen und laßt sich m drei
Bauplätze einteilen.
Kaufliebhaber ladet hiermit ein

Edo Meiners, Aukt.

Kursus 16 M.
Es können noch einige Damen

am 1 . Dez . ausgenommen wer-
den , auf Wunsch Pension im
Haus . Auch zum Abendkursus
können noch einige Damen aus¬
genommen werden.

Frau Schröder. Eversten,
Schillerstr . 7.

Altenhnutors. Zu verkaufen
eine junge fette Kuh. Näh. durch

Gastwirt Laste.

Stahldrahtmatratzcn.
Halte meine rühmlichst bekannten, altbewährten eng-

Waschlge« doppelte» Fabrikate, sowie meine mit großem I
Erfolge eingesührten UW !- WM " Llowi » - SlsLI - i
NiLtralLEN TWU bestens empfohlen. I

Ferner erlaube mir auf die neuesten
Lrrgmsii 'LlLS » -tDW (neuestes praktischstes System)
ergebenst aufmerksam zu machen.

Sämtliche von mir bezogenen Matratzen werden in
eigener Werkstätte auf das Solideste angefertigt, wofür ich
weitestgehende Garantie übernehme. Lieferbar in jeder 1
Größe, sowie mit und ohne stellb . Kopfteil.

Besichtigungohne Kaufzwang gern gestattet.

voiir. Martin Uv.,
Stahldrahtmatratzenfabrik.

Nelhiwchte » . 8
Na v/srlvsllvs unä ruglsivk ppsktisviivs Ksseiienlc

ikt äiö

Voi ' siolivl '
ung ä - , fiamilisnvstvvs

V0Q ^ VÄN nml Units I.A äsr

WWI,edMMjl!l>Mg !-!ikIK>l8M
Ml

'
. Wi Kchrigch

vormals IHzonsvorsioboriMAS-OosollsvduitLnHiPMA
orrivbtst1830.

Venslvllerungstivsisilll Ildor 800 IVIillionvn stlarst
Vynmögsn übvi' 300 Sillionon Hösrlt

^ounbsvIiIilLSS 1806 : IVIsrlc 60308 250
l^ouss, voptoillisftsstss Ppsmisn - u. Viviljvnljsnsystvm

Ünsnfevtltbsi'stvit - Unverfallbaptivit - Isssvllpolivs
Vertreter:

Uilkslm i(a1kmannL6o . , Oläsndui-g.

auchDünger zu verkaufen,
gegen Torf eiuzutauschen.

Sonnenstraße 16.

Bettstelle in. Matratze zu vkf.
Lindenallee 49, pari.

Schmalenfleth b . Golzwarden.
Verkaufe 3jährigen, fetten Stter.

Heinr . Wm «.

Zu verkaufen eine neue, wenig
gebrauchte Handnähmaschine mit
äjähr . Garantie wegen Platz¬
mangel für nur 20 K . Näh. in
der Exped. d . Bl.

Fortzugshalber Rot - u. Weiß¬
wein zu verkaufen. Nachzufragen
in der Exped. d . M.



Oisss NonoArLlnmtLksI mst
10 ttlonogrnmm - 2ussmmsr >-
ttallunAsn lcoliet 75 ? 1§ . Vas
eiurslnsIjlovogrsmm
nur71 - m

ünäT̂ llo ^ usammsnltsllunAsn
vorrätig.

Lei LsltsUunZ ünä 10 H kür
Lorto bsiruküZsn.

Julius VisdsvL,
LoüsrrLIroLsir i. OläsnbZ.

^ Serie SeiieniMvnz^
» sind die vorzüglich füllenden , sehr

elastischen , echt chinesischen

lüloiWMWWN
lgesetzl. geschützt) Pfund Mk . S . 8S

3—4 Psund genügen zum großen Oberbett
Versand gegen Nachnahme , Verpackung frei,

Ou8lav L^u8tZZ
SSNl - lbl s . 78 prinrsnsir. 46

Größtes Bettfedern -Spezial-
geschäft Deutschlands . .

Ein gut erhalt . Kiuderwagon
m . Gummir . z. vkf. Westerstr. 4.

4 >WieseWe.
Ain Sonntag » den 1 . Dezbr.,

nachm. 4 Uhr : '

Versammlung
im Vereinslokal.

Anschließend Vortrag eines
auswärtigen Veteranen über
seine Erlebnisse im deutsch¬
französischen Kriege 1870/71.

Der hies. Gesangverein hat
seine Mitwirkung zugesagt. Dem
Publikum winkt ein interessanter
Abend. Nrchtmitgliedersind auch
freundl . eingeladen.

_ Dev Vorstand.

Nur Meitt

lloollts
Etablissement.

(Großer Saal.)
Sonntag , den 1. Dezember, und

folgende Sonntage:

ilMl!
r«

im großartig dekorierten Saal,
verbunden mit

von 2 Kapellen.
MMHWW.

W « - ii . BeckWidln.

Her kstlevlSilger
roll üsmeln

mit hundert dressierte « Ratten.

Lsuern-Oabgrsi
mit vielen Sehenswürdigkeiten.

k'anoi'SMS.
Tie neuesten Ereignisse.
Anfang 4 Uhr.

Entree 20 — Kinder 10 H.
Es ladet sreundlichstein

MM Moren.

WMttt «. Ms««t!

MW jihm Mß -Wle
und

Lehrerinnen -remim in Geestemünde.
Neuanmeldungen von Schülerinnen für das Schuljahr

1908/09 werden vom 2.—20. Dezember, täglich von 10—12 (ihr,
in dein Amtszimmer der höheren Mädchenschule(in der Nähe des
Bahnhofs ) und von 4—5 Uhr in der Privatwohnung (Georg-
straße 99) entgegengenommen.

Geestemünde, 29. Novbr. 1907.

Direktor vn . Aeptian.

Wieder vorrätig:

in Stangen von 300 Gramm

SSW,.
Rabattmarke «!

Vsarvl's SsitsosssvbLtt.
Langeftratze 32 . 'Am»

r«k Wck » WM«
Eversten.

Sonntag , den 1. Dezember 1907:

Anfang 7 Uhr.
Hierzu ladet sreundlichstein

L . SoIn » Lä1.

Krosser wissensckakliicker

Lichtbilder-Vortrag,
WM" kiii * vanLSir -

"WZ
am Montag , den 2. Dezember,

abends 8V- Uhr,
im Etabliffement „Union ".

Frau/ilmaWar -ienberg , Hygienikerin aus Hamburg,
spricht über:

Wie erhalten wir uns gesunde , glückliche und schöne Frauen?
Aus welchen Ursachen sind so viele Frauen siech und unglücklich?
Wie verhüten wir Las Verblühen der Frauen?

Ans dem Inhalte:
Die Ehe unverstanden , als Quelle von Fraüensiechtum und

Kinderelend.
Schwere Geburten , zu viel Geburten, Fehlgeburten usw.
Frauenkrankheiten und Kindersterblichkeit.
Die Frauengesundung und eine lebensfrohe, beglückende Nach¬

kommenschaft.
Nach dem Vortrag k ^ sssubssulvorliiiig,

Eintrittspreis Sü Psg ._
Hotel uaä Restaurant ,

„Lum veulMen ksker".
Inh . k' . QoeUmsirn.

Am 1. Dezember trifft das italienische

Gesangs-, Tanz - und
Musik-Ensemble

ein . Direktion : Herr 2 v «r LI » ! .

Wen für Oldenburg . 8 Damen. 2 Kerrerr.
Um zahlreichen Besuch bittet

Hochachtend

MUM HM Sohr

Mundharmonika-
Harfe,

einfachstes und effekt¬
vollstes Musikinstru¬
ment. Leicht zu er¬
lernen. Schule wird
gratis beigefügt. Das
Jnstr . hat 12 Saiten,
die in 3 Gruppen ein¬
geteilt sind . Mund¬
harmonika ist 20tönig.
Länge d . Jnstr . 50 em
Preis Mk . 4,— sranko.

Erste und älteste
Musikinstrum . - Fabrik

Gegr . 1891
in Nr. 584.

Pracht - Katalog über alle Arten Musikinstrument
gratis und franko. ^

^ TriMtkn - HarmM« LL
mit 31 großen und kleinen hochfeinen Gold - Messina-
Trompeten, sowie 10 brillanren Schallringen, 10 Tasten 2
Register, Lchörige herrliche Musik, Brummkasten mit starken
Bässen, Dopvelbalg mit je 5 galten , die mit Eckenschonern
versehen sind . Das Instrument ist bester Qualität , keine

Kirmesware . Ausnahmepreis Nur Mk . 8,—.
ELV ^ r (4L >LrrrnT st än d er

mit Hürde, Größe 45X35 ein , fein lackiert und
vergoldet, schönster Schmuck für den Weihnachts¬
tisch. Der Baumhalter ist mit 4 Schrauben ver¬
sehen , so daß jeder Baum leicht zu befestigen ist

Preis nur Mk. 3,5V.

HhrWaum - Mntersah
mit Musik u. 4 Glocken , 20 Minuten
laufend , 70 Pfd . Tragkraft . Nachdem
das Werk aufgezogen, seht sich der
Baum in langsam drehende Bewegung
wozu das 41tönige Musikwerk2 Weih¬
nachtslieder spielt , während des Spiels
ertönen 4 harmonisch abgestimmte
Glocken , welche in dem Werk angebracht
sind . Schönstes Familien - Geschenk.
Preis nur IS Mark, derselbe kleiner

ohne Glocke« IS Mark.

I

Guitarre - Wer
mit unterlegbaren Noten¬
blättern , von jederm. sofort
zu spielen , 50 :35 em groß»
hochfeineAusstattung mit

allem Zubehör : Schule,
Schlüssel, Ring , 6 unterleg¬

bare Notenblätter rc.
«nr 7 Mark.

Kleine Baby - Zither
auch 41 Saiten nur 6 Mk.

Achtung ! KhrWaum-Kekärrte mt .1 Glocken, Engel usiv. , große Sorte 80 Ifg.
Fällt ein Instrument nicht zur Zufriedenheit aus , so zahle den vollen Betrag bereitwillig zurück.

Fmilien-
Phonsgraph

bringt Gesänge,
Musikstücke rc.

laut u . deutlich
zum Vortrag.

Schönste Unter¬
haltung für

Jung und Alt.
Preis nur Mk . 4.50» Hartgußwalzen 80Pf.

Mi M U
01« gross «, »Sick Musst . ür»cktLU»g»bs voll

krttr Nsutor » MsrNon
is in « svl»-, Iia
Uml. ng von os . 2KSV SsNen m>t
c». 7Lu p»»cktvo »sn NlusstsNonsn
uns S0 0 «pps >tont »!«in »ul Xunst-
ksrton von Nsn » Ltubsni 'suok.
Lrosssseulllok « SokrllU Nooktzls-
gLnte », koirstoi «» Ssplsr . Sek » »n- ,
»eknliok » »t»rk« ssnse ! » nssk . nnt I
bsstsusgsst . Susgsbs von lisut «».

8t »tt « ni » I ll Nlk lS- nr en »' » L
sinn , lllli 111 NU . viilig ). s

Vor könnt nickt soll golsigoll
Humor Konters , vor Kot sick nickt
»ckon okt surcd seinen krLsig , locken
klüssler , uns vie sie pracktvoilon
kixuren »Ile koisssn , erkeitern lassen!

Hier siekt er sie »»cd im kils so
arsstisck goreicknet , s »»s »uek sie kilsor nudos »KI- »rmnt in sek
bare Stnnsen bereiten . Uns vor Deuter nock nickt '

önmmt
^

v? n
°

s -^ srcss - n
xeiesen , sollte es sckl -nnißst n . ekkolon , er virck es ßs

- st kommt von <l« xrosr « !

nickt bereuen . Line ? orle lur jese LidUotdek . Zdenso stoverlek neu

diläen äie Werke suck em
Iivnvoppsgs « «! svkSnvs kvsvlivnlr jeüei 'nrsnnr

Oie LssteUer müssen äsn untenslekenäen keruASsckem Lussekneiäsll unä an dis ? irm»
Lksk « « , Lvrlin S . 14 , smsencleo

V « » « s » soI » Vli » r Der llnterreicdnels bestellt kiermit unter dlactmLbms
. -Lxempl . ^kltr ksutsrs Werice, pracktaussade . Mustr . von tt . Ltubenp »»«^ .
statt 21 üllc. iv Porto 60 ? !§ . (Î ackn . 30 PIZ. mskr .) blc. 30

Ort : (reckt 6eut1ick) . . . —— Käme :- -- -— - Strasse :-- - - ——

Me 8 kxemplLrL?ün7en
'^ rurückgenommen.

Schönstes Weihnachtsgeschenk!

nach Gemälden von Otto Lsvslmsun und
Major a. D. N !oli . SiolioviivsvlL.

Große Pracht- Ansgabe.
40 Ehromographien (45 : 60 am)
mit Text von R . Schoenbeck
in eleganter Calico - Mappe

MK. 240.- .
Einzelne Tafeln Mk . 6.— ,

mit Text MK. 7.50.
Rahmen MK. 4.— .

Prospekte gratis und franko

Kleine Ausgabe.
40 Chromotypien (Bildgröße
21: 28 em, Papiergröße 38 :44
em) auf feinstem Kunstdruck¬
karton in geschmackvoller und
gediegenerMappe Mk . 48.—.
20 Bilder n. Wahl im Umschlag

MK. 28.- .
Text gebunden Mk . 8.

8erlin 81V , LNssvrsoLI,
Besselstr . 21. Kunstverlag.

ÜMMIier korlklg
in ösn

Sss vrosstt . SemLnai -ls, ^ SlSDSIZ ?. ,

8o»ll»bellü, SV. lovember er..
sbvnäs pünktlivk8 Ulir:

Legen^varliLer 8tauä äer keuer-
destattuoS im In- unä ^ uslanäe"

von » vrrn virokior 0r . K. UVvig 1, Hannover,
mit Vorführung von WM " "ME

- LLnlrilt ki?ei . -
Verein Kr VeuerbestaltlmZ.

k . « . m . v. IZ.
Von vloostas , äen 2 . VoLvi ?. an

befindet sich unser

Loator am Stau II.
Auszahlungen erfolgen wie bisher

«nr vormittags von S bis 1 Uhr.
_ _ Der Vorstand.

Ein gebrauchter, gut erhaltener
Kochherd billig zu verkaufen.

Nachzufragen mittl. Damm 2.

Zu verkaufen ein M erhaltener
Regulierfäulenofen.

Wallheimer. Damm 22.

Zu verkauft 1 Doppelpumpe,
so gut wie neu, und ca . 12 Metr.
Abflußrohre, billigst.

Lindenallee 3L

Taliz-Memchl
wird erteilt jeden Dienstag und
Freitag, abends 8 Uhr, bei Emil
Schmidt (Zur fröhlichen Wieder-
knnft), Eversten.

Anmeldungen werden dort
jederzeit entgegengenommen.

Geschw . Schmidt.

Sonntag » 1 . Dezbr .:

^ OZ«ossss ^

ausgeführt von der Kapelle des
Ostfr. Feld. - Art. - Regts., unter
persönlicher Leitung des Herrn

' Musikd. Holzheuer.
MS " Saalöffnung X4 Uhr.

Anfang 4 Uhr.
Entree 30 Pfg. Familienkarte»

bis 4 Personen 70 Pfg.

Abends « Uhr «»fangend:
Üümvrittitcdes

konrert.
Reichhaltiges Programm-

Der Saal ist sehenswert -Ü
Wintergarten (Lauben»- NE H
mit blühenden Bäumen betone
und gut geheizt.

Hochachtungsvoll
aolrrliviisr und Lrsek^

Restaurant'
Prinz Eitel FriedrrG

Sonntag , den 1 . Dezemb

ausgef. v . den ersten Kräfte"
,^

-im' -Knvelle . — Antang 8X ^



4 . Beilage
zu -M 330 der „Nachrichten für Staat unü Lang " von Sonnabend , 30. November 1907.

MevLZHlung sm 2. Vexrmber 1907.
Nach Bundesratsbeschluß findet im Gebiete des Deut¬

schen Reichs am 2 . Dezember d . I . eine Viehzählung
in erweitertem Umfange statt , verbunden mit
einer Aufnahme der H a u s s ch Ia cht n n .g e n , bei denen
eine amtliche Fleischbeschau nicht stattsinden mußte . Die
Ermittelung erfolgt von Haus zu Haus nach Maßgabe der
ZLHlungs-Iiste, doch ist, wo in einem Haufe oder Gehöft
mehrere Haushaltungen vorhanden sind, der Viehstand für
jede dieser Haushaltungen getrennt zu verzeichnen . Vor¬
übergehend (auf Reisen , Fuhren ufw .) abwesende Vish-
stücke, sowie solche , welche im Laufe des 2. Dezember ver¬
kauft werden , sind bei der Haushaltung , zu welcher sie bis¬
lang gehört haben , zu berücksichtigen, dagegen ist da ? nur
zufällig im Hause anwesende Vieh , sowie dasjenige , welches
erst ini Laufe des 2 . Dezember gekauft wird , daselbst nicht
mitzuzählen . - Schafherden sind- stets in dem Orte zu zählen,
wo sie sich auf Weide oder in Fütterung , wenn auch nur vor¬
übergehend , befinden . Sämtliche ohne amtliche Schlacht¬
vieh - oder Fleischbeschau auf Gehöften nebst Zubehör (Haus,
Stall ,

'Scheune , schuppen , Hof , Garten , Wiese , Weide,
Feld usw .) vom 1 . Dezember 1906 bis - 30 . November 1907
vorgekommenen Schlachtungen der Verzeichneten Gattungen
und Arten Haustiere sind ebenfalls zu ermitteln , gleichviel,
ob am Zählungstage in der betreffenden Haushaltung noch
Ichendes Vieh vorhanden ist oder nicht . Hau -sgeschlachtete
Schweine, die lediglich aus Trichinen untersucht sind, sind
bei den Hausschlachtungen mitzuzählcn.

/
' Der Zähler hat sich in seinem Bezirk von Haus zu

Haus (Gehöft zu Gehöft ) zu begeben , das in jedem Hause
(Gehöft) befindliche Vieh und die vorgekommenen Haus¬
schlachtungenzu ermitteln und in die betreffende Zählungs-
liste einzutragen . In denjenigen Häusern und Gehöften , in

'
welchen mehrere Haushaltungen sich vorfinden , ist der Vieh¬
stand für jede ' einzelne Haushaltung gesondert zu ver¬
zeichnen . Mit der Ausfüllung der Haushaltungsliste hat
der Haushaltungsvorstand selbst sich also- nicht zu befassen,
jedoch- muß er dem Zähler genaue Auskunft geben über
Bezeichnung des betreffenden Hauses durch Angabe der
Straße und Oertlichkeit , wie auch der Hausnummer , Namen

' und Beruf des Haushaltungsvorstaudes . Für jede Haus¬
haltung ist das von dieser gehaltene Vieh ufw . wie folgt
zu ermitteln:

1 . Pferde: Fohlen unter 1 Jahr , 1 bis 2 Jahre alte,
2 bis 3 Jahre alle, 3 bis 4 Jahre alte (darunter Militärpferde ) ,
4 Jahre alte und ältere Zuchthengste , Militärpferde , alle an¬
deren 4 Jahre und älteren Pferde . Wie viele Fohlen sind in
den letzten 12 Monaten in der Haushaltung lebend geboren wor¬
den , gleichviel , ob noch in der Haushaltung vorhanden oder nicht.
2. Maultiere und Maulesel . 3 . Esel . 4 . Rind¬
vieh: Kälber bis 6 Wochen alt , 6 Wochen bis 3 Monate alte,
Jungvieh über 3 Monate bis 1 Jahr alt . Jungvieh von 1 bis 2
Jahren alt , darunter zur Zeit auf Mast gestellt 2 Jahre alte
und ältere Bullen (Zuchtstiere), sonstige Stiere unh Ochst«» ,
darunter zur Zeit auf Mast gestellt . Kühe (auch Quenen und
Starken ) , darunter Milchkühe (als solche gelten alle erwachsenen
Weiblichen Rinder , die schon geboren haben und somit Milch ab-
zusondern vermögen, auch wenn sie zur Zeit der Zählung gerade
„trocken stehen "

) . Wieviel Kälber sind in den letzten 12 Monaten
in der Haushaltung überhaupt lebend geboren, gleichviel , ob noch
in der Haushaltung oder nicht . 5 . Schafe: Unter 1 Jahre alte
(Lämmer), 1 Jahre alte und ältere Böcke, Nsutterschafe, Hammel.
6. Schweine: Unter Zff, Jahre (einschl . Ferkel) , von Zff bis
1 Jahre alte, 1 Jahr alte und ältere Zuchteber, Zuchtsäue, son¬
stige 1 Jahr und ältere Schweine. 7 . Ziegen: Unter 1 Jahr
alte (Lämmer), 1 Jahr alte und ältere Böcke, Ziegen. 8 . Fe¬
dervieh: Gesamtzahl Gänse, Enten , Hühner . Truthühner,
Perlhühner (einschl . des jungen Federviehs, .Küken usw ) . §9.
Bienenstöcke: Gesamtzahl, darunter mit beweglichen Wabew
10. Hausschlachtungen: Kälber unter 3 Monate alt,
Jungrinder über 3 Monate alt bis zu 2 Jahren , Kühe , auch
Starken und Quenen , über 2 Jahre , Bullen, -Ochsen , Schafe
(einschl. Lämmer) , Schweine ( einschl . Ferkel) , Ziegen (einschl.
Lämmer) .

km SsmmerSrsum.
. Roman von K. van Beeker.

. (Nachdruck verboten.)
( Fortsetzung . -

Klang da nicht die Glocke ? Aar es nicht Heinzens
Schritt ? Ja , da trat er ein . Lori sah - es auf den erstell
Blick , auch er war kampfbereit, ernst und mit einer ge¬
wissen künstlichen Zurückhaltung im Wesen, die freilich
vor ihrer auf dem Ruhebett hingestreckten Gestalt und
der matten Anmut , mit der sie ihm beide Hände entgegen¬
streckte, im ersten Moment zusammenbrach und dem Aus¬
druck zärtlichster Besorgnis vollkommen Platz machte.
„Liebste , was hast Du ? Ist Dir nicht Wohl?"

Wie gut , daß, die' Ermattung sie gefesselt hatte ! Sie
fühlte es wohl , wie diese leidende Hilflosigkeit ihr zur
besten Bundesgenossin wurde ; und ihr Gesicht in seine
Hand schmiegend, lächelte sie beruhigend zu ihm auf : „ Ach,
es ist nichts ! Ein bißchen Müdigkeit , ein bißchen Erkäl¬
tung. Ich hätte dem garnicht nachgeben sollen , aber ich
baute aus Deine Nachsicht und bin meiner Bequemlichkeit
gefolgt. Nur dieser, Du brauchst Dich deshalb nicht zu
sorgen !"

^
Er fühlte ihren Puls . „Nein , Fieber hast Du nicht,

es scheint wirklich nicht schlimm zu sein !" Dabei preßte
er seine Lippen aus den weißen , in seiner Hand ruhenden
arm ; epst einmal auf das feine Gelenk, dann höher hinauf
ws in die weiche, rosige Biegung , immer heißer und lei¬
denschaftlicher . Sie lieh es widerstandslos geschehen, und
als er den Blick zu ihr . hob , lag ein so sehnsüchtiges,
Kärtlich-es Lächeln aus ihrem blassen Gesicht, daß) ihm das
Et heiß zu Kopfe schoß und er verwirrt und hastig zu¬
rücktrat . Jetzt erst sah . „ .
Augenblicks garnicht hatte kommen lassen , wie wunderbar,
ww berückend schön, sie aussah , und das Herz wurde ihm
,,aag,nnd schwer bei dem Gedanken an sein Vornehmen

m der Mast , vor ,ihrem Zauber nicht die Kraft zu

er , wozu ihn der Schreck des' ersten

und

Im Interesse unserer heimatlichen Landwirtschaft und Vieh¬
haltung sind die genauesten Angaben geboten, die keinensalls zu
Steuerzwecken ausgenntzt werden, sondern lediglich zur Förde¬
rung wissenschaftlicher und gemeinnütziger Zwecke dienen sollen.
Die Ergebnisse dieser Ermittelungen werden nur über bestimmte
Bezirke, niemals aber über die einzelnen Haushaltungen ver¬
öffentlicht werden. Jedermann hat also ein Interesse daran,
richtige Angaben zu machen.

Nss Nerggszstz.
Von unserem ständigen Mitarbeiter in LandtagZsachen.
Mit der Vorlage, betr. Erlaß eines Berggesetzes für das

Herzogtum Oldenburg und das Fürstentum Lübeck, weiß dis.
öffentliche Meinung des Landes nichts anzufangen. Man fühlt
zwar instinktiv, daß es sich um einen Vorgang von außer¬
ordentlicher wirtschaftlicher Bedeutung han¬
delt, um eine wirtschaftspolitische Tat , mit der kein anderer
Versuch aus den letzten Jahren zu vergleichenist . Man tut dabei
zumeist so , als ob es sich um eine völlig neue Sache handle,
während unser Landtag sich schon einmal mit dieser Frage be¬
schäftigt hat. Am 4 . November 1899 , also noch unter dem Mini¬
sterium Jansen , wurde dem Landtage ein Entwurf eines Berg¬
gesetzes für das Herzogtum Oldenburg und das Fürstentum
Lübeck vorgelegt, der seinem wesentlichen Inhalte nach mit dem
jetzigen übereinstimmte.

Der Landtag hat in seiner damaligen Sitzung keinen Zweifel
darüber gelassen , daß er dagegen sei, den Grundbesitzern das
Eigentum der in ihren Grundstücken lagernden Schätze ohne
ausreichende Entschädigung zu nehmen. Es erscheint sehr ange¬
bracht, den wesentlichsten Inhalt der Verhandlungen in Ausschuß
und Plenum des Landtages hier wiederzugeben, da sich die Er¬
innerung daran schon vollständig verflüchtigt hat und die Kennt¬
nis dieser Verhandlungen das Verständnis der jetzt einsetzenden
Verhandlungen wesentlich erleichtert.

1 . Aus dem Ausschußbericht.
Im Ausschüsse erregte die Schaffung eines solchen Berg¬

bauregals zu Gunsten des Staats nach verschiedenen
Richtungen hin Bedenken. Es wurde Hervorgeyoben , daß
jetzt im Herzogtum Oldenburg und im Fürstentum Lübeck der
Grundbesitzer das ausschließliche Gewinnungsrecht der in seinem
Boden lagernden Mineralien habe , werde ihm dieses zu Gunsten
des Staates genommen, so entspreche es der Billigkeit, daß ihm
hierfür eine Entschädigung in irgend einer Form , etwa
in Gestalt' eines FörderzinseZ. Beteiligung am Reingewinn mit
einem gewissen Prozentsatz, zu teil werde.

Von anderer Seite wurde zwar das Vorhandensein eines
Bergregals behauptet. Dem wurde aber entgegengehalten, daß
es dann im Staatsgrundgesetz zum Ausdruck gekommen sein
müßte, da in diesem alle derartigen Rechte abgegrenzt seien . Nach
dem Staatsgrundgesetze aber stehe weder dem Staate noch
dem Landesherrn ein Recht an der Aufsuchung und der Ge¬
winnung von Mineralien zu . Infolge dieser entstandenen Zweifel .
und Meinungsverschiedenheitenrichtete der Ausschuß die folgen¬
den Fragen au die Staatsregierung : 1 . ob nach gegenwärtigem
Recht der Staat an den Mineralien ein Recht besitze, 2 . ob es
nicht ev. gerechtfertigt erscheine , daß dem Grundbesitzer ein För-
derzins gesetzlich zugestanden werde, 3 . ob Paragraph 3 des Ent¬
wurfs mit dem Staatsgrundgesetz sich in Einklang befinde.

Diese Fragen beantwortete die Staatsregierung dahin, daß
1 . der Staat nach dem gegenwärtigen Rechte kein Regal an
den bezeichneten Mineralien besitze, 2 . dem Grundbesitzer gesetz¬
lich einen Förderzins zuzugestehen , nach dem Erachten der Staats-
regierung nicht gerechtfertigt sei, 3 . der Entwurf mit dem
Staatsgrundgesetz in Einklang stehe . Der gedachte Artikel schreibe
nur vor, daß Beschränkungen der Gewerbe von Seiten des
Staates auf Grund eines damals bei Erlassung des Staats¬
grundgesetzes - beanspruchten Regals nicht stattfänden.

Aus diesen Ausführungen ergibt sich, daß ein Regal bezgl.
des Bergwerksbetriebes im Herzogtum und im Fürstentum Lübeck
nicht beanspruchtwerden kann . Nach der Ansicht des Ausschusses
würde dem Staat durch eine solche Regelung ein Gewinn zu¬
fallen, der nach dem gegenwärtigen Rechte den in Frage kommen¬
den Grundbesitzern zukommt , weil sie allein das Gewinnungs¬
recht der in ihrem Boden lagernden Mineralien haben. Nach

behalten , die er zur Durchführung seines Verlangens
so unbeeinflußt nötig hatte.

„ Rück ' Deinen Stuhl zu mir , Liebster, bis das Wasser
kocht , können wir noch ein Weilchen plaudern ! Bitte , lege
die Decke etwas mehr um -meine Füße , mich - friert !" Lori
schauerte leicht zusammen-, und Heinz beugte sich- gehorsam
nach der Decke , neben der, achtlos ab -gestreift, einer der
pelzv-erbrämten , zierlichen Lederpantofsel am Boden lag.
Er hob ihn zugleich mit der Decke auf und streifte ihn
sorgsam über den kleinen, durch den feinbegitterten
Strumpf rosig hervorschimmernden Fuß , aber seine Hände
zitterten dabei ; und als er nach der Ordnung der Decke
den Kons hob, war sein bräunliches Gesicht von tiefem Rot
übergossen, und seine Augen hatten einen flimmernden,
heißen Glanz . Sich mit der Hand mechanisch über die
Stirn streichend , atmete er tief und schwer auf und schritt
hastig aus den Kamin zu, um den davor lagernden Troll
mit unruhigen Fingern zu streicheln und seine Blicke von
der im rosigen Lichtkreis ruhenden verführerischen Ge¬
stalt wenigstens für einige Minuten fortznzwingen.

Da rief auch schon Loris Stimme : „Bist Du unter die
Trappisten gegangen , Heinz, oder macht Dich- irgend sonst
ein Gelübde zum stummen Mann ? Mein hoher Herr be¬
wegt sich wie ein Automat und macht Troll den Hof, wäh¬
rend er mich hier einsam und krank liegen läßt ! Wie willst
Du das als Liebhaber und Arzt verantworten , Bösewicht?
Gleich tue Buße , setze Dich ganz nahe zu mir und halte
eine hübsche , enthusiastische Kritik über meine gestrige
künstlerischeLeistung !" Schlimmer für sich , besser für ihn
hätte sie den Schlußsatz nicht wählen rönnen, und wenn
sie, statt der Eingebung des Augenblicks zu folgen , drei
Stunden darüber nachgedacht hätte . Mit einem Schlage
löste er die sinnverwirrende Betäubung , mit der ihre
Schönheit und der gefährliche Reiz der Situation den Dok¬
tor gefangen genommen hatte . Jetzt wußte er wieder , was
er wollte und sollte . Sie hatte den Ton angeschlagen, auf
den er gestimmt war , und sich einen moralischen Ruck
-gehend« wandte, der Gerufene sich kurz von dem Kmuin-

den Besprechungen im Ausschüsse erschien es nicht ausgeschlossen,
dem Grundeigentümer eine Beteiligung am Gewinne zu sichern.
Würde beispielsweise den Kommunalverbäuden das Recht zum
Abschluß von Verträgen mit Unternehmern gegeben , nach welchen
die letzteren für das ausschließliche Gewinnungsrecht von Mi¬
neralien einen Förderzins an die Kommunalkassen zu zahlen
hätten, so könnte dieser entweder den beteiligten Grundbesitzern
zufließen,, oder, wenn sich das als untunlich erweisen sollte , im
Interesse des Grundbesitzes innerhalb des betr . Kommunalver¬
bandes verwandt werden-. Der Ausschuß beantragte daher Ab¬
lehnung der Regierungsvorlage und ein Ersuchen an die Staats¬
regierung, dem nächsten Landtage den Entwurf eines Berg¬
gesetzes für das Herzogtum Oldenburg und das Fürstentum
Lübeck vorzulegen, welcher die in diesem Berichte geltend ge¬
machten Gesichtspunkteberücksichtige.

2. ' ' Aus der Plenarsitzung
Die Verhandlung im Landtage zeigt recht deutlich, daß man

sich auch im Landtage über die Rechtslage nicht ganz klar war.
Berichterstatter war für den verhinderten Abg. Tnutzen, der
den Bericht verfaßt hatte, der Abg . Burlage. Der Abg. Bur-
lage war der Ansicht , daß die Grundbesitzer das ihnen zustehsnde
Eigentumsrecht nicht an den Staat abzutreten brauchten. Der
Grundeigentümer müsse einen Förderzins haben oder sonst ent¬
schädigt werden.

Abg . Meyer - Holte, der damals noch frisch und fröhlich
kämpfte , hielt auch ein Eigentumsrecht der Grundbesitzer für vor¬
liegend. Eigentum sei unantastbar , ein Grundsatz, der aller¬
dings im Interesse des öffentlichen Wohls durchbrochen werden
könnte . Dann müsse man aber die Grundbesitzer entschädigen.

Der wesentlichste Eindruck , den man aus den Verhandlungen
des Ausschusses erhielt, ist der, daß her Ausschuß die wichtige
Frage noch nichtfürso weitgeklärt hielt, daß eine end¬
gültige Erledigung des Entwurfs schon möglich gewesen wäre.
Er wollte vor allen Dingen eine neue Prüfung der ganzen Ma¬
terie und deren Ergebnisse abwarten . Den Erlaß eines Berg¬
gesetzes wünschte er dringend, weil er auch der Ansicht war , daß
ohne ein solches ein rationeller Bergbau nicht möglich sein würde.
Das ist natürlich durchaus richtig. Die strittigen Fragen waren
damals dieselben wie heute: Wem gehören die Boden¬
schätze ? Steht die Schaffung ein 'es staatlichen Bergbauregals
mit dem Staatsgrundgesetz in Widerspruch? Welche Entschädi¬
gung ist den Grundbesitzern für die Uebertragung ihrer Rechte
an den Staat zu gewähren?

Die nochmalige Prüfung durch - die Staatsregierung hat zu
wesentlich anderen Ergebnissen geführt. Zunächst bestreitet sie
im Gegensatz zu ihrer Vorgängerin , daß . den Grundbe¬
sitzern ein Recht an den Bodenschätzen znstehe.
Sodann hat man den Grundbesitzern ja auch eine ' Entschädigung
zugestanden , ob sie ausreichend ist , das ist eine Frage , über die
man sich wohl noch ziemlich eingehend unterhalten wird.

*

In
'
Vorlage 40 teilt die Regierung dem Landtage mit, daß

sie die Eisenbahniuventarieu ergänzt hat.*
i In einer Petition bittet die Lehrerwitwe Werner in Ber¬

gen (Fürstentum Birkenfeld) , für sie einzutreten, da ihr die Re¬
gierung die bisher zu ihrer Pension von 300 a( gewährte Unter¬
stützung von 130 ^ entzog ^ da ihr eine Invalidenrente , die 6 pil.
mehr als die erwähnte Unterstützung beträgt , bewilligt worden
ist . Die Frau weist gewiß mit Recht darauf hin, daß für eine
betagte Witwe, die seit 12 Jahren an einem Herzfehler leidej
und an verdienstbringender anstrengender Arbeit gehindert ist,
die Summe von 300 -st 180 ff- 136 — 566 p( für den Lebens¬
unterhalt nicht zu hoch ist .

'

Mss ser - Llorlsge Wer Me
prspsvLwsM in Delmenhorst.

HW Delmenhorst, 29 . Nov.
Nachdem das Staatsministerinm verfügt hat , daß die

Stadtratswahlen in Delmenhorst im Monat Dezember
stattznsinden haben , nach Beschluß des Stadtrats aber schon
bei den diesjährigen Wahlen das - System der Verhältnis¬
wahl angewendet werden soll, falls die diesbezügliche Vor¬
lage der Regierung Gesetz wird , hat der Sta -dtmagistrat

seuer ab , zog einen der '
Sessel in die Nähe ihres Ruhe¬

bettes und richtete den ernsten, klaren Blick auf das ihm
lächelnd und lieblich zugewandte Gesicht. Er übersah dabei
den leisen Wink, mit dem sie ihn näher zu sich' heran¬
dirigierte , ebenso wie die weiche, schmiegsame Dehnung
des schönen Oberkörpers, der sich seinen Armen ent-gegen-
bog und den sie, befremdet und verletzt von seinem ge¬
ringen Entgegenkommen , hastig in die weichen Kissen zü-
riicklehnte, während ein zorniger , erstaunt fragender Blick
zu ihm herüberflvg . Er achtete

'
auch nicht auf diesen.

Für Aeußerlichkeiten war im Moment sein Sinn verschlos¬
sen. Das , was nun vor ihm stand, nahm ihn ganz in
Anspruch, er mußte es endlich von der Seele los werden,
und hastig begann er : „Du verlangst von mir eine Kritik
Deiner -gestrigen Leistung, liebe Nora , und legst mir damit
Worte auf die Zunge , tue mir seit unserem Wiederfinden
angstvoll im Herzen brennen , und solange sie ungespro¬
chen bleiben , mich - nicht znm reinen Genüsse unseres Glücks
kommen lassen . Kurz und gut , Geliebte , um alles knapp zu¬
sammenzufassen — wann -gedenkst Du der Bühne den
Rücken zu wenden und in das bürgerliche Leben, dem Deine
Zukunft an meiner Seite fortan gehört , überzutreten ?"

Wie eine verwundete kampfbereite Schlange war Nora
bei Heinzens Worten emporgeschnellt. Die Decke nicht¬
achtend beiseite werfend und alle leidende Mattigkeit total
vergessend, fragte sie mit funkelndem Blick: „ Was meinst
Tn ? Ich hoffe , Dich nicht recht verstanden zu haben;
sprachst Du wirklich davon , daß ich der Bühne den Rücken
wenden soll ?"

Er sah sehr blaß , aber vollkommen ruhig da. „ Gewiß,
liebe Nora , und ich begreife nicht, wie Dich das so auf¬
regen und überraschen kann ! Du mußt Dir doch -selbst
sagen, daß eine Vereinigung zwischen uns unmöglich ist,
solange Du als ausübende Künstlerin dem Publikum und
einem Dich völlig in Anspruch nehmenden Beruf ' ange¬
hörst !"

„ Warum ? Nichts sehe ich ein . Mein Berns und meine
Wnstlepsch-aftffieMn aus einer ganz anderen Seite wie die



dem Gesamtstadtrat bereits eine Vorlage gemacht, welche
einen Statute nentwurf über die Regelung
des Verfahrens bei den Wahlen zur Stadt¬
vertretung nach den Grundsätzen der Ver-
hältniswahl enthält , obgleich der Landtag im Plenum
noch nicht über diese Sache verhandelt hat . Da aber der
Vsrwaltungsa -usschuß, Berichterstatter Bürgermeister Koch,
die Regierungsvorlage dem Landtage zur Annahme emp¬
fiehlt , der Landtag sich auch bereirs rm Prinzip für dre
Proporzwahl bei Gemeindewahlen ausgesprochen hat , so ist
an eine baldige Annahme der Regierungsvorlage nicht zu
zweifeln , und der Gesamtstadtrat hat ruhig schon in seiner
heutigen Sitzung das neue Statut in erster Lesung grund¬
sätzlich genehmigen können, nachdem er wiederholt und
seit Jahren einstimmig eine gerechtere Besetzung der Stadt-
perordnelensitze gewünscht hat , und umsomehr, ' als der
Statuteuentwurf wesentnche , sich auf die neuesten Er¬
fahrungen auf diesem Gebiete stützende V erb e,s s e run -
gen gegenüber den bekannten Bestimmungen , die für
die Gewe rb eg e rtchts w ah len maßgebend sind,
aufzuweisen hat . Da ohne Zweifel eine Reihe von olden-
burgischen Gemeinden dem Vorgehen von Delmenhorst
folgen werden , dürfte es in weiteren Kreisen Interesse er¬
regen , von den wesentlichen Abweichungen Näheres zu
erfahren . Es heißt unter anderem in der Magistrats¬
begründung:

Bei der Fassung der Vorschriften über die Verhält¬
niswahlen hat der Stadtmagistrat sich im allgemeinen
eng an V-as Gewerb e g er tchtsstatut angelehnt,
so insbesondere bei den Bestimmungen über die Ein¬
richtung von Vorschlagslisten , über verbundene Listen,
über hie Nichtbindung der Wähler an die Vorschlagslisten,
über die Möglichkeit der Stimmenhäufung ; die einzelnen
Prinzipien sind bei der Genehmigung des Gewerbegerichts-
statuts seinerzeit eingehend erörtert worden und dürften
als bekannt vorausgesetzt werden.

Der Stadtmagistrat hat jedoch auf Grund der neueren
Vorschriften über die Verhältniswahl und der in den
letzten Jahren ans diesem Gebiete gesammelten praktischen
Erfahrungen folgende Abweichungen für notwendig

, erachtet:
1 . Für die Verteilung der zu besetzenden

Stellen aus die verschiedenen Listen : Das hier gewählte
d'Hondtsche Verfahren (Erfinder ist der Pros . d 'Hondt in
Gent ) führt anerkanntermaßen zu der gerech¬
testen Verteilung der Sitze , ist auch praktisch ein¬
fach zu handhaben und kann von jedermann leicht
nachgeprüft werden . - Ein Beispiel wird dies am besten
erläutern : Angenommen , es sind 12 Mitglieder zu wählen
und es entfallen Stimmen auf Liste ^ 1721, Liste V 1483,
Liste 0 305, so ergeben sich die erforderlichen Höchstzahlen
wie folgt:

Bei Liste 1721 : j gleich 1721 ; 1721 : 2 gleich 860;
1721 n3 gleich 574 ; 1721 : 4 gleich 430 ; 1721 : 5 gleich
344 ; 1721 : 6 gleich 287 ; 1721 : 7 gleich 246. Bei Liste
L 1483 : 1 gleich 1483 ; 1483 : 2 gleich 741 ; 1483 : 3 gleich
494 ; 1483 : 4 gleich 370 ; 1483 : 5 gleich 296 ; 1483 : 6 gleich
247 ; 1483 : 7 gleich 212. Bei Liste O 305 : 1 gleich 305;
305 : 2 gleich 152. (In dieser Berechnung sind die Höchst¬
zahlen der Einfachheit halber abgerundet ; die Brüche kön¬
nen natürlich unter Umständen von Bedeutung sein . ) Die
12 Höchstzahlen aus vorstehender Berechnung sind folgende:
^ 1721, 860, 674 , 430 , 344, 287 ; L 1483, 741 , 494, 370, 296;
O 306. Danach entfallen auf Liste 6 Mitglieder , auf
Liste B 6 Mitglieder und auf Liste 0 1 Mitglied . Es fei
noch bemerkt , daß dieses Verfahren sich bereits bei den
württembergischen Landtagswahlen praktisch be¬
währt hat und > daß diese Bestimmungen der neuen
württembergischen Gemeindeordnung entnommen sind.

2 . Für die Verteilung der Sitze innerhalb der ein¬
zelnen Listen : Die hier gegebene Bestimmung , nach; der
tm Gegensatz zum Bisher bei fast allen Verhältniswahl¬
rechten üblichen Verfahren die Verteilung der Sitze inner¬
halb einer Liste sich nicht allein nach der Stimmen-
z a h l , sondern auch , und zwar in erster Linie , nach der
Reihenfolge der Namen der Kandid aten auf
den Stimmzetteln richtet , stammt aus dem neuen Gew-erbe-
gerichtsstatut der Stadt Frankfurt a . M . Durch sie wird

' das sogen . „ Köpfen" der Listen verhindert , d . h . es
wird verhindert , daß , ein Mann , der innerhalb seiner
Partei das größte Ansehen hat und deshalb aus den
Vorschlagslisten anch als erster aufgeführt wird , nur des¬
halb nicht gewählt wird , weil einige wenige Wähler sei-

Liebe zu Dir . Ich kann dem einen folgen , ohne den anderen
zu schädigen . Mit gleichem Recht könnte ich erwarten , daß
Du Deinen Beruf a ufgibst und fortan nur mir lebst !"

„Ich denke, den Unterschied zwischen diesen beiden For¬
derungen siehst Du selbst, ohne daß ich ihn Dir aus -̂
einandersetzen muß ! Der Mann hat andere Rechte und
andere Pflichten wie die Frau ; ihn treiben dieselben nach
außen , sie nach innen , zu dem geschützten Kreise der Häus¬
lichkeit, in dem sie ihre Welt und ihre Befriedigung finden
soll ."

Sie lachte kurz und hart auf : „Immer die alte Ge¬
schichte von der untergeordneten , nur aus die Häuslichkeit
angewiesenen Stellung der Frau ! Zugegeben , baß sie in
ihrer althergebrachten ltn verrückbarkett für die Allgemein¬
heit paßt , aber Du vergißt immer wieder , daß ich zu der¬
selben ein - für allemal nicht gehöre . Ich kann nicht wieder
in die Kinderschuhe der Alltäglichkeit zurück ; ich bin aus
ihnen herausgewachsen , und wenn Du mich- haben willst,
so mußt Du dem Rechnung tragen und mich nehmen , wie
ich bin !" Ihre Stimme brach in Aufregung und Tränen,
und erschreckt, hingerissen von der überzeugungsvollen Ge¬
walt ihrer Worte , schloß er sie zärtlich und angstvoll in
seine Arme . „Aber Geliebte , das will ich ja auch . Alle
Rücksicht, die Du verlangst , die möglich ist, will ich für Dich
nehmen ! Du sollst Deinen künstlerischen Neigungen nach
wie vor ftilgen dürfen ! Ich ziehe mit Dir , wohin Du ver¬
langst , wo Du Dir eine Heimat gründen willst ; und meine
Ansprüche an das , was Du als Hausfrau leistest, sollen sich
auf das Geringfügigste beschränken , dis Dir ganze Zeit
lassen zum Eingewöhnen und Finden . Nur bei der Bühne
darfst Du nicht bleiben , das ist unmöglich .!"

„ Aber gerade von ihr kann ich nicht lassen . Ich sinke
in bodenloses Nichts , wenn Du mir meinen Beruf nimmst!
Er ist mit mir verwachsen bis in den letzten Gedanken ; ich
wurzle in ihm , wie im Mutterboden , und wenn ich in
meiner maßlosen , wahnsinnigen Liebe zu Dir mich aus ihm
löste, dann wäre meine Lebenskraft gebrochen , ich . wäre
nicht Mehr W « Mt vMr tzaK. wM AM MtzüM «W sei¬

nen Namen auf der Liste streichen , wie dies nach dem
bisherigen System möglich war . Mit Recht muß man
annehmen , daß der Wähler denjenigen , den er an erster
Stelle auf seinem Stimmzettel anführt , auch in erster
Linie gewählt wünscht , und daß er es ebenso mit den an
zweiter , dritter Stelle usw . von ihm genannten Kandi¬
daten gehalten wissen will . Daher ist es

'
durchaus ge¬

rechtfertigt , die Reihenfolge in erster
" Linie der Zutei¬

lung der Sitze innerhalb einer und derselben Liste zu
Grunde zu legen . Hierdurch wird die Freiheit des Wäh¬
lers in keiner Weise beschränkt ; denn wenn es auch von
Einfluß sein wird - in welcher Reihenfolge die Namen aus
den Vorschlagslisten aufgeführt sind , so ist es doch jedem
Wähler unbenommen , die Reihenfolge beliebig zu än¬
dern . (Folgt wieder ein Beispiel . ) — Gewählt ist der¬
jenige , der an 1 ., 2 ., 3 ., 4 . Stelle usw . die absolute
Mehrheit hat , b. h . mehr als die Hälfte der Zahl , die sich
ergibt , wenn man die Gesamtstimmenzahl der Liste durch
die Zahl aller zu wählenden Mitglieder -teilt.

Aus den weiteren Erläuterungen ergibt sich) daß,
wenn eine Person an mehreren Stellen Stimmen erhal¬
ten , aber an keiner Stelle die absolute Mehrheit hat , die
Stimmen der höheren Stelle denen der
nächst niederen zugezählt werden u . s . f . Die
übrigen weniger einschneidenden Abweichungen sind not¬
wendig geworden , um die Bestimmungen des neuen Sta¬
tuts in Einklang zu bringen mit denjenigen Bestimmun¬
gen der Gemeindeordnnng , die laut gesetzlicher Bestim¬
mung nicht abgeändert werden dürfen . Dahin gehören
die Bestimmungen , nach denen das vorgeschriebene Ver¬
hältnis zwischen Grundbesitzern und Nichtgrundbesitzern
zu wahren jst, ferner besondere Vorschriften für den Fall
der Erhöhung der Zahl der ordentlichen Mitglieder der
Gemeindevertretung , sowie für die Wahl von Ergänzungs¬
mitgliedern und Ersatzmännern , dann Bestimmungen über
die Wahlen zur Vertretung des Stadtgebiets , über das
Wahlprvtokoll und endlich, üebergangsbestimmungen , die
in diesem Jahre zu Raum kommen.

Wir zweifeln nicht daran , daß die neuen , mit großer
Umsicht ausgearbeiteten Waylbestimmungen in ihren We¬
sentlichen Bestandteilen sich durchaus bewähren werden.

MnSerkMsri Kr Lungenkranke.
* Oldenburg , 29. Nov.

Die Heilerfolge sind in den Lungenheilstätten im
Winter ebenso gute wie im Sommer . Trotzdem bleibt im
Winter manches Bett unbesetzt, während im Sommer die
Bettenzahl nicht ausreicht , um alle Kranken , die sich melden,
aufzunehmen . Leider ist die Meinung noch weit verbreitet,
daß man nur im Sommer gesund werden ' könne. Im
Winter , wo die Arbeit geringer ist, will der Kranke sich, zu
Hanse schonen, um dann zu- Beginn des Frühlings die Heil¬
stätte aufiusuchen . Nichts ist verkehrter . Zu Beginn des
Winters ist der Zustand vielleicht noch ein solcher, daß eine
Heilstättenkur gute Aussicht aus Erfolg bietet . Wenn der
Kranke aber erst monatelang in der schlecht gelüfteten Stube
hockt bei wenig geeigneter Beköstigung , so rst diese Aussicht
sehr viel geringer geworben , wenn nicht ganz geschwunden.
Gerade die Wintermonate bieten die größten Gefahren und
fordern am meisten den Schutz in einer Heilstätte . Wenn
der Kranke dann diese im Frühling gekräftigt verlassen
kann , so hat er die beste Aussicht, bei der jetzt günstiger wer¬
denden Witterung unter Beachtung , der Ratschläge , die ihm
in der Heilstätte erteilt sind, seine Gesundheit weiter zu
kräftigen . Hat er die Wintermonate , während welcher ja
in den meisten Berufen die Arbeiten weniger drängen , zur
Kur benutzt, so kann er mit dem Beginn der umfangreichen
und besser gelohnten Arbeitsgelegenheit die Tätigkeit
wieder aufnehmen . Seine Kur wird nicht beeinträchtigt
durch die Furcht , daß er durch den Verlust der Arbeitsstelle
oder in anderer Weise in seinem Verdienst dauernd Schaden
erleide , eine Furcht , die nicht selten zu einem verfrühten
Abbruch der Kur führt mit dem Ergebnis , daß der scheinbar
erreichte Erfolg in kurzer Zeit wieder wegfällt . Sv sollte
denn gerade im Winter jeder , der die Anzeichen einer
Lungenerkrankung spürt , sich sofort ärztlichen Rat holen
und , wenn ihm dann eine Heilstättenkur empfohlen wird,
dieselbe ohne Säumen beginnen . Jeder aber muß dahin
streben , Laß dieser Grundsatz überall in seiner Umgebung
beachtet wird.

Stimmen aus üem Publikum.
Eür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redakti -,»

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung,)
Lrsui'ige UliegeverdZiltnifse

herrschen seit einiger Zeit auf dem städtischen Schlachthns»
Im 30. September d. I . wurde von einer Stierhaltunas
genossenschast ein Stier abgeliefert und auf der Schlag'
hofswage gewogen . Als auf Antrag der Stier dann nock
einmal gewogen wurde , stellte sich ein Mehrgewicht von
über 50 Kilogramm heraus . Als Grund wurde angegeben
daß sich die Wage durch das Aufziehen des Stieres ver¬
schoben hätte . So etwas muß aus einer öffentlichen Waae
doch nicht Vorkommen können . Sonnabend , 23. d . M . , konnte
überhaupt nicht gewogen werden . Ein hiesiger Larchrnann
mußte an dem Tage von morgens 8 Uhr bis - nachm. 1 m-
warten , ehe sein Schwein gewogen wurde . Durch
Warten , hatte der Landmann doppelten Schaden ; erstens
ben Zeitverlust und zweitens hat das Schwein doch auch, an
Gewicht verloren . Mögen diese Zeilen dazu beitragen , das
dis genannten Uebelstände gründlich beseitigt werden

'
und

dauernd reelle Wiegeverhältnisse wieder eintrcten.
Ein Landmann.

Geschäftlich « Mitteilungen.

bringt

Scotts
Emulsion
besteht nur au! de»
reinsten Rohmateria¬
lien , und ausschließ¬
lich der feinste Nor¬
wegische Dampstran

Schw -mg -rfchast, Nur echt mit dieser wird dazu verwandt,
beim Stillen , Marke —dem Fischer der teurer als ander«
in der Zahnzeit , lßchen

^
de?

°
Scotts Tranforten .aber auch

bei Appetitlosigkeit , schm VersahrenL weitnLhrkriistigertst.

ScottS Emulsion wird von uns ausschließlich im großen
verkauft , und zwar nie lose nach Gewicht oder Maß , sondern
nur in versiegelten Originalflaschen in Karton mit unserer
Schutzmarke Mischer mit de« Dorsch). Scott L Bowiie , V. m
b. H., Frankfurt a. M.

Bestandteile ! Feinster Mebizinal -Lebertran 180,0, prima
Glyzerin 50,0, unterphosphorigsaurer Kolk 4,S, unterphospho-
rigfaureS Natron S,S, pulv . Tragant S,0, fernster arab . Gummi
Pnlv . S,0,deftill . Wasser lSü,v, Alkohol ll,a . Hierzu aromatisch«
Einutiwli mit Zimt -, Mandel » Mid EaultherrM i« 2 Tropseu.

Dcoils
Emulsion
für den Körperbau,
bei Abmagerung,
nach Krankheiten,
bei Überarbeitung,

während der

i

Weltbekannt sind die Erzeugnisse der Harmonikafabrik '

von Husberg ü . Co. , Neuenrade , Westfalen . Dank dem
Grundsätze , nur wirklich gediegene und tadellose Instru¬
mente in den Handel zu bringen , hat eben genannte Fabrik
in kurzer Zeit einen Weltruf erlangt . Als besondere Spe¬
zialität baut dieselbe Harmonikas , und zwar in allen Mo¬
dellen und Preislagen . Die Instrumente , welche aus dieser
Fabrik zum Versand kommen , zeichnen sich aus

. durch ihre
solide Bauart , schöne Ausstattung , garantiert reinste Stim¬
mung und hervorragend prächtige Tonfülle . In dem Be- .
streben , nur das Beste vom Besten zu liefern , hat diese
Firma sämtliche Neuerungen sich zunutze gemacht und ist
inbezuA ihrer Leistungsfähigkeit geradezu unerreicht.

Tausende ehrende Dank - und Anerkennungsschreiben
nicht nur aus dem deutschen Reiche, sondern auch aus dem
Auslande , die unaufgefordert einlaufen , liefern den
glänzendsten Beweis dafür . Diese Fabrik konnte in diesem
Jahre wiederum eine Verdoppelung , ihres Umsatzes fest»
stellen. Außer Harmonikas fabriziert genannte Firma auch
noch alle Arten Musikinstrumente , wie Mundharmonikas,
Bandoneons , Klarinetten , Flöten , Blechbkasinstrumente,
Geigen , Trommeln , Zithern , felbstspielende Musikwerke, /
Drehorgeln usw. , und sind die Preise bei einer unüber- .
troffenen Güte infolge des großen Umsatzes außergewöhn¬
lich billige zu nennen . Unseren Lesern können wir daher
nur bestens raten , sich bei Bedarf einer Harmonika oder
erpes anderen Musikinstrumentes an diese bekannte , sehr
leistungsfähige , reelle und billige Harmonikafabrik zu wen¬
den. Dieselbe versendet auch, ihren Prachtkatalog mü vielen
Neuheiten gratis und franko.

selt ! Heinz , Heinz , kannst Du es denn nicht verstehen ?"

Heinz drückte Nora fester an sich . Die Angst , sie zu
verlieren , schnürte ihm die Kehle zu . „Lori , Dm täuschest
Dich ! Wenn Du mich, wirklich liebst , dann muß diese Liebe
Dir über alles gehen , muß Dir alles ersetzen ! Aus den
Händen will ich . Dich wagen , Geliebte , so einhüllen in den
Königsmantel meiner Liebe , daß nichts von den Versuchun¬
gen der Vergangenheit , von der Sehnsucht der Bühnenlei-
denschast zu Dir heran kann ! Habe nur den Mut , mir zu
folgen , Dich von all dem zu lösen , was solange Dein Leben
ausMlte !"

Sie wand sich aus seinen Atmen , totenblaß ^ die
Augen Mit einem verzweifelten Blick auf ihn gerichtet.
„Ich kann es nicht , Heinz , ich kann es nicht ! Es wäre ein
Irrtum , den wir beche mit lebenslänglicher Qual büßen
müßten . Ich weiß es ! Es war das , was mich damals von
Dir trennte , es wird uns auch dieswal trennen ! Nein,
nein , Geliebter , es ist nicht möglich , Du kannst mich, nicht
so kalt und schroff einem Prinzip opfern ! Du kannst nicht
meine Seele töten wollen , nur um meinen Körper zu
besitzen ! Heinz , denke an unsere Liebe , denke an die Qual
der Trennung , erhöre mich. !" Leidenschaftlich , warf sie
sich an seine Brust , ihre weiche, zarte Gestalt bebte und
zuckte

' in seinen Armen.
Die von Nor « ausströmende Glut , ihre Hingebung,

ihre Beredsamkeit fingen an , Heinzens Sinne zu ver¬
wirren , die Angst , sie zu verlieren , seinen Widerstand zu
lähmen . „Lori , so höre mich doch ! Du sollst ja nicht
der Kunst entsagen , nur diesem Zweige ihrer Ausübung!
Du sollst ja nichts entbehren , als den gleichgültigen Jubel
und Beifall der Menge ! Wenn ich Dir sonst mehr bin
wie die ganze Welt , kann ich es Dir auch darin sein.
Kann mein Entzücken, mein Beifall Dir nicht all ' das
ersetzen, was Dir sonst die Bühne bot ?"

„ Nein ! Das kannst Du nicht beurteilen , kannst es
nicht verstehen ! Es ist meine Lebenslust , ich brauche das i
große Publikum , ich brauche den Jubel der Menge , die '

Aufregung, , dm Rausch, all ' das , was. ruft ruMer. BW'

nentätigkeit zusammenhängt und nichts auf der Welt kann
mir das ersetzen !"

„Nichts , Lori ? Dann liebst Du mich nicht , dann zieD,
Dich zu mir nicht das Herzensbedürfnis , sondern nur ein
Rausch der Sinne , keine Notwendigkeit , sondern nur ein
augenblickliches Verlangen , dann hast Du mich, zum zwest
tenmale getäuscht , mein Leben zerbrochen und vernichtet !'

Zürnend , anklagend stand er vor ihr.
.Aber jetzt richtete sich auch Nora gereizt und hesM

aus . „Und Du , der Du nur Opfer verlangst und selbst
keines bringen willst ? Worauf stützest Du die vorwiegen¬
den Rechte Deiner Forderungen ? Nur auf die alte tyran¬
nische Formel der verschiedenen Herrschaftsbedingungen
von Mann und Weib ! Ich aber breche mit alten Vorurt «?
len , ich stelle mich als Mensch dem Menschen gegenüber und
verlange gleiches Recht für beide . Du willst meine Liebe,
wein ganzes Leben als Nebenbedingung für Dein Wohlbe¬
hagen , mir aber verweigerst Du das gleiche und willst mich
gegen meine Natur in Formen zwingen , die mein innerste»
Sein verkrüppeln . Wo ist da von Liebe die Rede ? Ich sehe
nur den Egoismus !"

„Lori , besinne Dich ! Du wütest gegen Deine Eiw
sicht ! Du sprichst

' Worte , deren Sinn Du selbst nicht
Ich handle nicht im Egoismus , sondern im unbeirrten Blra
auf die nun einmal feststehenden Forderungen des Lsi
bens , die den Mann zur Stütze der Frau machen,
ihm einverleiben und in ihrer äußeren Existenz sie in rym
untergehen lassen ! Lori , mein süßes Weib , meine emzrg
Geliebte , lerne doch , die Dinge ansehen , wie sie liegen-
Lori , ich liebe Dich so unsäglich , ich will Dir Zeit lassen
zum Ueberlegen , zum Bedenken ! Ich will warten uno
mich gedulden , nur laß mir Hoffnung , daß Deine KlsMen
sich ändern !"

(Fortsetzung folgt .)
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m MÜiMDlllM II!»I MWÜöl KtkiN.
All ttll Wcherzögell meines

Bezirkes W in früheren Fahren
sie Anftismllvgsnser teilweise
nicht nWrsiht. Zch ssrtztte
hiermit sie üetreWen Lsnli-
nnlicger ans, für MriiMg
derselbe« bis zum 1 . Mürz IM
ssrgen z« wollen . Lie nlsblinn
noch norgesLnbenen Ufer werben
nnf Kosten ber Siinmigen ent¬
fernt und sie Anlieger in Brüche
genommen werben.

Rehorn b . Hahn.
Wiegreffe, Teschw.

Verkauf
einer

Besitzung
w

Oldenburg.
Oldenburg . Der Postschaffner

Diedrich Gerhard Kotes in
Oldenburgbeabsichtigt seine da¬
selbst an der Ehwernstratze unter
Nr . 27 belesene

Besitzung
zmn 1. Mai 1908
öffentlich zu ver-

mit Antritt
durch mich
kaufen.

Die Besitzung besteht ans dem
in gutem Zustande befindlichen
Wohnhause . enthaltend eine ge-
räumige Unter - und eine Ober-
Wohnung, sowie Stallraum und
einen Garten.

Die Besitzung ist namentlich
für einen Beamten geeignet.

Auch ist dieselbe wegen ihrer
sehr günstigen Lage für einen
kleineren Geschäftsbetrieb ge¬
eignet.
Die Bedingungen sind günstige

und kann der Ankauf sehr emp¬
fohlen Verden.

Zweiter BerkausStermiu
anberaumt auf

ist

Mktag,
de» S. Dezbr . 0. Z.,

abends 7 Nhr.
fn Buhrs Wirtshause in Olden¬
burg. Lambertiftratze.

Falls in diesem Termin irgend
annehmbar geboten wird , erfolgt
sofort der Zuschlag.

Kausliebhaber ladet ein

ÄrchrdZßmMg,
Auktionator , '

^Eversten - Oldenburg.
Mot - Mer

HA'ssoMiunu .Zubehör sind unver-
u - billig . Freilauf m . Rück-

- ? br - 1V -« mehr . Neifru3,SV -tt.
^ '°uch2F0 ^ . Vertrügest Katl . fr.
L ^ inkman» . Schwerin st M . 23.

ch - Ztufer - W
ist bes beste z«m Kitten

Zu?2bei ^^enstünde.
._ Hölscher , Drogerie.

Verkauf
einer

/leuu » ^ ^ ^ e ^

m

Bremen.
Bremen . Der Milchhändler

Heinrich Behnken in Bremen
beabsichtigt seine daselbst an der
Wiedftrahc unter Nr . 2 belesene

Besitzung
mit Antritt zum 1. Mai 1968
oder früher durch mich zu ver¬
kaufen.

Die Besitzung besteht ans dem
in gutem Zustande befindlichen
Wohnhause — enthaltend eine
geräumige Unterwohnung und
eine Oberwohnung — u . Stall-

räumen : auch ist eine Einfahrt
vorhanden.

In dem Hause wird eine

mit bestem Erfolge betrieben
und kann grotzer Kundenkreis
nachgewiesen werden.

Das für die Milchhandlnng
vorhandene Inventar soll mit
verkauft werden.

Kaufliebhaber wollen sich ehe¬
stens mit mir in Verbindung
setzen.

BernW LWrting,
Auktionator,

Eversten - Oldenburg.
Fernsprecher 291.

Zu verk . junge Kuh, welche
im Dez . kalbt u . wachsamer
Hofhund.
_ _ H. Wähler, Petersfehn.

Westerstede. Der Kloster¬
meyer H . Tete « zu Bredehoru
läßt am

Msickg,
«achm . 1 Uhr auf.,

in seinem beim Hause belegenen,
ca . 10 Minuten von der Chaussee
Westersted e- Neuenburg entfernten
Busche:

» Ei « »«
auf dem Stamm,
Schiffs -, Bau -, Wagen -,
Schwellen - und Gruben¬
holz,

öffentlich meistbietend mit Zah¬
lungsfrist durch mich verkaufen.

Versammlung beim Hause des
Verkäufers.

E . Wettermann , Aukt.
Kaufe Me « , Messing , Kupfer,

Blei , Skauiol, Lumpe«. Zink,
Zinn und zahle höchste Preise.
H . Meißner , Tonnerschweerstr . 48.

ML.
kostet ein Paar Heeren-

» Hownlrägebmit äußerst
H haltbaren Strippen um»

V elasttzchenGurtenbänder

LLL «. Mtenltr. 28.

Im Aufträge der Erben
des verstorbenen Forst¬
meisters G. Cropp habe
ich die schöne Besitzung
mit Garten Teichstr. 9
zum 1 . Mai n. Z. zu
verkaufen. Das Wohn¬
haus ist herrschaftlich
eingerichtet und mit
allen Bequemlichkeiten
der Neuzeit versehen.

G. von Gruben,
Herbartstr . 9.

Verkauf
eines

KkjWshichs
i«

Bkb ZwWeilchll.
Z wische « ah « . Herr Ferd.

Wefer hiers. will seine a« der
WUHelmftraste in unmittelbarer
Nahe des Bahuhoss belegeue

BeftW,
beßehenb «us einem vor einigen

Zehren nen erbsntem Snuse
mit Ttall nnd Lllgerrönmen
nnd 11 sr 11W Guten re.,

mit Antritt zum 1 . Mai 1908
oder früher öffentlich meistbietend
verkaufen lassen.

3. und letzter Termin dazu ist
angesetzt auf

Sonnabend,
de« Dezbr.,

«achm. 8 Uhr,
in Siebels Hotel, wozu Kauf¬
lustige eingeladen werden mit dem
Bemerken , daß bei annehmbarem
Gebot in diesem Termine der
Zuschlag erfolgt.

In dem Hause ist ein Bau¬
materialien - Geschäft mit gutem
Erfolge betrieben und kckttn Käufer
eventl . das Geschäft einschl. Vor¬
räte mit erwerben.

Seiner günstigen Lag , « egen
eignet sich das Besitztum auch zu
jedem anderen Geschäftsbetrieb.
Günstige Zahlungsbedingungen.

Besichtigung jederzeit.
FelLhus, Auktionator.

Gehrockauzug, gut erhalten,
billig zu « erkaufe».

Wefterstr. 13, «ute«.
Zu pachten gesucht zum 1. Mai

1908 eine gutgehende

Wirtschaft.
Späterer Kauf ist nicht aus¬

geschlossen.
Offerten unter bl. 0 . 100 post¬

lagernd Nordenham erbeten.
Mein Haus Iiegelhofstr . 10

mit breiter Einfahrt u. gr.
Hinterhaus , worin sich mit
Leichtigkeit,ede Art großer Werk¬
statt einrichten läßt , beabsichtige
ich zu verkaufen . Es eignet sich
wegen des großen Gartens auch
sehr für einen Rentner , der an¬
genehm und ruhig wohnen will.
_ _ I . Bruns.

Dem Heringe.
12 Stück 45 Pfg.,

ohne Rabatt , bei
knvtitÜS " 8s,in „plstr 1

„ «MSiüiLK , vlaeuburtz.
lükLSSv -LMMfjöl. ' ?aul vanokvanlll.

Rastede . In der Zeit vom
1. bis 15. Dez . d. I.

werden folgende Umlagen geho¬
ben : Wegeumlage fpr . Hektar
0,50 ^ t.f , Gemeindeumlage f50 u.
13 Prozent ! , Kirchenumlage s18
Prozent ! , Rasteder Schulumlage,
Neusüdender Schulumlage , Be-
leuchtungsumlage sll Prozent ) ,
Landwirtschaftskammerumlage,
Loh -Barghorner Vorbelastung,
Beitrag zur Krankenkasse für
Dienstverpflichtete (3 ^ P . Halb¬
jahr !, Armenbeitrag lIV Proz . ! .

Ehlers , Rechnungsführer.

UmsttzW.
Westersiede . Der

Holz - MM
für den Klostermeyer
Teten zu Bredehorn
findet umständehalber
nicht , wie bekannt ge¬
macht, am 7. Dezember,
sondern am

den H. Zlli. il. Z.,
«achm. 1 Uhr auf.,

statt. E.Wettermarm,
Auktionator.

lkLX

Il-ox - rahnpllivoi'
llenkdar rartests pslnkslt-
patentäose mNiwtomatisoksr

Kulverabzitbs . (keu !)
1 kndatt SO Portionen,

Verkauf
vonLndtteie»

Westerburg.
Frau Wwe . Grouinger das.

will von ihrem in Westerburg
belegenen

Grundbesitz
— Artikel 488 der Gemeinde
Wardenburg — die folgenden in
Flur 26 belegenen Parzellen,
nämlich:
Parz . 35 Freudenmoor , groß

8 tm 6V ar 18 gm,
Parz . 98 36 Freudenmoor , groß

1 da 08 ar 55 gm,
Parz . 99/36 Freudenmoor , groß

— da 55 ar 59 gm,
Parz . 100/36 Freudenmoor , groß

2 bs 57 sr 63 gm,
Parz . 50 auf in Placken , groß

8 ks 97 sr 33 gm,
Parz . 91 Hogenbusch , groß 6 ks

94 sr 16 gm
(letztere Parzelle liegt an der

Huntloser Grenze ) ,
öffentlich meistbietend verkaufen
und . ist Verkaufstermin auf

DmmstLg,
dm 5. Wk. d . Z.,

nachm . 5 Nhv,
in H . Bruns Wirtshaus m
Westerburg angesetzt.

Die Grundstücke eignen sich
vorzüglich zu Weideland.

Kaufliebhaber laden ein
W- Gloystei« , Auktionator,

Wardenburg.
Georg Maas L HinrichS,

_ Osternburg. _

IMtei Zmrksjl,
SchshMchr,,
L «h - o. W > °8«rke>»
Kiiserym-Kmise

in Dosen aller ArtDosen
empfiehlt-

Paul vanokwaM,
Hoflieferant.

Nene leicht mürbekochende

graue md gelbe Erbse «,
weiße imd blmtr Söhnen,
große nnd kleine Linsen,
grane Kapuziner - Erbsen

empfiehlt
?aul vanekvaM,

Hoflieferant. _Neue Mosrriemer
wtz. Bohne «,

s Pfd . 25 H , bei

l^au! ÜanetzvaM,
Hoflieferant . _

Zu verk . ein fast neuer irischer
Ofen und ein Zeichenpult.

Kaiierstraße 19.

Hslr-Nerksllf
Wahnbeck.

Ohmstede . Die Erben des
weil . Hausmanns Job . Wienke«
in Wahnbeck laffe « in ihrem
Busch : ^

„im Horde",
direkt an der Chaussee nach Ip¬
wege belegen , am

Freitag,
- e« 6 . Dezbr.»

nachm , präz . 1 Uhr ans .,
ca. 299 aus festem
Waden stehende

ans dem Stamm,
bestes Nutz -, lBau -, Wagen - «.
Heck-! Holz , extra schwere.

We kantige Name,
öffentlich meistbietend auf Zah.
lungsfritz durch den Unterzeich¬
neten verkaufen , wo »« Kauslieb-
haber freundtichst einladet

A . Pmisfel, 8^ "'
°
'

Sauerkraut,
Casseler Rippespeer,
ger. Speck,

„ Mettwurst,

Pinkel,
ger. kLnsebnüstv

und Keulen.
Kän86 -?öks !il8i8ek

in bekannt
hervorragender Qualität

empfiehlt

st AmM
31, Langestr . 31. Fernspr . 276.

Ein schöner Fuchs zu verlaufen
Donnerschweerstr . 48.

Jaderberg . Alle, welche noch
Forderungen an den Nachlaß
des weil . Landwirts Hmr . O rt
in Beckhausen haben , werden
um gef. Hergabe einer spezifizierten
Rechnung an mich bis 4. Dezbr.
d. JZ . gebeten . Innerhalb
gleicher Frist wollen Schuldner
Zahlung leisten.

G . Claus , Aukt.
Kl . Herd zu kamen gesucht.

Wichelnstr . 3.

Man verlaugr

bekannte pracht¬
voll

weinige Qualität
Originals !. ^ 2

bis ^ 7,
auch in 1L Flasch.
Hauptniederlage

Kneur-
Vk'ogst 'iv,

Inh . :
Lau » zVewpe,
Achternstr . 32s.

Uüd . Lru8ö8

NützebWKUehrkMWZsMtt
^ Dieses Pulver ist das

Vorzüglichste zur voll¬
kommenen Ausrottung

des schädlichen Un¬
geziefers bei allen
Haustieren . ' Es
wird nur trocken

auf die Haut gerieben und erspart das
lästige Waschen. 1 Dose 1 .50 Ml . für
10 St . Vieh . Po stnachn . 50 Pf .ertra.
3 Dosen franco . — Niederlage in
Hahn i. Old . I . O . H. Behrens.
Kirchhattten H. G . Martens.
Strückhausen H. Wulff , sen.
Wardenburg O . Jakobs.
Wiefelstede Th . Borchers.
Allein . Fabrikant : R . Schumtzlet

Ratzeburg.

Neiielli Mode»« In NInd» « >M».« g»»I
knbnlirabntt naUi buntlarb . wnIoiiS kommen
den pr -«tiNint- ><>, 6i, -ki von RMt « zriLI«

ILUiMUlenNIniIeiMisenlabNtl -
Sulllls Iretbar In Lrimma « llv
. Llnri - i KInd-w - genwdrIll , « «IL » Sind ! >

au prioale lielort »

Die noch vorrätigen Hosen-
träger , Tornister . Brieftasche »,
Handkoffer , Hundebalsbänder rc.
ganz u . Preis . Mehrere Pferde-
geschirre , Peitschen , Spiegel und
Sofas außerordentlich billig.

E. Fesenfeld , Gaststrabe 23,
Eingang Burgstr.

Pu-peN-ubenta-eteil
in gr . Nusw . zu billigen Preisen.
Das Kleben wird auf Wunsch
übernommen.
Mottenstr . 8 . I . Rust , Tapezier.

Fernsprecher 727.

Griechische
Bildwerke.

Ein Buch mit
140 Abbildungen,

Preis 1.80.
Einsicht gern gestattet.

Mm SlM
Haareustr. 8.

Zu verk . e. 14 Tage altes Kuh¬
kalb. Joh-Thi e-Rastede ^ üdenda

Dank!
Schon 7 Jahre litt meine Frau

au . heftigen Schmerzen in der
Brust , dietrotz aller Verordnungen
immer schlimmer wurden , bis zur
Unerträglichkeit . Abends steigerte
sich der Schmerz u . stieg bis zum
Hals . Stiche in Rücken u . Seite,
häufig beftige Kopfschmerzen,
Schwindel , Mattigkeitu . Appetit - ,
losigkeit la nen hinzu . Ans Em¬
pfehlung wandten wir uns schrift¬
lich an Herrn G . Fuchs , Berlln,
Kroueustr. K4. Auch meine Frau
fand in 8— 10 Wochen völlige
Heilung u . kann arbeiten wie eine
Gesunde , n o ur wir von ganzen:
Herzen dan ' en u . jeden : Leidenden
die einfache Behandlung em¬
pfehlen . August StrangselS , Berg¬
mann , Schlegel , Bezirk Breslau.

(
"

I



8 ^ 8

N'

Baden.

.Line ^ndsks-
pkette gratis!

und 9 Pfd . m . be¬
rühmten Förster¬
tabak kost. zus. 4.25
srko. dPfd. Paftor .-

tabak und Pfeife kosten
zus. 5 ^ srko. 9 Pfd.
Holland. Canaster und
Pfeife7,50^ frko. , nach
Wunsch nebenstxh . Ge¬
sund !,eits-Pfeifeod.eine
reichgeschn. Holzpfeife
od . eine lange Pfeife.
L . SLSIIsr , Bruchsal,

Fabrik — Weltruf ._
Hühners., Pfd . 25 L>. Bergstr 2.

No»r8ick-2sgdsi -mvi>illss,2,8,4,6,8chör.
1,2,3reih ., in über 140 Nrn ., staunend
btll . u . dochgut . Nsemomlla , »aal , Mssvr
gi -t . BandonionSMundharm ., Drehorg .,
Violinen , Zithern , Olartna , Buit .-Zith.

Ilsu - Iteiiiatoloa an 3e «ermann krel.

RonsEkvenpollsk
gnotltose Icinst .ölsxciedurM-
> Lol lVein -L-merkoiii mit

Xpteln Unit rraubsnAI,L .Sa
-/,^ ale .(LSkck«.>m .SL«s . 4.50

0Äikatess -8»lr <UiI-
eurlcea . Z.50
Lsdntass >/, Lalcer , S SV
tst -WoinZevörrguric . , S SV
. hlixea -piciliW . 4.—
. UiccalMx . 4.SV
, Uttsumenmua mit
WstlnüssM .
^ pteipüre « ,
gb . itplolkraut ,
INetanAe-krüctlte ,

kste . zemisciit .lriscd-
vbst -NermeIs «e ,

kl» »«-e >mer leinsts Qedlroo-
> Lot prsissslboorsi 4 .SÜ Ln . ,
v notcoUu 8vc» .8pLrM >,Lidsell
l Lol Lodnsi etc. sortiert . S-—
Nn »«collo70osen k-te .Kompot-
t Liii krüciite »oriteN , S.—
lr - t, »co>Io 25/lKo . u . t/,Ko .vo ».
valill QemLse -Konserve « sov.

S Oos . lrücdte sortiert iN.2S.—
iUIe» iacl . pscknnU ad iVtsxcksdwx

xexen dlscimstim«
üL>F-red »>rF«»'iro»se,«>«»/ »Sr»t

8 . ^ » 11 » Ir . Notlietersnl
N » sa « 1»r»rN . IS

PM

Post:

Post
Post

Post

. r .7s
, 3 .5V
. sso
. «.25

. 3.7S

mit dlöbeln
von Nnrk SV - 2N.

ülicii-. SM- s. W-tto
in grötzter -Inswübl.

neuester Konstruktion,
unorrsiekt an Dsiüung.

Vrerneu.

Viel6v ! c! sparen
8is beim Kinkank,

wenn 8ie umsonst
meinen neuesten

^ i-acklkaialog
jglM verlangen über

— biätlmasekinen —

Wnscii - unä Wringmascbinen
Obren , Okrkettvn,

6old - u . Lilderwsren,
Watten , Revolver,'

l '
eselilnxs,

öliusik - Instrumente,
- ttsrmonikas -

Oeigen , klütsn , 2itkern,
— Lprecttmasetiinen-
Weeker -Dbrsn v. d-lk . 1,90 au
blielcel-kein .- „ „ „ 2,75 „
Onmen -Dkreu „ „ 4,50 „
8ilber -kem .-Ddrsn m. Ooldrsnd

von dlit. 6,9020
preiscbwiager „ „ 4,50 , ,
stegulator -vkren „ „ 18,50 „
klektrisclis kü Ns
lasclienlampen^ nß ^ I . ^ .

klkbstö llsSMZ, kniüss. 8!.
LcbwsdtsrstrasssKr . 19.

5ie tstiren 6M
mit

vr. crktlo
'
8 SseWIver

kuäümMlver , VsmIIe- LueLer eie.
^
- 7 Mt k0A8 . - —

Vür 50 Lonuussolinitts sine leine Voss mit Lisovits
und ^ allein , portofrei durob

ätratmav » T k§e^er, LreleLelä
8i8L îi1ksVi 'ilL.

Nillionenlaoli wurden 6ioss und Hein dmoli diese
^NAnbe erlreut.

sstsi Sromrillierlisrle». LL
L. V/ dekiendlllmenksrten sto . kür nur 1,85 Mc.

-Isst Leit , ^.nsichtsksrtbnvorsnnd, LürsL i . Wsltk . , dir. 64

kLotoreu
kür »Ue üüssigen LrsunüoSs

Ssuggsssnlsgen
kür LruunLodte und ^ ntürsoit

vtesekmotoren
üekvrt in bekannter bekier

^ .uskübrung
kssmotoi 'vnfsbi ' ik vsulr

in Lüin -Oeutz.
vurean und Rexaraiurwerkstatt
M »st«r i, W., üanaNoiLlr. 27.

Vas seelen- u . gemütvollste aller

Momente « LI-MONiUMZ
mit wundervollem Orgslton.
Katalog gratis . Livzrs klaier»
Ilokliekerant , kulüa. Illustrierte
Krosxskts aucd über den neuen

Ach . ^ iarmomstre -
,

mit dem jedermann obne bivten-
lcenntnlsse sofort 4stiinmig ttar-

mvMm spielen kann.

KMK
'
der

00I . I,LL1 ' IV - ^ 088 'rLI,I . IH4 <;

6 LLI. LLk« «

un SMliIIlIIIWIIIIIder

ImtzMllgÄa UMM üIiIesdW
KR8IL SL8I681 'I0l7X0

Werktags 10—8 Ilbr 8onntags 10—5 llbr

Wir machen darauk ankmerksam , dass
unsere Ausstellung Oelegenbsit rum
Ankauf wirklich guter und bleibender
Weibuaedts - Oesokenks bietet.

Is. Tölstreil
empfehlen

<» sdr . kscüemezker.
Donnerschwee.

Stels frische Braunschweiger
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mit 2 Läden, gr. Garte« und
Bauplatz an bester Lage der
Stadt zum beliebigen Antritt
zu verk.

Schristl. Off. u. 8 . 338 a. d.
Exp . d. Blattes.

Zum

empfehle zu billigen Preisen:

! — llituurvsttsn
I von 30 ^ an.

von l — 9 d . 65 ^ bis 8

Hsrrsn - 8 « mr1sn
weiß und bunt.

— Kragen —
von 35 <h an. von 50 -s an.

rLspottsn
für Mädchen und Frauen.

ZmslhevM AMersGrzen
von 90 bis 9 lür Knaben und

Mädchenv. 40 ^ an.
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§rsmSii - IL« ni «1sir

von 1.35 ^ an.
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besonders Vergrüsserungen in klatmotz p̂ie,
Kokls u . a . möglichst bald erbeten.

In meinem Lchnukenster sind neue Arbeiten in
verschiedenen Druckverkabren ausgestellt.
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« .cnotr, . Arnolds fertige
Auchenmaffe m . Et.

Lp / e» Enthält alle zu
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forderlichen Zuta¬
ten . Zn KMtnuien
gerührt .tn Stun¬
den tn jedem Brut¬
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Uaxf - , Königs - ,
HaniUe - , Pinnn-

. ^ _ ^ kucheNzKandtarte,
Ktoüe . ^ iürske « Patr «. ->« 5 Mg.

In Oldenburg bei Hermann
Weichert Nächst.

Maschinen- « r
Grabetorf.

IMch HeiiÄsr»
llittmen L

Markt 8. Fernsprecher
Küchenabsallz .verg. HaareÄ^
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Der Lloransehlag M" Äas
?ürftsntum KirkrnMÄ»

Auch das Fürstentum Birkenseld schließt, ebenso wie
das Herzogtum Oldenburg , (der des Fürstentums Lübeck
fehlt noch !) wesentlich günstiger ab, als veranschlagt war:
Für 1906 ein Ueberschuß von 67 608 -M und für 1907 wird
mit einem um etwa 93 000 -F günstigeren Abschluß gerech-
net. Wir sind allerdings geneigt , seine Ursache wenigstens
zu einem großen Teile auf eine recht sorgsame und vor¬
sichtige Veranschlagung durch die Staatsregierung zurück¬
zuführen . Daß die Staatsregierung den eingestellten , nicht
unerheblichen Mehrertrag der Einkommensteuer auf gün¬
stige wirtschaftliche Erwerbsverhältnisse zurückführen kann,
berührt im Lande besonders wohltuend und beruhigend,
wenn maü der scharfen wirtschaftlichen Kämpfe gedenkt, die
dieses Jahr das kleine , freundliche Ländchen durchtoben.

Auszüge aus Voranschlägen (ziffernmäßige ) sind schon
häufig gegeben . Davon wollen wir absehen. Doch wird ' es
ein gewisses Interesse haben , Vergleichs zu ziehen zwischen
den Voranschlägen der einzelnen Landesteile , das um so
mehr, als in unseren drei Landesteilen die Verhältnisse in
mancher Beziehung recht verschieden sind.

Das fällt besonders bei den Einnahmen auf . So ist
der Rohertrag der Forsten im Fürstentum Birkenfeld
mit 200 000 -/// verhältnismäßig fa ganz außerordentlich
viel höher als derjenige der Forsten des Herzogtums Olden¬
burg ( dessen Flächeninhalt , ähnlich demjenigemdes Fürsten¬
tums Lübeck , nur reichlich ein Zehntel desjenigen für das
Herzogtum Oldenburg ausmacht ) , der mit 340 000 ^ ver¬
anschlagt ist. Außer diesen Forsten aber hat das Fürsten¬
tum Birkenseid nur sehr wenig Staatsgut . Denn während
das Herzogtum Oldenburg als Zeitpacht für Gebäude und
Grundstücke 600 000 einnimmt , weist die entsprechende
Position des Voranschlages für das Fürstentum Birkenfeld
nur 4512 c-L nach . Die Position Erbpa ch t (die im Her¬
zogtum Oldenburg mit 55 000 eingestellt ist ) , fehlt im
Fürstentum Birkenfeld ganz , ebenso die in den Voran¬
schlägen für das Herzogtum Oldenburg und das Fürsten¬
tum Lübeck eine große Rolle spielenden grundherrlichen
Gefälle (Herzogtum Oldenburg 219 000 oU) . Auch die in
den anderen Landesteilen eine ziemliche Einnahme (Her¬
zogtum Oldenburg 100 000 -U ) bildenden Gewerbe-
rekognitionen fehlen bei den Staatseinnahmen des
Fürstentums Birkenseld . Bei den Steuern fällt es beson¬
ders auf , daß die Erbschaftssteuer im Fürstentum Birken-
fsld nur 9000 cU beträgt , während die Erbschaftssteuer im
Herzogtum Oldenburg 200 000 cF beträgt.

Im übrigen finden sich bezüglich der Ergebnisse der
Steuern unter Berücksichtigung der durch die Steuer¬
reform geschaffenen Aenderungen wenig grundsätzliche Ver¬
schiedenheiten . Von den Gesamteinnahmen des Fürsten¬
tums Birkenseld von 763 500 Mark müssen schon jetzt
423 500 Mark durch Steuern ausgebracht werden — ein
verhältnismäßig ' bedeutender Prozentsatz . (Hieraus und aus
der verhältnismäßig geringen Einnahme aus dem Staats - "-
gut erklärt sich der auffallend niedrige Beitrag des
Fürstentums Birkenfeld zu den Gesamtkosten des Großher¬
zogtums .)

Bei den Ausgaben für das Fürstentum Birkenseld'
findet sich wenig besonders Bemerkenswertes . Wenn ein
Angehöriger des Fürstentums Birkenseld einmal im Vor¬
anschlag für das Herzogtum Oldenburg nachliest , welche
Zuschüsse vom Staat für die Förderung von Handel und
Gewerbe , von Landwirtschaft nsw . gegeben werden , den
kann Wohl leiser Neid beschleichen. Er muß sich ' damit
trösten, '

daß vielleicht etwas mehr absallen wird , wenn
erst die durch die Steuerreform bereitzustellenden
Mittel verfügbar sein werden . Sehr erfreulich ist aller¬
dings , daß man trotz dieser Beschränktheit der zur Ver¬

fügung stehenden Mittel für Unterstützungen aller Urt
3000 Mark eingestellt hat.

Zu denken gibt die Position des Voranschlags , wonach
die Kosten der Zwangserziehung Minderjäh¬
riger mit 6000 Mark eingestellt sind . Man halte eine
andere Ausgabe dagegen : Strafvollstreckungskosten 9500
Mark . — Im Herzogtum Oldenburg hat man für die
Zwangserziehung Minderjähriger 27 000 Mark eingestellt.

Für größere Arbeiten ist wenig oder nichts in den
Voranschlag eingestellt — dagegen halte man einmal die
großen außerordentlichen Ausgaben im Voranschlag für
das Herzogtum Oldenburg für Neubauten und dergl . Die
Notwendigkeit zu solchen Bauten wird ebensowenig wie
in den anderen Landesteilen im Fürstentum Birkenseld
zu bestreiten sein . Aber die gegenwärtig zur Verfügung
stehenden Mittel reichen für solche Ausgaben nicht aus.
Auch in dieser Beziehung muß man das Land acks die
Ergebnisse der Steuerreform vertrösten.

Aus dem Hroßhcrzogtum.
Oldenburg» 30 . November.

* Der Ev . Männer - und Jünglings -Verein , Mühlen¬
straße Nr . 17 , oben , will allen hier zugezogenen und allein¬
stehenden jungen Leuten — auch Soldaten — für den Sonn¬
tag eine freundliche , christlicheHeimstättein beschei¬
dener Weise bieten : insbesondere diejenigen jungen Leute,
welche bereits früher Jünglingsvereinen usw . angehört ha¬
ben, sind im Verein herzlich willkommen . Geöffnet ist der
Versammlungsraum von 6 Uhr nachm, an . Schreibmaterial
und gute Bücher liegen alsdann zur freien Benutzung aus,
Brettspiele geben außerdem noch Gelegenheit zur Unterhal¬
tung . Um 8 Uhr ist Versammlung , die mit einer religiösen
Ansprache eingeleitet wird , danach folgt ein interessanter
Vortrag belehrender , unterhaltender Art , wonach die Anwe¬
senden noch in zwangloser , geselliger Weise beieinander blei¬
ben. Für Sonntag , den 1. Dezember , lautet der Vortrag:
Die Erlebnisse eines Missionars in Indien.

* In dem Befinden des Unteroffiziers Nordmaun der
9 . Kompagnie unseres Infanterie -Regiments Nr . 91 ist eine
Besserung noch nicht eingetreten . Die in der oberen linken
Brustseite sitzende Revolvertugel hat nicht entfernt werden
können . Ueber die Ursache der unglückseligen Tat sind ver¬
schiedene Ansichten laut geworden , doch dürfte Furcht vor
Strafe die- maßgebende sein.

* Ein Elternabend findet am 2 . Dezember , gleich wie im
Vorjahre , im Ziegelhos statt . Die Eltern , Großeltern und
erwachsenen Geschwister der Kinder , die am Kindergottes¬
dienst in der Lambertikirche teilnehmen , haben hierzu nur
Zutritt und sind mit Einladungen bedacht worden . Der
Eintritt und die Bewirtung sind frei , doch ist die Einla¬
dungskarte vorzuzeigen . Zu dem Abend ist ein reichhaltiges
Programm vorgesehen.

* Die Artillerie - Kapelle gibt Sonntag bekanntlich ein
Konzert in der „ Rudelsburg "

, unter Leitung von
Herrn Holzheuer. Im Programm stehen mehrere No¬
vitäten und verschiedene Soli , u . a . von Herrn Flach
(Flöte ) und Herrn Rechtenbach (Xylophon).

* Der Ortsgruppe „Friesentroll " des I . O . G . T . ist
es gelungen , den als Redner und Schriftsteller bekannten
Herrn Franziskus Hähnel, Bremen , als Redner zu ge¬
winnen . Er wird am Sonnabend , also heute , abends 8 Uhr,
in der Aula des Gymnasiums einen Vortrag über das
Thema halten : „Die Bedeutung der Schüler-
Abstinenzbewegung im Kampf gegen den
Alkoholismu s "

. Im Anschluß an den Vortrag wird
eine Diskussion im Logenhause stattfinden.

MMnMatt » Literatur una Leben»
Lindeuberg und Liebenbsrg.

In der gestern herausgegebenen „Zukunft" schreibtRichard
Graf Du Moulin - Eckart:

„Allerseelenstimmung! Das zersprungene Glück von Eden-
Hall ! Fallendes und moderndes Laub auf den Wegen des Parkes!
Einsamkeit , bittere , bitterste Verlassenheit: Das ist die Stimmung
im Schlosse zu Liebenberg. Ob dem verlassenen Schloßherrn da
nicht seltsame Bilder aufsteigen! Die Markgrafen von Branden¬
burg haben , seit sie auf dem märkischen Boden Fuß gefaßt haben,
gar viele und vielerlei Diener gehabt: treue Männer und glatte,
gleißende Günstlinge. Verschieden fiel ihr Los : Ungnade oder
Schafott ! Ob der Literaturkundige heute vielleicht des Einen
denkt, der einem anderen Zollern nicht minder nah gestanden als
er jelbst seinem Kaiser, des schönen und stattlichen Ritters Lin¬
denberg , der Günstling Joachims des Ersten war ? Eine Fülle
von Aehnlichkeiten und Parallelen bietet sich dar . Nicht in den
beiden Fürsten selbst . Der Kaiser ist kein Joachim . Gegensätze
in ihrer ganzen Natur.

Aber der Kurfürst hatte dem Ritter Lindenberg vertraut wie
keinem in der Mark . Warum ? Weil er eine ritterliche Erschei¬
nung war , ein Goldfasan unter den struppigen Hühnern, elegant
und gefällig , begnadet mit jenen unaussprechlichschönen und wohl¬
tuenden Geste , die auch im schärfsten Widerspruch ein erfreuliches,
herzerlabendes „Ja " spricht und im kühnsten Trotz eine warme
Huldigung darzubringen weiß.

Joachim führte einen heißen, blutigenKampf gegen seinen Adel.
Er wollte ihm den trotzigen Nacken beugen und ihm das Wege-
tegern abgewöhnen . Aber des Kurfürsten Gebote störten den
Lindenberger nicht . Der schwang sich in den Sattel und warf
einen jüdischen Händler nieder. Und er muß sich gefallen lassen,
daß dieser Jude in der Notwehr ihn in den Daumen beißt!

Und noch mehr : der kleine Jude findet den Weg zum Kur¬
fürsten . Und dann kommt ein Gerichtstag. Der Jude hinter dem
Thron verborgen, der Ritter stolz vor dessen Stufen , geschmückt
mit allen Zeichen fürstlicher Huld. Er leugnet und beschwört
ßine Unschuld und doch wird cr überführt durch den kleinen
^ uden und den gebissenen Daumen.

erzähle einen alten Roman : wer ihn kennt , wird sich des
Bildes erinnern, wie der „ kleine Jude " hinter tzem Vorhang

steht und den Kurfürsten mit heftigen Grimassen auf den verletzten
Daumen aufmerksam macht.

Die Gegner Hardens werden den Vergleich in ihrem Sinn
deuten. Mögen sie's ! Er kanns ertragen . Aber sie werden
fühlen, daß sich die Zeiten gewandelt haben. Der neue Lindeu¬
berg hat keine übermütige Adelspartei hinter sich ; sie hat wenig¬
stens nicht mehr den stolzen , bei allen Fehlern ehrenfesten Trotz
jener, denen Joachim den Kopf vor die Füße gelegt hat. Mit
diesem Trotz hat sein Erbe nicht mehr zu kämpfen . Sie planen
keine wilde Jagd auf dunkler Heide. Hofintriguen im Geist des
Barock , statt Zornesröte rosenrote Schminke und ein bißchen
Kamarilla im Stil des Zeitalters des aufgeklärten Despotismus.

Sie sind gestürzt und mau kann sie ruhig ihrem Schicksal
überlassen. Aber wie war es möglich , daß sie auf die gesunde
und impulsive Persönlichkeit des Kaisers so lange Einfluß üben
konnten?

Auch das ist sehr begreiflich . Ein Los sondergleichen ist ihm
beschieden . Er tritt als dritter Kaiser dem ersten Kanzler und
Schöpfer des Reiches gegenüber, dieser ihr Jahrhundert überwuch¬
tenden Riesengestalt. Er erträgt ihn nicht . Das war eine tra¬
gische Notwendigkeit. Tragisch deshalb, weil die Härte und Rein¬
heit des großen Kanzlers die zarten Gestalten der Liebenberger
Tafelrunde seinem romantischen Gefühl als die Repräsentanten
echter Vasallenschaft erscheinen ließen, als lauter Kurvenale und
selbst Ritter aus dem Artuskreis . All ihr Wesen und Tun war
ihm Symptom unwandelbarer Ergebenheit. Statt des starren
„Nein, Majestät"

, hörte er das „Zn Befehl, Majestät" in allen
Tonarten.

Das ist FürstenloZ, dem noch kein Monarch entging. Wie
wenige haben so entschieden und königlich die lästige Schar abzu¬
schüttelngewußt wie der Kaiser ! Er machte dem Spuk ein Ende.
Freilich nicht in so blutiger Weise wie Joachim.

Wer die Geschichte nicht kennt, mag sie in Willibald Alexis'
„Hosen des Herrn von Bredow" Nachlesen . Ein entzückendes
Stück märkischen Lebens. Und wer traurig geworden über die
letzten Enthüllungen, der mag sich seinen Optimismus auffrischen
an dem warmblütigen Buch und seinem Schreiber. Der kannte
den Boden der Mark und seine Leute. Er hat sie uns gezeigt in
mancherlei Zeitläuften . Ob er wohl auch unsere Tage geschildert
hätte ? Freilich, jetzt sind in Potsdam die „Lederbüxen" in Miß-
kredit gekommen . Aber dort donnerte lange das drastische und
gefürchtete Wort des alten Soldatenkönigs Friedrich Wilhelms

Folgendes „ Eingesandt " lesen wir im „Aml .
" : In

einer Klage , die bei dem Amtsgerichte in H. eingereicht
wurde , befand sich folgende hübsche Stelle : Großherzogliches
Amtsgericht wolle erkennen , der Beklagte sei schuldig, mir
fürdievonmirfürihnandieindemvonihm
zur Bearbeitung übernommenen Moorplacken beschäftigten
Arbeiter vorgeschosseneArbeitslöhne Ersatz zu leisten . " (Nur
immer recht deutlich !)

* Im „Odeon " zu Eversten findet jeden Sonntag wäh¬
rend der Adventzent KonzertvonderDanneberg-
schen Kapelle statt . Der geräumige Saal ist eigens
hierzu in einen schönen Wintergarten umgewandelt . Eine
ganze Anzahl Lauben und lauschige Eckchen sind mit frischen
Tannen und Blumen aus '

geschmückt.
* Turnverein „Jahn "

, Oldenburg . Am nächsten
Sonntag , l . Dezember , feiert der Verein sein 13. Stif¬
tungsfest, bestehend aus Schauturnen und Kommers
mit Damen . Das Schauturnen in der Turnhalle an der
Ehnornstrahe beginnt nachm. 4 Uhr , der Festkommers im
Hotel zum Lindenhos abends 8tz^; Uhr.

) Hautlosen , 28 . Nov . Die Cordingsche Voll
meierstelle wurde mit Antritt zum 1 . Mai 1908 für
31000 ^ an den Molkereibesitzer Beruh . Post in Witt¬
mund ' verkauft . — Bei der gestrigen Gemeinde rat s-
wahl wurden gewählt Vollmeier D . Bruns in Westritt¬
rum , Vollmeier L. Meyer in Amelhausen und Vollmeier
Martens daselbst. Martens -Amelhausen und Barjen-
bruch-Huntlosen hatten die gleiche Stimmenzahl , das Los
entschied für Martens . Große Stimmenzersplitterung : da¬
her das unerwartete Resultat , daß die kleine Ortschaft
Amelhausen zwei Gemeinderatsmitglieder erhielt . Zur
Wahl erschienen waren ca . 28 Prozent der Wahlberechtigten.

K Ammerland , 28 . Nov . In einer am -nächsten Sonn-
tag in Westerstede stattfindenden Versammlung des land¬
wirtschaftlichen Vereins „ Ammerland " wird der Direktor
der Siemens -Schuckert-Werke, Herr Bannwarth -Hamburg,
einen Vortrag halten über „ Die Elektrizität in
der Landwirtschaf t "

. Es handelt sich um eine
Propaganda für das projektierte große Elektrizitätswerk
bei dem Gute „Karlshos " .

-- Apen , 28. Nov . Die Freude über den ruhigen Ver¬
lauf der Wahlen scheint verfrüht gewesen zu sein,
denn es ist eine energische Bewegung im Gange , sowohl die
Gemeinderats - als auch die Ortsausschußwahl für ungll I-
I i g erklären zu lassen. Ein hier seit seiner Geburt wohn-
bafter Landwirt , der diesen Herbst zum drittenmale zu den
Gemeinde - als auch Ortslasten beisteuert , soll von der Ge-
meinderatswahl zurückgewiesen sein , während er bei der
Ortsausschußwahl seine Stimme abgab . Hier leitete der
erste Beigeordnete , dort der Gemeindevorsteher die Wahl¬
handlung . Nun handelte es sich für den mit den wenigsten
Stimmen in den Gemeinderat gewählten Kandidaten und
den ihm am nächsten kommenden um eine Differenz von
einer Stimme , so daß den Protestlern die Situation
günstig sein möchte. Man darf gespannt sein , welchen
Fortgang diese Angelegenheit nehmen wird , in der heute
sicherem Vernehmen nach die ersten Schritte getan sind. —
Die hiesige Spar - und Darlehnskasse dehnte in
einer Generalversammlung am Dienstag in Hinrichs Gast-
Hof die Grenze für Kreditgewährung auf das Doppelte , von10 000 Mark auf 20 000 Mark , aus.

i . Varel , 28. Nov . Ein reges Leben entfaltet sich be¬
reits in den Sälen des Hotels „Schüttin g "

, wo man
die Vorbereitungen zu dem in allernächster Zeit stattfinden¬den B a s a r trifft . Hiesige Handwerker - wandeln den Saal
durch Einbauen von Buden aller Art zu einem wahren
Jahrmarkt um . Die Holzbuden werden - von mitwirkcnden
Damen durch bunte Stoffe und Papier ausgeschmückt. Auchwerden von dem vielen angesahrenen Grün zahlreiche Guir-

des Ersten : „Bank heraus"
. Es sollte nicht wnndernehmen, wenn

es in der letzten Zeit öfters aus seiner stillen Gruft gerufen
hätte : „Bank heraus ! Bank heraus !"

Und was tat Joachim, der sich durch den Lindenberger also
betrogen fand ? Er wählte sich einen treuen , schlichten , märkischen
Junker zum Diener , der ihm die Wahrheit sagen sollte in allen
Fällen des Lebens: den Hans Jürgen von Bredow. Dessen Rolle
bei Kaiser Wilhelm freilich hat ein anderer, zollernhafter Weise
sein eigener Sohn übernommen, der das Spinngewebe wegfetzte,das sich am Thron des Vaters ansetzte . An ihm haben die treuen
Diener ihres Herrn ein frisches und gesundes Vorbild.

"

Seelenforschung und praktische Menschenkenntnis über
schreibt Dr . Willy Hellpach , der bekannte Karlsruher Ner¬
venarzt , einen interessanten Aussatz, den er im Dezember¬
heft von Westermanns Monatsheften veröffentlicht . Ec
weist u . a . darauf hin , daß die Aufschlüsse der Laborato¬
riumsforschung über die Zusammenhänge im seelischen
Leben uns eine viel schärfere und ' richtigere Beurteilung
menschlicher Persönlichkeiten ermöglichen , und daß ' die Täu¬
schungen des , wenn man so sagen darf , psychologisch un¬
bewaffneten Menschenkennerblicks durch die Forschungs¬
ergebnisse der Psychologie reguliert werden . Hellpach
führt zum Belege dessen drei Beispiele an : 1 . Jahrhun¬
dertelang haben die besten Pädagogen der Ansicht ge¬
huldigt , körperliche Bewegung sei der günstigste
Auftakt für geistige Arbeit — denn es zeigte sich' doch, wie
frisch' und vergnügt sie machte . Dann kam die experimen¬
tale Psychologie und wies nach , daß geistige Arbeitsleistung
durch physische Arbeitsleistung , die ihr voraufgeht , aus¬
nahmslos beeinträchtigt wird . Und nun fiel es auch den
Pädagogen plus , daß die vielgerühmte Frische doch ei¬
gentlich nur äußerlich , nur scheinbar sei, daß in Wahrheit
Zerstreutheit , Ablenkbarkeit , Ermüdung herrsche — wenn
man nur „ tiefer " blicke . Aber dieses Tieferblicken war uns
erst durch das unumstößliche , immer wiederkehrende Er¬
gebnis der entsprechenden Laboratoriumsexperimente ge¬
lehrt worden . Noch die Schulreform von 1892 verordnete
Turnstunden mitten in den wissenschaftlichen Unterricht
hinein — aber aus der vermeintlichen , durch die Jahr¬
hunderte geheiligten Erfahrung heraus ; dann kamen die
überraschen,den Untersuchungen der Psychologen » und MN



landen gebunden . Das Vareler Publikum hat seine Teil¬
nahme an der Veranstaltung durch zahlreiche Spenden zum
Ausdruck gebracht . An den fröhlichen Gesichtern der Damen
sieht man , daß sie sich ihre große Mühe und Arbeit im In¬
teresse der Wohltätigkeit nicht verdrießen lassen. Wir
wünschen ihnen , sowie allen Beteiligten als Lohn einen
großen , starken Besuch.

i . Varel , 28. No-v . Der hiesige Geflügelverein
veranstaltet am 1 . Dezember im Hotel „Schütting " eine
Geslügelausstellung . Nach den bis . jetzt vorliegenden An¬
meldungen wird dieselbe recht stark beschickt werden.

i . Varel , 28. Nov - Die jetzt herrschende gelinde Witte¬
rung kommt den Landwirten besonders gelegen . Während
in den letzten Jahren sämtliches Vieh Anfang November
schon in die Ställe gebracht war , sieht man jetzt noch überall
solches aus den Weiden . Bei den jetzigen hohen Futter¬
preisen bedeutet dieses für die Landwirte einen doppelten
Verdienst . Auch für unsere Nordseesischerei ist die schöne
Herbstwitterung von großem Vorteil . Es werden zur Zeit
noch für diese Jahreszeit äußerst große Granatfänge ge¬
macht . Das Liter dieser schmackhaften und sehr begehrten
Krustentiere wird jetzt mit bis zu 40 I bezahlt.

* Nordenham , 29 . Nov . Inder Dienstags - Sitzung
des Gemeinderats als Ausschuß für die Bürgerschule
wurde auf Vorschlag des Vorstandes beschlossen , zur Vergrö¬
ßerung des Terrains für die Bürgerschule und eventl . Real¬
schule, Turnhalle usw . von Hansings Erben 9000 Quadrat¬
meter und von der Terrain -Aktiengesellschaft 3800 Quadrat¬
meter zum Preise von je 4 ^ anzukaufen : obgleich der Preis
für das Terrain der Aktiengesellschaft, weil zum großen Teil
in der Gathe liegend , als ganz enorm hoch bezeichnet werden
mußte , entschloß sich die Mehrheit des Gemeinderats (8 ge¬
gen 3 , es fehlten 4) schweren Herzens , das Angebot anzuneh¬
men , da ein billigerer Preis trotz aller Verhandlungen nicht
zu erzielen gewesen war und die Gemeinde für die Zukunft
sich Terrain zu sichern bemüht sein muß . — Eine neue Fest¬
setzung des Gehaltsregulativs ist noch nicht erfolgt , und
schlägt die in einer früheren Sitzung gewählte Kommission
vor , für die beiden Jahre 1 . Mai 1907—09 vorläufig Zula¬
gen zu bewilligen ; bis dahin dürfte die Frage , ob das Ideal
betr . Ausbau der Bürgerschule in eineReal-
schule verwirklicht werden kann , entschieden sein. Der
Ausschuß stimmte dem Vorschlag zu und bewilligte Zula¬
gen von 160—600 pro Jahr , wodurch eine Mehrausgabe
von 2260 sik pro Jahr erwächst. — Der Antrag , zur Ent¬
lastung der Lehrer noch eine siebente Lehrkraft anzustellen,
wurde bis zur nächsten Sitzung zurückgestellt. Die Schule
wird zurzeit von 134 Knaben und Mädchen besucht.

2 Friesoythe , 28 . Nov . Am gestrigen Tage fand eine
öffentliche Sitzung des Amtsrates des Amtsverban¬
des Friesoythe auf dem hiesigen Amte statt , in welcher
Amtshauptmann Mücke den Vorsitz führte . Es wurde be¬
schlossen , in den Voranschlag 1908/09 zur Erhöhung der
Stierprämien 200 zur Erhöhung der Angeldsprämien
für junge Stiere 100 und zur Erhöhung der Eberprä¬
mien gleichfalls 100 -F aufzunehmen . Zum Schluß wurde
über den Bau von Amtschausseen verhandelt . Es wurden
vom Amtsvorstande Kostenanschläge mitgeteilt . Es sollen
noch weitere Unterlagen beschafft werden . Daher wurde
diese Angelegenheit vertagt.

* Burhave , 29 . Nov . Der Gastwirt Johs . Bartels
verkaufte seine Hierselbst belegene Gastwirtschaft an
Herrn D . Eils zu Norderney für 29 700 -F . Der Verkauf
wurde durch Auktionator Boog Hierselbst vermittelt.

* Wilhelmshaven , 29 . Nov . Ein neues Schauspiel
hat vor kurzem unser Mitbürger Herr Rechtsanwalt und
Notar Erich Brunn e m ann fertig gestellt. Das Drama,
welches den Titel „Spätherbst " führt , errang bei seiner Ur¬
aufführung im Stadttheater in Colmar einen großartigen
Erfolg . Der anwesende Verfasser wurde wiederholt stür¬
misch hervorgerusen . Die Darstellung war glänzende

Waren sich auch bald « Me Pädagogen über die Unhaltbar -»
keit der alten Meinung und der neuen Einrichtung eins
und diese mußte rasch wieder das Feld räumen . — 2.
Daß der Al k v h o l den Geist zu erhöhter Leistung an¬
rege , mindestens bei vielen Leuten , war früher ein M-
umstößliches Dogma . Des Psychiaters Kraepelin berühmte
Experimentalforschung über die Beeinflussung seelischer
Vorgänge durch Giftstoffe warf es über den Haufen , total!
Der Alkohol setzt die höheren geistigen Leistungen bei jedem
Menschen auch in der kleinsten Dosis herab . Die Anre¬
gung , die er gibt , kommt dem Gefühl und der Beweglich¬
keit , und auch denen nur für eine rasch verfliegende Zeit¬
spanne , zugute . Die Anregung des Denkens und d

'eral.
ist Selbsttäuschung . Zuerst schüttelte alles die Köpfe ob
dieser „Laboratoriumsweisheit "

. Aber jeder neue Ver¬
such bekräftigte nur die vorausgegangeuen . Und heute?
Mau lese die Antworten auf die Umfrage , die vor ei¬
niger Zeit ein Psychiater über Alkoholgenuß und dich¬
terisch,es Schassen bei mehr als hundert Schriftstellern!
veranstaltet hat : fast alle enthalten die Beobachtung , daß
der Alkohol nur scheinbar anrege , in Wahrheit hemme,
lähme und selbst Lvi kleinen Dosen die Qualität des Ge¬
leisteten erheblich verschlechtere . Die Ergebnisse der For¬
schung haben die Menschen eben auch hier besser „sehen" ,
besser den eigenen Zustand beurteilen gelehrt , die Selbst¬
erkenntnis gefördert . — 3 . Wie oft hat man früher die
Ansicht hören müssen , es sei zweckmäßig, die Tagesarbeit
möglichst zu verteilen , und die sog. englische Ar¬
beitszeit sei eine Marotte , an der sich die Gesund¬
heit aufreibe . Wieder haben psychologische Experimental¬
untersuchungen erwiesen , daß die Konzentration der Ar¬
beit ohne lange Pause und die Trennung der Arbeitszeit
von der Schlaszeit durch eine ausgiebige Mußezeit so¬
wohl die Arbeitsleistung , als auch die Schlaftiefe auf ein
Maximum bringt ; daß überdies die Muße dabei am besten
wegkommt , ist ;a selbstverständlich Die englische Arbeits¬
zeit ist also experimentalpsychologrsch als das Ideal der
Tageseinteilung erwiesen . Und nun schwindet denn auch
das alte Vorurteil dagegen zusehends , und einigermaßen
unbefangene Beobachter geben die Wohltat dieser Oekv-
nomie der Arbeit schon jetzt einwandslos zu . — Hell-
pach kommt zu dem Schluß , daß in sehr vielen Fällen erst
die wissenschaftliche Untersuchung uns für die Erkennt¬
nis der wahren seelischen Wirkungen einer Einrichtung
die Augen öffne , ohne daß deshalb die Seelenforschung
den Anspruch erhebe , die praktische Menschenkenntnis er¬

setzen zu tvollM ,
^

Z. D. Ihr Bürgerverein bedarf weder einer An¬
meldung bei der Polizeibehörde, noch beim Gericht; ebensowenig
die einzelnen Versammlungen, selbst wenn solche ausdrücklich als
öffentliche abgehalten werden und jedermann freien Zu¬
tritt gestatten.

M - B . Nach dem oldenburgischen Zivilstaatsdienergesetz
kann einem Beamten, der infolge der Veranlassung der Erfüllung
seines amtlichen Berufs dienstunfähig wird, ohne Rück¬
sicht auf seine Dieustjahre ein Ruhegehalt bis zu 80 Prozent seiner
Besoldung gewährt werden. Eine entsprechende Bestimmung
findet sich im Reichsbeamtengesetzin der Fassung vom 18 . Mai
1907 nicht . Auch für Kriegsteilnehmer enthält dieses Gesetz
nur die bekannten Bestimmungen über Anrechnung von Kriegs¬
jahren . Teilen Sie die von Ihne ungezogene Anordnung mit;
es wird sich nm ein Mißverständnis oder um eine unrichtige
Auslegung handeln.

A . B . in W. Wenn die Beamten, mit denen Sie 1892 ver¬
handelt haben, sich der Sache nicht erinnern , so ist in Ermange¬
lung einer Aktennotiz ein Prozeß aussichtslos. Ihrer eigenen
Aussage steht die Erllärnng entgegen, daß Sie auf die Mög¬
lichkeit der Entwässerung hingewiesen sind, ohne daß die
Hausfideikommißverwaltung eine dahin gehende rechtlicheVer¬
pflichtung übernommen hat . Sie müssen auf Grund der
Deichordnung das Wasser los zu werden versuchen . Nähere An¬
weisung, wie das zu erreichen ist , kann im Brieflasten unmöglich
gegeben werden.

Unterhaltungspslicht. Verwandte in gerader Linie sind
Personen , die voneinander abstammen, also von oben.
Eltern , Großeltern usw., nach unten Kinder, Enkel usw . Per¬
sonen, die wie Geschwister von denselben Eltern (oder keinem
gemeinschaftlichen xarsns ) abstammen, sind S e i t e n verwandte
und gegenseitig überhaupt nicht unterhaltungspflichtig. Die Vor¬

aussetzung für den Unterhaltungsanspruch kann nicht kürzer und

treffender gegeben werden, als mit den Worten des Gesetzes
selbst : Unterhaltungsberechtigt ist , wer außerstande ist,
sich selbst zu unterhalten — also einerlei, weshalb die Person
nicht in der Lage ist, sich selbst zu helfen . Andererseits muß der,
welcher die Hilfe eines anderen in Anspruch nimmt, wirklich
außerstande sein, sich selbst zu helfen — nicht etwa eine
Arbeit scheuen, die ihm nicht znsagt.

I . j . Delmenhorst . Leiber besteht hier keine Sektion
des Deutsch - Oesterr . Alpenvereins. Der Ver¬

such , eine solche ins Leben zu rufen , ist an der geringen Be¬

teiligung gescheitert . Die nächste Sektion hat u . W . W i l-

heImshaven. Wenden Sie sich an Dr . med . Onken

daselbst.
Nichte Oceana . Der Name Sherlock Holmes ' ist von

Conan Doyle erfunden.
S ., hier . Nun ist's aber ganz aus ; erstens mystifizierst

Du den alten Onkel bez . Deines Namens aus die gröblichste
Weise, und nun fängst Du noch gar an zu drohen ? Ersteres
hat er sich in seiner unerschöpflichen Langmut gefallen las¬
sen — Liebe macht ja nicht nur blind , sondern auch dumm ! —

aber die Drohung verträgt er doch nicht, daher Schluß für
immer !

'
, ,

Min . für Eisenbahnen . Das „Eingesandt " ist nicht
druckreif. Ein „ Ingenieur

" kann das unmöglich geschrieben
haben . Also liegt eins Namenstäuschung vor ! Papierkorb!

Mieter T . Ein verständiger Mieter wird , wenn er durch
irgend eine Anlage , welche mehr oder weniger in den Zu¬
stand des Gebäudes eingreist , dem Vernieter ein Wort
darüber gönnen , ob und wie der Eingriff , unbeschadet der
Interessen des Hauses gemacht werden kann , und ein geleits¬
mäßiger Vermieter wird mit dem einverstanden sein , was
die Nutzung des Gebäudes nicht schädigt. Geht es „hart ge¬
gen hart "

, so können nur die Verhältnisse des Einzelsalles
die Grundlage der Entscheidung abgeben . Als Beispiel:
Zum Aufhängen gewöhnlicher Bilder darf der Mieter Nägel
einschlagen , zum Aufhängen schwerer Lasten aber keine
Krampen , die die Mauern schädigen.

C. L. , hier . Ihren Wunsch werden wir gern erfüllen.
Sie erhalten die betr . Nummer zugesandt.

Eine Tragödie des Lebens. Ans Newyork wird be¬
richtet : Das tragische Ende des in . amerikanischen Gesell¬
schaftskreisen bekannten jungen Ehepaares Nicholas
Smithjr. in New -Rochelle, das in s e i n e m b re n n e n-
den Heim erschossen aufgefunden wurde , hat nun
eine sensationelle Aufklärung gesundem Es ist die Tra¬
gödie einer Lüge, die hier in Blut und Sterben ihr
Ende gefunden . Mrs . Smith galt überall als die Tochter
Grace des verstorbenen Generals Bnlkeley . Aber als die
Familie Bnlkeley von dem tragischen Ende der Mrs . Smith
unterrichtet wurde , gab es eine seltsam« Ueberraschung : Die
wirkliche Grace Bnlkeley lebt noch gesund in
Hartford . Die Nachforschungen der Behörden haben nun
schnell das Dunkel gelichtet . Mrs . Smith war eine
blendendeSchönheit und hatte vor Jahren in ge¬
wissen Newyorker Kreisen eine hervorragende Rolle gespielt.
Damals lebte sie aus großem Fuße ; elegante Wagen , kostbare
Pferde waren ihr Eigentum und eine Reihe von reichen
Bewunderern warben um ihre Gunst . Aber sie ward
des Lr e i b -e n s plötzlich müde. Eines Tages war
sie spurlos aus Newyork verschwunden . In einem Kranken¬
haus hatte sie eine Stelle als Pflegerin ange¬
nommen und sie nannte sich fortan Grace Bulkeley,
Tochter des bekannten verstorbenen Generals . Aber die
Liebe hastete an ihren Fersen . Ein junger englischer Arzt,
Robert Acton , näherte sich der schönen jungen Pflegerin,
die ihren neuen , aufopferungsvollen Beruf so treu erfüllte;
er bat um ihre Hand . Schließlich nahm die Pflegerin den
Antrag an und sie ward die Gattin Dr . ActonS. Im
Jahre 1900 starb ihr Gatte , sie reiste nach London zu den
Verwandten ihres verstorbenen Mannes und verweilte
längere Zeit bei ihnen . Später lernte sie . Nicholas
Smith kennen , und allem Anschein nach empfand sie eine
tiefe Leidenschaft für den Mann , der um sie anhielt und vor
dreiviertel Jahren sie als Gattin heimführte . In einem
entzückenden Heim in New -Rochelle lebten die bei¬
den Gatten in einem Glück, das insgeheim nur von
dem Schu ld b ewu ß tse i n der Frau getrübt
wurde , die sehr darunter gelitten zu haben scheint, daß sie
den geliebten Mann über ihre wahre Vergangenheit be¬
logen hatte . Denn auch ihm galt sie als die Tochter des
Generals Bnlkeley ; in dem Glauben aber , daß ihr von ihrer
Familie schweres Unrecht zugesügt worden sei, vermied er
zartfühlend jede Annäherung an die Bulkeleyfamilie . Die
Ereignisse rächten es , daß die Frau nicht den Mut fand,
- ie Wahrheitzu gestehen. Mit der Kührcheitder Ver-

N. B. Jaderbollenhagen . Nachstehend führt derOnkel
diejenigen Infanterie -Regimenter in Mittel - und Süd"
deutschland auf , welche am 1 - April 1908 zur Einstellung
von Einjährig Freiwilligen berechtigt sind . Von den in
Norddeutschland garnisonierenden Jnfanterie -Regimen-
tern siill> nur diejenigen namhaft gemacht worden , die
ihren Standort nicht weit von Oldenburg haben . 4 . Ar¬
meekorps. 3 . Magdeburg . Jnf .-Regt . Nr . 66 in Mag¬
deburg And Füsilier -Regt . GeneralfeldMarschM Graf n
Blumenthal

'
(Magdeb . ) Nr . 36 in Halle (Saale ) . 7 . Ar¬

meekorps. Jnf .-Regt . Herwarth v . Bittenfeld (1 . West¬
fälisches ) Nr . 13 in Münster (Wests. ) und - Jnf .-Regt . Graf
Bülow v . Dennewitz (6 . Westfäl .) Nr . 55 in Detmold
10 . Armeekorps. ' 1 . Hannov . Jnf .-Regt . Nr . 74 in
Hannover und Jnf .-Regt . v . Voigts -Rhetz (3 . Hannov s
Nr . 79 in Hlldesheim . 11 . Armeekorps. 2 . Kur¬
hessisches Jnf .-Regt . Nr . 82 in Göttingen , 5 . Thürina.
Jnf .-Regt . Nr . 94 (Großherzog von Sachsen ) in Jena
und 1 . Oberelsässisches Jnf .-Regt . Nr . 167 m Cassel. 14
Armeekorps. / .

'Badisches Grenädier -Regt . Kaiser Wil¬
helm I . Nr . 110 in Heidelberg , 4 . Bad . Jnf .-Regt . Nr . 412
in Mülhausen (Elsaß ) und 5 . Bad . Jnf .-Regt . Nr . 11z
in Freiburg (Baden ) . 15 . Armeekorps. 1 . Unter-
Elsässisches Jnf .-Regt . Nr . 132 in Straßburg (Elf . ) , lg
Armeekorps. 4 . Magdeb . Jnf .-Regt . Nr . 67 sin Med
18 . Armeekorps. 1 . Kurhessisches Jns .-Regi . Nr . 81
in Frankfurt a. M ., Leibgard -e -Jns .-Rsgt . (Großherzogl.
Hessisches) Nr . 115 in Darmstadt und Jnf .-Regt . Kaiser
Wilhelm (2 . GroM . Hessisches) Nr . 116 . Außerdem stellen
sowohl die drei Königs . Bayrischen , als auch die beiden
Königl . Sächsischen und das Königs . Württembergische Ar¬
meekorps bei einzelnen ihrer Infanterie -Regimenter zur
angegebenen Zeit Einjahrig -Freiwillige ein . Zu bemer¬
ken ist noch, daß bei der Kavallerie , Artillerie und den
Verkchrstruppen im Frühjahr nie Einjährig -Frei-
willige angenommen werden.

Graphologische Ecks.
Die zur Beurteilung einzusendendenHandschriften sind natürlich
und absichtslos anzuiertigen; auch ist möglichst Alter und Stach
der betr. Persönlichkeit arizugeben . Abschriften von Gedichte»,
Aufsätzen usw . sind als zur Deutung wenig geeignet zu vermeide ». .

Auskunft 50 -K . Ausführliche (briefliche) Auskunft 4

Nichte Martha . Ein junges Mädchen von ruhiger We-
sensart , ausgeprägtem Selbstbewußtsein und mädchenhafter
Unnahbarkeit . Sie befindet sich Wohl noch in dem Alter , wo
junge Mädchen glauben , durch übergroße Reserviertheit und
Zurückhaltung dem wahren Wesen ihres Geschlechts gerecht
werden zu sollen. Sie zeigt ein schönes Streben zum Vor-
wärtskommen ; auch verbindet sie mit einer natürlichen
Festigkeit des Charakters Treue und Verläßlichkeit , sowie
große Arbeitssreudigkeit und Ausdauer.

Nichte Emmy . Die Schrift zeigt Temperament und' ein
sorgloses , heiteres Gemüt , das , abhold jedem grüblerischen,
kopfhängerischen Wesen, leicht zufriedengestellt ist und auch
in der ihm beschiedenen Lebensaufgabe innere Ruhe und Be¬
friedigung findet . Du bist eine freie , offene Natur , die sich
ungezwungen gibt , zwar ein wenig am Aeußerlichen hastet,
der man aber deshalb nicht böse sein kann , weil ihr ganzes
Wesen so viel Freundlichkeit , Güte und Frohsinn atmet , daß
man über das offenbar vorhandene kleine Manko an seeli¬
scher Vertiefung der eigentlichen geistigen Interessen gern
hinwegsehen dürfte.

Neffe William . Eine gewandte , arbeitsfreudige , den
» Kaufmann verratende Persönlichkeit . Praktisch , weiterstre¬

bend und verläßlich . Schnell im Handeln und Denken ; eim
leichte Neigung zum Flüchtigen dürste beizeiten zu be¬
kämpfen sein . Recht auf den eigenen Vorteil bedacht, über¬
haupt haushälterisch veranlagt , obgleich Du einer flotten,
freudigen Lebensauffassung zugetan bist. Wer Du scheinst
mir ein viel zu guter Rechner zu sein , um nicht zu wissen, wie
sehr gerade im kaufmännischen Leben Vorsicht und Maßhal-
ten geboten ist.

zweislung und der Blindheit ihrer Liebe hat die unglücklich«
Frau die Fiktion ihrer Abstammung , die Fiktion einer ihr
sicheren Millionenerbschaft ausrechterhalten . Der Termin
der Auszahlung rückte näher und näher ; die Finanzkrise
hatte Smith in Verlegenheiten gebracht , er hoffte auf die
Hilfe seiner Frau und je näher die Entscheidungsstunde
rückte, je mehr schreckte Mrs . Smith davor zurück, dem
Lügengewebe sich durch ein offenes Wort zu entwinden , je
furchtbarer schien ihr der Gedanke , in den .Augen des Ge¬
liebten als Lügnerin dazustehen . Bis ihre Gewissensnot
sie zur Verzweiflung trieb . Lieber sollte er mit
ihrsterben , als alles erfahren. In der Nacht,
während des Schlafes , richtete sie den Revolver auf ihn , legte
Feuer ans Haus , in der Hoffnung , daß die Wut der Etc - ,
mente die Spuren ihrer Verzweiflungstat verlöschen wür¬
den, und schoß sich selbst eine Kugel ins Herz . Es -gelang
der Feuerwehr , das Haus zu retten , man fand die blutigen
Leiö̂ n der Gatten und einen Zettel von ihrer
H a n d . „Die Welt wird falsch urteilen , wenn sie den Ver-
zweiflungsschritt erfährt . Wir liebten einander im Leben,
und der Tod wird uns -nicht trennen . Ich gehe zu einem
Richter , der gerecht urteilen wird , und mein Geliebter geh'
mit mir . Ich schne mich nach Erlösung .

" Aber ihr Plan
war gewesen, daß diese kurzen Zeilen wie alle Spuren ihr«
Unglücks nicht mehr in Menschenhände fallen würden.

Sophie Reinheimer. Von Sonne , Regen, Schnee und Wim
und anderen guten Freunden . Berlin - Schöneberg
Buchverlag der „ Hilfe "

. Pr . eleg . geb . 2 — Unser
den neueren Märchenbüchern, die ich kenne , halte ich dies für ein?
der besten . Eine feinsinnige Frau hat es geschrieben ; den Frauen
wird es auch am besten gefallen, und sie können kaum etwa-
Befferes tun , als es ihren Töchtern zu Weihnachten Zu schenken-
Es soll nicht Märchen schreiben, - wer keine Poesie in sich
hi-er ist aber die Natur in der innigsten Weise beseelt und mit der

Menschenwelt in Beziehung gebracht. Die Darstellung ist leben¬

dig und die Sprache vom feinsten Adel, nie trivial . Eung^
Märchen hätten vielleicht etwas kürzer sein können , aber längs
wellig sind sie darum beileibe noch nicht . Im ersten Stück
Sonnenstrahl " stört ein etwas lehrhafter Zug. Als
gut gelungen nenne ich:si,Der Herbstwind geht auf die Reist,

„Das Wirtshaus zum Weidenbusch und seine Gäste" und

Streichhölzer". Der bekannte Verlag der „Hilfe"
, der auch

Hauptschriften Friedrich Naumanns herausgebracht hat, stm
das Buch in feiner Weise ans . Die Schmuckleisten von Adolf
berg sind sehr hübsch . GeorgRuselel-



Las Großartigste für den Christbanm
ist unsere neue Chrtstbaumspi - e

Engel - Geläut
„posaunenchor

mitder GeburtChristi"

den « etwas Aehnlichcs oder auch nur
entfernt Gleichwertiger gibt «S nicht!

Mit den seither angeborenen ordinären und vielfach nicht
sanktionierenden Christbaumgeläuten hat unser neues Engel-
gcläut nichts zu tun , sondern cs stellt in Form und Ausammen-

setzung etwas durchaus UPN " Neues - PU8 dar.

Wir verkauften
davon im vorigen Jahre innerhalb v Woche « ea . >/«

Million!
Preis in seiner Ausführung genau der Abbildung entsprechend

Mk. I SS
und Zo Pf . für Porto (innerhalb Deutschlands , Oesterreich -Ungarns
und Luxemburgs ) bei Voreinsendung . Nachnahme L0 Pf . teurer.
Ferner offerieren wir ein Konkurrenz - Christbanm - Glockengeläut
in guter Ausführung zu 50 Pf . (Porto wie oben .) Wer
natürlich Wert auf eine wirklich schön « Ausschmückung
seines Christbaumes legt , der kaufe nicht das billige Geläut,
sondern das Engelgeläut „ Posaunenchor mit der Geburt
Christi " , da dieses in Ausführung und Konstruktion einzig
dasteht und ielbfl dem feinsten Baume zur Zierde gereicht.
Für absolut gutes Funktionieren garantieren wir und nehmen
ledes nicht tadellos lausende Geläut auf unsere Kosten zurück.

8UV " Durch - kein anderer Bersandgeschüst , sondern
einzig und allein nur durch uns zu beziehe « . - DWW

Gesetzlichgeschützt durch SS Gebrauchsmuster, 1» ««.
schmacksmuster , » Warenzeichen , 10 Anslandspatente sowie

neuerdings auch noch durch Deutsches Reichs -Patent.
Beschreibung r Das Engelgeläut „ Posannencho « mit »er
Geburt Christi " ist ganz aus Metall hergeftellt und ca . SS vm
hoch ; es besitzt 8 harmonisch abgestimmt « Glocken, welche durch
4 dis Baumspitze wirklich umschwebende (fliegendes Engel zum
Läuten gebracht werden . Ein großer sich drehender Posaunen¬
engel bildet die Spitze des Geläutes , während am Fuße desselben
die Krippe zu Bethlehem mit Maria und Joseph mit dem Jesus-
kindlein sowie den Hirten und den heiligen S Königen angebracht
ist . Die Figuren find in farbenprächtiger , künstlerischer Weise
ausgesührl , und repräsentiert sich da « Ganze als ein entzückendes
Schmuckstück . Eosort nach dem Anzünden der Kerzen setzt sich
das Geläut in Bewegung . Die Engel umschweben die Baum¬
spitze, gleichzeitig die Glöckchen zum Erklingen bringend , damit
gleichsam der Welt die zur Darstellung gebrachte Geburt Christi
verkündend . Die den Baum umschwebende Engelschar in Wer-
bindung mit den leise erklingenden Glöckchen versetzen jeden in eine

Weihevolle Stimmung , und glaubt man unwillkürlich , ein au » der Ferne herübertönendes Glockengeläut zu vernehmen.
Umsonst und partosrei versenden kkl - kl »« über Christbaumschmuck , Kinder-
wir ferner unseren diesjährigen s Evielwaren , Solinger Stahlwaren,

e, Waffen , Musikinstrumente , optische Artikel , Lederwaren , Echmucksachen , Uhren." 'ilctte -Artikel . Psetseu . Zigarren , Stöcke , Schirme rk.
Haushaltungsarttkel,

Solinger lsassrrls -IMe Lilrlsv L8toet, Solings « I!
Wie! erverdöuser erhalten entsprechende « Rabatt.

ist die Wirkung
der

Herkules-
-Pimile.

Sie erhält das Haar bis in das
hohe Alter in seiner Naturfarbe,
kräftig ! den Haarboden und fördert
das Wachstum ungemein günstig.
Verhindert Schuppenbildung wie
Haarausfall und eignet sich des¬
halb ganz vorzüglich als

Haarpflegemittel
für Jung und Alt.
Die garantiert echte Herkules-

Aotzmark - Poruade ist in Olden¬
burg erhältlich bei L. Fasch,
Flora -Drogerie .

Echte

Poflk.100 St . frk„ groß.
Posten billiger , vers . . g. Nachn.
Otto KorL , Userei,

Olbersleben.

ist , daü
unser

elirZItduum-

LuxelxelLule
kir . 1 isst alle ähnlichen Ooläuiv,

Ausführung andolLnxt , üder-
trikkt. Leidiges ist aus keinem
dlickolmsiall dsrgssteilt (also
ein virklick ieiner Sobmuclc
kür feä . Lkristbaum ). Sodaiä äis
Xerren , a « erünäot siuck, ertSnt
»in leisriick . VsidoecktsgoläM «.
Sarmit . tuniltiooisrooä , p. Stüelc

nur 1 . LO
Lei vorheriger Uinsenäuno äe,
Sstrsges 20 ? !g ., xeg . dlrck-
nabme A> ? !g ., ? oriv extra,
2 bis IZ Stück nur 60 ? lg. Porto.
llbultel ». Itloinsr » , LelLut»

Nr . S nur dl . V.S0.

i-laupl - KaialoF
mit zroÜer ^ usvskl über
VskfsHsokitssiirklsf , cknstdLum-
sotlmuck . Kinäerspislvarsn,
Nusrk -., Oold -, ZNbsr -, Wickel-,
l.säer - und Ltrklvaren , Ukrea,
^ LÜen. ttLuskLltunssArnksI sto.
vorsoudea vir gr »1I» v. franko.
(§ Lwm »iLu1trLL« v»tr » Vvrrütx .)

Mr . 8k!I
SMllülLL

Dreimal tSglich frische Milch.
Joh . Hossma««, Bloherf.-Chauss.

Habe Stachelbeersträncher bill.
abzugeben . Lambertistraße 31.

Lnässts sttvukeit! Lnüssts stlsuksii!

2 reibi^e trompeten
lttinstler- Ilonrett - «srmomks "LLLW -L"
lliese llsnnouik , LbbriüunZ hMbnurp/- ^k.

Mit S1
Tasten

(keine lg
wie bei

anderen ).
» Re-

bäffe , sehr
stark im

Ton , 3 teh
liger lang.

auizieh.
barer

Doppel¬
balg mit

Schutz¬
eiken , 2

Zuhalter,
offen «, mit
Nicke,stab!
um gelegte"
Klavia¬

tur , sehr
haltbare
Stimme»

mit

kslmanlumsrtige» LusstsNimg
des Instrument - wun - wonach man die Mustk be-
dervoll . Dieser neueste Lillbilieblg zum Zittern iTre-

LLA
'

Sa « ll k . 6 . « . 3SK8l3 « un
^

-

snliersn pir-mg ^
« e. gstzZsibs tts ^msnUcs

N °« °
r S kS !c. i-iesizs llmsstr NdÄ .L

"LS
soleksn LpsttpreSrs L .» klovken-

sp! e! nur 30 Pf . mkkr.
r°L, ^ Ln pl -

sEsrZloZ ZfgtkZ . ? Eau ^ s ? ö»
"

b
"
^

der Neuenrader

Koders llllsborz .
«

^ rboitsroodutL-

leeklii . öeM
krosp.

strli. Verl ?, lies
. .IVK

"
. UMrg.

botdarslr . 104. k'
Ernspr . 320.

ÜMMMlIIl UWm
bestes Kosuretikum z. Stärkung
des Haarwuchses , beseitigt die
Schuppe «, belebt die Nerve»,

wirst überraschend bei
- Haarausfall. -

Einmal probiert : —
— Immer gebraucht.

L Flacon 1 Mark.
In Oldenburg zu haben bei

Gerh . Hünecke, Markt: I.
Grave, Achterustr . 1 : F . Voigt,
Auguststr . : Wilh. Battermann,
Heil.-Geiststr ., sowie in allen
Parfümerien. _

EU ^ * -
Stürmer Issn

v »r best«

kissspflsgsmlttsl
rur LrkLltunx und LlLrkune der ttLer-
vuckser , rovls rur Verdütunx von
Scdüppendttdunx und krelskürmlzen
kaklen Stellen ist

lU.
Dieselbe bat sieb ln tsusenden kAllen
sul das OILnrsndste devLbrt . lVlsn
verlsnZe Zratis Prospekt . Preis
Vs plascke l̂ k . 2,50, plsscke lVlk. 5,-

baden in ^ .potkeksn , besseren
parlümerle -, DroZen - und prirsur-

OerckLsten , direkt dureb

Isk . Anärs 8sds !ä
> llllüssbslm.

R

NSPylAS
SÜ81 « !

Schöne volle
Körperform

erlangen Sie
sicher durch

Busennähr¬
pulver ,1uno -.
Karton 2 Mk.,

3 Kartons zur Kur erfordert. SM.
Zahlreiche Dankschr. — Garantie
unschädl . Diskr . Versand allein
echt von Apotheker Müllsr,
Berlin 142, Zorndorferstr . 9.

LostornurrstuMp « im kscdsn
» A» k « r, » »s « ockun

2n kab . in cl . inoiüsn OsILWen.
täan sammle üie 6ntscdslns
rvegsn äer Oratisukren , Letten

und Lekirme.
den . - Vertr . kecke / L Mede,

Hannover.

viivlee

Musikinstrumente und Gasten aller Art
lickerl billigst unter Garantie die Fabrik

» L MK8 « a « W,
Marlncukirchen Nr . 2ZS Kataloge frek.

Unser Christbanm « Engel«
geläut Nr. S7Ü8, hochfein ver¬
nickelt, mit 6 schwebenden Engel,
sicher funktionierend , nicht zu
verwechseln mit ähnlichen Ge¬
läuten , also ein wahres Schmuck¬
stück für jeden Weihnachtsbaum,
mit feinen Metallblumen verziert,
kostet nur Mk. 1.80 . Porto extra.
Versand nur per Nachnahme,
Umtausch gestattet . Umsonst und
portofrei versenden wir unseren
Woihnachtskataiog , derselbe ent¬
hält : schöne Geichenke für Herren,
Damen und Kinder ; Neuheiten
in Christbaumschmuck , Spiel¬
waren , Solinger Stahlwaren,
Lederwaren , Gold - und Silber¬
waren , sowie viele Neuheiten.

Esirv .
"VVsIksrlD,

Stahlwarenfabrik und Versand¬
haus Rotkäppchen,

VE bei Svlinge« Nr. 13«.

O wz - limi »M,
Summen,

fein » Rtckel-
Mit Metall-zrre, iMssnrvM »- siHvkNmnros ^

schutzecken; feiner MckMeschlag . Größe ea . SS em.

wur - 4 '
j- M.

«owii llsu uswli wseilar gss,d »IK>.

l kosten sie«, «aer-
! reiciit «»»isiisiiäs», »I»
ItzsoriälitSi geiüiuiea
i Sloeiws - iiueamK«
! I-°wsta mit ssaewa
iSÄioa bmwwirod»!!
j SlaeilszsM
MM

1und nicht mehr wie
; beider Konkurrenz
z kostet Wese» s>!sr
k saäses iidsckeotkoe«
S 2 rsiiiigs iliinstiee-
2 Asill .-iiz,me»i!,a lwie
« Abbildung ) mit 21
s (keine IS wie
« bei anderen ) und
S 4 DoPpelbassen,
ZUV Stünm -, offene
i Ntckelklavtamr.
l Größe 35 cw.

dsbso Versanv unter rnarynainne . pveev
erleruschule umson

ssgii ! klselisii -
. Ils

1sä«k veeillstsueii eeiits »Ul eecli äisso »esse» >1,Miede», wa ilüum ealiere» sriuilieil
i!d°M °S°»s» iim- ichsiMffl ci» iislsiiedss S!°c!isn,i >I°! »»» bwelil »» P » « ii»e» «-
moeikäs soisls». tiUlIUuü ! »iilus, «olimoii lii« wisiil delisut»«,! „ wedchurt « ich

kostet Sie i<gi»s» Sisnelg s«iei> bei uns, Sonei »legeoi!« de! deinem «eliseeii S»«e>>SkIe
ru ilsbse Versand unter Nachnahme . Porto 80 Pfg . Verpackung und Selbst-

„vomsts"
Porto 20
Nach » . 20
mehr.
kalalog über alle
Arten Musiki »-

_ _ s!rnmente,LanS-
, halAngsgegenstiinde , Geschenkartikel u . s. w . l» osiideesteiseoee s»« mäi w

- MMpi -ersöklumsonst Umtausch oder Geld -rttü ckk NM also
1 und portofrei . ÜülüMtö . gänzlich ausgeschloss . ök « d

KssMt vmsrsr ?sdrrk !st « südsksant . So schreibt unter vielen .tausend « , unsrer
1 Kunden : Lerr Gloeden, Lehrer , Reetz : leü bk» mit äsr ks! ikv« k« t« r» 8v-
^rnsst!ks ssk? ruirisdsn, ss Ist ekl in jsdsr ösriskung kekVvfsLgsnä mslnsssst,
^ms» nuf V/Lfmslsa? ömpfsklrn kenn, kiiendsktsüe riskvr kUknooü »Sf nvmoukLrsdnk

mki vunrirrdaf
sÄrSnoi' Mit
2 kovüksjstMsdgs-
sbmmisn krovkvn

rl
"

NM UlNZMg.
ksgrtzsM 1895. ^

; Sissts .« « ul ksNW « l « « Ns.

blau lasse sild nickit irreküdrsn äurcki
Zroßs Rsklams eines bissigen Versanäbauses , velckies
in vsrlockencker V/sise eine 2reibi§e SarmoniLa ru
bllc . 7,50 anbistet . viess Harmonikas volle man nickt «
mit cken unseriZsn vemveckseln, weit äieselben nur ein - l»
kackt öni§, also minckerwertiZ, wvAexen unsere äoppel - D
löniZ siuä . t^lso Vorslckt beim Laut ! 8

tlomopkon Lompanv 6mb !f

8sntin ( . IWI !i10LksnLss ». 5/6.

Apparate
von dik.
4 .-

MM in jeder Fmilie2"?̂ '
Or >amriroxIrorr,

welches singt , spricht, musiziert , lacht, weint,
pfeift , vorträgt rc. , veranstalten . Größte Ab-
wechslg . Eleganter Apparat mit 1 « verschie¬
denen Musik-, Bortrag -, Gesangs- ««d Solo-
Mcke« blllc. 21 . Verl . Sie illustriert . Katalog
auch über andere Musikwaren , Uhren , Waffen,
Messer , Lederwaren , Sportartikel , Näh -, Wasch- ,

Mangel - , Wringmasch ., Petroleumofen usw . gr . u . fr.
lbiv 11L I . « ng « , v . r » . v . H . , l - slpsta IS.

Größtes Sprechmasch .- Versandgeschäft Deutschlands.

MlüMWU
soso « ohne Lehrer und RotenkeniN»

Er auf unseren w»itd»s!>tzmt,u
tausende der neuest « « Schlager , Licker , Miirsch «, Tänze «e. kcnm man

MlO - kWWlM

aL MMMM
Ä Register , 2 BSffe re. und I ckitri»
«ruckaedar derikieb » »rckeetwMiirltl
Verserü ». «vir p . Nachnahme P » dem
Spottpreise r Nlzfik kW» iwodkrt»,

von nur 3 Wut » , rirelirlbw»

s - MWrLkL^ W
NI I Ii>,ck Lril» «eo Seeheetee

2 InllI « . Inrtcumento mit IS
« fl.,
iör. 1

Tasten kosten in 2 chörig nur 4

31 lRlt. Virr»s vstsoi
«luÄ »e>leuk kostet 50 Pf . extra . Glocken-
Lptel Zo Pfg . Tremolando -Apparak
(Uttersiimmen ) so Pf . mehr . Sewkter.
lernschukeu . Verpack , ums . Port.

As vssllsn Zfglllisn iidsr l!iö rischs ässmkl, MLlsf-
vollsii in»! eümriirrglidss

Mlilek 572 s. L

Geßtzelfutter,
kl. Buchweizen , Bruchgerste rc.
gemischt , Ztr. 6.50 Hoff « a« uS
Getreidrimport, Magdeburg.

Gut erhalt . Damenrad bill . zu
verk . Näh . Filiale Langestr . 20.

Klemscharre ! bei Edewecht.
Zu verk. eine Ljöhr . schwarze
Stute, fromm und zugfest.

I . 2 . Brmnuud.



^ 1tdL ^ 2krLe3 « ksb ! eksItsnäss « 8rLLet.

NeäaMs Lmäen6 o 1 äene
kkZwi-AZ - Vkpipbten : FWLLZ' L U. ttÄMLLM, ZW ML.
Pet/rsseh «. Kaufe geschlachtete

Schweine nach vorher , -̂ tägiger
"Anmeldung . Bug . Sieben.

M . Schinken zu jeder Zeit zu
den höchsten Preisen.

Z , vk. j . wachs . Hund . D - Dogse,
Farbe blausrau.

Ostcrnburq . Dammkoppel 2.

gvt! f.
' '

>Volk L Lomx. , XtingsMüIi,8r. ür.Äd
L̂sritr. ä . N »rlaorl .-^ »dr. M.üd . 7000 ^ rd-,
Fsz . ^ aaluiLkinis so jjsäsriM tLis dsvor-
-nzt . p L̂oktvvljen Lon2 .-2us -L »im0Q.
IQiibsrlöONrn . v . 2>l . 2.7k »nd .bl .140 .—.
ULroron. QLvr» Wi«nvr üdere»,oktznä
billig . VvfpLvlc., iilvl « 8sldsferl »rn-
sokuis r. isrl. K»5mon. umsonst . Koigvn,
Zlibsrn , Luiisrrvn , Vruttionlon«, Konror-
rinssMunäbLrm .OlcLl'inkS. MLsinstl 'UM.,
bpl'ssbsppLk'., ktÄsilcrvslic. vsv . stsunsnü
billig . pk-üvbtkstslog , 132 Setten slarL,

re vonrch nach 8 Lagen

?chre « . M « -KMkU
geheilt wurde , teile ich aus Dank¬
barkeit gern kostenlos jed . Asthma-
Leidende » mit . Rückporto er-
wünscht . Karl Keil , Piston - Solist,
Berlin , Stargarderstraße 71.

! »Zs Eheleute!
Beste u . billigste Bezugsquelle s
hygienischer Bedarfsartikel«
ist unstreitig Versandhaus!
Anna Angerer (Hebamme
a . D .), Magdeburg 2«.

1000de Danksagungen.
(Ausführl . illustr . Katalogs
gratisgegen20Pf . Briefporto .) !

anovurm
mtt Kopf

! 8pul - u . sflacisnivüi'mvi'
! beseitigt ohne Hungerkur.

Kennzeichen des Leidens find:
I Abgang von nudelartigen Platten
i Stücken , Schleim . Würmern , Blässe
l des Gefichts, matter Blick, blaue
I Ringe um die Augen, Abmagerung,
! Verschleimung, belegte Zunge , Appe<
I titlofigkeit, Heißhunger . Lebelkeit bei
«nüchternem Wage «, Speichelfluß,
I Aufsteigen eines Knäuels bis zum
! Halse, Sodbrennen , Ausstößen, Kops-
i schmerzen, Herzklopfen, unregelmäß.
I Stnhlgang , Jucken am Mastdarm
j und in der Nase, Kollern, wellsnförm,

Zemegnngen und Leibichmerzen,
Biele lewen , ohne es zu Misten,

I an Würmern , und werden nur als
z blutarm oder magenkrank behandelt,

WLAWG.
(Inh . : Fritz Dencker)

speziell f. Wurmleide «.
Tausende befreit . Alter
u . Geschlechtsangabe mit
10 ^ Rückporto erbetenq

tLrrrniovov,^
Schillerstr . 21.!

Sie eine KyrsOki-
» rsssLüis kaufen -,
lassen Sie sich unsere

Spezialofferte kommen . Wir
liefern Ihnen 1 schöne große
erstklassige Maschine mit 3
doppelseitigen Schallplatten
avs Teilzahlung skr 63
L-chreiben Sie sogleich eine

W Karte au die Avparatebau-
» u . Schall p latten -Fabrik
8 fiv8ss, Berlin 213,
fr Elisabethufer 53 (Fabrikgeb .).

Uagenisiöknäkn
teile ich a »s Dankbarkeit gern
kostenlos mit , wie ich nebst Un¬
zähligen von jahrelangen Magen-
leiden und Verdauungsbeschrver-
den geheilt wurde.
Robert Berking , Schmiedemstr .,

Bleckenstedt III bei Uefingen.
. verlangen das

^ Buch :„ Ms Stö¬
runge » der Periode" v . vr . Schös¬
ser , gegen Einsdg . v . nur SM . 1.—
in Briefm . Diskr . Zusdg . R . Hall-
bvck, Kerlist 105. Besselstr . 15.

Weze« hessOhesheil Mziiges
verkaufe

« ZL
'
tGZ * LZ .LLL . AM §

'
SVNSLl8.

KiiÄN Ibeüeil .
'

^
-

Herren-Garderoben -Watz--Geschäft.

KUi! WN« A MMW»
daß Sie bei mir etwas riskieren . Ich liefere
Ihnen die hochfeine Orchesterharmonika

st W M kride Kq!
nahme -Anzahlung von

vor Z Mark A
»M - und Porto extra . Der Rest von 2.—

- ^
innerhalb 14 Tagen nach Erhalt des

Instruments einzusenden , wen » Ihnen
das Instrument gefällt , andernfalls
können Sie es zurücksenden . Unnütze
Mehrausgaben entstehen Ihnen durch
diese Zahlungsweise nicht . Bestellen Sie
deshalb sofort eine solche,Peratbcst -Har-
monika . Dieselbe hat lv Tasten , 2 Register,
Ichörige Org , mk, 2fachen Toppelbalg
mit Metall e,,cken. Die Deckel sind
hübsch , kfarbig dekoriert . — Großartige
Neuheit! — Größe 35 ein . Preis 5
Selbsterlernschule gratis . Prachtkatalog
frei inS Haus.
u «;» » erste und älteste Musik-
Wml . vllM , instrumententen -Fabrik,

fjWeSrSSr i . lö. 8g, 884. Gegründet 1891.

i Getragene , « och sehr gut er-
! Haltens Herren - Garderobe z»

verk . Nachzusrage « i . d . Filiale
ö. Bl ., Langestr . M.

mit elektrischem Betrieb.
Infolge der vorzüglichen Einrichtung meines neuen Betriebes bin ich in der Lage , das Voll¬

kommenste in gebranntem Kaffee sehr preiswert liefern zu können.

- Beste und billigste Bezugsquelle für Wiederverkäuferü-

Großes Lager in Roh - Kaffee.
OauvklWLi 'ÄI, Hoflieferant.

MAT - Meine gebrannten Kaffees werden direkt aus der Rösterei verkauft und auch aw
Murüch unentgeltlich gemahlen

-

kelnnleksl , nieil6lpIaNi 6r1e8 u . Irimsia» (au 886n Kupfer, innen »iekel)
kücden - unä Takeigerät

IskelZerste u . bestecke
aus Sokwerter Silber (feines bleusiibvr mit gai-sntierlor Silbsr-Ziutlagv)

Loskseke aas LIpaevL llüio vMsj
k '^ LLIL-

ln allen sinsvkiägigsn Lesekästen rn baden.

Vereivigle vellt§ede NckklNerLö L.-6.
vorm . Vvsstaliscbes »Idtolwalrwei-Ic sslvitmann , ÜVitto L 60., Svkworts i.

Uhr»», Süll , Sprevk-,
ISeh -lNb-, lmmIvINivplM
I Nsroplnmi , stvkr- » . Notar
I rS>I,r,s>livt^ kspii,Lps>si '»ts
I Mokka» ii.NiioIIiiiiitriimont
zlieker » in bester Luskükr,
Irll billixstev Preisen , xex.
zb «r unckr »II« IiI»»i . Sion

verlange Kotolog.
s staloosti!«udi »S!--S»«M«r!>»st

, <n 0Sl» 95Z

sllsm Llldskör
bompl . vrakträuns

— Llavkvlllrakt —-

Llssrns Pfosten
lorv - lürv»

Orabtssils , Xoppvlllrakt
Sptsckbaas ., LaetoktslkSrds

l-lsnb V
' » int2tzN8tern

i ) r °!kirvZs -t:n -frchi' >!< '
' i . /^ .

h' t-eirltLls stoLlsnfj -ei ).

8ruck-
treilkse'

ohne Operation,
schmerzlos, ohne Berussstörimz.

L . kekoels , Lonnorer,
irloiisnstr , S7. SxsrtwIbedLncklimA
- von Vntertsibsbrnvbsn.
Sprechzeit in Hannover : Sonntag 10 —1,
l. Montag «nd Dienstag 10- 2 Uhr. 6
Literatur u , Attest« Geheilter kostenfrei.

Zeitweise anwesend in Bremens

tsömes

kuormua

Retau , Buch über die Ehe,
rn . 89 cmat . Abbild , jetzt 1 K..

Artus , Ratgeber für Verlobte
u . Neuvermählte , mit 45
anat . Abbild , jetzt , 1,50

Liebe u. Ehe , o . Kinder , ill .,
1F0
Alle Bücher zusammen 3

Nachnahme 50 mehr.
Kataloge über interess . Bücher

u . hyg . Artikel gratis.

Rich . Berndt , Versandbuchh .,
Breslau 2/31.

0 f'igina ! -Ä ! ö 88 l
dlllixste ketriebskrakt mit llodöl, parsikiaSI, Ssnrol , LrAin etc.

IV, bis 2 ?f§ . kür sie kkeräkkraktskmäe,
- — geringster kaumdeäari, sviortigs ketriedsbereitsekait, - -
odne llouressionieranz untkr delvokoten käumen sakstelldsr,

Kraft- u . vlektkiLobö Anlagen jem-n vmkanxes.
vampikessel, vampimasckinen, rvkomodiieu, SallZKsasaniaxsii.

KSÄMM kl» . » I- Oll MWMM !.
lnZenieurdesucb kastenkrei.

ÜMl li. L b. 8.. ZMl 1. 1.

Wandfliesen
weiß und farbig , sowie blaue und farbige

Friese , dazu passend.
Niesen Pr . stl-Actr . 6 MK.

Lvorg Ltövei', tangestr . 75. 5ün
llampf- fslokoi- li . llanüdeb'ieb
soj-S-rft-esKst-MerMM eiste? Mekalst
slÄtep,prorpsiile iiilintmsiiAkkgsgwkk.

, ^ .5chMLLe!iM
Köln /̂lrk ^ orai ^ rlr . ll.

MckiMMSaisUMktNM̂ LtkW - Ussodmei, r »m M» j« II,7,-N:Ittieii,8ägsill,
IvWkk !!«!MLVkikb«lM»s!MßMll ijellMrcdeMÜllskWtiegkäNter8c!«mii>1
lkmrelüieferimMsiimeItetieiMtMekmpkÜgjsMi ! fSpttorMdhückmiLgiieii tNekMtr

Aussehen erregende Neuheit!
Harmonikas

Mit großartiger
effektvoller

veäenbegleitung.

Niese hervorragende Neuheit besteht darin , daß die Harmonikas
«ach der nebenstehenden Abbildung mit der Zignr eines Qowns
versehen sind. Dorch einen auf die Brust desselben ausgeübte«
Druck schlägt der Liown die Becken zusammen und wird dadurch
eine ganz großartige Wirkung und eine ganz vorzLglichs

VeckelchegleitrmgUs -̂ LLL ^ ZL
tn auerkam» bester und unübertroffener OualitStmit garantiert
stärkstem und schönsten Ton , Dopxelbäffen und DappelbLIgon mit
Eckenschanern «nd allem Inbehar kosten mit dieser Neuheit
Lasten Register chörig Bässe Stimmen preis d Vhne dies«

10 2 2 » so Mk. I Neuerungfind
io
w
«

s 7»

8mMlie:
fügen wir jeder

» LS so
2 4 »0»

trmiaufchoderSelözarii » : Versand
gegen Nachnahme , Porto So pfq.
Beste Selbsterlernschnle gratis . Ms

Mack

Wunsch so MS hochfeine Anstcht § . post-
lartengratis bei.

wir ll ^ ern Mmtliche Sorten Harmonikas , Chriftbamn -Urttor-
Ktze mit Musik von 7 Mark an , Guitarre-Zithern, nach Unterleg¬
boren Notenblättern sofort zu spielen, mit schule , Schlüssel, Bing und
Stimmpfeife inkl. LS Notenblättern im werte von L>/- MI ., in S akkordig
.mit 4t Satten zu 7-/s Mk-, in b akkordig mtt 4g Saiten zn g Mk,, sowie
iiimtüche Musik - Inftrmnrm « wi-
Sprech Ppparat «, Geige«, Drehorgel

man vor anderweitigem
Mitteilungen über unsere ßffHez,
weitere» diesjährige» »Vkl

„ . . Piatten»
MnnS - Hartnonikas,

und
verlange
näheren

ZmeUU-L zu staunend billigen Preisen
im eigrue« Interesse stets gratisund frankounfernVene « Katalog mit den

nachts - Prämien.
UkpfiM L Lompsgnik in kSsusnr'sös No. (weMen)

Tatsächlich größte und leistungsfähigste Harmonikafabrik in Neuenrade.
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